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De ſtehenden Truppen der erſten Churfuͤrſten von 
Brandenburg beſtanden, ſo wie damals die Truppen 
aller Fuͤrſten, aus einer Leibwache von ungefaͤhr 100 
Mann, welche einzeln, urſpruͤnglich Einſpaͤnniger, 
nachher Trabanten genannt wurden, und deren zuerſt 
unter der Regierung Johann Georgs, im Jahre 
1571, gedacht wird; und aus einigen Compagnien ſo⸗ 
genannter Landsknechte, welche zur Beſatzung der 
Feſtungen dienten, deren Starke aber nicht befannt ift. 
Die Zahl jener war indeffen auch nicht immer gleich, 
Johann Sigismund hatte im Jahre 1615 nur noch 

Zrabanten, Cine andere, fogenannte adelicye rei- 
fige Reibgarde, welche aus 24 adelichen Burfchen ber 
ftand, wurde von dem Churfürften er. George, 
ums Jahr 1593, errichtet; und dieje, fo wie die erfte, 
wurde alle Jahr von neuem 'verpflichter. Im Fall 
eines Krieges wurde hier, wie bei allen Voͤlkern, der 
Dann aufgeboten; die Edelleute machten die Reiterei, 
und die Lehnleute das Fußvolf davon aus, Wie z. DB. 

obann Sigismund fi) wegen der Erbfchaft von 
Fuͤlich und Bergen rüftete, berier er folchen zufammen; 
08 erfchienen 787 Edelleute zu Pferde, wovon er 400 

auswaͤhlte; der Adel ftellte zugleich IO00 Mann, und 
die Städte 2600 Mann Fußvolf; und außerdem wird 
noch einer befondern Anzahl Pikirer gedacht. Die Of⸗ 
ficiere wurden von dem Churfürften ernannt, und Die 
Stände gaben den Sold zu der Unterhaltung diejer 
| 943 | | 


⸗ 
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Truppen her; gewöhnlich wurden ſolche aber nur auf 
3 Monate bezahlt, nad) deren Verlauf fie auseinander 
gingen. Auf eben folche Art errichteten die Stände, 
unter dem Churfürften Georg Wilhelm, im Jahre 
1620, ein Corpd Truppen; aber fie waren fo wenig im 
Stande, ed zu unterhalten, daß fie den Soldaten das 
Morrecht ertheilten, im.Lande Almofen zu fammeln, 
und den Landleuten anbefahlen, jedem, der von folchen 
fie anfpräche, einen Heller zu geben... Unter eben die— 
fer Regierung erging im Jahre 1623 ein Aufgebot an 
das ganze Land, fih, mit Ausnahme der Geiftlichen 
und der Schöppen, an einem beftiimmten Orte be= 
waffner und gerüftet zu verfammeln; man mufterte die 
zufommen gefommene Mannfchaft, und bildete daraus. 
10 Schwadronen Reiter und 25 ECompagnien Fußvolf, 
deren Stärke fidy überhaupt auf etwa 4000 Köpfe bes 
lief. Diefe follten nach dem Prager Frieden, im Fahre 
1635 , auf 25000 Mann vermehrt werden, aber eö fa: 
men deren nie über 11000 zufammen, und Georg 
Wilhelm hinterließ feinem Nachfolger überhaupt nur 
ungefähr 3 bis 4000 Mann Fußvoͤlker und 2000 Reis 
ter, welche in den Feftungen vertheilt lagen, und wo⸗ 
von die erftern, nach feiner Ruͤckkunft aus Preußen, 
im Jahre 1631, gleichfürmig in Blau gekleidet waren, 
welches damals ganz ungewohnlich war, und daher 
viel Auffehen machte. Auch ftammt von diefen Trup⸗ 
pen noch dad Altefte preußifche Regiment her, welches 
- aus der Garde des Churfürften, im Jahre 1619, gebil- 
det‘ wurde. | | 

Daß bei diefem Zuftande des Soldatenwefend die 
Truppen mit den übrigen zum Kriegführen erforderli= 
en Bedhrfniffen fehr fchlecht verfehen waren, laͤßt 

ch denfen. Die ganze Artillerie des Churfürften 
Sriedrichs I beftand im einer großen —— 
Kanone, womit er die Schloͤſſer der aufruͤhreriſchen 
Edelleute belagerte, und zur Unterwerfung zwang; 
und daß unter der Regierung George Wilhelms die 
Artillerie noch nicht ſehr vermehrt war, erhellt aus dem 
Einfluß, welchen die Kanonen Guſtav Adolphs 
auf die Entfchlüffe ver Minifter diefes Churfürften, bei 
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Erſcheinung des Koͤnigs vbn Schweden in der Mark, 
hatten. Auch beftand die ganze Artillerie, welche jener 
bei dem Zuge nad) Preußen, im Sjahre 1627, mitnahm, 


nur aus 41 Köpfen. - 


L 


* 


Unter der Regierung Friedrich Wilhelms des Gro⸗ 
gen wurde anfaͤnglich ein Theil der bis jet gehaltenen 
Kriegsvoͤlker abgedankt, oder dem Kaifer überlaffen. 
Nur ungefähr 2000 Mann Infanterie und 200 Reiter 
wurden beibehalten; aber nad) Maaßgabe der Umftände 


und der Tage der Dinge, bald vermehrt, bald vermin= 


dert. Bei Gelegenheit ded Krieges mit Polen ip die 
brandenburgifche Neiterei ſich auf 14000 Köpfe belau⸗ 
fen haben *); und da die polnifche Kriegsmacht vors 
zuglich in diefer Art von Truppen beftand, fo ift es 
möglich, daß der Churfürft, um feinen Feinden gleiche 
Maffen entgegen zu ftellen, und ihnen Ehrfurcht einzus 
flößen, ale feine Kräfte vorzüglich hiezu aufgeboten 
bat. So viel ift gewiß, daß die Zahl.der verfchiedenen 
Befehlshaber diefer Truppen fehr anfehnlicy ift; die 
Namen derfelben find auf und gefommen; und nad) 
ihnen zu urtheilen, kann das Heer nicht ganz ſchwach 
gewefen feyn. Auch führte diefe Reiterei Kanonen bet 
fih. Dei dem Abfterben diefes Fuͤrſten hinterließ er 
35 Bat, Snfanterie, 32 Schwadr. Küraffier, 8 Schwas 
droner Dragoner, 13 Garnifon- Compagnieen, und 
ungefähr 300 Mann Artillerie, welche zufammen unge: 


führ 30000 Mann ausmachten. 


‚ Aber was vorzüglich bemerkt zu werden verdient, 


iſt, daß unter diefer Regierung: die Truppen zuerft auf 


einen gewiffen regelmäßigen Fuß gefett wurden. es 
des Bataillon beftand aus. 4 Compagnieen, und jede 
Compagnie aus 150 Mann; und auf jede Schmwadron 


rechnete man 120 Köpfe. Ein Drittheil des Zußbolks 


war mit Piken bewaffnet‘ die übrigen führten Muske⸗ 
*) Obige Angabe von 14000 Mann fcheint unsichtig zu ſeyn. 
Die preußifche Cavallerie beftand damals aus folgender 
Compagnieen, deren jede zu 100 Mann gerechnet wird.. 
2 Comp, Trabanten. 6 Comp. Goͤrzke. 
2 — Leibregiment. 6 — Pfuhl. 
6 — ing. 66 — ar 
6 —  Kanneberg. 6 —  Wallenrodt. 
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ten, und fochten in 5 bis 6 Gliedern. Auch war das 
Fußvolk einfoͤrmig gekleidet, und hatte, außer der Mon⸗ 
tirung, lange Maͤntel, welche aufgewickelt auf den 
Schultern getragen wurden. Die Reiterei war noch 
auf die alte Art bewaffnet, und focht in Schwadronen; 
da aber jeder Reiter ſich ſelbſt mit Pferd, Ruͤſtung und 
Kleidung verſehen mußte; ſo laͤßt ſich leicht denken, 
daß keine Uebereinſtimmung und keine Diſciplin moͤg⸗ 
lich war. Friedrich Wilhelm ſcheint ihr indeſſen den 
Vorzug vor ſeinem Fußvolk gegeben zu haben: bei den 
Schlachten von Warſchau und Fehrbellin focht er an 
ihrer Spitze; und wenn man die Natur feiner Staas 
- ten, welche faft durchaus flach und eben find, in Ers 
waͤgung zieht, fo läßt fic) diefer Vorzug erklaͤren. Was 
die Bejoldung anbetrifft: fo war folche, bis zu feiner 
Megierung, aud Teinen beftimmten Quellen genommen 
worden, under felbft unterhielt feine Truppen anfängs 
lich noch von den Hülfsgeldern, welche er von Schwes 
den, Deftreih, Spanien und Frankreich 309. Aber 
wie man im Jahre 1676 die Acciſe in den Städten ein 
führte, wurden die Einkünfte davon der Kriegskaſſe 
angewielen, und der Sold des Infanteriſten monats 
lic) auf einen und einen halben Thaler feftgefegt. 

Der Zuftand der Artillerie wahrend feiner Negies 
rung ift nicht genau befannt; man weiß nur, daß, 
wie gedacht, die Reiterei Kanonen bei ſich führte. Bei 
der Schlacht von Fehrbellin belief die Zahl derfelben 
ſich auf 12 Stüde. Des fchweren Gefchüted feheint, 
nach der Belagerung von Stettin, im Jahre 1677, zu ur⸗ 
theilen, fehr wenig gemefen zu feyn. Indeſſen kommt 
denn doch unter den Generalen diefed großen Mannes 
ein Generalfeldzeugmeifter vor. — Von dem Inge⸗ 
nieuriwefen giebt die gedachte Belagerung feinen ſehr 
vortheilhaften Begriff. Auch Fonnen zum Beweiſe hies 
von die Werke dienen, welche er um Berlin herum auf: 
führen ließ. Aber die Kriege, welche Sriedrich Wils 
helm zu führen gendthigt war, und die Einfichten 
und der Muth, mit welchen er folche führte, flößten 
u loen Truppen zuerft wahren Friegerifchen 

eift ein, u | 


vır 


Als er 1640, im zwanzigften Jahre feines Alters, die 
Megierung antrat, war der Staat ald völlig aufgelöft 
zu betrachten. Selbſt die Befagungen der feften 
Plaͤtze Eüftrin und Spandau waren durch die Intri⸗ 
guen des Minifterd Schwarzenberg für den Kaifer ges 
wonnen, und verweigerten dem Churfürften den Gehor- 
fam. Das übrige Land, Oſtpreußen ausgenommen, 
war in den Haͤnden der Schweden oder Deftreicher. Ent: 
blößt von allen Huͤlfsmitteln, gelang es feiner Feſtig⸗ 
keit und Klugheit, fchon beim mwefiphälifchen Frieden 
feine Länder anfehnlich zu vermehren, und von diejer 
Zeit an ift dad Dafeyn und das Empotfteigen des 
preußifchen Staats in allen Staatöhändeln Europens 
fichtbar geweſen, welches, da derfelbe faſt immer mit 
mächtigeren Feinden Tampfte, vorzüglich dem Geifte 
feiner Beherrfcher und dem vortrefflichen Kriegäheere 
zuzufchreiben ift, — | \ 

In dem Kriege, welchen König Karl Guſtav von 
Schweden gegen Polen führte, trat der Churfürft zu⸗ 
erft ald Bundeögenofje des erftern auf, und gewann, 
mit felbigem vereinigt, 1656, die dreitägige Schlacht 
bei Warſchau. Indeß wurde er bald bewogen, von Dies 
fer Verbindung abzugehn, und fich mit Polen gegen 
Schweden zu vereinigen. Die Drandenburgifchen Trup⸗ 
pen fochten nun mit Rahm und Muth in Pommern, 
Preußen, und felbft auf den dänifchen Sinfeln. Der 
1660 zu Dliva gefchloffene Friede gab dem Churfürften 
die Souverainität von DOftpreußen. | 

Im jahre 1664 zog ein Theil der brandenburgis 
[hen Truppen dem Kaifer zu Hälfe gegen die Zürfen; 
1672 war Sriedrich Wilhelm zuerft in den Waffen, 
um Holland zu retten, welches Ludwig XIV zu unter⸗ 
jochen drohte. In dem darauf entftandenen Reichs⸗ 
friege gegen Frankreich hatte er 1674 und 1675 den 
Dberbefehl des Reichsheeres im Elfaß gegen ein frans 
zöfiiches Heer, welches Türenne commandirte. 

Die Gefahr feiner Erbländer bereiteten dem Hel⸗ 
den neue Korbeeren. Auf Anftiften des franzöfifchen 
Hofes war ein [chwedifches Heer don Pommern aus in 
die von Truppen ganz entblößte Mark eingefallen, wo 
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es ſich ausdehnte, und nach Willkuͤhr hauſte. Mit 
Blitzesſchnelle erſchien der Befreier. Bloß von feiner 
Gavallerie begleitet, fchlug er bei Fehrbellin die ges 
fürchteten Schweden gänzlid), und eroberte nun, in 
Verbindung mit Dännemarf, dad ganze ſchwediſche 
Pommern, Einem 1677 in Öftpreußen eingefallenen 
fchwedifchen Heere ging es nicht befjer, und nur Frank⸗ 
reichö drohende Einmifchung Fonnte den Schweden die 
verlornen Provinzen wieder verfchaffen. Der Ehurfürft 
ftarb 1688. Europa nannte ihn willig den Großen, 
Die von dem Churfürften Sriedrich Wilhelm dem 
Großen, 1688, binterlaffenen Truppen beitanden: 

1) $n 35 Bataillonen Jnfanterie. (Jet Regim. 

| Nr. ı bid 14.) Namentlidy: 
6 Bat. Garde, ie 


2 Bat, Barfuß, 
2 — Churfürftinn, 2 — Bieten, 
2 — Churprinz. — Prinz Curland, 
2 — Prinz Philipp, 2 — Belling. 
2 — Anhalt 2 — Varenne. 
2 — Doͤrfling.* I — Puoͤllnitz.* 
2 — Holſtein-Beck. 1 — Coͤrneaud.“* 
2 — Spähn. * I — Briquemault. | 
2 Dönhoff. | 


Bon diefen 35 Bataill. wurden kurz vor feinem Tode 
die mit einen * bezeichneten Bat. theild untergeftecht, 
theils reducirt, und ed blieben nur nod) 29 Bat., jedes 

Comp. ftarf; tbrig, von welchen noch 26 in der Armee 
And, als: bei Mr. ı bis 5. bei jedem 2 Bat.; bei 
Nr.6. ı Bat.; bei Nr. 7 bis ı2. bei jedem 2 Bat.; 
bei Nr. 13. 1Bat.; bei Nr. 14. 2 Bataillone, 

2) In 32 Eſeadr. Küraffiere. (Jetzt Reg. Nr. ı bis 6.) 
2 Efcad. Garde duͤ Corps. 3 Efcad, Dörfling. 


2 — Grand Muſquet. 3 — , Briquemault. 
I — Gren. zu Pferde. 3 — Di Namel. 

3 —  Keibregiment, 3 — Luͤttwitz. 
3 — Churprinz. 3 — Pr. Heinrich von 
3 — Anhalt. Sachſen⸗-Barby. 
3 — Spän. — 


* 


Hievon ſtehen noch 25 Eſcadr. bei den Regimentern 
N. 1. 2. 3.5 und 6., bei jedem 5 Eſcadrous. 
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3) In 8 Esq. Dragonern, naͤmlich 4 Esq. Leib⸗ 
dragoner und 4 Esq. von Doͤrfling, welche nach⸗ 
her unter andere Reg. vertheilt worden ſind. 
Friedrich J hat folgende Regimenter errichtet: 
1) Die Infanterieregimenter N. 15.16.17. 18. 1%. 
und 20 
Eigentlich hinterließ er bei feinem Abfterben, 1713, 
nur 38 Bataillone, nämlid): 
2 Bat, Grenadiere N. 18 2Bat. Jung-Dohna N. 


3— Garde — 1 2— Arniim — s 
4 — Kronprinz — 6 2 — Doͤnhof. — 2 
2 — Migr. Abe, — 19 2 — Finfenflein — 
2 — Ludwig — 7 1— Varenne — 13 
2 — Anhalt — 3 1 — du Troßel — 9 
2 — Hlfien — 11 ı— Grumbkow — 17 
2 — tum — 15 1 — Truchſeß — 26 
2 — Alt-Dohna — 16 1 — Heyden — 26 
1 — Erbpr. Hef: 2 — Mkgr.Heinr. — 12 
fen:Cafjel — 101 — Anh, Zerbft — 


8 

Diefe 38 Bataillone fi nd folgendermaßen in . der 

Armee vertheilt: 2 Bataillone bei den Kegimentern 
N. 1. 2 3. 4 5. 7. 8. 9. 10, 17, 12,13. 14 15. 18. 
ı9 und 26.5 1 Bataillon bei den Regimentern N. 6, 
16. 17 und 20. 

2) Die Küraffierregimenter Nr,7 bis 12. Der vie⸗ 
len Abdanfungen wegen hinterließ er nur 32 Es⸗ 
cadrons, als: | 

4Esc. Garde dů Corps, 3 Esc. Wartensleben. 

4 — Gens d'Aarmes. 3 — Heyden. 

3 — Leibregiment. 3 — Schlippenbach. 

3 — Kronprinz. 3 — Baireuth. 

"3 — Markgr. Fried. 3 — duͤ Portail. F 

Dieſe 32 ———— ſind noch in der Armee vor⸗ 
handen, u... bei den Regimentern 
N. I» 2. 3 5 6. 89 

3) Die rare inch N. ı bis 4, welche 
in folgende 6 Regimenter urfprünglic) EINBEON | 
waren: 

4 Comp. Leibdragoner, jeßt Kür. Reg. N. 4 

4 — Markgr. Albert, — — — — 11 


4 Comp, Anſpach, jeßt Drag. Reg N.ı u. 2. 

4 — Difingd, -— — — — 3u.4. 

4 — Panwitz, — Sir — — 1, 
— Albe, — — — — — 
Unter der Regierung Friedrichs I, Königs von 
Preußen, wurde die Zahl der. Kriegsvoͤlker, je nachdem 
diefer Fuͤrſt mehr oder weniger Nülfsgelder von andern 
Mächten zog, bald vermehrt, bald vermindert. Bei 
feinem Abfterben beftanden folche aus 38 Bataillonen 
Sinfanterie, 32 Schwadronen oder 10 Negimentern 
Küraffier, 24 Schwadronen oder 6 Negimentern Dras 
gorer, 18 Gaͤrniſon⸗Compagnieen, und ungefähr 300 
Artifleriften, welche zufammen nicht viel mehr als 
30000 Mann ausgemacht Haben Fönnen, Indeſſen 

gingen während ef Regierung eine Menge Verändes 
rungen in den militärifchen Einrichtungen vor. Zuerft 

wurden die Piken abgefchafft, und dagegen, zu der Vers 
theidigung und Beſchuͤtzung des Fußvolfd gegen die 
Reiterei, die fogenannten fpanifchen Meiter eingeführt. 
Dann wurden die Musqueten mit der eigentlichen Flinte 
vertaufcht, und die Truppen nicht höher als 4 Glies 
der geftellt. Aber fie waren ungeheuer belaftet. Außer 
ihrem Gewehr und ihren Waffen, mußten fie ihre 
Mäntel, Zelter und fpanifchen Reiter jelbft tragen. 
Die Neiterei erhielt mehr Gleichfoͤrmigkeit; die Reiter 
befleideten und beivafneten fich nicht mehr jeder felbft, 
fondern bezahlten, um in den Dienft zu kommen, etwas 
Gewiſſes, und erhielten dafıır alle ihre Bedürfniffe 
von den Staate, Auch fing man an, vorzugäweife, 
auf große Leute zu ſehen. Der Markgraf Philipp 
gab das erfte Reitpiel davon, und der Kürft von Ans 
balt folgte diefem Beifpiele. Zugleich legte der legtere 
den Grund zu der firengen Manndzucht und Unterords 
‚ nung, woburd) dad preußifche Heer fic) fo lange aus⸗ 
ezeichnet hat, und worin immer vorzugsweife die 
Etärte der ftehenden Heere befichen wird. Dad Inge⸗ 
nieurweſen gelangte zu größerer Bollfommenheit. Mag: 
deburg und Wefel find beide unter diefer Regierung be= 
feftigt worden. Eben fo fehr wurde durch die Keldzüge, 
welche die preußifchen Truppen, unter dem Prinzen 
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Eugen und unter der Anfuͤhrnng des gedachten Sür: 
ften von Anbalt, in Deutfcyland und in Sstalien 
machten, der Friegerifche Geift in diefen Truppen uns 
terhalten und vergrößert; und es ift befanut, daß foldye 
ſich in diefen Kriegen oͤfters auszeichneten, 
Sriedrich Wilhelm Ifcheint mit dem Vorfage, ſei⸗ 
nen Staat militärifch zu bilden, den Thron beftiegen zu 
haben. Schon ald Kronprinz, vierzehn Jahr alt, ers 
richtete er zu Wufterhaufen, zu feinen Gagdzeitvertreis 
ben, eine Art von Jagdgarde, von ungefähr dreifig 
jungen Leuten, welche gleichförmig als Grenadier, 
Musquetier und Füfilier gekleidet, und anfänglich mit 
hölzernen, nachher mit ordentlichen Slinten verfehen 
waren. Außer ihrer Beftimmung, bei der Jagd zum 
Zreiben zu dienen übte er fie, in eigener Perſon, fleißig 
in den Waffen, hielt fie zu der größten Reinlichkeit und 
Drdnung an, und lernte durd) diefe Befchäftigung mit 
ihnen den Werth und bie Beftimmung jedes Waffen— 
ſtuͤckes kennen. Sie wurden das Muſter und der 
Stamm der nachher von ihm geftifteten bekannten 
großen Garde, Mehrere Vorfälle nährten die Vorliebe, 
welche aus diefen Zeitvertreiben für den Soldatenftand 
in ihm entfprang, und machten ihn aufmerffam auf 
die Nothwendigfeit eined gut gebildeten und anfehnli= 
chen Heered. Er hoͤrte, wie er ald Kronprinz einen 
Feldzug in den Niederlanden mitmachte, zwei englifche 
Generale über die Kriegemacht, weldye ein König von 
Preußen zu unterhalten im Stande fey, einen Streit 
führen, der ihn überzeugte, daß der preußifche Staat 
fehr gering gefchatt wurde; vorzüglich aber fah er an 
der Regierung feined eigenen Vaters, daß ein Staat, 
ohne ein anfehnliched, gut unterhaltenes Heer, fehr 
. oft den nnangenehmften Demüthigungen ausgeſetzt if. 
Die Kriegsvolker Königs Sriedrichs Igehdrten mehr feis 
nen Bundedgenoffen, welche ihm Huͤlfsgelder bezahlten, 
als ihm felbft, und die Schweden und Ruſſen zogen 
ungefragt durch feine Staaten. Friedrich Wilhelm 
fing alſo feine Regierung mit einer fehr ordentlichen 
Einrihtung der Staatöwirthfchaft an, und vermehrte 
zugleicy fein Heer, Echon im Jahre 1718 beftand 
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ſolches aus 60000 Mann; es wurde indeſſen in der 
Folge noch mehr verſtaͤrkt, und er tauſchte unter ana 
dern, gegen ein Bernftein = und Porzellan = Kabinet, 
600 Dragoner von dem König Auguft von Polen ein. 
Damit dad Land dadurch nicht an Menfchen zu fehr 
erfchopft werden möchte, führte er, in eben diefem 
Jahre, die fremde oder Reichöwerbung ein, dergeftalt, 
daß bei feinem Abfterben fich die Bahl der Ausländer, 
unter feinem Heere auf 26000 Köpfe belief. Zugleich 
wurden, um den, bei der einheimijchen Werbung mögs 
lichen Mißbraͤuchen und Unordnungen vorzubeugen, 
und zugleich um die feftgefeiste Anzahl von Kriegsvoͤl⸗ 
fern beftändig und mit Gewißheit vollzählig zu haben, 
die preußischen Staaten, mit Ausnahme der mehrften 
weftphälifchen Provinzen, im’ fahre 1733, in foges 
nannte Cantond eingetheilt, und jedem Regimente ein 
eigener davon angewiefen, aus mweldyem es die ihm nd= 
thigen oder fehlenden Leute zu ziehen berechtigt war *). 


*) Diefe Cantons wurden Anfangs im Durchfchnitt bei 
. einem nfanterie: Regiment zu sooo, bei einen Cavalle⸗ 
rie: Regiment aber zu 1800 Feuerſtellen angefchlagen. Da 
aber die Regimenter immer finrker gemacht wurden, fo 
mußten auch die Cantons vergrößert werden. In der 
Stammtlifte ift bei jedem Negin. das Canton möglichit 
genau angegeben worden. Es erfolgt hier alfo nur eine 
Ueberſicht der cantonfreien Städte und Diftriete. 


Bom Canton find aufgenommen: - 


Die Fuͤrſtenthuͤmer Oftfriesland, Moͤrs, Nreuffchatel 
und Valengin. Die Grafſchaften Lingen, Cecklenburg, 
ein Theil der Grafſchaft Mark, und die ſechs ſchleſiſchen 
Gebirgskreiſe. Auch die Städte: Berlin, Breslau, 
Potsdam, Brandenburg und Altftadt Magdeburg , Datıs 
ig. In Scylefien die Städte: Hirfchberg, Loͤwenberg, 

eichenbach, Schmiedeberg, Gottesberg, Liebau, Sriedes 
berg, Tarnowitz, Löhn, Neichenftein, Waldenburg, Lies 
benthal, Schönau, Schweidnitz, Jauer, Bunzlau, Landes 

- but, Greiffenberg, Warmbrunn, Silberberg, Schönes 

berg, Sreiburg, Bolkenhayn, Naumburg an Queis 

riedland, Zobten und Hohenfriedberg. In der Graf: 
haft Mark die Städte: Schwerfe, Wefthoven, Kaftrop, 
Martenfcheid, Iſerlohe, Altena, Hagen, Herdicke, 
Blankenſtein, Schwelm, Breckenfelde und Ludenfchild, 
Desgleichen einige Fleine Diftriete- der Churmark, Auch 


je 


die Stadt Fürth - im Sränkifchen. 


Eben fo war er bedacht, Ordnung, Gleichfoͤrmigkeit 
und Mannözucht. unter dad Heer. zu bringen. Zu dies 
fem Endzwede zog er nicht allein die Reiterei, welche 
bis jeßt einzeln auf dem Lande und in Dörfern eins 
quartiert gelegen hatte, in die Fleinen Städte zuſam⸗ 
men, fondern- machte auch im Jahre 1726 für jede der 
. verfchiedenen Arten von Truppen ein eigened Megle= 
ment befannt, in welchem der, jeder diefer Art von 
Truppen zukommende Dienft, und die für jede noths 
wendigen Webungen, genau und ausführlid) vorge— 
fehrieben waren. Um defto ficherer bei der Abfaffung 
defielben zu Werke zu gehen, fiudierte er vorher forgs 
fältig die Kriegsreglements der vornehmften europäis 
ſchen Mächte, unter welchen ihm das ausführliche 


ſpaniſche am meiften gefallen Haben fol, und auch von 


ihm benußt worden ift. Nichts ift indeffen darin feſt— 
gefeßt, was er nicht vorher mit feiner großen Garde 
verfucht und genau geprüft hatte; und um die Uebun⸗ 
gen mit defto größerer Gewißheit übereinftimmend zu 


machen, mußte jeded Regiment einige Dfficiere, Unter⸗ 


officiere und Gemeine nad) Potsdam ſchicken, wo ihnen 
ber Mechanismus der neuern Einrichtungen und nz 
ordnungen von dem Könige felbft gezeigt wurde, Zus 
gleic) war in diefem Reglement die Stärfe und Zuſam⸗ 
menfeßung der Regimenter beftimmt. a 

Was die Bewaffnung ded Heeres betrifft, fo ers 
hielt folche8 unter der Regierung Sriedrich Wilhelms, 
zur Beförderung der Gefchwindigfeit im Laden und 


Keuern, zuerft die eifernen Ladeftüce, deren Erfindung 


dem Fürften_von Anhalt zugefchrieben wird. Ferner 
wurden ums Jahr 1733 zuerft die Bajonette eingeführt; 
jedoch bediente ſich deren anfänglich, bei dem Chargis 
ren und Feuern, nur dad erfte Blied; und aus den 
Berichten ver Schlacht bei Mollwig erhellt, daß auch 
damald noch, wenigftend das dritte Glied, fie ges 
wöhnlich nicht auf dem Laufe gehabt. Um das Heer 
gehdrig und mit zwedmäßig verfertigten Waffen zu 
verjehen, wurden die befannten. Gewehrfabrifen zu 
Spandau und Potsdam, in den Sahren 1722 bis 
1723, angelegt, Sr Z— 


= 
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Die Befleidung des Heeres erlitt mancherlei Bere 
änderungen; die vorher eingeführten Mäntel wurden 
gänzlich abgefchafft, und die Node wurden, zur Ere 

leichterung der Bewegungen und Uebungen, verkürzt, 
Zu den fogenannten Kleinen Montirungsftüden, als 
Hemden, Schuhen, Stiefelletten, Halsbinden, wurde 
monatlich eine gewiffe Summe ausgeſetzt, von welcher 
die Leute, zu beflimmten Zeiten, diefe ihnen nothwen⸗ 
digen Bedhrfniffe regelmäßig erhielten: und alle Jahre 
wurde dad Heer, mit im Lande verfertigten Tuͤchern, 
neu gekleidet. J | Ki 

AÄls eine Pflanzfchule für die Dfficiere des Heeres, 
wurde die Kadertenfchule zu Berlin im Fahre 1716 
angelegt. Zwar hatte ſchon Friedrich I zu Berlin, 
Magdeburg und Eolberg einige wenige Kadetten uns 
terhalten; aber Sriedrich Wilhelm zog fie ſaͤmmtlich 
nad) Berlin in ein Haus zuſammen, erweiterte die 
Anftalt dergeftalt, daß mehr ald 200 junge Edelleute 
dafelbft erzogen werden konnten, und machte zu der 
Bildung derfelben zweckmaͤßigere Einrichtungen. Auch 
ein eigenes Ingenieur⸗ Corps von 30 Officieren wurde 
errichtet. Ä 
Durch alles diefes erhielt das preußijche Heer Bes 
ſtand und Selbfiftändigkeit, und wurde zu einem feften, 

dauerhaften Ganzen gebildet. Friedrich Wilhelm I 
forgte von allen Seiten für daffelbe,. Der Sold des 
gemeinen Mannes wurde monatlich) mit 12 Grofchen 
erhöht, jeder Compagnie des Fußvolks wurden, zur 
Fortſchaffung ihrer — und ihres Feldgeraͤthes, wel⸗ 
des die Leute fonft ſelber tragen mußten, im Kriege 
zwei Packpferde verwilligt, zur Unterhaltung in Krie⸗ 
geözeiten, Vorrathshaͤuſer in den mehrften Feſtungen 
angelegt, und zur Verforgung für Soldatenfinder dad 
große Waifenhaus in Potsdam geftiftet. J— 

Fahrlich wurde dad Heer von dem Könige ſelbſt 
gemuftert, und der Zuftand jeded Regiments genau 


-unterfucht. Jeder Mangel, jeder Fehler in den Webuns - ° 


gen wurde. forgfältig bemerkt, und nachher den Regi⸗ 
mentern die, zu Abftellung derfelben, nöthigen Befehle 
ertheilt. Diefer Befehle find bei mehrern Negimentern 


— 
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noch viele vorhanden, welche beweifen, daß diefem 
Fuͤrſten audy die geringfügigften Kleinigkeiten, welche 
zur Webereinfiimmuhg ded Ganzen gehörten, nicht ents 

ingen. Auch gelangte dad Fußvolk binnen fehr kurzer 

eit zu einer bis dahin unerhörten Vollkommenheit in 
den vorgefchriebenen Uebungen. „Es machte ſolche 
„ mit fo vieler Genauigkeit,” fagt Sriedrich II, „Daß 
„die Bewegungen eines ganzen Bataillond den Wirs 
„kungen des Triebwerkes einer vollfommen gemachten 
„Uhr gleich waren.” 
Dieſe Hebungen felbft waren vielleicht nicht alle 
zweckmaͤßig. Man legte zu viel Werth auf die foger 
nannten Handgriffe, und hielt fich zu lange bei ihnen 
auf. Auch hatten die unaudgefeßten Befchäftigungen 
wit dem Soldatenweſen vielleicht zu allerhand übers 
triebenen Verfeinerungen, befonderd in Ruͤckſicht auf 
Anzug und Puß, Anlaß ‚gegeben. Der lange Friede 
führte, von der Vorforge für Ordnung, Reinlichkeit 
und Manndzucht, endlich auf Kleinigfeiten bloß für 
dad Auge, und der eigentlich Friegerifche Geift erloſch 
zum Theil in mehrern Dfficieren, Sie dachten minder- 
daran, ihre Leute zum Kriege zu bilden, ald Vortheile 
von ihren Compagnien zu ziehen, . Aber felbft dieſe 
Dinge trugen zur Vervollkommnung der Unterordnung 
und Manndzucht bei; und wenn fich gleich nicht leugnen 
läßt, daß das Heer nicht zu großen Eriegerifchen Bes 
wegungen geſchickt, und daß die großen Theile der 
Kriegskunſt ihm nicht befannt waren : fo ift e& doch ges 
wiß wahr, daß es an innerer Ordnung und an feften, 

gefeßten Muth, fo wie an Gefchwindigfeit im Zeuern, 

damals alle Heere in Europa übertraf. | 

Die Neiterei war, in Ruͤckſicht auf eigentliche Fries 

gerifche Ausbildung, noch hinter dem Fußvolk zuruͤck. 

Sie war Außerft ſchwer beritten; es fehlte ihr an Ge⸗ 

wandheit, an Schnelligkeit, an richtigen Begriffen 

von ihrem Dienft und ihrer Beftimmung; die Reiter 

waren nicht Meifter von ihren Pferden, und dachten 
- mehr auf den Aufpuß derfelben, und auf ihren eigenen, 
als auf zweckmaͤßige Vollfommenbeit in ihren Uebun 44; , 
gen. Die Schuld hievon lag indeſſen nicht ſowohl an 
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den Trupßen felbft, ald an dem Könige, und an dem 
Manne, welcher, naͤchſt ihm, den mehrften Einfluß 
auf dad Soldatenwefen hatte, an dem Fürften von 
Anhalt, - Beide legten auf die Reiterei gar feinen 
Merth; beide glaubten, daß man auf foldye gar nicht 
mit Gewißheit rechnen Fönne, weil fie, bei ihren Feld 
zügen, mehrere Beifpiele vom. fchlechten Verhalten 
Diefer Art von Truppen gefehen hatten, und vernach⸗ 
läßigten folche daher, | 
Friedrich Wilhelm I errichtete die Sinfanterieregis 
menter Nr. 21 bis 32. Zei feinem Abfterben, im Jahre 
1740, beftand die preußifche Armee aus nachfolgenden 
- 1) 32 Sjnfanterieregimentern : a 
3 Bat. Garde, jet Grenadiergarde, Nr. 6 


"2 — Kronpr., jet die Garde, — 15 , 
2 — Markgraf Karl, — 19. 
3 — Anhalt-Deſſau. — 3. 
2 — Glaſenap. — I 
2 — Holſtein-Beck. — If 
2 — Bredow. — 7, 
2 — Flaus. — 16. 
2 — Urinz Dietrich. — 10. 
2 — Roeder. — — 
2 — Graͤvenitz. - 20. 
2 — Wedel. — 5. 
2 — Marwitz. — 21 
2 — Lehwald. — 14. 
2 — Doenhof. — 13. 
2 — vöͤben (Leps.) — 0. 
2 — La Motte. — 17. 
2 — Bork. — 22. 
2 — Schwerin. — 24. 
2 — Derſchau. — 18. 
2 — Kleiſt. — 26. 
2 — Markgraf Heinrich⸗ — 12. 
2 — Anhalt-Zerbſt. — 8. 
2 — Sydow. — 23. 
2 — Prinz Leopold. — 27. 

2 — — 


Dohna. | 28. 


2 Bat. Jeetz. | Nr. 3% 
2 —  Kalfftein: —— = . 
2° —  Bardeleben, — 20 
2 — Doſſow. — 35. 
1 — Kroͤcher. H | 

1 — Beaufort. f- — 32. 


namlich: | 

5 Eſq. Gensd'armes. Nr. 10. 

5 — Prinz Wilhelm. — 2. 

5. — Leibregiment. — 3. 

5 — Karabiniers. — II. 

5 — Buddenbrod, — 5. 

5 — Salt. — 9. 

| 5 —  Bredow. — 7 
h 5 — At: Waldomw, — 12. 
m 5 — Geßler. — 4. 
| — 5 — Markgr. Friedrich — 5. 
5 — Jung-Waldow. — 8. 
| 5 — Pr. Eug. v. Deffau, — 6, - 


»:3) Die Dragonerregimenter N. 5 bis 10. Er hins 
terließ, 1750, 45 Eſq. Dragoner: 
10 Eſq. Schulenburg, Gren., jebt Re, 3 u. 4 
10 — Baireuth, jetzt Nr, J. 9 u. 10. 
10 — Paten, — — 5 = 
5 — Thurn, — — 
5 — Möllendorf, — — 
— Sonsfeld, — = 2. 


J 


78. 
j 6. 
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XVII | 
4) Die Aufarenregimenter N, ı u. 2. Vor feiner 
Negierung waren Feine Yufaren in der preußi⸗ 
ſchen Armee. 1721 wurden die erften errichtet, 
1740 hinterließ er 9 Efquadrond; namentlich ; 
Murm, 3 Eſq., jetzt Rr. > 
Brunikowsky, 6 — — — 1. an 
5) Artillerie: . 
ı Bat. Feldartillerie,. aus 6 Comp. beftehend, 
ı — Gatnifonartillerie, aus 4 Eomp, beſtehend. 
6) Sarnifonregimenter: _ | 
1 Bat, Hopital, für Memel, 
1 — Mobfer, für Pillau; 
I — Sad, für Eolberg. 
I — Perſode, für Magdeburg. 


Die ganze Anzahl der Truppen, welche er 1740 
feinem Nachfolger hinterließ, belief fich auf fiebenzig 
bis achtzigtaufend Mann. Aber außer diefen errichtete 
Friedrich Wilhelm noch die nunmehr eingegangenen 
Landregimenter, welche überhaupt ungefähr 5000 Mann 
ausmachten, ‚und jährlich nur vierzehn Tage zur Mes 
bung zufammen kamen. F 
Dieſe Ueberſicht wird hinreichend ſeyn, eine deut⸗ 
liche Vorſtellung zu geben, wie die Armee bei Antritt 
der Regierung Friedrich des Großen beſchaffen war. 
Die mehreſten Einrichtungen dieſes Fuͤrſten — noch 
in der Armee ſtatt, und die einzelnen Veraͤnderungen 
find bei den verfchiedenen Negimentern und Corps 
angegeben, und ed würde bloß Wiederholung feyn, 
folche hier umftändlich aufzuführen. Es folgt alfo 
nur noch eine gedrängte Weberficht der leßtern beiden 
Megierungen, — 
Unter der Regierung König Friedrich II wurde die 
Armee vermehrt: | U " 
1) Durch die Snfanteriereg. N, 33 bis 55. 
2) Durd) das Küraffierreg. N. 13. 
3) Durch die Dragonerreg, N. 11 und 1%; 
4) Durch) die Aufarenreg. N, 3 bis 10, 
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Die Artillerie wurde auf 4 Neg. vermehrt. Alle 
weige der Kriegswiſſenſchaft wurden während diefer. 
egierung entweder neu gegründet, oder die fchon bes 

fteheuden Einrichtungen vermehrt und erweitert. Bei 
feinem Tode, 1786, beftand die Armee aus ungefähr 
200,000 Mann. Die Thaten vdiefes Heeres in dent 
ſchleſiſchen und fiebenjährigen Kriege bedürfen weder 
Erwähnung, noch Lobfprüche. | 
König Sriedrich Wilhelm II vermehrte das Heer: 
I) Durd) die Inf. Reg. N. 56. 57.0. 58., auch 
wurde dad Bat, N. 50, zu einem Negimente 
completirt, und das Reg. N. 49. mit 2 Gren, 
Comp. vermehrt. | 
2) Durd) 8 Brigaden leichter Infanterie, jede zu 
3 Bataillons. | 
3) Durch ı Bat. Huſaren. 
4) Durch ı Bat. Artillerie, 
5) Durd) den Zatarenpulf, — 
Ferner wurden unter dieſer Regierung, im Jahre 
1788, die damals ſogenannten Depotbataillons errich⸗ 
tet, welche aus den ehemaligen Garniſonregimentern 
formirt wurden. 1797 wurden ſolche auf 4 Comp. ver⸗ 
mehrt, und erhielten den Namen drittes Mus quetier⸗ 
bataillon. Ihre Beſtimmung iſt, in Kriegszeiten den 
Abgang der Regimenter durch gut exercirte Leute zu er⸗ 
ſetzen. Zu dieſer Abſicht hat auch die Cavallerie in 
Kriegszeiten ihre Depots. Die Montirung der dritten 
Bataillons iſt der des Regiments gleich, nur haben 
die Gemeinen Feine Bleche auf den Patrontafchen und 
Teine Seitengewehre, | 
Die Jufanterie erhielt zweillappige Hüthe, egale 
weiße Untermontirung, und die Feldwebel und Wacht: 
meifter filberne Portepeed. Bei Sr. jeigen Majeftät 
wurden dieſe Hüthe wieder abgefchafft. a = 
Jedem Tnfanterieregimente wurde Artillerie zuges 
eben. Zur ®Verforgung der alten, zum Dienft unfähigen 
eute, wurde bei jedem Negimente eine Invaliden⸗ 
Eompagnie errichtet, und noch überdies nach und nach 
17 Provinzial: le geftifte. 
2 


XX Sr 
Bei den Küraffierregimentern wurden 1789 die bis 
‚ dahin bejtehenden 10 Compagnien in 5 Eſquadrons ſor⸗ 
mirt, auch nur 5 Chefs derfelben feſtgeſetzt. 

Das Spngenieurcorpd wurde anſehnlich vermehrt, 
und anders: vertheilt, - Die militärifchen Erziehungs 
Anftalten erhielten gleichfalld große Unterftügungen; 
jo wie ferner die Errichtung des Ober-Kriegs-Collegii, 
der ingenieur: Xcademie m Potsdam, Militär: Ncas 
demie der Artillerie, der Cadettenſchule in Kalifch, 
‚ingleichen der DOfficier: Wittwens» Verforgungsanftalt, 
der Pepiniere, Thierarzneiſchule 2c. die große Sorgfalt 
diefes Könige für fein Heer beweifen. Ä 

Sriedrich Wilhelm II liebte den Frieden. Indeß 
murde er einigemal —— die Waffen zu ergrei⸗ 
fen, und died gab feinen Truppen Gelegenheit, neue 
£orbeern zu erringen. Befonderd am Rhein hatten 
folche Gelegenheit, ihren alten Muth zu beweifen, und. 
von allen damals gegen Frankreich verbundenen Sees 
ren war ed das Einzige, welches Feine Schladjt vers 
lor, und vom Feinde geehrt und gefürchtet ind Bas 
terland zuruͤckkehrte. ' | 

Sm Jahre 1793 wurde eine Medaille geprägt, die 
auf der einen Seite den verfchlungener Namen des 
Königs, auf der andern einen Lorbeerfranz mit der 
Iununſchrift: Verdienſt um den Staat, zeigt. Der 
Werth vderfelben iſt in Gold 4 Dufaten, in Silber 
14 Rthlr. Sie wird unter die Unterofficiere und Sols 
daten vertheilt, die fich im Kriege auszeichnen, Solche 
ift zur beffern Darftellung als Ziteloignette ne 

Es iſt befannt, wie fehr aud) der jeßige König ſein 
Augenmerf auf die innere und äußere Verbefferung 
feiner Armee gerichtet hat. Mehrere in den Gantons 
und Uniformen gemachte Veränderungen find bei den 
Megimentern, wo fie vorfielen, bemerkt worden. Der 
Sold der gemeinen Soldaten wurde erhoͤht. Bei den 
Infanterie-Regimentern wurden die 4 Grenadier—⸗ 
Compagnien auf 2 vermindert, und dieſe immer von 
2 Regimentern zuſammen in eine Garniſon verlegt und 
von einem Chef gemeinſchaftlich commandirt. Die 
3 Eſquadrons Garde duͤ Corps wurden 1798 zu einem 


XXI 
vollſtaͤndigen Regiment von Io Compagnien formirt. 
Die reitende Artillerie wurde 1799 auf 7 Compagnien 
vermehrt, deögleichen wurde: in demfelben Zahre aus 
dem biöherigen Bosniafenregiment und dem Tatarens 
pull ein eigenes Corps leichter Neiterei, unter dem 
Namen Zowarczys, 15 Efquadrons ſtark zufams 
mengeſetzt. | 

Im Jahr 1803 wurde in den neu acquirirten Laͤn⸗ 
dern ein neues Infanterie» Regiment N. 59. zu Erfurt 
errichtet. 1802 wurde das I3te Dragonerregiment in 
Neu-Oſtpreußen, und 1863 das 1ate Dragonerregis 
ment in Weftphalen und Yiederfachten formirt. Zus 
gleich wurde in Warfchau, zum Stamin des Infante⸗ 
rieregiments N. 60., dad Zie Bataillon des Regiments - 
N. 44. vorläufig abgegeben, und dagegen in Wefelein 
neues dritted Musquetier- Bataillon aus den ehemalis 
* Muͤnſterſchen Regimentern von Menge, von Dins 

loge und ven Zönmann errichtet. Im Jahr 1804 
wurde der Generalftab anfehnlich vermehrt. Kleinere 
Veränderungen find bei denen Regimentern oder Corps, 


welche fie betreffen, eingefchaltet worden, ' 
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Infanterie 


ei Angabe der Uniform find nur die Farben der Aufichläge, 
Aufflappen und Kragen bemerkt; deun ubrigens haben Die 
\nfatterieregimenter durchgehends Dunfelblaue Mücke, weiß 
. Unterfleider, und Stiefeletten von Tuch pder Ziwillich, au 
dreiecfige Hüthe. Iſt die Huthtreffe der Officiere von Gold, 
fo hat das Regiment gelbe, ift fie aber von Silber, fo hat es 
weiße Knöpfe. Die Officiere tragen Ningkragen von Silber, 
in deren Mitte eine Emaille, um diefelbe eine erhaben gear⸗ 
beitete Kriegsarmatne, und filberne mit ſchwarzer Seide mer 
‚ Firte Escarpen und Portepees,. Die beiden Grenadier— Eon 
pagnien jedes Infanterieregiments tragen Muͤtzen, an wel: 
< chen der Kopf von Filz ift. Born an der Müse befindet fich, 
. zum Schuß gegen Sonne und Regen, eine Fleine hervorſte⸗ 
hende Klappe, welche bei den Gemeinen mit einer weiß wol—⸗ 
fenen, bei den Unterofficieren mit einer goldenen oder ſilber— 
nen Bandtreſſe eingefaßt ift. Weber der Klappe erhebt fich 
it hohes, ſchwar; lafırtes, ledernes Schild; Diefes ift mit 
einem Kranze von gefräufelter ſchwarzer Wolle umgeben, 
unten wird e8 Durch ein Blech von polırtem Meffing fefiger 
haften, auf welchem ein ſchwarzer fliegender Adler ift. Leber 
dem Bleche befindet fich eine Granate yon gleichem Metall, 
Hinter dem Schilde ragt ſeitwaͤrts ein weißer Federbuſch herr 
por. Den Kopf der Muse umgiebt hinterwaͤrts ein tuchener 
Bram von der-nämlichen Farbe, wie Die Rabatten; zur Ver 
ſchoͤnerung ift folcher-auf Den Kauten mit einer fchmalen 
weißen Bandtreffe befest. Die hintere Seite des Schilder 
| iſt mit einer abſechenden Farbe lakirt, Die wieder mit Der 
Farbe des Btaͤms uͤbereinkommt. Die Offieiere tragen Stie⸗ 
Lin, und auf dem Huth einen Federbuſch,. 
Bei denjenigen Regimentern, welche weiße Nabatten 
| haben, iſt die Farbe des Braͤms und die Ruͤckſeite Des ledep 
> 





pen Schildes hellblau. 





N. J. Regiment Graf v. Kunheim, 

05 (Berfinifche Inſpektion.) 

Garniſon. Berlin; Straußberg (3). J 

Uniform, Die Dfficiere haben ponceaurothe Aufe 

Happen, Yufichlage und Kragen, Die Klappen und 

Aufichläge find mit geftigter fülherner Arbeit eiugefaßt, 
Btammliſte. A 


2 
unter jeder Mappe 2 geſtickte filberne Schleifen, 2 auf 
der Taſche und 4 hinten. - Um ven Huth eine ſchmale 
filberne Treffe. Die Montur der Gemeinen hat auf 
jeder Klappe 6 weiße vorn zugeſpitzte Bandligen, 2 ders 
gleichen über dem Aufichlage, 2 unter den Rabaıten, 
und 2 hinten, | 

Canton. Der Storfowifche, Beeskowiſche, und 
ein Theildes Lebufifchen, Teltowiſchen und Zauchifchen 
Kreifes, nebft den Städten; Storkow, Buchholz, Zofr 
fen, Teltow, Berlig, Teupi und Zreuenbriegen. In 
obigen Kreifen find 321 Dörfer und 9158 Feuerſtellen. 
. Stamm. Diefed Reg. ift von der Garde des Chur⸗ 
fürften George Wilhelm, die g 1619 errichtete, und 
womit er 1627 nach Preußen ging, entflanden. 1055 
beftand diefe Garde aus 1000 Mann, oder 5 Comp. 
16539 wurde fie auf 4 Comp, von 462 Mann geſetzt. 
1676 gab fie den Stamm zum Reg. N. 7. 1683 kam 
fie auf 10 Comp. 1684 fließ das Reg. N. 5. 
dazu, und fie Fam durc) einen neuen Zuwachs auf 
35 Comp. 1685 gab fie einige Comp. zur Errichtung 
des Reg. Nr. 12 ab. 1691 bejtand fie aus 26 Comp. 
mit Einſchluß einer Comp, Cadets; 1692 wieder aus 
4 Bat. churmärfifcher und 2 Bat. preußijcher Garde; 
1698 aber aus 8 Comp., ‚weil 1 Bat. zu dem Reg. 
N. 18. genommen wurde, 1703 wurde noch ı Bat. dazu 
errichtet. 1705 empfingen diefe Bat. den Namen: Fuͤ⸗ 
filier: und Grenadier.Leibgarde,. 1707 gingen die 1634 
dazu geftoßenen Comp. wieder ab, woraus (|. N. 5.) 
das Feibregim. "errichtet ward. 1713 war diefe Gren. 
Garde 10. und die Füftl. Garde 15 Komp. ſtark. Da 
König Friedrich Wilhelm 1 feine Armee verftärfte, fo 
nabm er verfchiedene Comp. weg, die zur Errichtung der . 
Reg. 23 und 24 gebraucht wurden; die übrigen .blies 
ben der Stamm des jeßigen Reg. Bid hieher hatte die 
Garde bloß Commandeurs, jetzt verlor fie aber Die Be— 
nennung Garde, und führte den Namen des jedeöma: 

ligen Regimentschefs. | 

Feldzuͤge. Als ehemalige Garde befand fich dieled 
Men. 1656 in der dreitägigen berühmten Schlacht bei 
Wuarſchau. 1663 half fie für den Churfürften Friedrich 
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Wilhelm Magdeburg einnehmen. 1677 wohnte fie der 
Belagerung und Einnahme Örettins bei. - 1686 mar 
ſchirten 18 Comp. nad) Ungarn zur Belagerung Ofens. 
1689 und die darauf folgenden Jahre diente die Garde 
wider Sranfreich, half Kaiferöwerch und Bonn bela= 
gern und einnehmen. 1690 flanden 8 Comp. davon am 
Rhein, und 7 im Köllnifchen, 1692 waren 2 Bat. an 
der Maad, ı Bat. am Rhein, und I Bat. in Ungarn, 
welches letere bei WBaradein viel Ehre einlegte. Mit 
nicht weniger Ruhm fochten die andern Bat. 1692 in 
der Schlacht bei Steenferfen, und 1693 in dem Treffen 
bei Neerwinden (Landen). 1694 half ein heil der 
Garde Huy beſtuͤrmen, und 1695 Namur belagern. 
1704 marſchirte 1 Bat. Gren. und 2 Pat. Musg. nach 
der Donau; ein anderes Bat. ging 1707 nach) Brabant, 
wo ed fich 1708 bei der Eroberung von Lille (Ryſſel) 
giel Ehre erwarb. 1709 befand ſich ı Bat. beim Heere 
des Prinzen Eugen, und half Dornick einnehmen, focht 
mit großem Muth in der. blutigen Schlacht bei Male 
plaquet, und trug in eben dieſem Jahre zur Eroberung 
von Mond vieles bei. 1710 diente ein heil der Leib— 
garde bei den Belagerungen von Bethuͤne und Aire. 
1715 befand fi) das Reg. bei der Belagerung von 
Stralfund. Im erſten fchlefiichen Kriege war ı Bat. 
1741 unter König Sriedrich II in der Schlacht bei Mols 
witz; im zweiten focht dad Reg. 1745 inder Schlacht bei 
Hohenfriedberg, richtete, mit Hülfe des Baireutbifchen 
Drag. Reg., 3 feindliche Reg. zu Grunde, und eroberte 
eine Menge Fahnen, hatte aber dabei vicle Todte und 
Bleſſirte. 1756 im Dftober ward das Reg. zur Eins 
ſchließung des ſaͤchſiſchen Lagers bei Pirna gebraucht. 
1757 befand es fich in der Schlacht bei Prag, und nache 
ber bei der Belagerung diejer Stadt. In eben diefem 
Jahre wohnte ed den Schlachten bei Roßbach und Leu: 
then bei, und wurde zur Belagerung und Eroberung 
von Breölau gebraucht. 1758 fochten die2 Stamm⸗ 
Gren: Comp. in der zweitägiaen Schlacht bei Zorndorf. 
1760 half das Reg. Dresden belagern, und that in den 
Schlachten bei kiegnit und Zorgau vortreffliche Dienfte, 
1762 wurden die Gren, bei Sretha von 4000 Mann an? 
| U 2 | 
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gegriffen, "fie. vertheibigten fich aber ohne zu weichen. 
Gleiche Tapferkeit bewieſen fie in der Schlacht bei Freis 
berg. Beim Ausbruch des Baierfchen Erbfolgefrieges 
1778 marfchirte dad Neg. unter König Sriedrich II 
nach Böhmen. 1794 befand ed fi in Polen. Die 
beiden Musq. Bat. deffelben hatten bei Konin ein Ges 
fecht mit den füdpreuß. Juſurgenten, welche fich daſelbſt, 
3000 Mann ſtark, gefammlet harten; letztere wurden 
aus der Stadt getrieben, und gänzlid auseinander 
geſprengt. 


Chefs: 
1619 C. v. Calchum, erhielt den Abſchied. 
1620 — v. Burgsdorf, ſtarb als Ob. 
1652 — de la Cave, ſtarb als G. M. 
1657 Ob. v. Poͤlnitz, ſtarb als G. M. 
1679 — v. Wraͤngel. F. 
1684 G. L. v. a A nahm als ©. F. M. L. den 


ed. I 
1691 ©. F. M. v. Slemming, nahm Abichied. 
1693 — — — v. Barfuß, nahm Abichied | 
1702 — — — Gr. v. Wartensleben, als Chef dimitt. 
1713 — — — v. Slaſenap, gab es ab. Ä 
1742 Ob. Gr. v. Zacke, ftarb als ©. L. 
1754 bis 1756 ohne Chef. J 
1756 ©. L. v. Winterfeld, blieb bei Moys 1757. 
1758 ©. M. v. Lattorff, nahm Abſchied. 
1760 — — v. Zeuner, flarb :768. 
1768 Ob. v. Rofchenbahr, farb als &. M. 
1776 — v. Bandener, erhielt als &. M. Penfion. 
1778 G. M. v. Ralfreuth, nahm Abfchied. | 


78 — — v. DEN —— G. L. nahm den 
au bſchied. 
1792 — — Gt. v. Runheim, jetzt ©. L. 


N. 2. Regiment Bruͤnneck. 
(Oſtpreußiſche Inſpektion.) 
Garniſon. Koͤnigsberg in Preußen; Pillau (3). 
Uniform. Hellziegelrothe Aufflappen und Auf— 
fchläge, unter jeder Klappe 2 carmoifinrothe Litzen wit 
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5 
weißen Puſcheln, und-hinten 2. Die Klappen und Aufr 
ſchlaͤge der Dfficiere haben eine von Gold geftichte Eins 
faffung, und ihre Hirhe ſchmale goldene Treffen. 

Canton. In Oftpreußen im Scheftenfchen Kreife 

die Aemter Sperling, Popiollen und Angerburg. Im 
Raſtenburgſchen Kreife das Amt Naftenburg und ein 
Theil ded Amtes Barthen. Im Inſterburgſchen Kreife 
die Aemter Rautenburg, Kufernefe, Winge, Baubeln, 
Syeinrichöwalde, Linkuhnen, Ballgarden, und die Städte 
Gumbinnen, Raftenburg, Schippenbeil und Gerdauen, 
Im ganzen Canton 550 Dürfer und 13793 Feuerftellen. 
 &8 giebt ab an das Füftlierbataillon Wr. ır. 
Stamm. So wie dad Reg. Pr. . ſo ift aud) dies 

ſes 1619 aus der Garde des Churfürften George Wil: 
beim errichtet. 1669 wurde es getheilt, fo daß das 
eine Bat. den Ob Gr. v. Dünhof, das andere den Ob. 
v. Slemming zum Chef befam; 1696 aber wurden beide 
Bat. wieder vereinigt. - 
Feldzuͤge. 1656 focht dieſes Reg. unter feinem ba: 
- maligen Chef, den Fürften v. Radzivil, in der Schlacht 
bei Warfchau. 1674 marfchirte ed nach dem Eljaß, wo 
ed gegen Tuͤrenne ftand, 1677 befand e8 fid) unter dem 
Ehurfürften Sriedrih Wilhelm dem Großen bei 
den Unternehmungen wider Die Schweden in Pommern 
und in Preußen. 1686 machte 28 den Feldzug nad) Un— 
garn, und half Dfen belagern, 1689 fand es mit vor 
Bonn, nachmald aber wieder in Ungarn, wo es fich 
1697 in der Schlacht bei Zenta hervorthat. Sm fpan. 
Erhlolgefriege bewied das Reg. in Stalien, befonders 
im Treffen bei Caſſano 1705, viel Muth, indem es bis 
über den zweiten Kanal drang. 1708 wohnte ed der 
Belagerung von Ryffel, fo wie 1715 der von Srralfund 
bei. 1734 und 1735 ftand ed am Rheinftrom. 1742 bes 
fand fich dad Reg. unter Sriedrich II in der Schlacht 
bei Chotufig. 1744 half e8 Prag belagern und einneh⸗ 
men. 1745 hatte das Reg. in der Action bei Habel⸗ 
ſchwert ftarfen Verluft. Zn eben diefem Jahre wohnte 
ed den Schlachten bei Hohenfriedberg und Soor bei, 
1737 focht das Reg. unter dem Commando des Felom. 
Lehwald bei Groß-Jaͤgerndorf wider die Ruſſen. 1758 
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wurde ed zur Blokade von Stralſund und in der großen 
Schlacht bei Zorndorf gebraucht. 1759 war es in dem 
Schlachten bei Kay und Kusersdorf, in. welcher letztern 
es großen Verluſt hatte. 1760 thaten fic) die ren. des 
Reg. inder Schlacht bei Torgau febr hervor, 1701 machte 
das Reg. den bejchwerlichen Feldzug in Pommern, wo 
es ſich bei der Vertheidigung von Colberg und den in ' 
dafiyer Gegend angeleygien Retranchements viel Ruhm— 
erwarb. 1762 befand es fich unter den Befehlen des 
Herz.v. Braunfchweig:Bevern, welcher. die Deftreis 
cher bei Reichenbach fchlug; auch war e8 bei der neunz 
wöchentlichen Delagerung von Schmweidniß. Im baier⸗ 
fchen Erbfolgfriege vun 1778 bis 79 ftand es bei der Ars 
mee, Die fich unter den Befehlen des. Könige befand, 


"Chefs: 


1656 Fuͤrſt v. Radzivil ſtarb. 
1669 = L. v. Dönhof, das ſie Bat., ſtarb. 
. v. Flemming, das ꝛte Bat.; er ging im fächs 
ſiſche Dienſte. 
1696 Ob. Gr. v. Doͤnhof, beide Bat. t., ſtarb als G. 2, 
17:8 G. M. v. Röder, ftarb als G. F. M. 


1743 — — v. Schlichting, erhielt als G. 2. Penſi on. 

1750 — — v. Canig, .erbielt als &, 8, Penſion. 

1769 & L. v. Stutterbeim, ftarb. 

1783 — — v. Anhalt, erhielt Denfion. — 

1786 G. M. Gr, Sendel 2 ENT, ftarb 
als 


1793 G. L. v. Bruͤnneck⸗ jest G.v. d. J. und Gouv. 
von Koͤnigsberg. | 


N. 3. Regiment Renouard. 
Magdeburgiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Halle; Quedlinburg | Gr.) 

Uniform. Ponceaurothe Aufichläge und Kragen, 
Teine Rabatten. Die Officiere haben auf jeder Klappe 
12 Rnöpfe, um den Huth eine ſchmale goldene Treſſe; 
die — aber nur 7 ui en jeder Klappe, unter 
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denfelben, fo. wie auch hinten, 2 ſchwarz⸗ und weiße 
durchfchlungene Schleifen mit Pufcheln, | 


“ Canton. Die Graffhaft Mansfeld excl. der Städte: 
Mansfeld und Gerbftädt; der Saalfreiß, das Cha— 
toulamt Rofenburg im erfien Diftritt des Holzfreifes 
im Herzogthum Magdeburg; der Weferlinger, Wefter: 
häufer und Ermölebenfche Kreis im Fürftenthum Hals 
berftadt; die Stadt Halle mit deren 2 Vorſtaͤdten und 
die Städte: Wertin, Lobegin, Koͤnnern, Leimbach und 
Schraplau. E& har in diefem Canton zufammen 14359 
Feuerftellen. Es giebt Einlander an die Suftlierbatails 
lone Nr, 19 und 20, | 


Stamm. 1665 wurde diefed Reg. aus lauter 
neuen, im Reiche angemworbenen Leuten auf 3 Bat. ers 
richtet, wovon jedes 6 Comp. ftarf war. Churfürft 
Sriedrich Wilhelm gab ed dem Ob. v. Förgel, mit dem 
echte, die Officiere felbft Dazu zu ernennen, und ohne 
Anfrage bei Hofe die peinliche Gerichtöbarfeit auszus 
hhben. Dieſes Necht wurde ihm aber 1676 wieder ges 
nommen... 1685 gab das Reg. zur Errichtung des Reg. 
Nr. 12. einige Wannfchaft, ſo wie ihm auch 1698 ein ' 


Bat. abgenommen wurde. 1699 erhielt ed Durch 6 Comp, 


wieder einen Erfaß. 1702 gab ed 2 Comp. zum Reg. 
N. 9., erhielt fie aber 1703 wieder. 1718 warb der 
G, F. M. Fuͤrſt Leopold v. Ainbalt:Defjau in feinem 
Lande nody 1 Bat. dazu. 1787 mußte das aus 15 Musq. 


und 3 Gren. Comp. beſtehende Reg. 6 Comp. zu For⸗ 


mirung der neuen Fuͤſilierbat. abgeben, und iſt alſo, 
wie alle andere Infanterieregimenter formirt. 


Feldzuͤge. 1670 nahm das Mea. von der Grafſchaft 


Regenſtein Befi. 1672 machte es feine erfie Kampagne 


unter Churfürft Sriedrich Wilhelm am Rhein, um 
den Holländern wider Frankreich beizuftehn. 1674 mars 


ſchirte e8 nach dem Elfaß, und befatıd fich in dem Ges 


fechte bei Zürkheim. 1675 war es in Pommern bei der 
Einnahme von Wollgaft, Ufedom, Garz und Tribbeſee. 
1676 half ed Anklam, Demmin und Wollin einnehmen. 


1677 ward es zur Belagerung und Einnahme Stettind, 
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fo wie 1678 zur Eroberung ber Inſel Rügen und zur Belas 
gerung Stralfunds gebraucht. 60 Mann ftießen zu den 
Truppen, welche im härteften Winter die Schweden aus 
Preußen nad) Kiefland vertrieben. 1686 befand fi) das 
Reg. in Ungarn bei der Belagerung und Eroberung von 
Dfen. 1688 fam ı Bat. in holland. Dienfte; die ans 
dern.befanden fich 1689 in der Bataille bei Derdingen, 
bei der Einnahme von Neuß, bei der Eroberung von 
Rheinbergen, Kaiferöwerth und Bonn. 1690. war das 
in holländ. Dienften ftehende Bat. im Treffen bei Sleury, 
fo wie in den Gefechten bei Brüffel, Löwen und Namur. 
1692 that dad Reg. im Treffen bei Steenkerfen auf dem 
linfen Flügel den Angriff, und verlor dabei viel Leute: 
1693 war ed in der Schlacht bei Neerwinden. 1694 
half ed Maftricht und Luͤttich deden, und Huy erobern. 
1695 ward es zur Belagerung und zum Sturm von Nas 
mur gebraucht. Im ſpan. Erbfolgfriege unterftüßte es die 
Eroberungen;von Kaiferöwerth, Venlo, Lüttich, Cam⸗ 
pen und Rüremonde, und die Belagerung von Rheins 
bergen. 1703 befand ed fich bei der Einfchließung von ° 
Geldern, im Sturm auf Bonn, und fließ darauf zur 
Reichsarmee in Sranfen, wo es unter dem Faiferl. (ea 
neral Styrum dem Gefechte bei Hochſtaͤdt beimohnte, 
1704 fodyt e8 unter dem Prinzen Eugen in der Berühm-= 
ten Schlacht bei Hochftädt, und ward im nämlichen 
Jahre bei ver Einnahme von Landau gebraucht. 1705 
marfchirte das Nea. nach Italien, hielt ſich fehr tapfer 
in der Schlacht bei Saffano, focht 1706 bei Galcinato, 
war bei der Eroberung von Neggio, im Treffen und 
beim Entfaß von Zurin, und bei den Eroberungen von 
Povarra, Mailand, des Paſſes Ghiera und Pizzighi— 
tone. 1707 ftand ed vor Zoulon, und war bei der Eins 
nahme von Sufa. 1708 diente ein Theil des Reg. im 
Kirchenftaate, der übrige aber im Delphinate bei den 
Eroberungen von Erilled und Feneftrelled. 1715 trat 
das Heg. den Marſch nad) Pommern an, mo e& der 
Belagerung von Stralfund beimohnte. Im erften fchle- 
fifhen Kriege war die ıfte und 2te Gren. Comp, beim 
Sturm von Glogau, deögleichen in der Schlacht bei 
Molwig, Im zweiten war 1744 dad Reg. mit Inbegriff 
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der 3 Gren. Comp. bei der Belagerung und Eroberung 
Prags, und 1745 in den Schlachten bei- Hohenfriedberg 
und Soor. Sn der Action bei Habelfchwert. waren die 
Gren., unddie 3 Musq. Bat. in der Schlacht bei Keffelss 
dorf. 1756 befand fich das ganze Reg. in der Schlacht 
bei Lowoſitz. 1757 in der Bataille bei Prag waren 
die 3 Musq. Bat. ; fo wie die 3 Gren. Comp. und das 
3te Bat. bei der Belagerung diefer Stadt, In der 
Schlacht bei Eollin focht das ıfte und are Bat. In der 
Attaque amMonöberge bei Goͤrlitz, fo wie auch in den 
Schlachten bei Breslau und Yeuthen, befanden ſich die 
Gren. 1758 waren fie beim Weberfall von Hochkirch. 
1759 wohnten die 3 Musq. Dat. der Schlacht bei Kay 
(Zuͤllichau) bei. 1760 wurde dad ganze Steg. zur Bes 
lagerung von Dredden gebraucht, wo einige Piquets 
den Unfall hatten, aufgehoben zu werden. Drei Wochen 
nachher, in der bei Liegnig vorgefallenen Schlacht, in 
welcher das ganze Reg. eine beifpiellofe Zapferfeit be: 
wies, und daß mehrefte zum Siege beitrug, fühnte ſich 
König Friedrich II über den dresdner Vorfall aanzlih 
mit dem Reg. aus, In der noc) in diefem Jahre bei Tor⸗ 
gau vorgefallenen blutigen Schlacht befanden fich die 
Gren. 1762 waren die 3 Bat. Musq. in den Actionen 
bei Adelsbach und Leutmaunsdorf, wie auch bei der Be— 
lagerung von Schweidnig. Dem baierihen Erbfolg: 
friege wohnte das Reg, unter den Befehlen des Prinzen 
Heinrich bei. 1792 nahm König Friedrich Wil: 
beim IL dad ganze Reg. mit nad) Franfreid), wo es 
fich ‚in der Kanonade bei Balmy in Champagne, bei ver 
Uebergabe von Lonawy, beim Bombardemert und bei 
der Hebergabe von Verdiin, fo wie bei der Einnahme 
von Frankfurt am Main befand. Das ate Bat. nahm 
das Dorf Efchersheim an der Nied, 1793 wohnte es 
dem Gefechte bei Stromberg bei, und rüdte zur Blo— 
Tade vor Mainz, wo es die Tranchceen eröffnete. Eben 
fo war e& bei der Blofade und dem Vombardement von 
Landau. 1794 befand fi) das Megiment in den Ge— 
fechten bei Kaiterölautern, Trippftadt und Lantern, und 
machte, beim Ruͤckzuge der Armee fiber den Rhein bei 
Mainz, die Arriergarde auf der Petersau. 
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Chefs: 


1663 Ob. v. Koͤrgel, ſtarb. 

1670 G. F. M. Furſt v. Anbalt : Deffan, ſtarb. 

1693 — — — Fuͤrſt Leopold v. Anh. Deſſau, ſtarb. 

1747 — — — Fuͤrſt Maximilian v. Anh. Deſſau, ſtarb. 

1751 Pr. Franz v Anh Deflau, jekt reg Fürft, erhielt 
den geluchten Abſch. Ende Det. 1757. 

1753 G. M. v. Kahlden, blieb bei Zorndorf. 


1759 — — Fuͤrſt v. Anh Bernburg, ftarb als ©. Lt. 

1784 — — v. ———— erhielt Yenfion. 

1788 — — v. Thadden, wurde als G. 2. Gouv. in 
Spandau. 


⸗ 1500 Ob. v. . Amongrd, jest ©. M. 


Y Regiment Kalkreuth. 
(Weftpreußifche Inſpektion.) 


Garniſon. Elbing, Marienburg (Gr.) u. (3). 

Uniform. Orange Kragen, Klappen und Auf— 
ſchlage. Auf den Klappen 8 gleich weit auseinander 
gefegte Andpfe. Die Officiere haben 18 geichlungene 
goldne Schleifen mit lofen Puſcheln, nehmlich 2 größere 
unter jeder Nabatte und 2 dergl. hinten, 3 Fleinere auf 
jedem Aufſchlag, und 3 auf jeder Tafche, um den Huth 
eine fchmale goldne Zreffe. "Die Gemeinen aber haben 
10 weiße blaugeftreifte Schleifen mit Pufcheln, nehme 
lid) 2 unter jeder Jiabatte, 2 über den Aufſchlaͤgen und 
2 hinten. 

Canton. In Oſtpreußen, der Mohrungſche und 
ein Theil des Neidenburgſchen und Marienwerderſchen 
Kreiſes, und die Staͤdte Pr. Holland, Muͤhlhauſen, 
Soldau, Gilgenburg und ——— Eylau. Zuſammen 
11739 Feuerftellen, 

- Stamm, 1671 wurde. diefes Neg. zu Berlin, 8 
Comp. ftark, aus der Eüftrinfchen Garnifon errichtet; 
‚1685 gab eö zu — des Reg. N. 12, und 1700 
zum Reg. N. 19. Leute ab. 

ESeldzuͤge. Einigen Nachrichten zufolge hat das 

Reg. bereits in der Schlacht bei Warſchau, 1656, ge: 
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dient. Dies iſt moͤglich, wenn man annimmt, daß der 
Stamm aus der Cuͤſtrinſchen Beſatzung genommen iſt. 
1677 befand es ſich bei der Belagerung und Eroberung 
von Stettin. 1686 marſchierte es nach Ungarn, half 
Ofen belagern und erobern. 1689 ſtand es am Rhein 
bei der Eroberung von Bonn. 1691 marſchierte es wies 
der mit den brandenburgifchen Huͤlfstruppen nad) Uns 
garn, und focht mit audgezeichnetem Ruhme im ref: 
fen bei Salanfemen. 1695 war es bei der Belagerung 
von Namur vieler Gefahr ausgelegt. Im fpan. Erb 
folgfriege diente ed mit vieler Qapferfeit, befouders 
1708 im Treffen bei Dudenarde, und bei der Einnahme 
yon Lille (Ryſſel), nicht minder 1709 in der Schlacht 
bei Malplaquet, wo eö die dreifacdyen fransdf. Retran⸗ 
chements erftieg, - und darauf Mund einnehmen balf. 
1715 machte ed den pommerfchen Feldiug wider die 
Echweden, und verlor bei der Einnahme der Peena-⸗ 
münder Schanze viel Leute, : 1742 fand das Neg. in 
der Schlacht bei Chotuſitz im zweiten Treffen, 1745 
wohnten die2 Stamm: ren. Comp. der Zchlacht bei 
Soor bei. 17357 bewies das Reg. in der Schlacht bei 
Groß: yAgerndorf viel Bravour und hatte Ra: fe Einbuße. 
In der 2tägigen Schlacht bei Zorndorf 1758 ward daB 
Meg. faft zu Grunde gerichret. 1759 befunden fich, die 
2 Stamm Gren. Comp. in den Aetionen bei Torgau und 
bei Maren, fo wie 1702 das Reg. in der Actiom bei Yeuts 
mannedorf. Den bayerfiben Erbfolgefriea 1778 und 
79 machte es unter des Königs Befehlen. 1794flich das 
Meg im Lager bei Solziat zur Armee des Königs, die 
gegen Warfchau vorrückte, wofelbft eö die Belagerung 
mit erdffnete, und bei Wola ein Gefecht hatte. Wei vers 
ſchiedenen andern Vorfällen diefes Krieges waren eins 
zelne Detafchements zugegen. | | 


Chefe: | 
1671 8. F. Z. M. Sr. v. Dohna, flarb, 
1677 Ob. v. Barfuß, erhielt 1698 als ©. 5. M. dag 


| Inf. Reg N. RE 
1698 G. M, Sr, v, Dobna, erhielt als G. v. d. Suf- 
= ME Penſion. we > = 


— 
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1716 Ob. ©. Befchefer, erhielt das Nee. N. r. 
1721 G. M.v Glaubitz, erhielt ale G. L. ein Garn. Bat. 
1740 Ob. v. Gröben, nahm als &. M. Abfchied. 
1744 ©. M. v. Polens, erhielt das Reg N. 13. 


1745 — — Grav. Dohna, erhielt das Reg. N. 23. 
1745 — — v. Ralnein, ftarb als ©. L. 

1757 — — v. Rautern, nahm den Abjchied. | 
1758 — — v. Rleift, nahm als... &. Ab. mit Penf. 


1764 — — v. Thadden, erhielt das Meg N. 33, wur; 
| de &. 2. und Gouv. in Glatz. 
1774 Ob. v. Pelkowsky, wurde 1781 G. M. u, Coms 
mandant in Colberg. Ä 
178? G. M. Gr. v. Eglofitein, erhielt als &. 2. und 


| Gouv. in Preußen eine Penſion. 
1789 — — V’Amaudrüg, ftarb als ©. 8, 
1797 Ob. v. Ralfreuth, jest ©. M. 


N. 5. Megiment Rleift. 
(Magdeburgifche Inſpeetion.) 
Garnifon. Magdeburg. 

- Uniform. Ganz blaßpaille Aufflappen, Uufichläge 
und Kragen, unter der Klappe und hinten 2 orange 
Schleifen mit weißen aufgenähten Pufcheln. Die Offis 
ciere haben unter der Klappe und tiber dem Aufichlaa 2, _ 
und hinten 4 goldne geftidte Schleifen, und um den 
Hut eine Schmale goldne Trefle. | 

Canton. Der ıfte und ate Diftrict des Jerichow⸗ 
fchen Kreifeö, der Luckenwaldiſche und der ıfte Diftrict 
des Holzkreiſes mit Ausnahme ded Rofenbergfchen Kreis 
feö, nie auch die Städte: Kalbe, Staßfurt, Aken, 
Egeln, Loburg, Görtfe, Luckenwalde und Zinna. Zus 
ſammen in diefen Diftricten 10343 Feuerftellen. 

Stanım. Der Oberft v. Schöning errichtete 1672 
dieſes Meg. aus den in Preußen liegenden Truppen für 
den Churprinzen. Carl Emil v. Brandenburg. 1685 
ward es mit der damaligen Garde, jeßigem Reg, N. ı. 
vereinigt, gab aber vorher ı Comp. zur Errichtung ded 
Reg. N. 2. ab. 1707 wurden die.meiften Comp. des 
Schöningfchen Reg, wieder von der Garde getrennt, 
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und diefe 2 Bat. befamen den Nanten Leibregiment, 
defien Commandeur der G. 8, v. Arnim war; 1713 
verlor ed den Namen Leibregiment und hieß Arnim. 
Feldzuͤge. 1672 und 74 diente dad Reg. unter 
feinem damaligen Chef, dem Churprinzen Carl Emil, 
im Elfaß. 1677 war es bei den Truppen, welche Stettin 
belagerten, wo e& fich fehr auszeichnete. 1686 mars 
fobierte ed nad) Ungarn, und wohnte der Belagerung 
von Dfen bei. In den Feldzügen am Rhein that fich 
das Reg. bei vielen Gelegenheiten hervor, Im ſpan. 
Erbfolgkriege marfchierte es 1705 nach Stalien, focht 
unter dem Fürften Leopoldv. Anhalt: Deſſau in den 
Schlachfen bei Caſſano und Galcinato, drang 1707 in 
den Dauphine ein, half 1708 Erilles und Port : Louis 
belagern nnd Feneftrelleö beftürmen, 1715 ward es mit 
zum pommerfchen Feldzuge und zur Belagerung von 
Straljund gebraucht. 1734 und 35 war ed mit am 
Mhein. 1741 wohnten die 2 Stamm: Gren. Comp, . 
ber Belagerung von Glogau und der Schlacht bei Mol: 
wiß, und 1742 der bei Chorufig bei. 17.45 focht dad 
ganze Reg. in den Schlachten bei Hohenfrieoberg und 
Keflelödorf; bei Soor aber deckten die ren. vor der 
Fronte der Urmee den Marfd) ; bei Keffelödorf waren 
die Musq. 1756 befand fic) das ganze Reg. in der 
Schlacht bei Lowoſitz, und 1757 waren die Musq. in 
den Schlachten bei Roßbach und bei Leuthen. 1758, 
in der nächtlichen Schlacht bei Hochkirch, wurde Das 
Meg. aus der Linie genommen, um den Ruͤckzug der 
Bat. ded rechten Flügeld zu deden. 1759 fechten die 
Gren, bei Kunersdorf, befanden fid) aud) in der Action 
. bei Meißen (Gorbig). 1760 ftand das ganze Reg. bei 
Dreöden, und war in den Bataillen bei Liegnit und bei 
Torgau, 1762 waren die Gren, in der Schlacht bei 
Freiberg, das Meg. hingegen bei der Belagerung ven 
Schweidnig.. Im bayerfchen Erbfolgefriege 1779 wurs 
den die Gren, zu einer Erpedition nad Böhmen ger 
braucht, wo es bei Brir zu emem flarfen Gefecht Fam. 
1793 im Febr. marjchierte dad Reg. an den Rhein, um 
dad Herzogtbum Gfeve gegen einen franz. Einfall zu 
ſchuͤtzen; es ftieß zu Dem Corps, welches Herzog voried⸗ 
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rich v. Braunſchweig befehligte. Die Gren. waren 
bei dem Entſatz von Venlo zugegen; das Reg. hingegen 
war in dem Gefecht bei Schwalm, auch) balf es die 
Sranzoien aus Küremonde vertreiben und Breda eins 
ſchließen; ‚hierauf paflierte es die Schelde und nahm an 
dem Keldzuge in den Niederlanden ruhmpollen Antheil, _ 
In der Bataille bei Vicogne trug das 2te Bat. das meifte 
zum Siege bei; auch war Dad Reg. in den Bataillen bei 
St. Amand, Balenciennes, Famars und Hanons. Im 
Septb diefes Jahres ftieß eö zur Armee am Rhein, und 
"war im Treffen bei Saarbrüd. Das: 2te Bat. dedte 
den Paß bei Remtriſch vor St. Imbert; es vertheidigte 
ſich 9 Stunden gegen 6000 Feinde, und machte ‚einen 
der fhönften und ordnungsvollften Ruͤckzuͤge, wobei es 
‚von feindlicher Infanterie und Kavallerie vergebens vers 

folgt wurde, 1793, in der Ztägigen Schlacht bei Kai⸗— 

‚Terslautern. zeiate Dad Reg. bewundrungstürdige Tap⸗ 
ferkeit; mit klingendem Spiel ruͤckte es dem wuͤthenden 
Feinde entgegen, und nad) Berfchiefung von mehr ald 
Zo Patronen trieb ed denfelbeh gänzlich in die Flucht. 
Die Gren. hielten die große Redoute beſetzt, die der 
Feind mit der aͤußerſten Anſtrengung ſtuͤrmte — aber 
nichts war vermoͤgend ihre Standhaftigkeit zu erſchuͤt⸗ 
tern, und der Heldenmuth dieſes Reg. vereint mit dem 
des Reg N. 27. entſchied den Sieg dieſes fuͤr Preu⸗ 
Hens Krieger fo glorreichen Tages. 1794 war es mit 
beim Ueberfalle von Kaiſerslautern, wie auch im Tref⸗ 
fen bei Trippſtadt. 


Chefs: 
3572 Ehurpr. Carl Emil v. Brandenburg, farb. 
1674 Ob v. Schöning. 
1707 ©. L v, Arnim, ao als G. F. M. Abſchied. 
1731 — — v. Beſchefer, ſtarb. 
. 137 — — v. d. Soltz, ſtarb. 

1739 Ob. v. Wedel, blieb als ©. M. bei Chotuſi itz. 
1742 — v. — ſtarb als ©. L. 

1755 G. F. M derzo g Ferdinand von Braunſchweig, 
| leate feine Chargen nieder. 
. 1756 ©, = v. Saldern, ftarb als Emm von Magdeb. 
"175.88 v. ‚ Zengefeldt, ftarb, 
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1789 © 2. ». Ralkſtein, ©: 3. M. u. Gouverneur 


‚_ von Magdeburg, flard. , 
1301 ©. 8, v. Rleiſt, jest ©. d. Inf. u. Gouverneur 
| in Magdeburg, Ä 


N. 6, Grenadiergardebatailloen, 
(Potsdamſche Inſpeetion.) | 
Garniſon. Pots dam. — Zn, 

- Doarade » Uniform. Scharlachrothe -Auffchläge 
‚und Kragen;, blaßpaille Unterkleider; auf jeder Seite 
des Rocks 6 goldene hinten zugeſpitzte Ligen, auf jedem 
Aufſchlage 4 und hinten 2. Die Dfficiere haben auf je= 
der Seite 8 geſtickte goldne Schleifen, 4 auf dem Auf⸗ 
fhlage, 2 auf der Taſche, 4 hinten und. eine ſchmale 
goldne Zrefje um den Yut,'aber feine Kragen. Die Gre⸗ 
nadiermuͤtzen ſind etwas höher ald die ehemals bei der 
Armee üblidyen; oben find fie roth, haben unten Tom⸗ 
backblech, und vorn ein Schild von eben folchem Bleche. 
mit einer goldnen Borte befest. Die Gefäße: der Pal: 
laſche ſind von Tomback. Die Unterofficiere haben weiße 
Halsbinden, und tragen das Sübelgehänkfe unter der 
Weſte. Auf Befehl Sr. jetztregierenden Majeftät trägt 
das Bat. diefe Uniform, welche ed von Sriedrich Wil: 
belm I erhalten hat, nur am iften Revütage-und an 
Sonn- und Fefttagen, — Br, 
. : nterims: Uniform feit 1800. Scharlachrothe 
Aufſchlaͤge, Rabatten und Kragen, Die Officiere haben g 
geſtickte goldne Ligen auf jeder Rabatte, 2 unter der» 
ſelben, 2 auf jedem Aufſchlag und 2 Fa. der Taille. Bet 
den Gemeinen iſt der Rod mit goldnen zugeſpitzten 
Bandichleifen bejegt, von welchen 8 auf jeder Mabatte, 
2 auf jedem Ermel und 2 inderZaille ftehen. Die Schleis 
- fen auf dem Unterofficier- Rod find mit Puſcheln verſehen, 
und ed befinden fich an felbigem nod) 2 Schleifen unter 
der Rabatte. Zu diefer Uniform. werden bei der Fluͤgel⸗ 
compagnie Grenadiermüßen neuer Art, bei den uͤbrigen 
Compagnien aber dreiedige Hüthe, mit Kordon, pfer⸗ 
dehaarner Kokarde, goldner Treſſe und. dergleichen 
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Agraffe getragen. Die Unterofficiere ſchnallen das 
Saͤbelgehenk uͤber die Weſte. RR | 
Canton.. Diefed Bat, hat Fein Santon, fondern 
wird aus den Unrangirten der Garde refrutirt, 
Stamm. 1073 wurde ed ald ein Reg. von deu 
Landftanden der Ehurmarf, beim Einfall der Schweden, 
2 Bar; ſtark für den Churprinzen Friedrich errichter, 
- 1685 gab es Leute zur Errichtung des Reg. R. 12, und 
1702 zu den Reg. N. 8 und 19 ab. 1704 ward daß Zte ' 
und 1710 dad gte Bat, errichtet. 1713 machte ed Fried⸗ 
rich Wilhelm I zum Leibregiment. Aus dem 1704 
errichteten Bat. wurde das Reg. N. 22 formirt; die ans 
dern 3 Bat aber blieben bis zum Tode Sriedrich Wil» 
beims I, 1740, und hießen: das große Potsdamſche 
Grensdierregiment. Friedrich II trennte ed im nems 
lichen Jahre, und gab allen, die ed verlangten, den Ab: 
ſchied. Don den übrigen wurden bie größten Leute zur 
Errichtung diefed Bat. genommen, aus den älteften 
aber ein Garnifoubataillon gemacht. Zu dem Stamm 
des Reg. N. 35 hat ed 1740 auch Mannfchaft gegeben, . 
‚Seit 1802 führt eö den Namen Grenadiergardebataillon, 
Seldzüge. Den erften Feldzug machte dieſes Reg. 
1677 nad) Pommern, und half Stettin belagern; auch 
wohnte ed den meiften uͤbrigen Unternehmungen in dies 
fer Provinz bei. 1686 marfchierte ed zur Belagerung 
und Eroberung Dfens nad) Ungarn. 1689 wurde es 
am Rhein bei den Beftürmungen von Kaiferöwerth und 
Bonn gebrausht. Ein Bat. trat darauf in bolländ, 
Sold, deckte 1691 bei Leufe den Ruͤckzug der Holländer, 
und fchlug 2 feindliche Reg. zuruck. In der Schladht 
bei Steenferfen litt eö fo ſtark, daß ed den fibrigen Felds 
zug. hindurch zu Dienen außer Etande war, 1695 bes 
fund 28 fid) bei der Belagerung von Namur, 1696 bei 
der von Gent ; 1697 aber in der Schlad)t bei Dubenarde, 
3702 diente es im fpan. Erbfolgefriege bei der Belages 
sung von Kaiſerswerth; 1703 bei der Einſchließung 
won Rheinbergen; 1704 bei der Belageruna von Gel: 
dern, und in der großen Schlacht bei Hochſtuͤdt. 1706 
ſtand ed vor Menin; 1708 bei Dudenarde, bei Erfteis 
gung der franz: Linien, bej den Eroberungen von m. 
un 
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amd Wienendael, bei-dem Uebergange über die Scheide, 


und bei der Einnahme von Gent. 1709 focht ed in der 


blutigen Schlacht bei Malplaquet, befand fic) bei den 
Eroberungen von Dornid und Mond; 1710 bei der Bes 
lagerung von Bethuͤne; 1711 beim Angriffe der franz. 
Linien und bei den Belagerung von Bondain, Douai 
und Wire; 1712 aber bei der von Landrecy und bei der 
Einnahme vonMeurd. 1715 wohnte ed dem pommer- 
ſchen Feldzuge bei. 1745 focht das Bat. in den beiden 
Schlachten bei Hohenfriedberg und Soor. 1756 waren 
die Flügelgrenadiere in der Schlacht bei Lewoſitz, und 
1757 bei der Belagerung Prags. Im naͤmlichen Jahre 
half das Bat. die Siege bei Roßbach und Leuthen ers 
ringen, die Slügelgren. aber belagerten Breslau. 1758 
"war das Bat. in der blutigen Nachtſchlacht bei Hoch⸗ 
firch, und 1760 in den Bataillen bei Liegnitz und Tor⸗ 
gau, Dem baierfchen Erbfolgekriege wohnte das Dat. 
unter des Königs, Befehlen bei. 1792 marſchirte es 
an den Rhein, wurde 1793 zur Unterſtuͤtzung des An— 
‚griffs bei Bingen gebraucht, paffirte den Rhein, und 
‚occupirte den St. Rochuäberg; auch befand es fich bei 
‚dem Angriff auf den fogenannten Kettricherhof, fo wie 
in der Action bei Pirmaſens. 5 Comp: mußten den 
feindlichen Poften bei Fiichbad) angreifen. Syn derBa= 
taille bei Moorlautern focht das Bat. mit vieler Ent: 
ſchloſſenheit, und trieb’ den Feind zuruͤck. 3 Dfficiere, 
5 Unterofficiere und 104. Gemeine wurden zu dem Ana 
griff der Veſte Bitfch'gebraucht. 1794 war das Dat, 
bei dem Angriff auf Kaiferslautern, 


Chefs: 

673 Churpr. Friedrich. Command. Krummenſee. 

1713 machte es Koͤnig Friedrich Wilhelm J. zu ſeiner 
Garde. Bis 1711 waren folgende Coms 
mandeurs: v. Belling, v. Kruſemark , 
de la Cave, v. Finkenſtein. 

azıı der Aronprinz, ftarb als König v, Pr. 1740, 

1740 G. M. v. Einſiedel, ſtarb als G. L. 

1745 — — v. Retzow, ſtarb als ©. 2. 

1759 — — v. Saidern, erhielt das Reg. N 

1764 Ob. v. Leftwig, ging als ©. mit Penfion ab, 


&temmiifte, 
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1779 G. M. v. Rohdich, farb als G. v. d. Jufant, 
erſter Kriegsminiſter und Praͤſident im 


— — ‚Ob. Kr. Coll. | 
1796 — — ». Röder, erhielt 1797 Abſchied als ©. L. 
1798 Ob. v. Ingersleben, ftarb als G. M, 


| Tommandeurs en Chef: 
‘1802 Dh. v. Lecoq, jetzt G. M. 


N.7. Regiment Owſtien. 
| Pommerſche Inſpektion.) 
Garniſon. Stettin; Colberg (3). | 
uniform. Rofenfarbene Aufklappen, offene Auf- 
ſchlaͤge und Kragen, auf den Aufflappen 6 zwei und 
wei unter «inander gefeßte Andpfe. Die Dfficiere has 
ben breite filberne Treffen um die Huͤthe. 
Canton. Der ganze Pirigifche, ein Theil des 
:Saagiger und Greifenhagenſchen Kreifes, nebft den 
Städten: Damm, Polis, Bahn, Zachau, Jakobsha⸗ 
gen, Wollin, Pyritz und die Hälfte von Stettin. Zus 
fammeun 220 Ddrfer, Vorwerke und 9570 Feuerftellen, 
Stamm. Diefed Reg. wurde 1676 aud Der Garde, 
jetzigem Neg. N. ı. errichtet, und befam den Namen 
EChurfuͤrſtin Dorothea. 1688 trat dieſe ed dem Mark⸗ 
grafen Carl Philipp v. Brandenburg ab. 1685 
Ä ” es Mannichaft zum Reg. N, 12, jo wie 1688 zu 
N. 20, und 1702 zu N. 19. | 
Seldzüge. Von 1677 bis 1693 machte dieſes Reg. 
die Zeldzüge mit dem Reg. N. 6. gemeinfchaftlic), 
1694 diente ed in Italien, und war 1695 bei der Belage⸗ 
rung von Caſal. 1697 half es Ebernbutg am Oberrhein 
belagern. 1608 befetzte es Elbing, um Die Anſpruͤche 
des Churfärften Friedrich TI geltend zu machen. Im 
ypan. Erbfolgekriege 1702 bewies es beim Sturm von 
Kaiſerswerth viel Tapferkeit. 1703 ward es zum Bom⸗ 
bardement von Geldern gebraucht. 1704 focht ed in 
der Schlacht bei Hochftädt, und war Darauf vor Landau. 
In Stalien befand es fich 1705 in der Schladht bei Gaf- 


Tano, und 1706 in der bei Calcinato, beider Eroberung 
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von Regio, An Treffen und beim Entfatze yon Zurin, 
1708 halj ed Ryſſel (Lille), und 1710 Nire belagern, 
1715 fand es wor Stralfund. 1741 war es in der 
Schlacht bei Molwik und 1742 in der bei Chotufiß zus 
egen. 1744 half das ganze Reg. Prag belägern; 1745 
44 es bei Hohenfriedberg, die Gren, aber firitten bet 
Soor. 1756 fland es in der Schlacht bei Lowoſitz im 
‚erften Treffen, 1757 waren die Gren. in den Schlach⸗ 
ten bei Prag und bei Roßbach, halfen auch Prag bela⸗ 
ern und den Ziskaberg einnehmen; das Reg. hingegen 
—* in der Schlacht bei Collin ungemeine apferkeit. 
1758 litt es viel in der Zorndorfer Schlacht, und nicht 
minder 1759 in den beiden Schlachten bei Kay und bei 
Kunersdorf, In den Actionen bei Torgau und Meißen 
zeichneten fich die Gren. durd) Unerfchrodenheit aus, 
1760 ftand das Reg vor Dresden, und wohnte indemfel- 
ben Jahre den Actionen bei Paßberg, Strehla, Witten- 
‚berg, Narta, und der blutigen Schlacht bei Zorgau bei, 
"in welcyer leßtern aud) die Gren. waren. 1762 war dak 
Reg. in der Schlacht bei Freiberg. Den -baierfchen Erb: 
folgekrieg machte es bei der Armee bes Könige, 


Chefs: | 


1686 hieß es Churfürftin Dorothea, Com. Ob. v. Bor⸗ 
| elsen., ſtarb als &. M. | 
‚1637 Com. G. M v. Borftel jun., nahm Abfchied. 
1688 Marfgr. dr Srandenburg, Com. O6, 
v, Stille. | 
1695 Markgr. Ludwig v. Brandenburg, ‚Com. Ob. 
v. Stille, erhielt das Reg N 0. - 
1711 Bis 1734 waren folgende Comm : Ob. v. Bredow, 
v. Marwig und v. Plotho. 
1734 Ob. v. Botzheim, als Chef, ſtarb. 
1737 © M. v. Bredow, erhielt ein Garn. Reg. 
1741 Herzog v. Braunfchweig - Bevern, Kurs als 
.D.d. af. und Gouv. von Stettin, 
1781 G. M. v. Winterfeld, fiarb. | 
31784 — — 9,d. Bolg, jtarb als ©. 8, 
1689 — — v. Tiedemann, erhielt das Reg. M, 57, 
1790 — — 9, Owſtien, jetzt ©. 8, 
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20 
8 Regiment Ruits. 
(Warſchauer Inſpektion.) 


Garniſon. Warſchau; Lowicz (3). 


uniform. Scharlachrothe Aufklappen, Auffc)läge 
und Kragen, auf jeder Klappe 11 ſchmale weiße, mit 
blauen Streifen durchwirkte Litzen, 2 unter der Klappe 
und 2 hinten. Die Offieiere haben 3 geſtickte goldene, 
“wie ein lateinifches S geformte Schleifen unter der Klap⸗ 
‘pe, 3 auf der Tafche, 3 über dem Auffchlage, 2 über 
jeder Falte, und 6 hinten, die hinten ſaͤmmtlich mit 2 
Heinen feften Puſcheln verfehen find. Ihre Huͤthe find 
mit einer ſchmalen goldenen Treſſe eingefaßt. 


Canton. Im Pultusker Kreife die Städte Pul⸗ 
tusk, Sirob, Naszilck, Novomiaſta, Rozan, Makow, 
Wyszkow und 506 Doͤrfer. Im Oſtrolenker Kreiſe die 
Staͤdte Oſtrolenka, Brock, Oſtrow und 243 Doͤrfer. 
‚Sm Przasniczer Kreiſe die Städte Przasnicz, Cucha⸗ 
now, Janowo und Klein Krzinowloga und 575 Dörfer. 
Im Myszogroder Kreife die Städte Wyszogrod, Bod— 
zanow, Bielsk, Zakroczyn, Plonsk, Sochoczin, Czer⸗ 
winsk, wer und 562 Dörfer, Im Mlawaer Kreife 
die Städte Mlawa, Biezun, Drobin und 330 Dörfer 
nebft einem Theil der Stadt Warſchau. Zufammen 
23354 Feuerſtellen. Es giebt ab an das Fuͤſilierba⸗ 
taillon I. Ä 
-- Stamm. Diefed Neg. ift 1677 aus den in der 
Mark und in Pommern liegenden Garnifonen für ven 
Sb. v. Zieten errichtet; nach deffen 1688 erfolgten 
Tode wurde ed getheilt. Der G. M. Fürft Günther 
v. Anhalt: Zerbft erhielt dad ıfle, und der Ob. v. 
Horn dad ate Bat.. 1697 wurde dad Bat. v. Horn bis 
auf ı Comp, redueirt, 1702 wurde dad Bat. v. Zerbſt 
mit 12 fchwachen Comp, auf holland, Fuß gefeht; dad 
Neg. Nr. 6. gab allein 2 Comp. dazu ab, und ging in 
den Sold der Generalftaaten, 1713 kam es zuruͤck, gab 
2 Comp. zur Errichtung :ded Reg. N. -21., und wurde 
nach preuß. Fuß auf 10 Comp, gefetst, Im Jahr 1794 
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verließ das Reg. ſeine bisherige Garniſon Stettin, und 


erhielt in Warſchau neue Standquartiere. u 

Feldzuͤge. 1689 wurde dad Reg. zur Belagerung 
und Eroberung von Bonn'gebraucht. 1690 ftand ed in 
hollaͤnd. Sold, und beſetzte Ath. 1691 befand es fidy 
in dem, feharfen Gefechte bei Leufe, belagerte 1002 Nas 
mur, diente mit vielem Ruhm im Treffen bei Steens 
Terfen, fo wie 1693 bei Neerwinden, : 1697. belagerte 
es Ath. Im ſpan. Erbfolgefriege Fam das Reg. wieder 
in hofland. Sold, beftürmte und eroberte 1702 Kaiſers⸗ 
werth, und belagerte Venlo. 1703 beftürmte e8 Bonn, 
und erdfnete die Laufgräben; ein ‚gleiches that evor 
Maftricht, war auch beider Einnahme von .Yuy.- 1708 
fand es vor Ryſſel; 1709 vor Dornick, und focht in 


der Schlacht bei Malplaquet. 1710 belagerte und ers 


oberte ed Douay, St. Venant und Aire. 1715 diente 


ki 


eö in Pommern, 1742 befanden. fi) die Gren. in der. 


Schlacht.bei Chotufig. 1744 war‘ das ganze Reg. bei 
der Belagerung und Eroberung von Prag. 1745 war 
ed in der Schlacht bei Hohenfriedberg, und in demfels 
ben Sahre: bei der Belagerung von Coſel. Die Gren. 
veohnten den Schlachten bei Soor und Keffelödorf bei, 
1757 war dad ganze Reg. in der Schlacht bei Reichen= 
berg, deögleichen in der bei Prag und bei deſſen Bela⸗ 
gerung. Ferner fochten diefe 2 Bat. in diefem Jahre in 
den Breslauer und Leuthener Schlachten, und das Reg: 
half Breslau belagern.: : 1758 ftand es vor Ollmuͤtz. 
In eben diefem Jahre hielten fich die Gren. in der Zorn— 
dorfer Schlacht fehr tapfer; in der bei Hochkirch befand 
fic). das Reg. auf dem rechten Flügel, 189 das ıfle Bat. 
mit dem oten Bat. ded Reg. N. 19. die. Gärten de& 
Dorfs mit Loͤwenmuth bis zu Ende der Schlacht ver- 
theidigte, dabei aber großen Verluft hatte, und feinen 
Chef einbäßte.. 1759 zeichneten fi) die Gren. in der 


Schlacht bei Kunersdorf fehr aus. : 1760 erhielten dies -- 


felben in der Schlacht bei Liegnitz, fo wie. das ganze 


Reg. in der Schlacht bei Torgau, 100 es im erften Tref⸗ 
fen ftand, und die größte Bravour bewies, bie größte 
Zufriedenheit des. Königs. 1762 wohnten die Gren. der 


Schlacht bei greiberg bei. Den baierjchen Erbfolgefrieg 
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son. 1778 und. 79 machte bad Meg. unter den Befehlen 
des Prinzen Heinrich. 1794 marſchirte ed nach Polen. 


Chefs: 

1677 Ob. v, Zieten, ſtarb. | 

1688 G. M. Fuͤrſt Günther v. Anhalt; Zerbft das 

| erſte, Ob 9. Horn das zweite Bat . 

‚ 1714 Fuͤrſt Aug. v. Anhalt⸗Zerbſt, ftarb als G. F. M. 
1747 ©. M. v. Tresfow, nahm Abichied, 


1754 — — v. Amftell, blieb bei Prag. | 2 

1757 — — ». d. Hagen, genannt Geift, blieb bei 

175 — v. Queis, fiarb ale &.L. 
tettin. 


1785 9.2. v. Keller, ftarb ale Gouv. v. Stettim 
1786 G. M. v. Scholten, ftarb. . 

1791 — — v: Pirch, erhielt das Reg. N. 22. 
1795 — — 9, Ruits, Command. in Warſchau, jetzt GL: 


N.9. . Regiment Schend, 
( Weftphälifche Inſpektion.) 


Garnifon. Hamm; Weſel, Gr. (3). J 
- Uniform. Scharlachrothe Aufklappen und Auf⸗ 
ſchlaͤge. Die Officiere haben um die Klappen und Auf⸗ 
ſchlaͤge eine von Gold geſtickte Einfaſſung, und um den 
Huth eine ſchmale goldene Treffe,. die Gemeinen aber 
auf jeder Klappe 6 weiße gerade Schleifen, 2 unter der 
Klappe, 2 auf dem oben weiß eingefaßten Yufichlage, 
und 2 hinten, . J 
Canton. Der Hoͤrdiſche, Hammſche, Wetterſche 
und Altenaifche Kreis und die Soeſter Börde. Auch die 
Staͤdte: Caftrop, Watterfcheidt, Wefthoven, Schwerdts. 
te und Planfonftein; ferner die Städte ſuͤdwaͤrts der 
Ruhr: Hattingen, Plettenberg, Werter, Neuenrade 
und Meinertöhagen; nordwärts der Ruhr: Camen, 
Unna, Hamm, Lünen, Bochum, Hörde und Soeſt. 
Zuſammen 20060 Feuerftellen, Es completixt Daraus 
300 Mann im Reg. N. 48. re u 
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Stamm. : 1677 wurde dies Reg. aus den in der 
Churmarf und Pommern liegenden Reg. für. den G. M. 
v. Döllnig, ı Bat. ſtark, errichtet. 1695 fließ 1 Bat. 
von Alt=Holftein dazu, und ed wurde ein Reg. 1697 
wurde wieder ı Bat. reducirt. 1702 ging ed in holland, 
Sold, und die Reg. Nr. 3. 10. und 14. mußten. ganze 
Comp. zu demſelben abgeben, fodaß 12 ſchwache Comp, 
daraus entfianden. 1713 Fam es wieder zuruͤck, gab 
zur Errichtung des Reg. N. 21. Leute ab, und wurde 
1714 auf preuß. Fuß geſetzt. 1729 gab ed den Stamm 
zum Reg. N. 12. | 

Seldzüge. 1689 wurde dad Reg. zur, Belagerung 
Bonns gebraucht, befand fich, 1692. vor Landau, und 
half 1695 Namur belagem. Im ſpan. Erbfolgefriege 
gab es König Frieorich I in, holland. Dienft, wo ed 
1702 vor Kaiſerswerth, und 1703 vor Rheinbergen und 
in der Schlacht bei Hochftädt diente, 1706 vor Menin 
Rand, und 1708 im Treffen bei Dudenarde mit vielem 
Ruhm focht. 1745 war das ganze Reg. in der Schlacht 
bei Keſſels dorf. 1756 wohnten die 2 Bat. der Schlacht 
bei Lowoſitz bei. 1757 befand ſich das ıfte Bat. un 
die Gren. im Treffen bei Neichenberg. In der Schlach 
bei Prag war dad ganze Reg., bei der Belagerung dies 
fer Etadt aber die 2 Bat. In der Schlacht bei Collin 
waren die Gren. zugegen; in der bei Roßbach aber die 
2Bat. 1759 befanden ſich letztere in der Xction bei Paß⸗ 
berg, in den Schlachten bei Kay und Kunersdorf, wo 
fie ftarf litten, und endlich beim Schluß dieſes Feldzus 
ged in der Action bei Maren.. 1760 hielten ſich die. 
Gren. in der Schlacht bei Torgau fehr tapfer; 1761 
wurden hie bei der Expedition nach Goſtyn, fo wie die _ 
Mudg. zum pommerfchen Feldzua gebraucht, wo fie 
Collberg vertheidigten und Spie fturmen halfen, Die 
Gren. fochten 1762 in der Schlacht bei Freiberg. Den 
bäierfchen Erbfolgekrieg, 1778:79, machte das Reg. bei 
bed Prinzen Heinrichs Urmee. 1787 war das Reg. 
in Holland bei Duderkerken und Duͤvendrecht. 1792 
machte das Reg. den Feldzug nach Champagne, mar mit 
bei der Kanonade von Balmy, und nachher am Rhein; 
3 Bat, deffelben befanden fich bei Frankfurt am Mayn, 
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und die 2 Musa. Bat. bei Hochheim. 1793 waren die 
2 Musg. Bat. abermald bei Hochheim, wo dem Feinde 
12 Kanonen abgenommen wurden, Während ver Bes 
lagerung von Mainz hatte dad Neg. mehrere blutige 
Gefechte; das ıfte Bat. half die Zahlbacher Schanze 
einnehmen, und verlor dabei über 50 Mann. Da die 
Schanze wegen Kürze der Zeit nicht demolirt werden 
Fonute, fo ward fie von den Franzofen aufs neue befett 
und der Angriff am folgenden Tage wiederholt, wobei 
das 2te Bat. und die Gren. zugegen waren; aud) bes 
fanden fich diefelben bei der Einnahme der Eliſabeths— 
Schanze, wo fie den größten Muth zeigten, und Go Mann 
an Todten und Verwundeten hatten. Dad Reg. war 
noch in demfelben Jahre bei der Blokade von Landau. 
1794 befand fic) das Gren, Bat. in der Kanonade bei 
- Obrigheim, die beiden Musq. Bat. aber bei Franken⸗ 
thal, fo wie dad ganze Reg. in dem Gefechte bei Deides⸗ 
heim. Im Gefechte bei Roth; befand fich das Gren. Bat., 
und die 2 Musa. Bat. bei Fenningen, wo nachmald 
bei einem wiederholten Gefechte dad ganze Reg. zugegen 
war; auch bei Kaiferölautern war dad ganze Reg. 


ö Chefs: 
1677 G. M. v. Poͤllnitz, ſtarb. 
1671 — — v. Briquemault, ſtarb. 


1692 Ob. v. Boys, blieb bei Neerwinden (Landen). 

1692 G. M. v. Schlaberndorff, wurde ©. L. und 
— Gouv. in Cuͤſtrin. 

1703 Ob. v. Wulffen, blieb am Schellenberge. 


1704 — v. Lattorf, ſtarb. 
1708 G. M. du Troſſel, ſtarb. 
1714 — — v. Heyden, trat es ab. 


1719 Ob. v. Auer, ſtarb als G. M. 

1721 G. M. du Buiſſon, ſtarb. 

1726 Ob. v. Schliewitz, ſtarb. 

1732 — v. Waldow, ſtarb. 

1735 — v. Leps, ſtarb als G. v. d. Infant. 

1747 G. M. v. Quaad, blleb bei Lowoſitz. 
1756.— — v. Rleift, blieb bei Breslau. 

1758 — — v. Oldenburg, ftarb. Er 
1758: — — v. Pustkammer, nahın den Abſchied. 
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1759 G. M. v. Schenkendorff, ‚nahm den Abſchied. 
1763 — — v. Wolfersdorff, ſtarb als G. L. 1781. 
1782 — — v. Budberg, erhielt Penſion— — 
1792 Ob. v. Mannſtein, erhielt den Abſch. als G. M. 
1796 — v. Winning, jetzt G. M. erh. das Reg. N. 23. 
1796 — v. Brehmer, ſtarb als G. M. 
1802 — v. Schenk, jetzt G. M. 


N. 10. Regiment Wedel. 
(Weſtphaͤliſche Inſpektion.) 


Garniſon. Bielefeld; Herford (Gr.); Muͤnſter (3). 
Uniform. Citrongelbe Aufſchlaͤge, Klappen und 
Kragen. Die DOfficiere haben 2 gefchlungene‘ filverne 
Schleifen mit lofen Pufcheln unter den Klappen, 2 dergl. 
hinten, 3 auf dem Ermel: Auffchlage, und 3 auf jeder 
Zafche, um den Yuth eine jchmale filberne Treſſe. Die 
Gemeinen haben auf dem Rod ro weiß. und roth gez 
freifte Bandfchleifen mit Puicheln, nämlich 2 unter 
den Klappen, 2 tiber dem Aufſchlage und 2 hinten; auf 
den Klappen 8 aleich weit auseinandergefeßte Knöpfe. 
Canton. Der Heepfche, Schildfche, Wertherſche, 
DBreedwedefche, Navenebergfche, Engerfche, Limbergs 
ſche, Vlothoſche und Hausbergſche Kreis, und die 
Städte: Bielefeld, Herford, Vlothow, Enger, Bin 
de, Halle, Dldendorf, Werther, Versmold und Berg 
holzhauſen; im Fürftenthum Minden die Voigtei über 
den Stieg. Zuſammen 8436 Feuerftellen.. 
Stamm. 1683 wurde diefed Reg., ı Bat. ſtark, 
für den Prinzen. von Curland in Preußen errichtet, 
10685 wurde daß ate dazu geworben. 1690 wurde ed 
getheilt. Aus dem einen Bat. wurde das Neg. N. 165 
dad andere hingegen ward mit einigen Comp. vom Reg. 
Spaen verftärft. 1702 gab es Mannfchaft zur Verftär: 
fung des Reg. N.g. ab. 1713, da es wieder aus hol⸗ 
land. Sold zurüd Fam, gab ed 2.Comp, zum-Neg. 
N. 21, und wurde auf preuß. Fuß geſetzt. 1729 gab 
ed abermals Leute zum Reg. N. 31... 7. rl 
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seldsüge. 1686 bewies dad Reg. bei. der Belages 
rung von Ofen die größte Tapferkeit, und verlor feinen 
Chef, den Prinzen von Curland. 1695 befand es 
ſich bei der Belagerung von Namur, Im fpan. Erbs 
folgefriege ward es bei den wichtigften Vorfällen ges 
braucht. 1706 wohnte es der Belagerung von Menin 
bei, 1709 der Eroberung von Tournay, der berühmten 
Schlacht bei Malplaquet und der Einnahme von Wong. 
1710 half es Touay und Wire, und 1711 Boucjaig be= 
lagern, Im legten Jahre ftand es bis zum Utrechter 
Frieden in holland. Sold in Brabant. 1715 marfchirte 
es nach Pommern zur Belagerung von Stralfund, 1741 
ftand es in der Schlacht bei Molwiß, und 1742 in der 
bei Chotufig. 1745 hielt ed fich in der Schlacht bei 
Keſſelsdorf fehr brav, und hatte ftarfen Verluſt. 1757 
woren vie Gren. in der Bataille bei Prag, das Reg. 
aber wurde zu deffen Belagerung gebraucht. Bei Eollin 
fochten die Gren.; das Reg. aber war in der wichtigen 
Action bei Moys unweit Görliß, in den Schlachten 
bei Breslau und Teuthen, und bei der Belagerung von 
Breslau. 1758 befand es ſich vor Ollmuͤtz, und focht 
in der Schlacht bei Hochkirch. 1760 wurde das ate Bat. 
bei Zöplimoda, unweit Neiffe, von weit überlegener 
Macht angegriffen, es fchlug fich aber mit der größten 
Zapferfeit durch. In der Action bei Landshut focht es 
mit der größten Unerfchrocdenheit, ehe es ſich gefangen 
gab. In diefem Fahre waren die Gren. in der Action 
bei Domftädtel und in der Schlacht bei Torgau. Das 
wieder errichtete Reg. war 1762 in der Action bei Leutz 
mannsdorf, die Gren. aber in der Schlacht bei Frei: 
berg. Den baierfchen Erbfolgefrieg verrichtete das Reg. 
bei des Prinzen Jeinrichs Armee, wo 1779 die beiden 
Musg. Bat, in dem ftarfen Gefechte bei Brir in Böh- 
men waren. ‚1787, in der holländ. GCampagne, half 
das Gren. Bat. die Veſtung Gorkum einnehmen, fo 
wie die Musq. den Vorfällen bei Amftelveen, Ouder⸗ 
kerk, Düpvendrecht nnd Dymerbruͤck beimohnten, und 
zur Wegnahme von Amftelveen das meifte beitrugen. 
1792 machte ed den Feldzug wider die Sranzofen, und 
war bei der Kanonade von Balmy; 1793 bei den Ger 
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fechten von Altſtadt, Eſchweiler, Herzogshand und Zwei⸗ 
bruͤck; 300 Freiwillige wurden zu dem Sturm des Berg⸗ 
fchloffes Bitſch gebraucht. 1794 war dad Reg, bei den 
Gefechten von Meckenheim, Aldorf, Zenningen, Edings 
hofen, Roth, und in der Schlacht bei Kaiferslautern, 


Chefe: 
1683 Ob. Dr. v. Eurland, blieb vor Ofen. 
1685 deffen Bruder, Pr. Serdinand, verließ den bran⸗ 
denburgiſchen Dienſt. 
1690 G. M. — nahm als Gen. v. d. Inf. den 


1703 Erbpr. Friedrich v. Zeſſen-Kaſſel, welcher 1751 

als Koͤnig v. Schweden ftarh, trat es.ab. 

1715 deffen Bruder, ©. M. Dr. George v. Yeflen: 

Zar. — den Dienſt als General 

1730 Ob. Bin Diefrich v. — Deſſau dankte 
63 


1750 G. M. v. "Rnobloch, — 


1757 — — v. Pannwitz, erhielt Penſion. 

1759 — — v. Mofel, ftarb. 

1768 Ob. v. Detersdorf, wurde G. M. und Command. 

in Colberg. 

1781 ©. M.v. Stwolinsty, ftarb. | 
1787 — — v. d Marwig, flarb., 

1783 — — v. Romberg, als G.L. Gouv. in Stettin: 
1800 — — v. Burghagen, ſtarb. 

1800 — — v. Beſſer, erhlelt das Reg. Nr. 14. 


1804 Ob. v. Wedel, jetzt G. M. 
N. 11. Regiment Schöning. 


(Oſtpreußiſche Inſpektion.) 
Garniſon. Koͤnigsberq in Preußen. 

Uniform. Carmoiſinrothe Aufflappen , Aufſchlaͤge 
und Kragen. Die Dficiere haben 18 gefchlungene. fils 
berne Schleifen mit lofen Pufcheln, wie beim vorigen 
Reg. geſetzt, und um den Huth eine fchninle ſilberne 
Treſſe: die Gemeinen aber Io weiß, blau uud‘ carmoi⸗ 
ſinroth geſtreifte wollene Schleifen, nemlich 2 uͤber dem 
Auſſchlas, 2 unter. den Klappen und 2 hinten. 
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Canton. Im Snfterburgfchen Kreife, die Aemter 
Brafupöhnen, Budupöhnen, Buylien, Danzkehmen, 
Dinglauden, GerfchFullen, Grünmweitfchen, Gudwallen, 
Kattenau, Kiauten, Königefelde, Kuffen, Mattifcys 
Tehmen, Moulinen , -Pliden, Stannaitfhen, Szirgus 
poͤhnen, Tollningkehmen, Trafehnen, Waldaufadel und 
Meedern. Im Schaafenfchen Kreife, das Amt Waldau, 
Im Tapiaufchen Kreife, die Aemter Kabiau, Laukiſch— 
Ten, Mehlaufen, Sedenburg, Spannegeln, ein Theil 
von Zapiau, die Aemter Taplafen und Salau, und 
die Städte Darfehmen, Drengfurth, und ein Dritz 
‚ıheil von Königsberg. Enthält zufammen 14311 Feuer; 
ſtellen. Es completirt das Füftlier Bat. N. 6. 
Stamm. Diefed Reg. wurde 1685 aus den Reg. 
Holftein und Spaen errichtet. 1688 gab ed zur Errich⸗ 
tung ded Reg. N. 20, und 1702 zur Verftärfung des 
Reg. Nr. 17. Leute ad, Der Herzog von Holſtein⸗ 
Beck befam es, 
Selözüge. 1692 wohnte das Reg. der Belagerung 
von Namur und 1693 dem Treffen bei Xanten bei. 1696 
befand e8 fid) in Ungarn, wo es in der Schlacht bei Te— 
meswar, und 1697 in der bei Zenta focht. 1705 mar: 
fchirte e8 nach Sstalien und war in der Schladhr bei af: 
fano, 1706 in der bei Galcinato, bei der Eroberung von 
Reggio und beim Entfage von Zurin. 1708 war es 
bei der Belagerung von Ryſſel, fo wie 1709 bei denen 
von Dornid und Mond, und in der Schlacht bei Mal: 
playuet. 1715 ward es mit zur Landung auf.der Inſel 
Ruͤgen gebraucht. 1742 befand fich das ganze Reg. in 
der Bataille bei Chotuſitz. ‚1745 fuchten die Gren. in 
der großen Action bei Habelſchwert und in’der Schlacht 
bei Soor. Dad ganze Neg. wohnte in diefem Jahre 
noch der Schlacht bei Hohenfriedberg bei, und that 1757 
in der bei Groß: Fäagerndorf vortreffliche Dienfte. 1758 
war es bei der Einnahme und hierauf bei der Vertheidis 
aung der Penamünder Schanze, imgleichen bei der Strals 
funder Blofade. In der Zorndorfer Schladyt bewies es 
viel Muth); auch war ed, mit Ausnahme der Gren., bei 
Hochkirch. 1759 waren leßtere in den Batailfen beifay - 
und Kuneröborf, dagegen in .diefem Jahre die Musq. 
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den wichtigen Actionen bei Meifen, Pretfch, Noſſen 
amd Maren beimohnten, 1760 fanden die Gren. vor 
Dresden, und fochten darauf in der Actioy bei Strehla 
und in der Schlacht bei Torgau... 1762 half-der Reſt 
der Musq. Schweidnitz belagern, ſo wie die Gren. ſich 
in det Schlacht bei Freiberg befanden. Im baierſchen 
Erbfolgekriege von 1778 bis 79 ftand das Reg. unter des 
Königs Commando. Im Fahre 1794 war es bei 
Pionkki in Polen zugegen, wo der poln. General Gras ’ 
bowsky mit 4000 Mann gefangen wurde, —* 


Chefs: 


1685 Hery.v. Sollftein: Beck, trat ®als&.F.M.ab, an 
3721 feinen Sohn, Pr. Sriedrich, ftarb als &. F. M. 
1749 G. M. v. Below, nahm als G. L. Apichied,. 


1778 — — v. Rebentifch, ward feiner Dienfte entlaffen. 

1763 — — v. Tettenborn, erhielt als ©. &. Penfton, 

1774 — — v. Zaftrow, flarb. ı | Ä 

1782 — — Jung v. Rotbfirch , farb. | 

1785 — — v, Voß, erhielt als & 2. Penſion. 

1790 — — Herzog v. Hollftein: Beck, ging. 1797 im 
ruſſiſche Dienfte,. . 


1798 Ob. v, Schöning, jet &. Mi, 


N. 12. Prinz 9, Braunfchiweig. 
Marks Brandenburgifche Inſpektion.) | 
Garnifon. Prenzlow; Templin (Gr.); Anger: 
münde (3), ee En. Re 
Uniform. Nellziegelrotye Aufflappen Aufſchlaͤge 
und Kragen, auf jeder Klappe 6 weiße breite Bandligen 
mit Pufcheln, 2 unter denfelben, 2 über den Auffchla= 
gen, und 2 hinten, Die Officiere haben auf den Klaps 
ven 8 reich gefticte goldne Schleifer, 2 unter denfels 
ben, 3 auf den Aufſchlaͤgen, 2 auf den Taſchen, 6 hin 
ten und nad) der Seite zu, nd‘ den Huth mit einer 
ſchmalen goldenen Treffe befeßt. ——— 
Canton. Ein Theil des Ukermaͤrkiſchen und 
Stolpiriſchen Kreiſes ip der Ukermark. In Pommern 
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ein Theil des Flemmingſchen, Saabiger, Greiffen⸗ 
hagener und Raudower Kreifes, wie auch Die Städte: 
Prenzlow, Stradburg, Penkun, Maſſow, Guͤlzow, 
Schwedt, Neuſtadt- Eberswalde, Angermünde und 
Eigenthum im Sarg, AN 
Stamm, Es wurde diefed Reg. 1685 zu Mefel 
aus dem Meg. N, I. 3.4.5. 6 und 7. durch den Ob, 
v. Brand für den Markgrafen Philipp v. Brans 
denburg errichtet, 1702 gab es zur Errichtung des 
Reg. N. 19. 2 Comp. ab. 
Seldzüge. 1689 diente das Reg. bei ven Belages 

rungen von Rheinbergen, Kaiſerswerth und Bonn, 
1690 war 1 Bat. in. der Schlacht bei Sleury. 1693 focht 
das Neg. im Treffen bei Neerwinden (Landen), fand 
1694 vor Yuy, und war 1695 bei der Eroberung von 
Namur, Im ſpan. Erbfolgekriege half es 1702 Kai⸗ 
‚ferswerth,, Venlo und Rüremonde einnehmen. 1704 
wer e8 in der Schlacht bei Hochftädt zugegen... 1705 
trat ed den Marfch nad) Stalien an, machte, im Ange⸗ 
fiht des Feindes, den gefährlichen Webergang über 
ven Lago di Garda, und focht mit ‚auögezeichneter | 
Tapferkeit in der Scyladht bei Caſſano. 1706 half es 
Zurin entfegen, und bemächtigte ſich in der dabei vor⸗ 
gefallenen Schlacht im erften Angriffe des Grabens der 
Retranchementer. Des großen Verluftes ungeachtet 
beftürmte es die franz, Linien, und’machte den Ruhm 
der preuß. Waffen in diefen Gegenden befonders be⸗ 
kannt. 1707 drang ed in Die Provence, war bei ber 
Belagerung von Zoulon, ruͤckte 1708 in dad Delphinat 
ein, und half Erilled und Feneftrelleö erobern. 1712 
‚mußte ein Bat. Stettin in Befig nehmen, das ganze 
‚Reg. aber 1715 den pommerſchen Feldzug beimphnen, 
1741 befand ſich das Reg. in der Bataille bei Mohbig, 
and 1742 die Gren. in der bei Chotuſitz. 1744 war 
das Reg, beider Belagerung und Einnahme von Prag. 
1745 that es fidy in den Schlachten bei Hohenfriedberg 
and Keffelöborf hervor, und eroberte in erfterer 7 Ka⸗ 
nonen, 1757 focht ed in den Schlachten bei Reichen» 
Dderg und Prag, und half letztere Stadt belagern; bie 
Gren, aber wohnten den Schlachten bei Collin und Leu⸗ 
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then bei, und waren 1758 beim Weberfall bei Hochkirch. 
1759 zeichnete fich das Reg. bei Kunersdorf aus, ges 
'rierh aber nachher.bei Maren in die Sefangenfchaft. 
Die Grenadiere befanden fich 1760 bei der Belagerung 
von Dresden und in der Schlacht bei Liegniß; wurden 
1761 zur Expedition nad) Klofter Goſtyn genommen, 
‚waren im Sturm bei Spie unweit Eollberg, 1762 aber 
‚in derAction bei Leutmannsdorf und bei der Belagerung 
‘von Schweidnig. 1778 bis 79 machte das Reg, den 
Feldzug unter dem Prinzen Heinricy, und war bei der 
‚Erpedition auf Brix; die Grenadiere aber hatten ein Ges 
fecht bei Nickelsberg. 1792 ging dad Reg. in die franz. 
Campagne, war in dem Gefecht bei Grüne, bei der 
-Kanonade von Valmy, in dem Gefecht bei Homburg 
an der Höhe, und bei dem Bombardement von Könige 
‚ftein. 1793 wohnte ed der Attaque bei Gleisweiler und 
Movdebacher Thal bei, war bei dem Bombarbement von 
-Zandau; bei der Attaque von Lembach und auf bie 
Scheerhoͤhle, bei Weiffenburg und Klembach. 1794 war 
das Reg. in den Gefechten bei Kaiferslautern, Johan⸗ 
‚niöfreuz und Jaͤgerhauſe, desgleichen bei der Attague 
auf Helteröberg, ' 


Chefs: 
1685 Markgr. Philipp v. Brandenburg, ftarb. 
1711 deffen Sohn, Rn Heinrich, erbielt dag 
eg. Ji. 42. J 
1741 G. M. v. Selchow, erhielt als G. L. Penſion. 
1743 Erbpr v. Heſſen⸗Darmſtadt, verließ den Dienſt. 
1757 G. L. v. Fink, ward entlaſſen. 
1763 G. M. v. Wunſch, ſtarb als ©. v. d. Inf. 
1783 — — v. Rleift, als ©. 2. Gouv. in Magdeburg 
| erhielt das Reg. N.5. 
1800 Ob, Prinz Wilhelm von Braunfchweig, 
. je G. M. 


N. 13. Keyiment Arnim, 
( Berlinifche Inſpektion.) 


Garniſon. Berlin; Spandau (3). J 
Uniform. Weiße Aufklappen, Auſſchlaͤge ms 


a2 


Kragen, unter jeder Klappe 2 weiße Schleifen mit aufs 
genähten Bufcheln, 2 über dem Auffchlage und 2 hins 
ten; die Dfficiere Kaben unter den Klappen 2,reich ges 
fire filberne Schleifen, drei über dem Aufichlage, 2auf 
der Taſche und 4 hinten; filberne Achſelbaͤnder, und 
um den Huth eine Schmale. filberne Treſſe. 
Canton. Der Glienfche,- Lömenbergfche und ein, 
Theil des Niederbarnimjchen Kreifed in der Mittelmark, 
So auch in der Ufermarf ein Zheil des Ukermärffchen 
und Stolpiriſchen Kreifed, nebft den Städten: Tem: 
ylin, Frieſack, Rinow, Plauen, . auch dem Dom zu 
Brandenburg und zu Savelberg. Zuſammen 6097 
Feuerſtellen. — 
Stamm. 1687 wurde dieſes Regiment aus lauter 
franz. Nefügies für den Marquis v. Varenne, 1 Bat. 
ſtark, errichtet. 10689 gab es zur Errichtung des Neg. 
N. 15. Leute ab. 1697 wurde ed bis auf 1 Comp, redu= 
cirt. 1702 gaben alle Reg. der Armee zu diefem Reg. 
Leute ab, und eö ward 12 Comp. ſtark in holland. Sold 
überlaffen; Fam 1713 zurüd, gab zu dem Reg. N. 21. 
"Leute ab, und ward 2 dat, ſtark auf preuß. Fuß geſetzt. 
Feldzuͤge. 1689 war das Reg. bei der Belagerung 
von Bonn, und 1690 bei der von Ath. 1691 befand 
es ſich indem ſtarken Gefechte bei Leufe, half 1692 Na> 
mur belagern, focht im Zreffen bei Steenferker, und 
bewies 1093 in den Schlachten bei Dudenarde und bei 
Landen viel Tapferkeit. Im fpan, Erbfolgefriege 1702 
ſtand es vor Kaiſerswerth, und 1708 vor Lille; 1700 
zeichnete es ſich beſonders bei der Belagerung und Ers 
oberung von Dornick und in der Schlacht bei Malplaquet 
aus. 7715 ſtand ed vor Stralſund. 1741 waren die 
Gren. Beim Sturm auf Glogau, dad Neg. aber war in 
. der Schlacht bei Molwig und bei einer-auf daffelbe ge⸗ 
"machten Attaque bei Leſch in Mähren, wo es eine be— 
wundernswürdige Tapferfeit an den Tag legte. 1742 
that ed inder Schlacht bei Chotuſitz vortreffliche Dienſte; 
in der bei SJohenfriedberg, 1745, hatte es, außer feis 
nem Chef, dem Grafen v. Truchfes, nur einen ges 
ringen Verluſt. Der Schladyt bei Soor wohnten die 
Gren., und der bei Keſſelsdorf die Musq. bei. In der 
Schlacht 
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Schlacht bei Lowofig 1756 waren die Musq.; auch 
fchlugen fie, bei dem Ruͤckmarſch aus Böhmen, bei 
Soleſel eine feindliche Attaque tapfer zuruͤck. 1757 be= 
Fand fi) dad ganze Reg. in der Schlacht bei Prag, auch 
wurden die Mudg. zur Belagerung diefer Stadt ges 
braucht. In der Schladht bei Collin waren die Gren,;, 
in der bei Roßbach und Leuthen das ganze Reg, 17 58 
flanden die 2 Bat. vor Schweidniß,. und hernad) bei 
Hochlirh. m diefer blutigen Nachtfchlacht hielten fie 
ſich jo tapfer, daß von 1400 Mann nur 400 üuͤbrig blies 
ben. 1759 madıten die Gren. den Zug nach gb 
wo fie FR durch glüdlicdye Unternehmungen fehr hers 
vorshaten, und wohnten nachher den Schlachten bei 
Kay und Kunerddorf bei. Die Muög. erwarben fich in 
den beiden Hauptactionen bei Pretſch und HNoyerswerda 
angemein viel Ruhm. 1760 halfen fie Dresden belas 
gern, waren hernach in der Schlacht bei Torgau zuge⸗ 
gen, und trugen zum Gewinn derfelben vorzüglich bei: 
auch waren fie 1762 in der Action bei Leutmaunsdorf 
amd bei der Belagerung von Schweidnig. Die Gren, 
waren in der Schlacht bei Freiberg. 1778 hatten vie 
Gren. bei Jägerndorf eine ſcharfe Äction. 1794 mars 
fdirte dad Reg. mit nad) Polen, | | 


| Cdefe: ! 
1637 ©. 8 Marquis v. Darenne, erhielt das Gouver⸗ 
i | nement in Peitz. Zu 3 
1715 — — v. Pannewig, nahm Abfchied. - ze 
1712 G. M. v. Doͤnhof, befam als G.L. Penſion. 
1740 Ob. Gr. v. Truchſes, blieb als G. L. bei Striegau, 
1745 G. M. v. Polentz, blieb bei Keſſelsdorf. | 
1746 — — v. Schwerin, ſtarb as GL. - 
1751 — — v. Izzenblitz, blieb bei Kunersdorfals G,L, 
1759 — — v. Syburg, erhielt das. nf, Reg. N. 16, 
1762 Der ruſſiſche Kaiſer Peter II. Das Reg. führte 
| feinen Namen, und die Officiere beka— 
men Achjelbänder ; ftarb. | 
17653 G. M. v. Lottum, flarb. | 
1774 Ob. v. Braun, ©. v. d. inf. und Commandant 
in Berlin, erbtelt Penſion. 
1795 8 M. v. Arnim, jekt ©. L. 
Stammliſte. e 
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N. 14. Regiment Beſſer. 
- (Dfipreußifche Inſpektion.) | 


Garniſon. Bartenftein, Schippenbeil, Pr, Hol⸗ 
land (Gr.); Friedland (3), 

Uniform. SHellziegelrothe Aufklappen und Auf—⸗ 
ſchlaͤge. Die Gemeinen haben 6 weiß und roth zickzack⸗ 
foͤrmig gefeßte tigen auf jeder Klappe, und 2 über dem 
Auſſchlage. Die DOfftciere tragen unter der Klappe 
2 große breite und glatte, hinten zugefpißte goldene 
Schleifen mit Pufcheln, und 2 hinten, 


Canton, Sm Brandenburgfchen Kreife in Ofts 
preußen die Aemter: Preuß. Eylau, Balga, Carben, 
Kobbelbude, Brandenburg, Karfchau, Uderwangen. 
Im Zapiaufchen Kreife: Ant Natangen und ein Theil 
des Amtes Zapiau. Im Raftenburgfchen Kreife die 
Hemter: Gerdauen, Bartenfigin, und ein Theil des 
Amted Barten; nebft den Städten : Bartenftein, 
Friedland, Domnau, Nordenburg, Pr. Eylau , Lands⸗ 
berg und Zinthen, Zufammen 11832 Feuerftellen. 


Stamm. 1688 wurde diefes Reg. in Preußen er- 
richtet, und dein Ob. v. Belling gegeben. 1702 gab 
ed zu dem Reg. N. 9. Mannfchaft ab. 1796 wurde 
Das Neg. aus feinen vormaligen Standquartieren 
in feine gegenwärtige Garnifon verlegt. | 


Feldzuͤge. Gleich nad) feiner Errichtung, 1689, 
‚mußte das Reg. nad) dem Nhein zur Belagerung von 
Bonn marfchiren. 1690 fandte ed Churfürft Srieds 
rich III dem Kaifernad) Ungarn zur Yülfe, wo es fich in 
«den beiden Treffen bei Salanfemen und Veterwardein . 
tapfer hielt. 1696 ftand es in Brabant, ging 1698 von 
da wieder zurück nad) Preußen, und nahm Elbing in 
Defis. Im fpan, Erbfolgefriege, 1702, marfcirte es 
nad) dem Rhein, war 1703 im Sturm vor Bonn und im 
Gefecht bei Hochftädt, und hatte 1704 in der großen 
" Schlacht bei Hochftäbt, fo wie auch bei der Belagerung 
und Eroberung von Landau großen Verluft. 1705 nahm 
ed Fuͤrſt Leopold v, Deſſau mit nach Stalien, wo es 
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in der Schlacht bei Caſſano, und, 1706 in dem Treffen 
bei Galcinato und beim Entfage von Zurin zugegen 
war; 1711 griff es bei Chaumont, auf dem Mont de 
Ballon, die Franzoſen an, und trieb fie zurüd, 1715 
muchte ed die pommerjche Campagne. 1734 und 35 
ftand es am Rhein. Im erften jchlefifchen Kriege, 1742, 
wohnte eö der Schlacht bei Chotufig, und im zweiten 
denen bei Hohenfriedberg und Soor bei, 1737 hielt ed 
fi) in der Schlachr bei Groß-Jaoͤgerndorf, 1758 in der 
Zweitägigen bei Zorndorf, und 1759 in der bei Kay und 
bald darauf bei Kunersdorf fehr tapfer. Die Gren, 
halfen 1760 Dresden belagern, und zeichneten fic) in 
der Action bei Strehla und darauf in der Zorgauer 
Schlacht runmlichft aus. 1761 machte das Reg; die 
Campagne in Pommern, und vertheidigte Colberg. 
Endlich) focht das ganze Neg. 1762 bei Freiberg, als 
ber legten Schlacht im fiebenzährigen Kriege. Im baier⸗ 
ſchen Erbfolgefriege fand das Reg. bei der Armee des 
Prinzen Heinrich. 1794 ruͤckte es in Polen ein, wo⸗ 
felbft das Gren, Bat, den Abmarſch der ruffifchen Trup= 
pen aus Warſchau begünftigen half. 3 Gren. Comp. 
des Reg. waren in dein Gefechte bei Demnicky; fie 
ſtuͤrmten dafelbft die vom Feinde befeftigten Anhöhen | 
mit dem Bajonett, machten viel Gefangene, und ers 
pberten ı Haubitze und mehrere Kanonen. Syn dem Ge—⸗ 
fecht bei Groß = Magnidczewo am Orfit fochten ı Gren. 
Comp., ein Detafchement von 120 Mann des ıften Bat,, 
und daS ganze 2te Bat, des Reg. mit großer Tapfer— 
feit, flürmten die Brüde, nahmen das Dorf ein, er» 
oberten ı Haubitze und 3 Kanonen, und machten den 
polnischen General Woitjchindfy mit 500 Mann zu Ge= 
fangenen. Ueberhaupt machte dad Neg., in Vereiniz 
guug mit 2 Eskadr. Bosniafen und ı Eskadr. Hufaren 
von N. 10., über 1000 Gefangene, und erbeuteten zu= 
fammen ıo Kanonen. Das Reg. wurde mit einer Ans 
zahl Orden pour le merite und niit goldenen und filber: 
nen Berdienftmedaillen belohnt, wie ed denn auc) an 
der aud Dankbarkeit für den genoffenen Schuß von der 
oſtpreuß. und mafurifchen Ritterfchaft 1794 gepragten 
Medaille Antheil nimmt, € I 
De a 2 
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Chefs: a 
1638 O6. v. Belling, blieb vor Bonn. 
1689 — v. Brand, ftarb als ©. 2. und Gouverneur In 
Magdeburg. et. 
1701 — v. Canig, trat das Weg. ab. | t 
1707 Pr. v. Oranien, Comm. Ob. v. Canitz, ftarb 
| als &. M. zu St. Benedetto. Ä 
1711 — — — — — Comm. ©.t. Gr.v. Sinkenftein. 
1713 ©. L. Gr. v. Finkenſtein, Chef, ſtarb als G. FM. 
1735 Ob. v. Rleiſt, ftarb. | 
1738 — v. Lehwald, ftarb als G. F. M. | 
1768 — Reichsgraf Sriedrich zu Anhelt, nahm Abs 
ſchied, und ging als G. M. in fächfiiche, 
bernach in rufftiche Dienfte. 
1776 G. M. v. Steinwehr, erhielt Penſion. 
1782 — — Sr. Zenkel v. Donnersmark, erhielt das 


Meg. N. 2. 
1786 Ob. v. Wildau, ftarb ale ©. L. Ä 
1795 G. M. v. Lariſch, erhielt das Reg. N. 26. | 
1795 Ob. Prinz Georg v. Sohenlohe : Ingelfingen, 
ſtarb als G. M 


1804 ©. M. v, Beſſer. 


N. 15. Megiment Garde, 
A Potsdamſche Inſpektion.) 


Garnifon. Potsdam. | 

Uniform. Ponceaurothe Auffchläge, Klappen und‘ 
Kragen; Kragen und Rabatten find an ber Dfficiers 
Uniform mit einer filbernen Stickerei eingefaßt, außer⸗ 
dem ift fie mit 30 breiten geftidten mit reichen loſen 
Duaften gezierten Ligen befegt, wovon 8 auf jeder Ra⸗ 
_ batte, 2 unter derfelben, 2 auf jeden Auffchlage, 2 auf 
der Tafche und o hinten ſtehen. Die filbernen Montis 
sungsfndpfe find etwas gewoͤlbt und von einerlei Groͤße. 
Der Huth ift mit einer breiten gebogenen filbernen 
Maſſiotreſſe eingefaßt, hat eine weiße Plüme und einen 
Federbuſch. Die Huth: Agraffe befteht in einer ſilber⸗ 
nen Kettelſchnur. Silberne Achſelbaͤnder. Die Unter⸗ 
Officier⸗Montirungen haben ponceaurothe Auſſchlaͤge, 
Klappen und Kragen. Jede Klappe iſt mit 8 geſchlun⸗ 
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genen Schleifen mit Pufcheln befegt, und mit einer fil- 
bernen Dufterbandtreffe eingefaßt. Unter jeder a 
befinden fich 2 dergleichen Schleifen, 2 auf jeder Ta— 
ade ‚ 2 auf jedem Auffchlage und 2 hinten iu Der 
aille. Der Kragen ift ebenfalls mit einer fagonnirtere 
Bandtreffe eingefaßt. - Der dreiedige Huth hat eine 
gebogene filberne Bandtreffe, eine Agraffe von filber=- 
ner Hälelfchnur, eine ſchwarze ‚pferdehaarne Kofarde, 
und einen Cordon von ſchwarz und weißer Seide. Die 
Rode der Gemeinen find mit 30 filbernen Bandfchlei= 
fen ohne Pufcheln befeßt, welche, wie bei den Unter- 
Dfficieren, vertheilt find; doch faͤlit hier die ſilberne 
Klappen- und Kragen-Einfaſſung weg. Um den Huth 
eine glatte ſilberne Treſſe. | >. i 
Beim 2ten und Zten Bataillon ift die Officier Unis 
form bloß mit 30 reichgeſtickten filbernen Schleifen, 
und zwar auf den Rabatten mit 8, unter denfelben mit 
2, aufden Zafchen mit 2, auf dem Auffchlage mit 2, 
und-in der Zaille mit 2 Defegt, Um den Yuth eine 
breite gebogene filberne Treſſe. Silberne Achfelbänder- 
Die Knöpfe wie beim ıften Bataillon. Die Unteroffi= 
ciere haben 26 filberne Bandfchleifen mit Puſcheln, 
nämlich: 8 auf jeder Nabatte, 2 unter derfelben, 2 
auf jedem Auffchinge, und 2 hinten. Bei den Gemei- 
nen ift der Montirungsrod mit eben fo viel hinten zu= 
geipigten filbernen Bandfchleifen ohne Puſcheln befegt. 
Um den Huth eine glatte filberne Treffe. J 
Die Fluͤgel-Grenadiere der 3 Bataillons Garde tra⸗ 
gen Filzmuͤtzen, vorne mit hohen lakirten ſchwarzleder— 
nen Schilden; auf diefen befindet fich ein verfilbertes 
Blech mit einem ſchwarzen Adler, und über demfelbert 
eine weiße Granate, Um daß leberne Schild läuft ein 
Kranz von gefräufelter ſchwarzer Wolle; und hinter 
bemfelben ragt feitwärts ein weißer Federbufch herpor- 
Die Fleine hervorftehende Klappe an der Muͤtze ift, ſo 
wie der hintere rothe Umfchlag, mit einer ſilbernen 
Bandtreſſe eingefaßt. Ä Ä 
Eanton. Hat keines. Alle Fahr giebt jedes Neg-, 
ſowohl von der Infanterie ald von der Kavallerie, zwe 
Mann ab, welches auserleſene fehöne Leute vom DE 
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fimmter Größe ſeyn müffen: dieſe machen die Unrau⸗ 
girten aus. Ihre Anzahl iſt ungewiß. Sie werden von 
einem Capitain commandirt, haben rothe Aufſchlaͤge 
und Kragen, weiße Unterkleider und Knoͤpfe, und einen 
uneingefaßten Huth. Aus dieſen Leuten wird der Ab— 
gang bei der Garde und bei dem Bat. N. 6. erſetzt. 
Stamm. Dieſes Reg. wurde 1689 aus dem Reg. 
N. 13. errichtet. 1693 gab es das eine Bat., welches 
in Ungarn ſtand, zu dem Reg. N. 17. ab; 1695 ſtieß 
1 Bat, v. Doͤrfling dazu, und 1702 gab es 2 Comp. 
zur Verftarfung des Reg. N. 17. ab. Der erfte Chef 
war der G. M. Graf v. Kottum, weldyer 1718 als 
©. F. M. farb, Nach ihm befam es der Ob. Freiherr 
v. Könen. Bei deſſen Tode, 1720, ward ed dem Ob, 
v. d Goltz gegeben; und als diefer 1731 Chef des Reg. 
N. 5. wurde, erhielt e& der Kronprinz, der es bei feiner 
-Thronbefteigung, 1740, zur Garde ernannte. Daß ıfle 
Bat. wurde faft ganzlich beibehalten, aus dem aten Bat. 
wurde Das Reg. N. 34. errichtet; dagegen wurden zu 
dem beibehaltenen ıflen Bat. die ſchoͤnſten und größteh 
Leute aus der gangen Armee hinzugefügt, und daraus 
3 Bat., fo wie fie gegenwärtig noch ftehen, errichtet. 
Nach Abfterben Sriedrichs Il, 1786, blieb es die Garde 
König Sriedrich Wilbelme II, und bei deffen Tode, 
1797, die ©r. jeßt regierenden Majeftat. 
Feldzüge.. In den Altern Zeiten, ehe dad Reg. 
zur Garde erhoben ward, befand fich ı Bat. deffelben 
1690 in Ungarn, wo ed gegen die Tuͤrken in dem Treffen 
bei Salanfemen und Peterwärdein focht. Im fpan. 
Erbfolgefriege war das ganze Reg. 1702 bei der Em: 
nahme von Kaiferöwerth. 1704 focht ed in der großen . 
Schlacht bei Hochftädt, und half Landau belagern und 
erobern, fo wie 1706Menin. In dem Treffen bei Oude— 
narde, ‘1708, ftand es aufdem rechten Slügel, wo es 
den zweifelhaften Sieg zum VBortheil der Alliirten ent: 
ſchied. Hierauf diente ed vor. MWinnendael. Syn der 
Schlacht bei Malplaquet, 1709, hielt e& fich ungemein 
tapfer. Außerdein ward es zu den Belagerungen von 
Gent, Brügge und Ath gebraucht. _ 1715 machte ed den ' 
pommerfchen Feldzug mit, 1744 führte. König Fried⸗ 
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rich II das ıfte Bat. in die Schlacht bei Molwitz, auf 
welches der Feind den Hauptangriff that. Es verlor 
die Halfte feiner Officiere, und von 8oo Mann, wors 
aus es beftand, blieben nur 180 Dienftfähige übrig. 
Zu dem zweiten fchlefijchen Kriege 1744 biö 45 nahm 
er nur ı Commando-von 60 Mann mit. 1757 bewies 
das ıfte Bat. in der Schlacht bei Eollin eine Tapferkeit, 
wovon die Gefchichte wenig Beifpiele aufzumweijen hat; 
auc) famen von 1000 Mann nur einige. Yundert aus 
diefer Schlacht zuruͤck. Außer der Gren, Comp, dieſes 
Dat. und noch 60 Mann Musg., die König Sriedrich II 
mit nad) Roßbach nahm, und die bei allen Vorfällen, _ 
wo fid) der König nachher befand, zugegen waren, blie 

der Reſt des Bat., welc)es ſich nad) und nad) ergänzte 

während des Tjährigen Krieges in Breslau. Als diefe 
Stadt, deren Commandant Zauenzien-war, 1760 von 
Laudon belagert wurde, wollte dad Bat. ſich eher unter 
den Ruinen derfelben begraben laffen, als ſich 'ergeben, 
Durd) des Prinzen Heinrichs Ankunft wurde die Stadt 
entjegt. Das ate und Zte Bat; oder Reg. Garde mit 
feinen Grenadieren befand ſich 1742 in der Bataille bei 
Chotuſitz. In einem Gefechte bei —— erwar⸗ 
ben ſich die Gren. mit denen des Reg. N. 18. ſo viel 
Ruhm, daß Friedrich II in feinen hinterlaſſenen Wer 
ken ihrer mit dem größten Lobe erwähnt. 1745 bewies 
dad Reg. inden Schlachten bei Hohenfriedberg und Soor 
viel Muth. Ohne die Gren. war dad Reg. 1757 in der 
Schlacht bei Roßbach, dagegen jene fich in der bei Bres⸗ 
lau befanden. In der großen. Schlacht bei Leuthen 
focht daß ganze Meg. 1758 hielt es fich beim Hochkir⸗ 
der Ueberfall, und 1760 in den beiden Schlachten bei 
Liegnig und Torgau ungemein tapfer. 1762 war es in 
der Action bei Burkersdorf und im Treffen bei Neichens 
bach. Den baierfchen Erbfolgefrieg von 1778 bi6 79 
machte ed unter dem Rönig. 1793 marſchirte ed wider 
bie Branson an den Rhein, und hatte während ber 
Blokade von Mainz im Lager auf der Guſtavsburg vers 
fchiedene Gefechte mit dem Feinde; war hierauf bei der 
Delagerung von Mainz und der‘ Expedition. von Pirs 
mafens, fo wie in dem Gefechte von Kettricperhof und 
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in den Bataillen von Pirmafend und Kaiferslautern, - 
21794 wohnte dad Reg. der Erpedition bei Kaiferölaus 
tern und den Gefechten von Zrippftadt bei. Das ıfte 
Bat. war während des Krieged 1793 bei der Einnahme 
von Mainz und der Blofade von Landau, und 1794 in 
den Gefechten bei Trippſtadt zugegen. 


Chefs: 


1689 G. M. Gr. v. Lottum, ſtarb als G. F. M. 

1718 Ob. Freih. v. Koͤnen, farb. 

17:0 — v. d. Bolg, erhielt das Reg N. 5. 

3731 ©e. Koͤnigl Hobeit der Kronprinz. 

3740 Se. Maj. $riedrich II; es en heit NamenBare. 
1786 Se, Maj. Friedrich Wilhel mi 

23797 Se. Maj. Sriedrich Wilhelm HIT. 

Beim ften Bat. waren folgende Commandeurs: 
1740 Pr. Wilb.v. Preußen, farb bei Prag als G. L. 
1743 Db. v. Meyering, erbielt das Reg. Garde. 
1744 Pr. Serdinand v. Braunfchweig. 

1755 Ob. v. Ingersleben, ftarb ale &. M. 

3758 — v. Tauenzien, erhielt das Neg. N. 31. 

3764 Pr. v. Preußen, nachher Sriedrich Wilhelm II. 
1765 Ob. v. Billerbeck, nahm den Abfchied. 

1766 Obl. v Laxdehn, erhielt als G. M. den Abſchied. 
1773 M. v. Scheelen, ſtarb als G. M. 

1786 — v. Runitzky, erhielt das Reg. N. 44. 

1793 Obl. v. ie ngersleben, erhielt das Reg. N. 6. 
1798 Ob. v. Hirschfeld, jetzt G. M. 

Beim Regiment waren — Conmmandeurs: 

1740 Ob. v. Bredow. 
.3745.— ». Schultze 

2947 — ». Me gering, erhielt das Res. N. 26. 
1749 — v. Beſchwitz 

1754 — v. Wiefeberg. 

1756 — v. Beift, ft ſtarb. 

1758 — v. — das Reg. N. 6. 
1760 — v. Moͤllendorf, erhielt das Reg. N. 5. 
177! — v. Buttlar, dimittirt. 

1776 — v. Rohdich, erhielt das Reg. N. 6. 
1779 — v. Brünning, erhielt das Reg. N. 36. 
1767 — 9, Röder, erbielt das Reg. N. 
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17% Ob. v. Schwerin, Abſch. als G Mw. 
1798 ©. L. v. Ruͤchel, als Chef; Ob. v. Alvens⸗ 
leben, Commandeur. 


N. 16. Regiment Diericke. 
(Oſtpreußiſche Inſpeetion.) F 
Garniſon. Braunsberg; Preuß. Holland (Gr.); 
Muͤhlhauſen (3). — 
niform. Hellrothe Aufklappen und Aufſchlaͤge, 
unter jeder Klappe 2 breite weiße Schleifen mit rothen, 
ſchwarzen und blauen Streifen und Pufcheln, und 2 
hinten. Die Dfficiere haben auf jeder Klappe 9 von 
‚Bold geſtickte Schleifen, 2 unter derfelben, 4 über dem 
Yuffchlage, 2 auf der Tafche, 6 hinten, und den Huth 
mit einer fchmalen goldenen Treſſe eingefaßt. , 
Canton. In Oftpreißen im Scheftenfchen Kreife 
die Nemter: Rhein, Ligen, Neuhoff, Arys, Schmitt: 
Ten, Scheften. Im Neidenburgfchen Kreife die Aemter: 
Drtelöburg und Friedrichöfelde. Im Oletzkoſchen Kreiſe 
die Aemter: Johannsburg, Drygallen, Lyck, Czymo⸗ 
chen, Stradaunen, Oletzko, Czychen, Polommen, 
nebft den Städten: Barthen, Rhein, Loͤtzen, Arys, 
Nickolayken, Johannsburg, Bialla, Lyck, Ungerburg, 
z von Koͤnigsberg. Ferner in Neuoſtpreußen: den 
Öoniondzfchen Kreis, nebſt den Städten Goniondz, 
MWiszna, Jedwabno, Radzilow, Sczuczin, Bonds 
zoß, Osczowiecz, Gragewo, Raygrod und Auguſtowa. 
Und im Wygriſchen Kreiſe die Kirchſpiele: Sczebra 
und Radzky. Zuſammen in allen dieſen Diſtricten 
1393 Dörfer und 24276. Feuerſtellen. Es compl. 
die Fuͤſilierbataillone N. 21. und 23. - 
Stamm. Diefed Reg. ift 1690 aus einem Bat, 
N. 10., zu welchem noch das Pillaufche Garn. Bat. 
fließ, für den Ob. Gr. v. Dohna errichtet. 1702 gab 
ed ı Comp. für das Reg. N. 17. ab. 1715 wurde das 
eine in Berlin geftandene Bat. nach Preußen verlegt, 
wo es fich mit dem andern Bataillon vereinigte, und im 
Pillau zur Garnifon blieb, 1796 verließ das Reg, ferne 
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bisherige Garniſon zu Königöberg, und erhielt die jekis 
gen Standquartiere. 

Feldzuͤge. Den erſten Feldzug machte das Reg. 
1705 mit der Belagerung von Huy, und war 1706 bei der 
Belagerung von Menin, focht 1708 in dem Treffen bei 
Dudenarde, und 1709 in der Schlacht bei Malplaquet, 
1734 und 35 machte ed die Sampagne am Oberrhein, 
1742 waren die Gren. in der Schlacht bei Chotufiß, 
1744 befanden ſich die Gren. bei der Belagerung und 
- Einnahme von Prag. 1745 half das eg, Cofel belas 
gern und einnehmen; die ren, aber waren in der Ba- 
taille bei-Hohenfriedberg. 1757 hielt ſich das ganze 
Meg. in der Schlacht bei Groß: Fägerndorf fehr brav; 
fiand 1758 bei Zorndorf im erften Treffen, wo e3. ftar- 
fen Verluft hatte, und 1759 in den beiden Schlachten 
bei Kay und Kunersdorf, In den Actionen bei Torgau 
ud Maren waren die Gren. zugegen. 1760 war dad 
ote Bat. in der Torgauer Schlacht, und das ıfte Bat, 
ftand beim Corps de Nejerve, 1761 wohnte es dem 
Feldzuge in Pommern bei; es war bei der Belagerung 
yon Eolberg, und nahm die grüne Schanze mieder ein, 
auch zeichnete ed fich beim Sturm auf Spie fehr aus, 
1762 war es bei der Kanonade von Adelsbach und Fried⸗ 
Yand, auch bei der Beſtuͤrmung der Leutmannsdorfer 
Anhöhen, mobei ed 6 Kanonen eroberte; und dann bei 
der Belagerung von Schweidnitz, bei welcher es nur 
auf ı Bat. gefegt war. 1778 hatte ed ein Gefecht auf 
dem Zorftberge in Böhmen. Während der polnifchen 
Gampagne, 1794, hatte es einige kleine Scharmuͤtzel 
von einzelnen Commando's. 


en Chefs: 
1690 Ob. Gr. v. Dohne, ftarb als G. F. M. 
1728 — v. Flans, ſtarb als E:F.M . —  .. 
1748 ©. M. Chriftoph Gr. v. Dohna, ftarb als &.$, 
3176: — — v, Spburg, ftarb. | — 
3770 Ob. v. Borck, erhielt als G. M. Penſion. 
1776 G. M. v. Buddenbrock, ſtarb. 
1780 — — v. Schott, erbiett Penſion. 
3732 Ob. v. Romberg, nachheriger G. M. und Tony 
7 Mandant in Weſel. — ge 
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1759 Ob. v. Gillern, nachheriger &. M., erh. Denfion. 


1792 ©. M. v. Haufen, erhielt Denfion als G. L. 
1300 Ob. v. Diericke, jest G. M. 


N, 17. Regiment Treskow. 
Weftpreußifche Inſpoeetion.) 


Garniſon. Danzig; Schidliz und Stolzenberg (3). 
Uniform. Weiße Aufklappen, Aufſchlaͤge und 
Kragen, auf jeder Klappe 6 weiße mit rorhen Streifen . 
durchwürfte Litzen mit Pufcheln, 2 unter derfelben, 
2 uͤber dem Aufichlage, und 2 hinten. Die Officiere 
haben 6 auf jeder Klappe, 2 unter denfelben, 2 über 
den Aufichlägen, 2 auf jeder Zafchenpatte, ı über der⸗ 
felben, und hinten 4 von Gold geſtickte Schleifen; um 
den Huth eine ſchmale goldne Zrefle. 
Canton. Der ganze Stolpifche, ein Theil des 
Schlawiſchen Kreiſes; auch ein Theil im Fuͤrſtenthum 
Camin, und im. Lauenburgfchen und Buͤtowſchen Kreife 
die neuerbauten Coloniftendörfer, ingleicyen dieStädte; - 
Coslin, Rügenwalde, Stolpe, Leba und Bütow, Zus 
ſammen 9890 Feuerftellen. ——— 
Stamm. 1693 wurde dieſes Reg. aus 1Bat. des 
Meg. N. 15. errichtet, und dem Oberft v. — ge⸗ 
geben. 1703 verkaufte er es als G. M. mit koͤnigl. Er⸗ 
laubniß dem Oberſchenken und Brigadier v. Grumb⸗ 
kow. 1702 ging es in hollaͤnd. Sold, und die Reg. 
N. 11. 15 und 16. mußten Leute dazu.abgeben. 1713 
kam es zurüd, gab 2 Comp. zur Errichtung ded Reg. 
N. 21. ab, und wurde 1714 auf preuß. Fuß geſetzt. 
Bei der Befignehmung von Danzig erhielt diefed Reg. 
hier feine Garniſon, die es zuvor in Coslin hatte, 
Feldzuͤge. Gleich) nad) Errichtung des Reg. mußte 
es 1694 nad) Ungarn marfchiren, mo es 1695 in dem 
Zreffen bei Peterwardein, und 1697 in dein bei Zenta 
zugegen war. 1703. befand es ſich bei Hochfirdt und 
bei den Belagerungen von Bonn und Huy. 1704 fand 
es in holland. Sold. 1705 befand ed ſich an der Mofel, 
focht 1706 im Treffen bei Namillied, und 1708 in der - 
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Schlacht bei Dudenarde, mo ed von den Franzofen ges 
fangen genommen, aber bald wieder audgemwechfelt 
ward, 1709 wohnte ed der Schlacht bei Malplaquet 
und der Belagerung von Mond bei, und fand 1710 mit 
vor Douay; 1715 aber vor Stralfund. Während des 
Öftreichfchen Erbfolgefrieges war es bei Beftürmung der 
franz. Linien in Brabant und bei den Belagerungen von 
St. Yeuwen, Winnendael, Hueskolt, Dirmuiden, Rüs 
remonde, Kaiferöwerth, Venlo, Rheinbergen, Fene: 
firelled, Bonn, Menin, Ath, Ryffel, St. Venant u. ſ. w. 
. Su der Schlacht bei Chotufiß, 1742, war nur ı Bat. ; 
in denen bei Hohenfriedberg und Soor, 1745, aber, 
befonderd in leßterer, "bewies dad ganze Regiment viel 
Zapferkeit, und hatte großen Verluft. In denfelben 
fahren focht es in den beiden großen Actionen bei Habel⸗ 
ſchwert und Neuftadt, und in der Schlacht bei Lowoſitz, 
1756, wor ed eins von den Reg., welche die mehreften 
Todten und Berwundeten hatten. 1757 war ed in der 
Schlacht, und die Gren. bei der Belagerung von Prag. 
Die Muög. fochten bei Collin, und das ganze Reg, in 
der Action bei Moys. Bei Roßbach befanden fich die 
Gren., und in der Bredlauer Bataille die Musq. Bei 
Leuthen hielt fi) das Reg. fehr tapfer und litt ftarf, 
1758 waren bie Gren. in der Schlacht bei Zorndorf, das 
ganze Meg. bei dem Ueberfall zu Hochfirch, und erftere 
1759 in dem Treffen bei Kay gegenwärtig. 1760 wurde 
dad Neg. nebit ı Eſq. Drag. von Reg, N. 6. bei Neus 
fladt in Oberfchlefien von 5000 Feinden angegriffen, ver⸗ 
theidigte fi) aber fo tapfer, daß ed dem Feinde einen 
Verluſt von 800 Mann verurfachte, felbft aber nur 170 
Mann verlor. Im nemlichen Fahre fochten die Gren. 
in der Action bei Landshut; die 2 Bat. aber halfen den 
Sieg bei Torgau erringen, wo fie 4 Kanonen eroberten, 
aber aud) einen Berluft von beinahe 1000 Mann an Tod⸗ 
ten und Bermundeten hatten. 1761 machte dad Reg. 
den Feldzug in Pommern, wo es den Beftürmungen der 
Schanzen bei Spie und einem heftigen Gefechte bei Cos⸗ 
‚lin beimohnte. 1762 waren die 2 Bat. bei Freiberg; 
‚ die Sren. hingegen halfen Schweidnig belagern, Den 
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Feldzug von 1778=79 machte das Reg. unter den Bes 
fehlen des Königs. | 1J * 


Anekdote. Als das Reg. im Frühjahr 1760 feine Cantoni⸗ 
rungsquartiere unweit Neiſſe verließ,» wurde es auf dem 
Marich von 4 Kavalleriereg., unter den Befehlen Laudons, 
durch einen abgefshickten feindlichen Dfficier aufgefordert, 

: fi) zu Kriegsgefangenen zu ergeben, im Weigerungsfalle 
aber follte e8 niedergehauen werden. _ Der Commandeur 

machte den Laudonfchen Antrag dem Neg. bekannt, und 
einſtimmig ertönte durch alle Glieder: dag man die Ant- 
wort mit Pulver und Blei geben wollte. In der That 

: Kurzte die ganze Kavallerie auf das Neg., wurde aber 

durch einen Kugelregen zurück geworfen. , Inter neden, 
mit verdpppelter Gewalt wiederholten feindlichen Angriffen 
feiste das Reg. 2 Meilen weit feinen Marfch fort, bis das 
Kavalleriecorps , feiner ohnmächtigen Verſuche müde, nach 
einem anfehnlichen Verluſt zurücktrabte. van, 

Ä Archenholz , Gefchichte. des fiebenjährigen 
Krieges, ate Auflage, ° 


| Chefs: 
1693 Ob. v. Sydow, verkaufte es als G. M. an den 
1703 Brigadier v. Grumbkow, ſtarb als G. F. M. 
1739 Ob. Baron de la Motte, erhielt als ©, L. das 
Gouvernementin Geldern. 
1748 G. M. v. Jeetz, erhielt als G. L. Penſion. 


1756 — — v. Manteuffel, nahm als G. L. Abſchied. 
17584 — — $reib. v. Roſen, ftarb. 
1772 — — v. Billerbeck, ftarb als G. L. 1785. 

1786 — — Jung v. Kenig, nahm den Abſchied. 


1786 — — v. Bruͤnneck, nachheriger ©. L., erhielt 
das Reg. N. 2. und das Gouvernement 
| Königsberg. | 
1793 ©. 8. v. Raumer, ** mit Penſ. ſeinen Abſchied. 
1795 Ob. v. Langen, ſtarb als G. M. | 
1801 ©. M. v. Treskow. | 


N, 18. Regiment des Königs, 
(Potsdamſche Inſpection.) 


Garniſon. Potsſsdam; Spandau (3). — 
Uniform. Roſenfarbige Aufklappen, Aufſchloͤge. 
Kragen und Unterfutter; auf jeder Klappe breite weiße 
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Schleifen mit Pufcheln, 2 ſchmale über dem Auffchlage, 
2 unter der Rlappe, und 2 hinten. Die Officiere haben 
auf jeder Klappe 8 ſtarke filberne Durchbrochene Schleis 
fen mit Pufchela, 2 unter derjelben, 2 über dem Aufz 
ſchlage, 2 auf der Zafche, 4 hinten, und der Huth iſt 
mit einer ſchmalen filbernen Zreffe befest. | 
Canton. Ein Theil des Ziefarfchen, Arneburg⸗ 
ſchen, Seehauſiſchen, Zangermündifchen, Havellaͤndi⸗ 
ſchen und Lentzner Kreiſes. Desgleichen ein Theil des 
Zauchiſchen Kreiſes incl. der Staͤdte Werder, Saar— 
mund und die Städte: Spandau, Bernau, Strauß: 
berg, Kopenid, Lentzen und Wittenberge. In allen dies 
fen Kreiſen zufammen 274. Dörfer und 67 einzelne Bora 
werke, Mühlen ꝛc. Zuſammen 10387 Feuerſtellen. 
Stamm. 1698 wurde ein Bat, vom Reg. N. J. 
genommen, und befam den Namen Grenadier = Garde, 
1706 ift das 2te Bat, aud dem in Preußen fiehenden 
Reg. errichtet worden, 1713 wurde aus 6 Comp. das 
Meg: N. 23. gemacht; die übrigen 4 Comp, wurden 
1716 durch die 600 Mann Schweden, welche nad) der 
Kapitulation von Stralfund Dienfte nahmen, wieder 
auf2 Bat. geſetzt; eö verlor aber den Namen Garde, 
Feldzuͤge. In der Schlacht bei Malplaquet, 1709, 

focht das Meg. mit vielem Ruhm, 1715 diente ed in 
Pommern. 1744 dedte ed den Rüdzug aus Prag, 
und die Ören., mit denen vom Reg. N. 15.,.befanden 


ſich in dem merfwürdigen Gefechte bei Soloniß und in 


der Action bei Beraun. In der Schlacht bei Hohen= 
friedberg, 1745, richtete e8 ein ganzes Reg. Sachfen zu 
Grunde, hielt, fich) auch bei Keffelövorf fehr tapfer, 
1757 focht es in den Schlachten bei Neichenberg und 
Prag, eroberte den Zifaberg, half die Stadt belagern, 
war in den Schlachten bei Breslau und Leuthen, und 
"wohnte der nachherigen Belagerung von Breslau’ bei, 
In der atägigen Schlacht bei Zorndorf, 1758, durchbrach 
Das Reg. mit dem Bajonette die feindliche Infanterie, 
und in der bei Hochkirch mußte es die Attaque auf das 
Dorf unterftügen, wo es durch eine Rugelfaat faft zw 
Grunde ging. 1760 ward ed zur Belagerung. von 
Dreöden gebraucht, nnd zeigte in den Schlachten bei 
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Kieghig und Torgau feinen gewöhnlichen Heldenmuth. 
Menige Wochen vor der Zorgauer. Schlacht war es 
auch in der wichtigen Action bei Hohengiersdorf. 1762 
that es fowohl in der Action bei Burferödorf, als in 
der Schlacht bei Reichenbad) vorzügliche Dienfte. Sym 
baierfchen Erbfolgefriege wurde das Neg..1779, da. es 
zu Neuftadt in Oberfchlefien ftand, vom General Wal: 
lis, welcher ein Corps von I2000 Mann hatte, zur 
Webergabe aufgefordert, Es vertheidigte fich aber auf 
dad heldenmüthigfte, und zog fic), da die Stadt in 
vollem Brande ſtand, gluͤcklich und ohne fonderlichen 
Berluft heraus, | Ä 


Chefs: 
1698 Ob. v. Pannwig, ward Gouv. in Peitz. 

1703 — v. Tettau, blieb als G. M. bei Malplaquet. 
1709 — v. Gersdorf, erhielt als G.L. das Gouvernes 
ment in Spandau. 

1732 — v. Rröcher, erhielt ein Bataillon, nebft dem 

Souvernement in Geldern. | 
1738 — v. Derfchau, ftarb als G. M. 
1742 Pr. Auguft Wilhelm v. Preußen, farb. 
1758 bis 1764 blieb es vacant. | | 
1764 Pr, Sriedr, Wilh. v. Preußen, fam 1786 zur Res 
gierung, farb 1797. Es erhielt" 1787 
| den Namen: Reg. v. Preußen. 
1790 Ob. Se, K. H. der Kronprinz, Se, jet reg. Maj. 


NR, 19. Regiment Goͤtz. 
(Berlinifche Inſpection.) | 
Garniſon. Berlin; Cuͤſtrin (3). ERBE 
Uniform. Drange Aufllappen, Auffchläge-und 
Kragen, Die Officiere haben 18 gefchlungene ſilberne 
Schleifen mit lofen Bufcheln, wie beim Reg. N. 10, 
gelehrt , und um den Juth eine fchmale filberne Treſſe. 
ie Gemeinen haben 10 weiße wollene Bandfchleifen, 
fo wie bei N, Jogeſetzt. | 
Canton. Ein Theil des Soldinfchen, Königsberg? 
ſchen, Arenswaldſchen, .Sternbergfchen, Friedberg⸗ 


a8 

ſchen und Drambürgfchen Kreiſes, nebft den Städten: 
Cuͤſtrin, Soldin, Neuendamm, Mohrin, Schiefele 
bein, Zehden, Driefen, Königsberg, Goͤritz und Vers 
linchen. In Südpreußen einen Theil des Bomſter und 
Mieferiger Kreifeö, und die Städte: Meferig, Schwer 
sin, Pieſſen, Betichen und Birnbaum. Im ganzen 
Canton 296 Dorfichaften, und 12737 Feuerftellen. Es 

giebt ab an die Bataillond N. 1. und 5. 
Stamm. Diefed Reg. wurde 1702 aus den Reg. 
N. 4.6.7 und 11. auf 12 ſchwache Comp. errichtet 
Die fehlenden wurden aus der Eolbergfchen und Cuͤſtrin⸗ 
fchen Garnifon genommen, und dad Reg. ging in hole 
land. Sold, 1703 gab ed 2 Comp. zum fe N 10. 
ab. Kurz darauf ward ed auf preuß. Fuß gejeßt, und 
dem Markgrafen Albert von Brandenburg gegeben. 
Feldzuͤge. Gleich in dem Fahre feiner Stiftung 
marfchirte das Neg. nad) den Niederlanden, wohnte 
der Belagerung von Kaiſerswerth bei, und war 1706 
mit in ber Turiner Schlacht. 1707 machte das 2te Bat. 
die Belagerung von Zoulon, wahrend das Iſte in Bra= 
bant ftand. 1708 focht das ıfte Bat. bei Dudenarde, 
das 2te machte die Sampagne in Stalien. 1709 war 
das ganze Reg. in der Schlacht bei Malplaquet, wo es 
fich jehr tapfer hielt. Das ıfle Bat. half Mond, und 
Das 2te, 1710 Xire belagern. 1711 ftand das ıfte Bat, 
vor Bouchain, das te. war bei der Armee, weldye deu 
Feind beobachtete, 1715 ward ed zur Belagerung 
tralfunds und zu dem Sturn:e von Penamünde ge= 
‚braucht, wo es viel Xeute verlor. 1741 that fid) das 
Reg. beim Sturm vor Glogau befonders hervor. Syn 
. der Schlacht bei Molwig hatte.ed großen Verluft. 1742 
wurden die Gren. in der Schlacht bei Chotuſitz gebraucht, 
1744 half das Reg. Prag belagern und einnehmen, 
wohnte 1745 den Schlachten bei Hohenfriedberg und - 
Spor bei, wo ed große Tapferkeit bewies, und in leß- 
terer viel verlor. Die Giren. befinden fich in der Action 
bei katholiſch Heunersdorf. Den 7jährigen Krieg eroͤff⸗ 
nete dad Reg. 1756 mit Einfchließung des ſaͤchſiſchen 
‚Kagerd bei Pirna. 1757 war es in der Schlacht bei 
Prag, und Half diefe Stadt belagerm, Der en 
ee | uͤhrte 
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führte hernach das ganze Reg. in die Schlachten bei 
Roßbach und Leuthen, in welcher Jeßtern es vom Alız 
fange der Schlacht bis zu Ende gar nicht aus dem 
Klein: Öcwehrfener fam, und fat gänzlich ruinirt 
wurde. Der Reft ward zur Belagerung von Breslau 
gebraucht. In der nächtlichen Schlacht bei Hochfird), 
1758, bewies dad Reg. große Tapferkeit. Das ıfte Bat, 
nebjt den Gren, mußten, da fie auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel ſtanden, die heftigſten feindlichen Angriffe bekaͤm— 
pfen, das 2te Bat. aber, welches die ganze Zeit hin— 
durch den Kirchhof des Dorfs, unter Befehl des Dias, 
dv. Langen, und Lt. v. Marwitz, vertheidigte, wollte 
der oft wiederholten feindlichen Angriffe ungeachtet, 
fich nicht ergeben, und wehrte ſich, während des Kid 
zugs der Armee, noch lange auf feinem Poften, bis 
endlich der tapfre Major durch 11 Wunden zu Boden 
fanf, an welchen er wenige Tage nachher ftarb. Die 
Feinde, welche feine Tapferkeit bewunderten,. ließen 
ihn mit vorzüglichen Ehrenbezeugungen begraben. In 
. der Schlacht bei Kunersdorf, 1759, machte das Reg. 
die heftigften Attaquen auf die feindlichen Batterien, 
und ward zulegt am Judenberge faft zu Grunde gerich- 
tet. Einige Wochen nach diefer Schlacht focht das fehr 

eichwächte Reg. in der Actiou bei Gorbiß, wo die 
Di dem Feinde 11 Kanonen und ı Fahne nahmen, 
1760 ward ed zu der Belagerung von Dresden ger 
braucht, und befand fich wenige Wochen darauf in der 
Action bei Strehla. In einer Action bei Wittenberg 
verlor das Neg. nicht wenig. Sn der Schlacht bei 
Zorgau wurde das ıfle Bat. Piſt gaͤnzlich ruinirt. In 
dem heftigen Sturm bei Spie unweit Colberg, 1761, 
und in der Bataille bei Freiberg, 1762, waren die Gren.; 
die Musq. hingegen in der Action bei Burfersdorf, 
1778 wohnten die Grenadiere einem Gefechte bei Weißr 
firch bei, die Musquetiere aber 1779 einem bei Möge 
nid. 1794 marfcdierte das Regiment, der polnifchen 
Unruhen wegen, nach Breslau. Die Grenadiere und 
das 2te Bat. rückten mit in Polen ein, und waren bei 
einigen Vorfällen zugegen, 
‚ Gtammlifie. — 
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Chefs: J 
1702 Markgr. Albert * Brandenburg, ſtarb al 


v. d. Inf. 
1731 Deſſen Sohn, Markgr. Carl, ſtarb als G. v. d. nf. 
1763 G. M. v. Tettenborn, erhielt das Reg. N. II. 
1763 G. L. Herz. Friedrich v. Braunſchweig, nahm 
als G. v. d. nf, Abſchied. 
1794 G. M. V. Goͤtz, jetzt G. ß, 


N. 20, Meg. Prinz Ludwig Ferdinand, 
ae. (Magdeburgfche Infpektion.) * 
Garniſon. Magdeburg. 
Uniform. charlach Aufklappen, Aufſchlaͤge 

und Kragen; die Klappen, wie die Aufſchlaͤge, mit ei⸗ 
nem weiß: und blaugeftreiften ann Bande einz 
gefaßt. DieDfficiere haben au 

ene goldne Schleifen mit offenen Pufcheln, 2 unter den⸗ 
Fllen ‚ 2 über dem Auffchlage, 2 auf der Tafche 2 hin⸗ 
ten, und um den Huth eine fchmale goldne Treffe. | 


jeder Klappe 8 gefchluns 


Ä Canton. Ein Theil vom ıflen, der ganze ate 
and ein Theil vom 3ten Diftrift des HolzEreifes, die Stadt 
Debiöfeld, Seehaufen, Wansleben, Ziefar, Modern und 
Alsleben. Im ganzen Santon 144 Dorfichaften und 
9416 Feuerftellen, | 
Stamm. 1688 wurde dieſes Neg. aus abgegebes 
nen Leuten von den Reg. N. 7, und 9. für den G. M. 
von aa air 1693 aber, als diefer in der 
Schlacht bei Marfeille geblieben war, bis auf ı Comp, 
reducirt, welche der damalige Comm. von Magdeburg, 
M. v. Hutten, und nach ihm der G.L. v. Börftel Fome 
wmandirte. 1706 wurden noch 4 Comp. geworben, und 
ein Bat. formirt, welches 1711 der G. M. v. Stile 
erhielt. 1713 wurde das ate Bat. errichtet, 
Feldzuͤge. 1715 war dad Reg. mit vor Stralfund, 
1741 wohnte es der Bataille bei Molwig und der Bela- 
gerung von Brieg bei; 1744 half e8 Prag einnehmen; 
1745 focht ed in der Action bei Habelfchwert, und in 
den beiden Hauptſchlachten bei Hohenfriedberg und 
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Keſſelsdorf, in welcher Teßtern es feinen gi einbüßte, 
1756 befand es fich bei der Einnahme des feften Schloß 
ſes Zetfchen, und das ıfte Bat. nebft den Gren. in der 
Lowoſitzer Schlacht. 1757 bemächtigte ſich das Reg. 
Des Pojtend bei Außig, wo es feinen Chef durch einen 
Hlintenfchuß verlor, In der Schlacht bei Colin war 
das ganze Neg., und verlor an g00 Mann; in der bei 
Roßbach waren die Gren. In der Bataille bei Bres 
lau fochten die Musq., und in der großen Schlacht bei 
Leuthen dad Reg. 1758 ward es zur Belagerung von 
Olmuͤtz gebraucht, Bei Hochkisch fochten die Musq. 
mit vieler Tapferkeit und verloren 500 Mann, 1759 
‚bewiefen die Gren. in der Schlacht bei Kunersdorf und 
in der Action bei Gorbig ausgezeichnete Tapferkeit; 
1760 waren dieſelben in der Schlacht bei Liegnitz; in 
der blutigen Bataille bei Torgau aber, in welcher e8 an 
600 Todte und Verwundete * war das ganze Reg.; 
1761 focht es in der Action bei Saalfeld, fo wie 1762 
in der Action und in der Hauptſchlacht bei Freiberg. 
1779 wohnten die Gren. der Action bei Brix bei. 


Chefs: 


1706 ©. L. v. Borftel; * | 

1711 ©. M. v. Stille, ftarb als G. L. 

1728 Db. de Laujardiere, ftarb, 

1731 — v. Gräpenig, erhielt das Neg. N. 40, 

1741 — v. Voigt, farb als G. M. 

1742 — dv. gerzberg, blieh als G. M. bei Keffelsdorf, 

1745 © M. v. Borck, erhielt ale & 2. Denfion., 

1756 — — p. Zaftrow, blieb bei’ Außig. 

1757 — — v. Bornftedt, erhielt Penfion. u 

1759 — — p. Stutterheim, nahm als G.L. Abfchied, 

1784 Ob, nachheriger G. M. v. Below, ward als GR, 

Gouverneur in Stettin. | 
1786 ©. M. v. Bornftedt, ftarb als &. 2. 

1793 — — MDr. zu Baden, nahm Abfchieb. 

1795 — — Pr, Ludwig Serdinand, jegt &, 8, 
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N. 21. Meg. Herzog v. Braunfchweig. 
(Magdeburgifche Infpektion. ) 
Daratfon. Halberftadt; Quedlinburg (Gr.); Mage 
eburg (3). | | 

Uniform. Scharlach Aufklappen, Auffchläge 
und fragen. Die Dfficiere haben breite geftickte ſilberne 
Schleifen wit lofen Pufcheln und Gantillen, namlich: 
2 unter jeder Klappe, 3 auf jedem Auffchlage, 3 auf 
jeder Taſche, 2 hinten, um den Huth eine ſchmale fil- 
berne Treffe, und filberne Ringkragen, worin ein fchwars 
zer fliegender Adler. Die Unterofficiere haben fülberne 
Huthtreſſen und filberne Schleifen mit lofen Puſcheln, 
naͤmlich 8 auf jeder Klappe, 2 unter derjelben, 3 auf 
jedem Aufichlage, und 2 hinten, Die Gemeinen 8 weiße, 
ſchmale, roth eingefaßte Bandligen mit Puſcheln auf 
jeder Klappe, 2 unter derfelben, 3 über dem Aufſchla⸗ 
ge, und. 2 hinten, weiße Knöpfe und Huthſchilder. 

Canton. Dos platte Land der Grafichaft Hohen: 
fein, und die Städte: Ellrich, Bleicherode, Sachſe und 
Bennedenftein. In der Grafichaft Wernigerode, die 
Stadt gleiches Namens, die Vorſtadt Nosfenrode, und 
9 Dörfer. Die Stadt Dehrenburg und Dorf Dannz 
ftadt. Im Afcherslebenfchen Kreife, das Dorf Nachter⸗ 
ftedt. Im Dfcherslebenfchen Kreife, 18 Dörfer und 2 
Klöfter. Die Städte: Halberftadt, Gröningen und 
Wegeleben. Ferner: Stadt Quedlinburg und Dorf 
Dittfurth. In Summa 12934 Feuerftellen. Es com⸗ 
pletirt hieraus das Fuͤſil. Bat. N. 20. 

Stamm. 1713. gaben folgende aus hokländ. Sold 
zurücgefommene neue Reg., ald: 9.8.9. IQ. 13 und 
17, jedes 2 ſchwache Comp. zur Errichtung dieſes Reg. 
ab. Der G. M. Gr. v. Dönhof erhielt ed. -- ' 

Seldzüge. 1715 eröffnete dad Reg. feinen erften 
Feldzug in Pommern, wo ed Stralfund belagern und 
einnehmen half. 1741 waren die Gren. bei der Eins 
nahme von Glogau und in der Bataille bei Molwitz. 
1744. befand fich ein Bat. des Reg. in der Action bei 
Beraun, das ganze Neg. aber in der kurz darauf er- 
folgten Belagerung ‚und Eroberung von Prag. 1745 
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focht es in der Schlacht bei Hohenfriedberg, die Gren. 
aber in der bei Soor. u der Schlacht bei Kefjelsdorf 
befanden fich die Musq. 1756 waren diefelben in der 
DBataille bei Lowoſitz, und 1757 das ganze an bei 
der Belagerung von Prag. Sn der Schlacht bei Eollin 
hatten die Musq., und in der Action bei Moys die 
Gren. großen Verluſt. Bei Roßbach ftanden die Musq., 
bei Leuthen aber die Gren.; fo wie diefelben auch bei 
der Belagerung von Breölau und der Blofade von 
fiegnig waren. ‘1758 halfen die Gren. Schweidnitz 
belagern, und verloren viel bei deffen Sturm; auch wa: 
ren fie beim Hochfircher Weberfall, wo fie auf dem rech⸗ 
ten Flügel fanden. 1759 wurden fie bei Greifenberg 
von überlegener Macht angegriffen und zurüdgefchlas 
gen; das Regiment dagegen hielt ſich in einer Action 
bei Basberg (Sebaftiansberg) jehr brav. In der blu⸗ 
tigen Schlacht bei Kunersdorf machte eö heftige Bat: 
terienangriffe, und hatte 700 Todte und Verwundete. 
1760 fochten die Musq. in der Schlacht bei Torgau. 
1761 ftanden die Gren. ın Pommern zur Vertheidigung 
Golbergd, und waren bei allen Angriffen auf die da= 
felbft angelegten Verſchanzungen, befonders beim hef: 
tigen Sturm bei Spie, zugegen, in welchem letztern 
fie viel einbüßten. 1792 marfchierte es wider die Fran⸗ 
zojen, und war bei der Kanonade von Balmy in Cham⸗ 
pagne, wo ed den rechten Flügel der Infanterie im 
erften Treffen deckte. Syn Coblenz bejeßte es mit dem’ 
Reg. N. gr. und dem Füftlierbat. N. ı. die wichtigften 
Polen von der Kurtaufe, bis. die ganze Armee fic) 
von neuem in Thaͤtigkeit ſetzte. 1793 marfchierte dad - 
Reg. zum Succurd nad) Edinghofen, und hierauf nach 

dem Johanniskreuz, von da nach Lautern, und ſodann 
ind Lager bei Pirmaſens. Auch war daifelbe bei den 
Gefechten auf dem Kettrich und bei der Kanonade auf 
den Höhen von Fenningen, wie auch bei der fiegreichen 
Bataille bei Pirmaſens, wo ed dem Feinde, nebjt meh⸗ 
rerem Gefchäß, drei befpannte Kanonen abnahın. Das 
Gren. Bat. war bei dem Gefechte bei Klein = Steinhaus 
fen und in der Action bei Bondenthal. Ein Commando 
- ‚son 8 Officieren, 15 Unterofficieren und Zoo Gemeinen, 
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befand fich bei dem blutigen Sturm auf Bitſch, wobei 

ed 50 Zodte und 150 Gefangene einbüßte. Sodann 
war dad ganze Reg. in der Schlacht bei Kaiferölaus 
tern. 1794 marjchierte ed wieder in Die Gegend von 
Lautern, und war bei dem glüdlichen Angriff an diefem - 
Drt. Es befegte gemeinfchaftlih mit mehreren Regi— 
mentern die Singelheimer und Peterd- Auen bei Mainz, 
1795 trat dad Reg. feinen Marſch nach Weftphalen an, 
rücte in Münfter ein, marfchierte fodann zur Dedun 

der Demarfationdlinie nad) Frankfurt, von wo es nach 


der Sarnifon zurückehrte, 


| Ehefe: 
1713 G. M. Gr. 9. Doͤnhof, ftarb als G. 2. 

1724 Ob. v. d. Merwig, ſtarb als ©. v. d. Inf. 

1744 ©, M. v. Bredow, ſtarb als ©. L. 

1756 — — », gülfen, ſtarb als G.L. und Gouv. ir 
Berlin, 

1767 Ob. 9. Schwerin, erhielt das Reg. N. 43. 

1773 ©. F. M. reg. Herzog 9. Braunſchweig. 


N. 22. Regiment Pirch. 
(Pommerſche Inſpektion.) 
Garniſon. Stargard; Coͤslin (Gr.); Damm (3). 
Uniform. Ponceau Auftlappen, Aufjchläge und 
Kragen, unter jeder Klappe 2 breite, weiß= und roth= 
geftreifte ‚ hinten zugefpigte Schleifen; etwas jchmälere 
über dem eingefaßten Aufichlag, 2 hinten, und auf den 
Aufklappen 6 gleich weit auseinander geſetzte Knöpfe, 
Die Unterofficiere haben goldene Huthtreſſen, und 2 
goldene Ligen unter der Rabatte, 4 auf dem rothen 
Ermelaufichlage, 2 über demfelben, und 2 hinten. Die 
Dfficiere haben auf jeder Klappe 6 goldene Schleifen, 
2 unter denfelben, 3 Über dem Aufichlage, 2 auf der 
Zafche, 2 hinten, und um den Yuth eine ſchmale golz 
dene Treffe. | ni 
. Canton. Ein Theil ded Fuͤrſtenthums Camin, 
der größte Theil des Neuftertinfchen Kreifed und des 
Domkapitels yon Colberg, auch ein Theil des Schla— 





x . 
* 
— — 
! 
“ ‘ ‘ „t 
. 
® 
’ = ‘ 
- . — 
E73 . 
e7 ‘ { 
‘ . R 
’ * 
a 
h 
t z 
h 
— _ 
— % 
4 J 
* 
+ + 
1 
J 
* 
* ⸗ 
* - 
i 
. 
* * ⸗ - 
. = , 
. 
. 
* 
= . 
’ 
* 
» 
⸗ « 
. J x 
* 
’ + 
J ” 
% 
+ 
z ” 
= . 
N ‘ 
- 
‘ 
. 
. 
. 
F ’ 
’ 
. 
‘ h , 
. 
ae | 
t Ai . 
I : kr » 
“ 
« f “ - 
* 
* 
— * - . * 
# * 
- “ 
. Ä + e . 
* - 
. 
5 
* ® 
= . 
2 
. 
‘ s f} 
* » 


f Digitized by Google 


a ee en I —— 





igitized by Google 


Ks 


> 


weichen uud Saaziger Kreifes. Kerner die Städte: 
Stargard, Pollnow, Bärwalde, Bublig und Freien 
walde nebft deren Eigenthumsdoͤrfern; deögleichen das 
Eigenthum der Stadt Coͤslin. Weberhaupt 361 Dörfer 
und 9588 Feuerftellen. 


Stamm. Diefed Reg. ward 1713 aus ı Bat, des 
Meg. N. 6., welches fchon 1704 geftiftet war, errichtet: 
Zu dieſem ftieß ı Freicomp. des 6. M. 9. Dorthe, und 
ı Comp., welche in Oderberg zur Befagung gelegen, 
Der ©. 0. Bork, welden Friedrich) II im den Grafen: 
fand erhob, wurde Chef, | 


Feldzuͤge. 1744 befand fi) dad ganze Reg. bei 
. der Belagerung und Einnahme von Prag, fp wie 1745 
in den beiden Schlachten bei Hohenfriedberg und bei 
Keffelsdorf, 1756 halfen die Musg. die Sachfen bei 
Pirna einjchließen; die Gren. hingegen fochten bei Lo: 
wofiz, und 1757 in der Schlacht bei Prag, Syn der _ 
bei Collin waren die Musq., und hatten ſtarken Verluft. 
In den Schlachten bei Roßbach und Leuthen, fo wie 
bei der Belagerung von Breslau, waren die Ören, 1758 
wurden dieſe zur Belagerung von Schweidnig gebraucht, 
- das Reg. aber that in der 2tägigen Schlacht bei Zorn⸗ 
dorf vortreffliche Dienfte. 1759 wohnte eö der Schlacht 
unweit Kay bei; die Gren. aber der bei Kunersdorf, 
1760 fochten leßtere in der großen Action bei Landshut 
mit unbejchreiblider Zapferfeit, und was von ihnen 
nicht umkam, wurde vom Feinde gefangen genommen, 
Zu der Belagerung von Dresden wurden die Musq. ges 
braucht , jo wie fie auch der Action bei Strehla und der 
Schlacht bei Torgau beiwohnten, in welcher letzteren 
fie großen Muth bewiefen , und viele Kanonen und Fah— 
nen eroberten, Alle Staaböofficiere befamen vom Koͤ— 
nige den Orden pour le Merite, und jeder 500 Thaler 
zum Geſchenk. 1762 zeigten fie bei den verfchanzten 
Anhohen bei Leutmannsdorf und Burkersdorf die großte 
zZapferfeit. Im baierfchen Erbfolgefriege, 1778, war 
das Reg. in der Attaque bei Weißkirch. In der poln. 
Campagne, 1794, war ed in der Bataille von Seltze im. 
SKrafaufchen, und bei der Belagerung yon Warſchan. 


56 Zr 

' [be f es: 
1713 G. M. 9, Borck, ftarb als &. F. M. 
1741 Fürft Noris v. Anhalt⸗Deſſau, ftarb als G. F. M. 
1760 G. M. v. Schenkendorf, erhielt als G.L. Penſ. 
1768 — — v, Ploͤtz, ſtarb. | = 
1776 Ob. Gr. v Schlieben, ftarb als ©. 2. 
1791 G. M. v. Klinkowſtroͤm/ erhielt das Reg. N 28. 
1795 G. L. v. Pirch. 


! 


N. 23. Megiment Winning. 
ECGBerliniſche Inſpektion.) 
Garniſon. Berlin; Bernau (3). 

Uniform. Roſenrothe Kragen, Klappen und Auf⸗ 
ſchlaͤge, die Dfficiere auch dergl. Rockunterfutter. Die 
Dfficier- Uniform ift mit 18 gefchlungenen ftlbernen 
Schleifen mit lojen Pufcheln , fo wie bein’ Reg. N. 10., 
beſetzt, und der Huth mit einer fchmalen filbernen Treffe 
eingefaßt. Die Gemeinen haben 1o weiße blaugeftreifte 
wollene Bandichleifen, nämlidy 2 über jedem Auffchlage, 
2 unter den Klappen, und 2 hinten. 

Canton. Der niederbarnimfche Kreit, und ein 
Theil des oberbarnimfchen und teltomwfchen, fo wie auch 
des flolpirifchen Kreifes in der Ukermark; nebft den 
Städten: Oranienburg und Liebenwälde. Zuſammen 
6544 Feuerftellen. | 

Stamm. Diefed Reg. ift 1713 aus 6 Comp. des 
Meg. N. 13. und aus 4 Comp. des Reg. N. 1. für den 
G. M. v. Ramecke errichtet. 
Feldzuͤge. 17135 landete dad Neg. auf der Inſel 

Rügen, half die Penamünder Schanze mit Sturm ein- 
nchmen, und ftand vor Stralfund. 1741 war ed bei 
der Molwiger Schlacht zugegen, deögleichen bei der 
Belagerung von Neiße. 1744 befanden ſich die Gren. 
in der Action bei Beraun, wo jie viel einbüßten. 1745, 
in der Schlacht bei Hohenfriedberg, hatte das Reg. einen 
unbedeutenden Verluft; einen deſto frärfern aber in der 
bei Soor. 1757 focht es unter dem Herzog v. Bevern 
in der Bataille bei Reichenberg, In der Schlacht bei 
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Prag hatte e8 tiber 600 Todte und Verwundete; auch 
- ward ed zur Belagerung diefer Stadt gebraucht. Bei 
Roßbach war der Verluft des Reg. fehr geringe; deſto 
ftärfer aber bei Leuthen. 1758, ſowohl in der Schlacht 
bei Zorndorf, ald beim Hochlircyer Ueberfall, focht ed 
mit außerordentlicher Tapferkeit, und hafte in diefen 
beiden furz auf einander folgenden Schlachten 800 
Zodte und Verwundete. 1759 nahm es in Friedland 
in Böhmen 700 Manugefangen, und ruinirte ein großes 
Magazin. 1760 brauchte es der König bei dem Boın= 
bardement von Dresden. Syn der Bataille bei Liegnitz 
hatte ed einen mäßigen Verluft; in der bei Torgau aber 
zählte ed an Todten und Bleflirten 600, worunter allein 
15 Dfftciere waren. Die Gren. fochten in der Action 
bei Hohengiersdorf; 1762 wurden diefelben nebft denen 
des Reg. N. 1. bei Gretha von 4000 Deftreichern anges 
riffen, die fie aber zuruͤckſchlugen. Noch in diefem 
Sahıre wurde dad Neg. zur Belagerung von Schweid⸗ 
nitz gebraucht, fo wie die Gren. den Befchluß des 7ijaͤh— 
rigen Krieges in der Schlacht bei Freiberg machten. 
1778 befand e&-fich in der Action bei Weißfirch, wo es 
fic) fo brav hielt, daß viele Dfficiere den Orden pour 
le Merite erhielten. 1794 wurde ed zur Dämpfung 
der polnifchen Unruhen beordert, wo es in einzelnen 
Corps an verfchiedenen Kriegsvorfällen Theil nahm. - 
Anekdote Dieſes Neg. hat feit feiner Stiftung Iauter-fiegr 
reihen Schlachten, die bei Hochfirch ausgenommen, beiges 
wohnt. Rönıg Sriedrich fagte einft, indem er im Lager bei 
diefem Neg. vorüber ritt, zu feinen Begleitern: ,, Wenn 
ich Soldaten fehen will, ſo muß ich Diefes Reg. fehen. 
Archenholz, Gefchichte des fiebenjähr 
. rigen Krieges, zte Auflage, | 
Chefs: 
1713 G. M. v. Kamecke, nahm den Abſchied. 
1716 Ob. v. Forcade, ſtarb als G. L. und Commans 
dant in Berlin. | 
1729 — 9. Sydow, erhielt als G. v. d. Inf. und Coms 
mandant in Berlin Penfion, 
1743 G. M. v. Blanfenfee, blieb bei Soor. 
1745 — — Gr. v. Dohna, erhielt das Reg. N. 16, 
1748 — — p. Sorcade, ftarb als &. 8, J 
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1756 Ob. 9. Puttkammer, erhielt das damalige Garn, 

Ä Peg. v. Renzel. i | 
1765 G. M. 9, Renzel, ftarb ale G. L. 
17738 — — v. Thüna, erhielt Denfion. . 
1786 — — v. Lichnowsky, ſtarb als &, $. 1796 
1797 Ob. 9. Winning, jekt G. M. 


N. 24. Megiment Zenge, 
(Mark: Brandenburgfdye Inſpektion.) 


Garnifon. Sranffure a. d. O., Soldin (Gr.), 
kuͤnftig Zuͤllichau; Croſſen (3). — 

Uniform. Ponceaurothe Aufklappen, Aufſchlaͤge 
und Kragen, um den Klappen eine weiß- und roth ges 
freifte Einfaffung, und auf jeder 6 eben folche vorn 
runde Schleifen, 2 unter denfelben, 2 fiber dem einge— 
faßten Aufchlage und 2 hinten, Die Dfficiere haben 
unter den Klappen 2 von Gold geſtickte Schleifen, 2 
über dem Auffchlage, 2 auf den Tajchen und 6 hinten, 
Das gauze Regiment hat, fiatt der gewöhnlichen bles 
chernen Schilde, tombachene auf den Nitrontalcben, 

Canton’ Der Züllichauifdye Kreis nebft der Stadt 
Zuͤllichau, der Schwiebuffer Kreis nebft den Städten 
Schwiebus und Liebenau; im Eroßner Kreife 25. Dörfer 
nebſt der Stadt Rothenburg; im Frauftädter Kreife 
86 Dörfer nebft den Städten Frauftadt, Schmiegel 
und Schlichtingsheim, und in der Churmarf die Stadt 
Frankfurt an der Oder nebft Vorftädten und denen auf 
ihrem Gebiete belegenen Nuhnenvorwerfen; zufammen 
10806 Feuerſtellen. Es giebt alle Jahre 2 Mann an 
die reitende Artillerie in Berlin ab. 

Stamm. Diefed Reg. wurde 1715 vor Stralfund 
aus dem Dat, von Schwendy, welches ſchon zu Zeiten 
des Churfürften Sriedrich Wilhelm, und dem Bat. 
von Schönebed, welcher 1713 aus 4 Comp., fo der 
G. DM. v. Micrander gehabt, errichtet worden, forz 
mirt, und erhielt den G. M. v. Schwendy zum Chef, 
1735 wurden die 2 Gren. Comp, Dazu errichtet. _ 

Feldzuͤge. Den erften Feldzug machte dad Reg. 
3715 in Pommern, und wohnte der Belagerung von 
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Stralfund bei. 17417 war es in der Batailfe bei Mol 
wiß; die Musq. waren bei den Belagerungen von Neiße 
und Brieg, die Gren, in der Action bei Zobten, in wel= 
cher fie fich gegen den uͤberlegenen Feind auszeichneten 
und ihn zuruͤckſchlugen. 1742 focht das ganze Reg, 
in der Schlacht bei Chotufig, und trug fehr: viel zumt 
Siege bei. 1744 wohnte es der Belagerung und Ein= 
nahme von Prag und ‚der Action bei Jaromirs bei. 
1745 der Schlacht bei Yohenfriedberg und den Actionen 
bei fatholifch Hennersdorf und Groß-©Strelig wohnte - 
dad ganze Reg. bei, die Gren. aud) der Schlacht bei: 

Soor, , in welcher fie großen Verluft erlitten. 1756 waz 
ren die Musq. bei der Blofade der Sachfen bei Pirna, 
die Gren. aber wohnten der Schlacht bei: Lomofiß. bei: 
1757 war das ganze Rey. in der Schlacht bei Prag; 
es drang mit der größten Bravour in die feindliche Linie, 
und hatte dabei an Todten und Verwundeten 14 Dffiz 
ciere, 450 Unterofficiere und Gemeine, und verlor feis 
nen Chef, den Feldmarfchall-v. Schwerin. Es wohnte 
ferner der Belagerung von Prag bei; fo auch die Musg, 
der Schlacht bei Roßbach, die Gren. hingegen der 
Schlacht bei Leuthen. 1758 wohnten die Gren. der 
Belagerung von Ollimüß bei. - 1759 waren die Muödg, 
bei der Erpedition nad) Franken, und in der Affaire 
bei Weißenftadt am Fichtelberge; ferner in den Schlach- 
ten bei Kay und Kunersdorf; in der erftern hatte das 
Reg. am Todten 9 Dfficiere, 150 Unterofficiere und Ges 
meine, an Bleſſirten 21 Offtciere, 682 Unterofficiere und 
Gemeine. 1760 wohnten die Musq. der Belagerung von 
Dresden bei; in der Schlacht bei Liegnitz befand ſich 
das ganze Regiment; in der Kanonade bei Dittmanns— 
dorf waren die Musq., in der Action bei Landshut hin— 
geaen die Gren, Der Schlacht bei Torgau wohnten 
Die Musq. bei, in welcher fie an Todten und Bleſſir- 
ten 10 Officiere, 699 Unterofficiere und Gemeine vers, 
loren. 1761 waren die Muög. in der Kanonade bei. 
Dobeln, die ren, hingegen bei der Erpedition auf, 
Klofter Goſtin in Polen, in den Gefechten bei Coslin, 
Sciefelbein, Greifenberg und dem Sturm bei Spies 
1762 waren die Musq. in der Bataille bei Freiberg, Die, 
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Gren. bei der Belagerung von Schweidnitz. 1778 hat⸗ 
ten dieſe ein Gefecht bei Nickelsberg, und 1779 griffen 
ſie den Feind mit Vortheil bei Brix an. 1794 in der 
polniſchen Campagne wohnte das ganze Reg. der Be⸗ 
lagerung von Warſchau bei; in den Verſchanzungen bei 
Cammion wurde es mit uͤberlegener Macht angegriffen, 
ſchlug aber den Feind mit Verluſt zuruͤck; ein Theil des 
Gren. Bat. focht in den Verſchanzungen von Sucha⸗ 
czew, wo gleichfalls der Feind zuruͤckgeſchlagen wurde, 


F Chefs: | 
1715 GM. Freiherr v. Schwendy, nahm 1723 ale 

&. 8 den Abſchied. 

1723 — — v. Schwerin, blieb 1757 als ©. F. M. 

| bei Prag. | 

1757 — — Freih. v. d. Goltz, ftarb 1761 a 8.8, 

1763 Ob. v. Diringshofen, ftarb 1776 ale G. M. 

1776 — Herzog Leopold 9. Braunfchweig, ertrank 
| 1785 als G. M. in der Oder, da er 

| MNothleidende retten wollte. - 

1785 G. M. v. Beville, nahm 1791 als G. L. den Abſch. 

1791 — — v. Frankenberg, ſtarb 1795. 

1798.06. 9. Grünberg, ftarb 1799 als G. Ms 

1799 — 9. Zenge, jetzt ©. M. 


N. 25. Regiment Möllendorf. 
(Berlinifche Inſpektion.) 


Garnifon. Berlin; Neuftadt- Eberdwalde (3). 
Uniform. Scharlach Aufflappen, Aufichlage und- 
Kragen, auf jeder Klappe 6 Schleifen von weißen 
Grunde mit blauen Streifen und Pufcheln, 2 unter der 
Klappe, 2 über dem Aufichlage und 2 hinten. Die 
Dfficiere haben nuter jeder Klappe 2 -gefchlungene 
goldne Schleifen mit offenen Pufchelm und Grepinen, 
3 auf dem Aufſchlage, 3 auf der Taſche, 2.hinten, und 
um den Huth eine ſchmale goldne Treſſe. 
Canton. In der Neumark, ein Theil ded Sterns 
bergfchen, Lebuſiſchen, Landsberger, Sriedeberger und 
. Kinigöberger Kreifes, auch ein Theil des Bomſter 
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61 
Kreifes in Suͤdpreußen, und-die Städte Lebus, Sterne 
berg, Neppen, Konigöwalde, Lagow, Sonnenburg, 
Bomft, Karge, Brätt ‚ Zirfchtiegel, Bentfchen und 
Koppritz. In allem 376 Dörfer und 11925 Feuerftels 
len. Es giebt ab an dad Füftlierbat. N. 2. | 
Stamm. Diefer Reg. wurde 1713 aus 2 Bat, 
welche 1715 zufammenftießen, errichtet... Das ıfte, aus 
der Cüftrinfchen Garnifon und I Freicomp. aus Driefen 
errichtete Bat. , erhielt der ©. 2. und Gouv. in Cuͤſtrin, 
Sreih. v. Schlabrendorf; dad 2te, aus 2 Freicomp, 
von Peitz, 2 von Memel, und ı von Friedrichöburg ges 
ftiftete Bat. wurde dem ©. L. v; Pannewig gegeben, 
Als diefer 1715 das Neg. N. 13. befam, ftieß fein Bat, 
zu dem Schlabrendorffchen, und ed ward ein Negiment, 
‚Seldzüge. 1715 war das Reg. vor Stralfund, und. 
ward‘ zur Erbffnung der Tranfcheen gebraucht... 1741 ‘= 
waren die Gren. beim Sturm auf Glogau; auch Köche 
das ganze Peg. in der Schlacht bei Molwig, und hatte 
an Todten und Verwundeten einen Verluſt von 247 
Mahn. 1745 war ed in. den Schlachten bei Hohen 
friedberg und bei Soor, und griff in letzterer den Ihe 
mit fo vieler Unerfchrodenheit an, daß ed 264 Mann 
an Zodten und Verwundeten einbüßte, 1756 wurde es 
zur Einfchliegung der Sachſen bei Pirna gebraucht. 
1757 half ed mit feinen Gren. ‘Prag blofiren, und wurde 
von da zur Schlacht bei Collin beordert, wo es an dies 
fem blutigen Tage, durch häufige Angriffe'auf die fteil- 
fen Anhohen, die vom feindlichen rechten Flügel befegt 
waren, die größte Tapferkeit bewies, dabei aber ein 
. Drittel feiner Officiere verlor, und dennoch nicht zus 
ruͤckwich. Zum Roßbacher Treffen wurdeu die Gren. 
enommen. Syn der Schlacht bei Breslau thaten die 
eiden Bat. vortreffliche Dienfte, indem fie die feind- 
lichen Angriffe immer abſchlugen. In der Bätaille bei 
Leuthen fchlug Das Reg. die Feinde aus dem Dorfe, von 
dem .diefe Schlacht den Namen führt, und trug zum 
Siege das mehrefte bei. Gleich darauf brauchte es der 
König zur Belagerung von Breslau und von Liegnitz. 
1758 befand es fich bei vem Corps, das Olmüg belas 
gerte; darauf wurde ed. vom Rönige zur Schlacht bei 
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Zorndorf geführt, die Gten. aber befanden fich, waͤh⸗ 
rend der Hochfircher Nachtfchlacht, bei Weiſſenburg 
unter dem General v. Retzow, und deckten den Ruͤck⸗ 
zug der Armee. 1759 bewieſen die Gren. in der Schlacht 
bei Kunersdorf, durch oft wiederholte Angriffe auf feind⸗ 
liche Batterien, den größten Muth, und verloren viel 
PMannfchaft. Kurz darauf zeigten ſie in der Action bei 
Gorbi;; viel Bravour , indem fie vom Seinde 11 Kano⸗ 
nen und T Fahne eroberten, Su der Schlacht bei Tor⸗ 
gau thaten fich die beiden Bat. durch Erfteigung feinds 
licher Anhöhen fehr hervor; wurden aber faft — 
gerichtet. 1761 mußte daB Reg. zum pommerjchen 
Feldzuge marfchiren, wo es fidy im Sturm auf die rufs ° 
jtfchen : Redouten bei Spie auszeichnete. 1762 ward es 
zur Vertreibung der oo von den Anhöhen bei Keut- 
mannsdorf und Burfersdorf, und bald darauf zur Be— 
lagerung von Schweidnig gebraucht. Während deffen 
fochten die Gren. in der Freiberger Schlacht, 1779 

| — ſie der Action bei ——— bei. 


Chefs 
1713 G. L. Freih. v. Schlabtendorf, das iſte Bat. 
—— v3. De) das zte Dat., erhielt das 


715 Freih. v. — das ganze Reg., trat 
es ab, an 

1718 Ob. Gr. v. Lottum, ftarb als ©. Dr 

. 1727 — w. Thiele, erhielt das Reg. N. 3 

1728 G. M. Gr v, ae ging im fact. Dienſte. 

"1719 Ob. v. Ralckſtein, ſtarb als G. FM. 1759. 

1760 G. M. v. Ramin, wurde 1767 G. L. und Gouv. 
in Berlin, ſtarb. 

1782 G. L. v. moͤllendorf, jetziger G. F. M., Vice 
Ober ;Präjident im Ob. Siege, Eolle 
gio und Gouv. in nen 


N. 26. Regiment Alt: Leriſch 
(Berliniſche Inſpektion.) 
Garnifon. Berlin; Eroffen (3). 
. "Uniform, : Ziegelrothe — Klappen und Bst 
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ſchlaͤge. Die Officiere haben 18 gefchlungene Schleifen 
mit lofen Pufcheln, welche wie beim vorigen Negimente 
vertheilt find, und um den Yuth eine jchmale goldne 
Treſſe; die. Gemeinen aber 10 orange: wollene Schlei= 
fen mit weißen lofen Pufcheln, nämlich: 2 fiber jedem 
Auffchlage, 2 unter der mens , und 2 hinten. 
Canton. Ein Theil des Lebufifchen, Cottbuſiſchen 
und Troſſenſchen Kreifes, und die Städte: Pei, Fürs 
ftenwalde, Cottbus , Eroffen und Bobersberg. Zuſam⸗ 
men 10084 Feuerftellen. On: 
Stamm. Diefed Neg. wurde 1714 aus 2 ſchon 
lange vorher errichtet gemwejenen Bat. v. Truchſes 
und Jung v. Heyden geftifter, und dem G. M. 
v. CLoͤben gegeben. — 
Seldsüge. 1741 bewies das ganze Reg. in der 
Schlacht bei Molwitz ungemeinen Muth, und hatte an 
700 Todte und Verwundete. 1745 waren die Gren. in 
der Bataille beiYohenfriedberg. 17506 ward das ganze 
Meg. mit zur Einfchließung des fächfifchen Lagers bei 
Pirna gebraucht. 1757 war ed in der Prager Schlacht, 
wo es durch wiederholte Angriffe viel Keute verlor. In 
den Schlachten bei Roßbach und bei Leuthen focht gleich: 
falld das ganze Reg. Für fein außerordentliches Wohl: 
verhalten in letzterer fchenfte der König 15 Officieren 
den Orden pour le merite. 1757 dedten die 2 Bat. 
die. Belagerung von Ollmüß, und waren hierauf in der 
Schlacht bei Hochkirch. 1759 machten die Gren, den 
Feldzug nach Franken mit vielem Glük und Ruhm, 
und wohnten darauf den beiden Schlachten bei Kay und 
Kunersdorf bei. 1760 brauchte der König die 2 Bat. 
zu der Belagernng von Dresden und zu den Schlachten 
‚bei Liegnitz und Torgau, in welcher leßtern fie, durch 
ftandhaft wiederholte Angriffe, viel zum Gewinn diefer 
‚ blutigen Schlacht beitrugen, 1762 waren die Gren. in 
der Action bei Brand zugegen, fo wie die Musq. in der 
Schlacht bei Freiberg. 1778 kam es bei Jaͤgerndorf 
zu einer fcharfen Action, welcher die Gren. beiwohnten, 
nicht minder 1778 .der bei Moͤſsnick. Als im Jahr 1794 
bie poln. Unruhen ausbrachen, marfchirte es mit nach 
Sidprußen, —— — 
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Chefs: 

1714 G. M. v. Löben, ftarb als &. 8, 

1730 Ob, 9. Rleift, ftarb als G. F. M. - 

1749 ©. M. v. Meyerink, nahm Abſchied. I 

1758 — — v. Wedel, ward ©. 8, und Kriegsminifter. 

1761 — — 9. Rinden, nahm Abichied. 

1764 Ob. v. Steinfeller, wurde 1771 Commandant 
in Berlin, ſtarb als G M. 1781. | 

1778 G. M. v. Woldeck, ftarb als G. L. 

1789 — — p. Schwerin, Abſchied mit Penſion. 

1795 — — 9, Lariſch, je S.l. - 


N. 27. Regiment Tfehammer, 
(Magdeburgiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Stendal, ıfted Bat, u. (Gr.); Garde⸗ 
legen, 2tes Bat.; Burg (3). | F 

Uniform. Ponceaurothe Aufklappen, Aufichlage 
und Kragen; erſtere find mit einer weißen ſchmalen 
Bandborte fchlangenformig befeßt; hinter derfelben fte= 
ben 9 Knöpfe, eben fo find auch die Aufichläge befest. 
Die Klappen der Officiere haben eine von Gold geftichte 
Einfaffung, welche am Rode ganz herunter geht. Die 
Aufſchlaͤge, Taſchen und Falten find eben fo eingefaßt, 
‚der Yuth hat eine ſchmale goldne Treffe, und über dem 
Knopf eine goldne Eordonpufchel. 

. Kanton. Der Arendfeefche und Salzwedelſche, 
ein Theil des Stendalfchen, Zangermündfchen, Urnes 
burgfchen und Havelbergichen Kreifes, nebft den Staͤd⸗ 
ten: Stendal, Gardelegen, Bismark, Apenburg , Bees 
zendorf, Burg, Werben und Prigerbe. Zn Summa 
| Seuerftellen, 

Dann. 1715 wurde diefed Reg. aus ben auf 
der Inſel Rügen zu Kriegögefangenen gemachten 
Schweden errichtet, und dem Ob. Pr. Leopold von 
Anhalt-Deſſau gegeben, Die meiften Officiere, Un- 
ter-DOfficiere und ein Theil der Gemeinen wurden vom 
Reg. N. 3. und 6. genommen. | 

Seldzüge. 1741 war dad Neg beim Sturm - 
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bei der Eroberung von Glogau, deögleichen bei der bald 
darauf erfolgten Schlacht bei Molwig, in weldyer das 
. ıfte Bat. und die Gren. viel einbüßten. 1742 fochten 
die 2 Bat. in der Schlacht bei Chotuſitz, bei welcher 
Faum 400 Gefunde übrig blieben. 1744 waren die Gren. 
bei der Belagerung und Eroberung von Prag, und 1745 
in der Schlacht bei Hohenfriedberg. In der Schlacht 
bei Keſſelsdorf befand. fi) dad ganze Reg., und hatte 
mit Inbegriff der Gren. an Zodten und Berwundeten 
einen DVerluft von 529 Mann, jedoch machte es 230 
Kriegögefangene. . 1756 wurden die Gren, zur Blofade 
von Pirna gebraucht, die 2 Bat. hingegen marfchirten 
zur Lowoſitzer Bataille, in welcher fie fich fo vorzüglich 
brav hielten, daß der König ſaͤmmtlichen Gapitains den 
- Srden pour le Merite ertheilie, . 1757: wurde das 
ganze Reg. zur Belagerung Drage gebraucht. In der 
Action bei Moys, unweit Görlig,. waren die Gren, , 
und verloren anſehnlich. Der Schlacht bei Breölau 
wohnten die. 2 Bat. bei. Der Verluft darin war fo 
‚groß, daß fie kaum 400 Mann ſtark in der Schlacht bei 
Reuthen fochten. Gleich darauf wurden die Gren, zur 
Belagerung von Breslau und Liegnitz gebraucht, fo auch 
' 1758 zu der von Schweidnig. Diez Bat. mußten in 
biefem Jahre nac) der. Neumark marfchiren, wo fie in 
der. Schlacht bei Zorndorf, zur größten Zufriedenheit 
des Königs, einige von den Ruſſen gedrängte Reg. ret= 
teten, in beftändigem Vorrücken blieben, und fo den 
Feind zum Weichen brachten. Die Gren, wohnten dent 
Hochfircher Weberfall bei. 1759 hatten dieſe das Uns 
glüd, von einem 8000 Mann ftarfen feindlichen Corps 
bei Greifenberg angefallen, gänzlich) ruinirt und gefan—⸗ 
gen zu werden. Die 2 Bat. des Reg. waren in der Action 
bei Pretſch. 1761 waren die Gren, wieder auf ı Comp, 
errichtet, und mußten alle Vertheidigungen der Vers 
fchanzungen bei Eolberg, und die Hauptattafe auf die. 
Poften bei der grünen Schanze und bei Spie verrichten 
helfen. 1762 nahm der König das ıfte Bat. zur Bela⸗ 
gerung von Schweidnitz. 1778 bis 79 machte das Nez. 
den Feldzug unter dem Prinzen-Heinrich nach Boͤh— 
men. 1787 ward es zum holländ, Feldzuge gebraucht, 
Stammiiſte. 0 E Z 
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wo die Gren. eine Attake bei Halbwege machten, und 
- eine Schanze nehft 4, Kanonen eroberten, auch bo Mann 
gefangen nahmen. Tags darauf eroberten fie eine, feind⸗ 
liche Sregatte von ro Kanonen. Im Dec. 1792 mars 
ſchirte das Reg. an den Niederrhein, um die weſtphaͤl. 
Provinzen gegen einen franzdf. Einfall zu ſchuͤtzen, und 
ftieß dafelbft zum Corps des Herz. Friedrich v. Braun⸗ 
ſchweig. Es befegte hierauf die Feſtung Venlo, ſchlug 
die Franzoſen bei Schwalm, und vertrieb ſolche aus 
Ruͤremonde. Hierauf zwang es ſolche, die im hollaͤnd. 
Brabant beſetzten Feſtungen zu verlaſſen, und ſtieß, un⸗ 
ter Anführung ſeines würdigen Chefs, zur oͤſterreich. 
Armee in Flandern. Hier war es in den Schlachten und 
Gefechten bei Valencienned, Vicogne, St. Amand und 
Famars, wo es bei den 3 erften Orten die Feinde, wels 
che Conde eritfegen wollten, zuruͤckwies. Zu dem großen 
Siege bei Famars trug es viel bei; ed hatte täglich Ge⸗ 
fechte bei Orchied und Bouvines, hielt fi) Überall ſeht 
brav, und befürderte die Einnahme von Conde and Bas 
Yencienned. Im Auguft marjchirte es in den Elfaß, half 
den Poften St. Imbert einnehmen, und-drang bie Saar⸗ 
brüd vor. Im Nov. erwarb es fich in der dreitägigen 
Schlacht bei Kaiferslantern unfterblichen Ruhm. Es 
vertheidigte feinen Poften auf dem rechten Fluͤgel bei 
Moorlautern gegen die withendften feindlichen Angriffe, 
hielt das Feuer von 35 Ranonen und mehrern Haubitzen 
ftandhaft aus, und entfchied durch einen Fühnen Angriff 
mit dem Bajonett die Schlacht zum Vortheil der Preu⸗ 
fen. Der Herz. v. Braunſchweig felbit bezeugte dem 
Chef, daß er diefen Sieg dem Reg. mit zu verdanfen 
hätte. 1794 marfchirte es nach Trippftadt, vertrieb den 
Feind überall, und nahm folchem 3 Kanonen, welches 
von Sr. May. durch ein Geldgefchen? belohnt wurde, 
Bon da ruͤckte es unter beftändigen Gefechten nad) Jo⸗ 
hanniskreuz. Hier wurde es von einer ‚hberlegenen 
Macht angegriffen, vertheidigte fich aber tapfer. Ju 
der Folge zog ed fich mit der übrigen Armee ind Lager 
bei Mainz, ging fodann uͤber den Rhein und nach Well: 
phalen, und von da nach feiner Garnifon zuruͤck. 
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5 Chefs: “ | 
1715 Ob. Pr. a Anhalt: Deffau, erhielt dag 


eg. N. 3. 
1747 ©. M. p. Zleift, blieb als ©. Lt. bei Lowoſitz. 


1757 — — p. d. Affeburg, erhielt Penfion, 

1759 — — v. Kinftadt, ftarb | 

1764 — — v. Stojentin,, ftarb. na ee ——— 
1776 — — ». Rniobelsdorf, farb a8 &. FM. 


1800 Ob, v, Tichammer, jetzt G. M. 


N. 28. Regiment Malſchitzki. 
(Oberſchleſiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Brieg; Muͤnſterberg (Gr.). 
Uniform. Chamois Aufklappen, Aufſchlaͤge unp 
Kragen, mit weißen Knoͤpfen, die Officiere eben dergleis 
chen, jedody um den Huth eine gebogene fülberne Treſſe. 
Canton. Der Briegifdhe, Ohlauifche, Grottlauer 
und Creuzburgiſche Kreis, nebft den Städten: Löwen, 
Ohlau, Creuzburg, Pirfchen, Conſtadt, Grottkau, 
Ottmachau und Wanſin, und 347 Ddrfer. Es giebt 
die Einländer an das Fuͤſil. Bat, N, 13. und an die 
ſchleſiſche Artillerie ab. | 
Stamm. 1723 mußten alle Fufanterieregimenter 
Zeute abgeben, aus welchen für den Ob. v. d Moſel 
ein Fuͤſil. Reg. errichtet wurde, 1729 gab eö Leute zur 
Errichtung des Reg. N. 31. ab. . 
$Seldsüge, 1794 befanden ſich die Gren. bei der 
Belagerung und Einnahme yon Prag; ingleichen 174 
in der Schlacht bei Soor, in welcher fie dem feindliche 
Feuer ſtark ausgeſetzt waren, und großen Verluft batten, 
Die Musg, waren 1745 bei ber Batailte bei Hohenfried⸗ 
berg, und 1757 in der Bataille bei Prag. Das Reg. 
befand fich bei der erften dfterreichifchen Belagerung in 
Schweidnig, und wurde mit zu Kriegsgefangenen ges 
macht. Nach der Miedererrichtung war dad Meg. 1758 
bei Olmuͤtz, und half den großen Transport gegen Lau⸗ 
bon vertheidigen,; auch war es 1759 in der Action bez 
Conradswalde. 1760 bewizfen y Gren, in der Accion 
2 
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hei Kandöhut den größten Muth. 1761 rrachten biefe 
uch den Feldzug in Pommern, und waren in den ver- 
chiedenen Attafen und Vertheidigungen der Colberger 
Verſchanzungen; auch waren diefelben 1762 bei der 
Bataille non. Neichenbad). 1794 war dad Gren. Bat. 
des Reg. beider Einnahme von Krafau. Der Belange: 


rung von Warjchau wohnte das ganze Reg. bei, 


chef: 


1723. Ob. 9. d. Moſel, ftarb als &. L. 

1733 — Gr. v. Dohne, erhielt das Reg. N..44. 

1742 — 9, Zautcharmopy, ftarb an dein bei Prag em- 

pfangenen Wunden. | 

1758 G. M. v. Muͤnchow/ blieb bei Leuthen. 

— — — 9, Kreygen,, ftarb. I 

1759 — — v, Ramin, erhielt das Reg. N. zT. 

- 1760 — — dv, Thiele, nahm Abichied mit Penfion. 

1770 — — 9, Zaremba, ftarb als ©. 8. Bee u 

1736 — — 2, Ralckſtein, nachheriger G. L., murde 

Gouverneur in Magdeburg, und erhielt 
das Reg. M. ſf. | 

1789 Ob. v. Bengkow, nachheriger G. M., erh. Penſ. 

1793 G. M. v. Ruits, erh. das Reg. N.8. — | 

1795 — — +. Klinckowſtroͤm, nahm als G. L. Abſchied. 

1799 Ob v. Malſchitzki, jetzt G. M. I 


N. 29. Regiment Treuenfells. 
Niederſchlefiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Breslau. 
uniform. Carmoiſinrothe Aufklappen, Auſſchlaͤge 
und Kragen. Die Officiere haben 18 geſchlungene gol⸗ 
dene Schleiſen mit loſen Puſcheln, um den Huth eine 
ſchmale goldene Treſſe. Die Gemeinen ro weiße, blau 
und carmoifingeftreifte Schleifen; alles fo wie beim 
Meg. N. 11. vertheilt, Ber. | 2 

Eanton. . Der Kiegnißer, Lübener und Trebnitzer 
Kreis, und die Städte; Xiegnig, Parchwitz, Luͤben, 
‚Trebni und Struppen. Zufammen 17303 Feuerſtel⸗ 
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len. Es completirk aus dieſem Canton das Fuͤſtlier⸗ 

bataillon N. 14. 
Stamm. '1725 wurde diefed Reg. ald ein Fuͤſil. 
Reg. errichtet, wozu verfchiedene Reg. die Mannjchaft 
gaben. 1729, gab ed wieder zu Erridtung des Reg. 
N. 31. ah. 1740 wurde es in ein. Musq. Reg. vers 

wandelt. — | 
Feldzuͤge. In der Schlacht be, Molwiß, 1741, war 
nur J Dat. zugegen; in der bei Chotufi, 1742, beide 
Bat. 1744 halfen die Gren. Prag belagern und eih- 
nehmen. 1745 befanden ſich die 2 Bat, in der berühma 
ten Action bei Neuftadt in Oberfchlefien, dad ganze Reg. 
aber in der. Schlacht bei Hohenfriedberg. 1757 ftand 
dad ganze Reg. in der Schlacht bei Prag im erften Trefs 
fen; bei Collin aber im Corps de. Refero Beim Ruͤck⸗ 
zug aus Böhmen wurden die Gren. unweit Boͤhmiſch⸗ 
Leipa von 12000 Mann angegriffen, fie behaupteten 
aber ihren Poſten. In der Bataille bei. Breölau war 
Bad Reg; ungemein brav, verlor aber feinen Chef. In. 
der. Schlacht. bei Leuthen fochten die Gren, ; fie erftiegen 
. eine Batterie, und eroberten die darin befindlichen Kano— 
nen; auch waren fie. bei der. Belagerung. von Breslau, 
1758 waren fie zur Belagerung von Schweidniß kom— 
mandirt, und wohnten nachher der Action bei Fehrbel⸗ 
lin bei. 1759 bewies dad ganze Reg. bei Kunerspdorf, 
. ded heftigen feindlichen Feuers ungeachtet, viel Stand⸗ 
haftigkeit. Syn der. Action bei Gorbig waren die Gren. 
gegenwärtig, in der bei Maren aber ı Bat. Musq. u 
der Aktion bei Torgay zeichneten fid). Die Gren. durch: 
Tapferkeit aus, nicht weniger 1760 in’ der Schlacht bei: 
Kiegniß, in der Action bei Hohengiersdorf, und. in der: 
Shladt bei Zorgau. 1761 wurden die 2 Bat, zur 
Erpedition nach Polen, zur Zerfiürnng der ruffifchen. 
Magenburg bei. Softin, genommen ; nicht minder mach⸗ 
.. sen fie noch in biefem Jahre den pommerfchen Feldzug: 
bei Colberg und in den daftgen Gegenden, 1762 wohnte: 
1 Bat. der Belagerung von Schweidniß bei, J 


| "Chefs: 
1725 O6. 9. Bardeleben, ftarb als ©, £t. 
1736 — v. Borck, flarb ale &. fr. 
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1757 G. M. v. Schulg, ſtarb als &. 2; an den bei 
Hreslau empfangenen Wunden. Br 


1758 — — v. Wedel, erhielt das Meg. N. 26. 

— — — p. Rnobloch, farb als Eommandant von 
Schweidnitz. 

1764 — — vp. Stechow, ſtarb als G.L. 


1778 Ob. v. Flemming, wurde ©. Lund Commandant 
| An Breslun. BE 
1783 G. M. v. Wendefien, ftarb 1797 als G. L. und 
: Gouv. in Warſchau. ae — 

1797 Ob. v. Treuenfells, jetzt G. M. 


— N. 30. Regiment Borke. 
A Pommerſche Juſpektion.) | 


Garniſon. Stettin; Colberg (3). — | 
- Uniform. Chamoid Aufflappen, Auſſchlaͤge und 
Kragen, Die Dfficiere haben 6 geftichte filberne Schleiz 
fen auf beiden Ermeln, 3 auf jeder Taſche, 4 unter beis 
den Rabatten, 2 hinten, und um den Huth eine ſchmale 
filberne Treffe. Die Gemeinen haben 10 weiße, blau 
und rotbgeftreifte Bandfchleifen, nämlich: 2 unter den 
Klappen, 2 über dem Aufſchlage und 2 hinten, und auf 
den Nabatten 8 gleich weit auseinander geſetzte Kindpfe. 
Canton. Der Anclamfche, Uſedomſche, Demmin⸗ 
ſche und ein Theil des Randowſchen Kreifes, nebſt den 
Städten: Anklam, Demmin, Ufedom, Jarmen, Neus 
warp, der halben Stadt Stettin, und dem Eigenthum 
der Städte Uermünde, :Schwinemünde und Treptow. 
Zufammen 404 Dörfer, 136 Borwerfe, und 9830 Feuer⸗ 
ſtellen. Es giebt. Cantoniften an bie Artillerie in Ders 
lin, und an die Garnifon= Artillerie in Golberg. - 
Stamm. Bis 1728 beftand die Ehftrinifche Gar: 
nifon aus 6 Compagnien. Zu diefen wurden von einis 
gen Meg. Leute abgegeben, und: Daraus gegenmwärtiged. 
Reg. ald ein Khfil, Reg. 1728 errichtet; 1740 aber Fam 
es auf den Fuß eined Musq Reg. 1796 wurde ed aus 
feiner vorigen Garnifon (Unclam und Demmin) nach 
‚Stettin verlegt, ee Fe 
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-" Seldzüge. 1735 mußte das Reg. den Marfch nach 
dem Rheinſtrom antreten, 1740 wurde ed zur Belages 
zung von Neifle gebraucht. ‚1742 fianden die 2 Bat. in ' 
der Schlacht bei Chotuſitz auf dem rechten Flügel des 
ıften Treffens. 1743 befand fic) das ate Bat. in der 

roßen Action bei Habelfchwert. In der Schlacht hei 

ohenfriedberg war das ganze Reg., in der bei Soor 
aber die Gren. Die Schlacht bei Keffelödorf erwarb dem 
Reg., wegen feiner darin bewiefenen außerordentlichen 
Tapferkeit, einen unfterblihen Ruhm. &3 bemächtigte 
fich ded Dorfes, wovon die Schlacht den Namen führt, 
eroberte dafelbft 20 Kanonen, 4 Mörfer, ı Fahne und 
1 Paar Pauken. Zum Andenken diefer großen That 
begnadigte der Kdnig alle Staaböofficiere mit dem Or⸗ 
den pour le Merite, das Reg. aber mit einem neuen 
Regimentsſiegel, welches die eroberten Stuͤcke mit dee 
' Meberfchrift: Bataille bei Keffelödorf, den 15ten Dec. 
1745, vorftellt. Zu mehrerer Darftellung ift es am Ende 
abgedrudt. 1756 fchloffen die Gren. die fächfifche Ars 
mee bei Pirna ein, fo wie die 2 Bat. in der Schlacht bei 
Lowoſitz gegenwärtig waren, und einen Verluft von 
275 Mann an Tedten, Bleffirten und Vermißten hat 
: ten. 1757 zeichnete fid) dad ganze Reg. in der Schlacht 
bei Prag, bei den ſchwierigſten Angriffen, vorzüglich) 
aus, Den dritten Tag nad) der Schlacht wurden die 

Gren, und 200 Mann vom Reg. zum Sturm ded Ziska⸗ 
berged kommandirt, und gleich darauf zur Belagerung 
diefer Stadt. gebraudyt. Die Gren, halfen die Kranz 


zofen bei Roßbach in die Flucht fehlagen, fo wie die 


Musq. in der Schlacht bei Breslau den feindlichen Anz 
griffen tapfern MWiderftand thaten. Bei Leuthen ranz 
girten die 2 Bat. im ıflen Treffen des rechten Flügels, 
und attakirten fogleich beim Anfange der Schlarht den 
feindlichen linken Flügel. Nachher mußten fie der Bela: 
gerung von Bredlau beimohnen, 1758 bewiefen die 2 
Dat. in der Schlacht bei Hochkirch, was nur Zapferfeit 
immer vermag, indem fie unter dem 5. M. Keith die 
verlornen Batterien wieder eroberten, und jolche nur 
dann verließen, als ihnen der wiederholte Befehl: ſich 
durchaus zuruͤckzuziehen, und die Kansnen, welche we⸗ 


12 


gen Mangel an Pferden nicht fortzubringen waren, fies 
hen zu laffen, mitgerheilt worden war. Die Hälfte des 
Reg. ging verloren. 1759 fochten die Gren, bei St; 
Sebaftiandberg, wo fie den öfter, General Reinhard 
nebſt 2000 Mann gefangen nahmen, u der Schlacht 
bei Runersdorf hielten fie ſich fo tapfer, daß fie eine ruſſi⸗ 
fche Fahne eroberten; nicht weniger waren ‚fie in den 
beiden Nctionen bei Torgau und bei Meißen, die 2 Bat. 
hingegen griffen in diefem Jahre ein Corps Defterreicher 
in dhmifch Hriedland an, machten 700 Gefangene, 

und ruinirten ein großes Magazin, 1760 waren bie 
2 Bat. bei der Belagerung von Dresden, die Gren. fochs 
ten in der Action bei Strehla, dad ganze Reg. hingegen 
in der blutigen Schlacht bei Torgau, in welder es durch 
breimalige Attafen auf die Siptiger Anhoͤhen großen 
Verluſt litt, aber fie dennoch einnahm. Faft alle Ofs 
ficiere des eg. waren verwundet. 1762 bewieien fie 
in der Schlacht bei Freiberg den alten Heldenmuth. 1792 
‚machte es den Feldzug wider die Franzofen, und war 
bei der Blofade von Longwy, bei der Belagerung und 
dem Bombardement von Berdim und bei der Kanonade 
bei Valmy. Dem Gefechte von Bodenheim, wie 1793 
der Belagerung und dem Bombardement von Mainz, 
wohute es gleichfalld bei, und zeichnete fi) durch die 
Meguahme der Zahlbacher Schanze vorzuͤglich aus — 
aud) befand es fich bei der Blofade und dem Bombar: 
dement von Landau. 1794 war ed mit in der Action 
bei Frankenthal und in dem Gefecht bei Ereuznach, 
— in der Bataille bei Kaiſerslautern. 


Chefs: 
1728 ob. v Thiele‘, ſtarb. 
1732 — p. een, farb als G. F. M. 
1752 G. M.v. lichtländer, ftarb 
1755 — — v, Blanfenfee, erbielt ein aus der fächfls 
ſchen Armee errichtetes Reg. 
1756 — — v9 Prig, ftarb 
—— —— p. Rannacher, befam Penfion. 
1759. — — dv, eg erg erhielt als ©. L. das 


1768 Ob. v. Sober, Rarh als G. M. 
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1778 G. M Teufel v. Birkenfee, nahm 1781 Abfchied. 
1782 — — nachh. G.Y. 9. Schönfeldt, erhielt Penften: - 
1792 Ob. v. Wegnern, blieb als &. M. 1793 bei Ensheim, 


1794 G. M. p. Rüchel, erhielt 1798 das Reg. Garde. 
1798 Ob. v. Borfe, jetzt G. M. | 





N. 3I. Regiment Oldenburg. 
F (Warſchauer Inſpektion.) 

Garnifon. Warſchau; Lencziz (3). 

Uniform. Roſenrothe Aufklappen, Aufſchlaͤge und 
Kragen. Auf den Rabatten 8 gleich weit auseinander 
ſtehende vergoldete Knöpfe. Die Dfficiere haben um 
den Huth eine breite gebogene goldne Treff. 

Canton. Ein Theil ded Oſtrzeszower Kreifes, mit 

den, Städten Wieruszow, Klofter und Staroftei Gras 
bow und Mickſtadt. Der Wieluner Kreis, nebft dew 
Städten Dzyaloszyn, auch Schluß Oszyakow, Mies 
Inn und Prauſchke. Der Ezenftschauer Kreid mit den 
Stadten Prayrow, Moftow, Gzenftochau, Arzepyce 
und Klobuszko. Ein Theil des Szadecker Kreifes, nebft 
den Städten Lask, Prabftei, Mühlen und Krug. Sza—⸗ 
deck, nebſt Vorftadt, Staroftei und Probfiei, Der Sie 
radzer Kreis, mit den Städten Sieradz, Szerczow, 
Midama, Zlodzem und Burfenin, und ein Theil der 
Stadt Warfchau. Zufammen, in allen diefen Kreifen, 
757 Dörfer und 24651 Feuerftellen. Aus diefem Gans 
ton wird dad Fuͤſil. Bat, N. 7, completist, 


74 

Canton. 1729 wurde diejed Neg. aus der von 
den Reg. N. 9, 10, 28 und 29 abgegebenen Manns 
fcyaft ald ein Fuͤſil. Reg. errichtet, 1742 aber-zu einem 
Musq. Reg. gebildet. 1795 wurde ed aus Breslau, 
feiner vorherigen Garnifon, nad) Warfchau verlegt. 

Feldzuͤge. 1744 wurde dad ganze Reg. zur Bela⸗ 
gerung von Prag gebraucht, 1745 wohnte e& der 
Schlacht bei Hohenfriedberg bei. 1757 focht dad ganze 
Reg. in. der Schlacht bei Prag, und verlor, da es zu 
den heftigften Attafen Fam, den. dritten Theil feiner 
Mannfchaftz; die Musq. wurden zur Belagerung diefer 
Stadt beftimmt, die Gren. hingegen machten die Ba— 
taille bei Collin mit. Beim Ruͤckzuge aus Böhmen hat: 
ten die Gren. eine heftige Attake bei Boͤhmiſch-Leipa, fie 
wehrten fich aber tapfer; auch waren fie bei der Action 
bei Moys, fo wie in einem ſtarken Gefechte bei Klofter 
Wahlſtadt. In der Schlacht bei Breslau befand fich 
dad ganze Reg., nicht weniger bei der Belagerung dies 
fer Stadt. Die Gren. zeichneten fich bei Leuthen durch 
Bravour aus. 1758 halfen diefe Schweidnitz blockiren 
und belagern, marfchirten darauf nad) der Mark, wo 
es bei Fehrbellin zu einem ſtarken Gefechte fam. Den 
im Fahre 1759 bei Ray und Kunersdorf vorgefallenen 
Schlachten wohnte dad aanze Meg. bei,. und bewies, 
beſonders in letsterer, fo viel Muth, daß der König jedem 
Gemeinen 8 Grofchen auszahlen ließ. Ihr Verluft'an 
Zodten und Verwundeten belief fich auf 431 Mann, 
In den beiden Actionen bei Gorbig und Torgau erfoch⸗ 
ten fic) die Gren. vielen Ruhm. 1760 befanden fich die 
Musq. bei der Belagerung von Dresden; nad) deren 
Aufhebung war die eine Halfte des Meg. in der Schlacht 
bei Liegniß, die andere beobachtete den F. M. Daun. 
Die Gren. fochten in: der Action bei Hohen = Gierdborf. 
Ju der großen Torgauer Schlacht machte dad Reg. auf 
die Siptiger Anhöhen heftige Attaken, und bemächtigte 
ſich derfelben mit einem Verluft von 200 Mans. 1762 
erftieg ed bei Adelsbach die fteilften Anhöhen,; um den 
Feind zu delogiren, und verlor dabei an Todten and 
Derriundeten gegen 300 Mann, Der Belagerung von 
Schweidnitz wohnten die Gren. bei, Im ganzen 7jahris 
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gen Kriege hat dad Meg, weder Kanonen noch Fahnen 
verloren, 1794 war das Reg. in der poln, Campagne. 
Chefs: be un 
3729 Ob. v. Dofjow, nachheriger G. F. M., erhielt 
dar Reg. N. 45. Er: 
1743. — v. Varenne, ftarb, - - | | 
. , 1744 — 9. Schwerin, erh. als G. M. das Neg. N. 13, 
1746 ©.M. v. Leſtwitz, erhielt als& L. das Reg. 9.32. 
1763 ©. L. v. Tauenzien, ſtarb als &. v. d. Inf. und 
ZU | - Bouverneur in Breslau. | 
1791 ©. M. v. Borck, find. | 
1792 Ob, v. Lattorf, wurde als &. L. Gouverneur in 


\ Cuͤſtrin. — 
1800 — 9, Oldenburg, jetzt G. M. 


N. 32. Reg. Fuͤrſt von Hohenlohe. 
ygriederſchleſiſche Inſpektion.) | 
Garniſon. Breslau..— | 
Uniform. Chamoid Aufklappen, Auffchläge und 
Kragen; roche Halsbinden. Die Dfficiere haben um 
den Huth eine breite gebogene goldne Treſſe. 
Canton. Der Breslaüer Kreis, nebſt den Markt⸗ 
flecken: Dyhrenfurth, Auras und Bohrau, und 239 
Dörfer, Der Neißer Kreis, enthaltend die Städte: 
Neiße, Patſchkau und Ziegenhald, und 144 Dörfer, . . 
Der Münfterberger Kreis, Stadt. gleiches Namens, 
Klofter Heinrichau, und 60 Dörfer, Zuſammen 16893 
Feuerſtellen. Es compl:tirt das Züfil. Bat. N. Io, 
Stamm. Dieſes Reg. ift 1743 aus 2 fchon lange 
vorher geftifteten Bat. errichtet worden, Das ıfte®at. 
bat Friedrich Wilhelm I als ein Garn. Bat, für den 
Gouv. in Geldern, G. L. v. Lilien, errichtet; es lag 
auch daſelbſt in Garnifon. 1736 wurde es auf den 
on gefeßt. Das 2te Bat, wurde 1730 für den 

. M. nnd Commandanten zu-Fippftadt, v. Aaders, 
aus zwei 1724 geſtifteten Oftfricfifchen, und aus zwei 
Mindenſchen Garn. Comp. errichtet. Dieſes durch 
Neuangeworbene, auf 5 Comp. geſetzte Garn. Bat. ward 


ug 
nach Lippftadt, Emden und Minden verlegt. 1739 
wurde diefes Bat. ebenfalld auf den Feldetat geſetzt. 
Aus diefen 2 Bat. entftand 1743 dad neue FZüfil. Meg, 
1745 wurde es ein Musq. Reg. Als ed, nad) geendigtem 
zyährigen Kriege, aus der Rriegögefangenfchaft kam, 
wurde es durch ein damaliges ſaͤchſ. Reg. ergänzt. 
Feldzuͤge. 1745 befand fi) das Reg. in der Action 
bei Neuftadt, die ren. aber in. der. Schlacht bei No: 
henfriedberg, fo wie das Reg. bei ter Belagerung von 
Coſel. 1757 focht ed in der Schlacht bei Prag im ıften 
Treffen, und litt durch das feindliche Geſchuͤtz unge: 
mein; auch wohnte eö der Belagerung diefer Stadt bei. 
In der Uction bei Moys war es gleichfalld dem Feuer 
fehr audgefeßt, und wurde faft zu Grunde: gerichten 
Gleiches Schickſal hatte e8 auch bei Breslau, wo ed nur 
mit weniger Mannfchaft aus der Schladyt kam. 1758 
kamenr die Gren. zur Belagerung von Schweidniß, das 
Meg. aber war mit in der Action bei Domftädtel.. 1759 
war cd nur ı Bat. ſtark, und befand ſich in der Schlacht 
bei Kay. Während der Kunersdorfer Schlacht deckte ed 
die Brüce bei Franffurt. 1760 hielten ſich die Gren,, 
in der beruͤhmten Actton bei Landshut, fehr. brav, gina 
gen aber faft alte verloren, Die wieder errichteren Gren. 
wohnten 3761 dem pommerfchen Feldzuget und befon: 
derö den häufigen Angriffen und. Vertheidigungen der 
Golberger Verſchanzungen, und dem Sturme bei Spie 
bei. Im baierſchen Erbfolgefriege, 1779, hatte ed ein 
fdyarfes Gefecht bei Zuckmantel. 1792. machte es den 
Feldzug wider. die Sranzojen am Rhein, nnd. befand 
fid)-mit-in der Kanonade von-Balmy , dem .Bombardes 
ment von Verdim, und den von Rönigäftein. 1793 war 
dad Steg. bei dem Gefechte bei Hochheim, und half die 
Sranzofen aus den Gegenden von Stromberg und Bin 
gen, fo wie aus diefer Stadt felbft, vertreiben. Zwiſchen 
Alzheim am alten Nihein und Gunterdblum hatte e8, 
nebft dem Füftl, Bat. N. 10., eined.der hitigften Ges - 
fechte. Die Franzofen wurden. aus dieſen Gegenden bis 
binter Worms verjagt. Ferner griffen dieſe 4 Bat, ein 
ſehr ſtarkes feindliched Corps an, das fih, von Mainz 
aus, durchſchlagen wollte, und zwangen es zurüczus - 
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kehren. Die Gefahr, in welche das Hauptquartier Sr. 
Majeſtaͤt des Königs in Alzheim hätte kommen koͤnnen, 
ward ebenfalls durch die Entſchloſſenheit dieſes Corps 
entfernt. Nach der Uebergabe von Mainz nahm das 
Reg. thafigen Antheil an der Vertreibung der Franzoſen 
aus ihren feften- Vofttionen von Limbach und Altftadt, 
unweit Homburg im Zweibrüdifchen. Hierauf tours 
nirte das Reg. unter den Augen des Königs das fejte 
Lager bei’ Hornbad) und Schwegen in Lothringen, 
welches die Franzofen hierauf fogleidy verließen. Bei 
dem feindlichen Angriff des Lagers bei Efchweiler ſchlug 
das Reg. mit dem Gren. Bat, des Reg. N. 21. den Feind. 
zuruͤck. An den Operationen auf die Linien von Weiſ— 
fenburg nahm das Reg. gleichfalls Antheil, und das 
Gren, und dad iſte Musq. Bat. fhlugen die Franzoſen 
hinter Limburg. Nierauf hielt ed eine Kanonade auf 
den Bubenhäufer Höhen bei Zweibräc aus, und deckte 
die Blocdade von Landau. T794 mußte dad Rea. die 
vom Feinde befeßten Dörfer Wachterheim, Forft.und 
Deidesheim angreifen, ſchlug den Feind heraus, und 
eroberte 2 Fahnen. - Bei St. Martin vertheidigte das 
Reg. nicht: nur 11 Stunden lang feinen Poſten, fondern 
griff alddann den Feind an, der bis hinter Rosh und - 
eier zuruͤckgeworfen wurde, und viele Gefangene vers: - 
dor. ‚Bei einem abermaligen Angriffe vertheidigte es 
von des Morgens 3 bis Abends 6 Uhr feinen Poften ges 
gen die hberlegenen Zeinde, griff foldye hierauf felbft an, 
and trieb. fie vom Pletteröberg und aus Roth und Meier, 
Ferner focht dad Meg. in der Action bei Kaiferölautern, 
wo der Feind geichlagen wurde, Ä — 


Chefs: | 2 
17123 ©. %t.v. Lilien, das rfte Bat. ; er erhielt den Abſch. 
1724 Ob. p. Röfeler, Kae ale G. M. ” er #. 
1728 G. M. v. Rröcher, erhielt 1743 ein Garn. Bar, 
1730 — — p. Readers, das 2te Dat., flarb. is 
1731 Ob. 9. Beaufort, erhielt das Neg. N. 48. 

1743 — v. Schwerin, das ganze Reg. , ſtarb als G. M 
1747 — ». Tresfow, ſtarb. 0 N 
1760 G. M.“. Sorn. — 


* 


18. | 
1763 G. Lt. v. Leſtwitz, ſtarb. 
1767 bis 1770 blieb es vacant. — 
1770 G. M. Alt v. Rothkirch, ward Commandant in 
F Heiße, ſtarb 1785 als ©. L. 

1786 — — Fuͤrſt v. Zohenlohe, jetzt G. v. d. Inf. 
und Gouv. zu Breslau. | 


N. 33. Regiment Favrat, 
( Oberſchleſiſche Inſpektion.) 

Garniſon. Glatz; Silberberg (3). | Ä 
Uniform. Weiße Aufkflappen, offene Auffchläge 
und Kragen. Die Officiere haben um den Huth eine 
breize goldne Treſſe. | | 
Canton. Die ganze Grafſchaft Glatz mit ihren 
Städten und Dbrfern, zufammen 14879 Feuerftellen, 
aus welchem Canton ed dem Züfil, Bat, N. 15. Eine 
länder abgiebt. | RE 
Stamm. 1734 wurde von dem Fürftl, Gefamte 
hauſe Anbalt ı Bat. errichtet, welches ald ein Contin⸗ 
gent zu der am Rhein gegen Frankreich im Felde ftehene 
den Heichdarınee ftoßen mußte. Nach dem 1736 er» 
folgren Frieden überließen es die Fuͤrſten v. Anhalt 
in preuß. Dienſte. Es wurde dur Mannfhaften von 
bem magdeb. Garn. Reg. dergeftalt verftärkt, daß 
ı Garn. Bat. und ı Gren. Comp. daraus gemadjt 
werden fonnten. 1740 wurde es ald ı Fuͤſil. Reg., 
2 Bat. ſtark, auf den Feldetat gejegt, und die Armee 

gab die Dfficiere dazu. 
Seldsüge. 1745 machten die Gren. die Schlacht 
bei Hohenfriedberg mit, 1757 fochten die 2 Bat. in 
der Schlacht bei Prag, und hielten fich unter ihrem 
Chef ungemein tapfer. Der Schlacht bei Collin wohn: 
ten bie Gren. bei, und wurden faft zu Grunde geric)s 
tet. 1758 ward Dad Reg. zur Belagerung von Ollmuͤtz 
gebraudyt. 1760 bewielen die 2 Bat. in der großen 
Action bei Landshut, unter ihrem Chef, die bewun⸗ 
bernsiwürdigfte Zapferfeit. Was von ihnen, nach der ' 
hartnädigften Gegeuwehr, nicht umlam, wurde ges. 
fangen genommen, Die Oren. halfen in dieſem Fahre 
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Dresden belagern, und gaben bei Liegnitz, darauf in 
der Action bei Hohengiersdorf und in der Schlacht bei 
Torgau Beweife ihres Muthes, : 1762 wurden fie zur 
Belagerung von Schweidnig gebraucht. 1779 ftanden 
die Gren. in der offenen Stadt Neuftadt, wo fie von 
12000 Mann, unter dem Gr. v. Wallis, angegriffen, 
mit dem Reg. N:18. ganz. ungewöhnliche Tapfoerkeit bes 
wiefen, und fich-nicht eher berauszogen bis die Stadt 
in vollen Slammteh fland. Im Juny 1794 rlıchte das 
Reg. in Polen ein, marfchirte durch dad Sendomirſche, 
und beiegte daß linfe Ufer Her Weichfel von Gnirmö- 
cowe bis Koczemice. Die Verfuche der Conföderirten, 
diefen Strom zu pafliren, wurden durch die Bravour 
bes Reg. gänzlich vereitelt. Es Fam dabei zu täglichen 
Gefechten, unter welchen: dad ‚bei Wolka vorzuͤglich zu 
bemerfen ift, indem ed dort der poln. Eavallerie bereits 
gelungen war, Über die Weichſel zu fegen, felbige aber 
angegriffen, und in den Strom hinein getrieben, auch 
bie jenfeitigen Batterien durch dad preuß. Feuer zum 
Schweigen.gebracht wurden, In der Folge wurde das 
Reeg. an die Pilica, und ferner nach Suͤdpreußen com» 
mandirt, wo es bei Pyzörg mit dem zuruͤckkommenden 
Feind zufammentraf, und felbigen uͤber die Warte zus 
ruͤckjagte. Nach Beendigung ded ganzen Krieges Fam 
bad Reg. im Decemb. in die Winterquartiere, nach⸗ 
dem ed, ohne mobil gemacht zu feyn, einen Marich 
von mehr ald 200 Dieilen, unter den befchwerlichiten 
Umſtaͤnden, zurücgelegt hatte. 


Chefs: 
1734 Ob. v. Schwandes. 
1736 — v. Wachholz, ftarb. 
1739 — p. Perſode, erhielt Penſion. 
1743 G. M. v. Schlichting, erhielt das Reg. N. 2. 
— — — p. Bredow, erbielt das Reg. N. ar. 
1744 Ob. Bar. de la Motte Fouquet, fiarb als Gen. 


v. d. nf. — 
1774 ©. M. v. Thadden, erhielt als G. L Abſchied 
mwit Penſion. Fe 


89 


1734 O6. v. Gögen, nachheriger G. M., ward 178% 
„i Som: in Glatz und 1790.©. L., flars 
1794 ©. M. v. Pfau, ftard am Rhein. | 


GꝛvL.v. Savrat, jegt G. v. d. Inf. 


N. 34. Reg. Prinz Ferdinand v. Preußen. 
| (Maͤrkiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Ruppin; Templin (Gr.); Nauen (3). 
. Uniform. Ponceaurothe Kragen, Klappen und 
Auffchläge; die Officier: Uniform_ift mit. 18 geſchlun⸗ 
genen ſilbernen Schleifen mit loſen Puſcheln, ſo wie 
bei W, 10,, beſetzt, um den Huth eine ſchmale ſilberne 
Treſſe. Die Gemeinen haben auf dem Rock 6 weiße 
wollene Bandſchleifen, wovon 2 unter den Klappen 
und 2 hinten ſtehen. — — 
Kanton. Ein Theil des Ruppiniſchen und Uker⸗ 


maͤrfifchen Kreiſes, und ein Theil von der Priegnitz; 


in dieſen Diftricten zufammen 366 Dörfer, aud) Die 
Städte:. Alt- und Neu-Ruppin, Lindow, Nauen, 
Mheineberg, Kuchen, Neuftadt an der Doſſe, Freiens 
ftein, Wilsnack und Templin, — 

Stamm. 1740 iſt dieſes Reg. aus dem 2ten Bat. 


des Reg. N. 15. errichtet worden. Die Officiere kamen 


von den Reg. N. 6. und 15. Friedrich II gab es ſeinem 


juͤngſten Bruder, dem Pr. Ferdinand v. Dieußen.! _ 

VFeldzuͤge. 1742 erdffnete dad ganze Reg, Den Selds 
zug mit ver Schlacht bei Chotuͤſitz. 1745 focht es bei 
Keffetsdorf. 1756 waren die Musq. zur Einſchließung 
des füchfif. Lagers bei Pirna beſtimmt, die Gren. aber 
wohnten der Schlacht bei Lowoſitz bei. 1757 ward das 


ganze Neg. zur Belagerung von Prag gebraucht. In 


ber Acrion bei Moys waren die Gren, In der Schlacht 
bei Breslau befanden fic) die Musq., in der bei Leu— 
then aber dad ganze Reg. 1758 marfchirte ed mit nad). 
Mähren, wo ein Theil zur Belagerung von Ollmuͤtz, 
ein andrer zur Bedeckung des großen Munitionstraus⸗ 
portes für.die Belagerer gebraucht wurde. Letzterer 
wurde bei Domftädtel angegriffen, vertheidigte fid) aber 
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mit ſo vieler. Bravour, daß ein Theil der Wagen da: 
"Durch in Sicherheit Fam. 1760 brauchte der König de 
Musg. zur Belagerung von Dresden, und führte fie 
hernach in die Schlacht bei Liegnitz. Die vom Reg. in 
diefer Schlacht bewiefene "außerordentliche Tapferkeit 
beiohnte der Aönig damit, daß er allen Capit. den Or— 
Den pour le Merite ertljeilte, und jedem 100 Zrosdigr. 
-foyenfte. In diefer Schlacht war dad Reg. beinahe 
völlig ruinirt worden. Die ren, bewiefen gleiche 
Tapferkeit in.der Action bei Landshut, wo die Mehrgs 
ſten blieben und feinen Pardon annahmen. Die, wies 
‚der errichteten Gren. machten 1761 den Marſch nach 
Polen, und halfen die ruffijchen Magazine, befonders 
‚aber die große Wagenburg bei Goſtin zuiniren. Von 
da gingen fie zum pommerjchen Feldzuge, wo aud) die 
‚Musg. ſich befanden. Bei Colberg, bejonders bei dem 
Sturm auf Spie, fochten die Gren. mit vieier Tapfer— 
feir, jo auch) Die Musq. bei Fehrbellin, wo fie mit über- 
legener feindlider Macht zu fampfen hatten, und in 
dieſem Gefechte 100 Mann verloren. 1762 befchloß 
das ganze Neg. den 7jührigen Krieg mit der Belage— 
rung von Schweidnig. Den baierfchen Feldzug, 1778 _ 
bis 79, machte ed unter dem Prinzen Zeinrich, ſo wie 
es 1793 den Feldzug am Rhein machte, wo ed eingr 
ſehr lebhaften Kanonade unweit Ginsheim beimohnte, 
und mit bei der Blofade und Belagerung von Mainz 
war, Unweit Mombach warf eine Comp. des Reg. den 
fehr überlegenen Feind, der ein Piquet attafırte, über 
den Haufen. Die Wegnahme der Zahlbacdyer Schanze, 
und nad) der Uebergabe bon Mainz die zweimalige Weg- 
‚nahme des Kettricher Hofes, geichah durch das Neg., 
‚welcyed auch bei der Diverfion in die Vogeſtſchen Ge= 
birge die Avantgarde machte. Das 2te Bat. vertrieb 
‚den Feind vom Jgelberge bei Lembach. 1794 wurde 
‚die Xeibcomp. des Reg. auf dem Sande von einem weit 
‚hberlegenen Feinde angegriffen, es hielt aber das Feuer 
deſſelben mehrere Stunden ſtandhaft aus, ohne jeinen 
NPoſten zu verlaffen. Das ganze Neg. war bei dem An⸗ 
‚griff auf Lautern und Trippſtadt. Ferner war dag erfte 
‚Dat. bei Johanniskreuz; ed warf. den mit .nberlegener 
Stammliſte. | ö | 


» 
"Macht angreifenden Feind , und hielt ihn fo lange auf, 
bis eine allgemeine Retraite erfolgte, 


u Che,f: | | 
1742 Prinz Ferdinand v. Preußen, ©, v. d. Inf. 


N. 35. Reg. var. Pr. Heinrich v. Preußen. 
| Marks Brandenburgfche Infpektion.) | 


Garnifon. Königöberg in der Neumark; Yyri 
ated Bat.; Soldin (Gr.); Eüftrin (3). ” & 
Uniform. Schwefelgelbe Aufflappen, Aufichläge 
‚und Kragen; Aufichläge und Kragen haben eine fchmale 
eſtickte filberne Einfaffung, auf den Klappen 8 geſtickte 
— 138*— Knopfloͤcher mir langen Quaſten, 2 unter den⸗ 
felben, 3 auf der Zafche und 2 hinten, um den Huth 
eine fchmale filberne Zreffe, mit Cordon, Kofarde und 
Agraffe. Die Gemeinen haben Feine Ligen. 
LCanton. Ein Theilvom Bomftener, Pofener, Ober⸗ 
‚nider, Meferiger, Inowraclawer, Saminfchen und 
Cronfchen Rei in Südpreußen, nebft 31 darin lie 
genden Städten. Zufammen 17758 Feuerftellen.. 
Stamm. Diefed Reg. ift 1740 aus einem Theile 
der Leibcomp. ded Reg. N. 6, errichtet. Die Öfficiere 
' wurden von den Reg. der Armee, befonderd von N. 6., 
genommen; der zweite Bruder Srtedrichs II, Prinz 
Zeinrich von Preußen, wurde Chef! Bis 1795 
hatte died Reg. fein Standquartier in Spandau, in 
dieſem Jahre erhielt es feine jerzigen Garnifonen. 
FSeldzuͤge. 1741 halfen die 2 Bat. Neiße belagern, 
1744 war dad Reg. eind von denen, welche Prag belas 
gerten und eroberten. 1745 befanden fich die Gren. in 
der Schlacht beiSoor, 1756 ward das ganze Reg. zur 
Blokirung des fächf. Lagers bei Pirna gebraucht. 1757 
wurde das 2te Bat. in Oftrig, während feiner Winters - 
'quartiere, von 4mal überlegener Macht überfallen. Es 
vertheidigte fi) tapfer, obgleich der größte Theil def- 
ſelben verloren ging. ‚Wenige Wochen nachher wurde 
dad Ifte Bat, bei Nirfchfeld gleichfalls von 400 Mann 
angegriffen, 08 wehrte fid) aber tapfer, und behaup⸗ 
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tete. feinen Poſten. Der Bataille bei Reichenberg wohnte 
"das ganze Reg. bei. Bei Prag bewiefen die Musg., 
‚befönderd das wieder neu errichtete 2te Bat., bei der 
-Einnahme der Redouten einen jo hohen Grad von Hel⸗ 
denmuth, daß ed vom Könige darüber die größten Lob⸗ 
-fprüche erhielt. Gleiche Tapferkeit befeelte das Neg. 
‘auch in der Schlacht bei Collin, aus welcher es fehr ge= 
ſchwaͤcht kam. In der Schlacht bei Bredlau war ein 
Dat. und die Gren; zugegen. Letztere hatten kurz vor 
derſelben, nahe bei Breslau, ein ftartes Gefecht, in 
‚welchem ſie den Feind überivaltigten, und go Gefangene 
machten. Während der Schlacht griffen fie eine feind= 
liche VBerfhanzung an, und eroderten fie nebft 4 Kano= 
nen, Bei Leuthen zeichnete fic) das ganze Reg. durch 
die größte Bravheit aus; die ren, eroberten eine große 
‚feindliche Batterie von 8 Kanonen, und wurden vom 

Könige reichlich beſchenkt. Das ganze Reg. wurde gleich 
darauf zur Belagerung von Breslau gebraucht. Das 
ſehr gefihwächte Reg. war im Feldzuge von 1758 bei der 
Belagerung von Olmüß; die Gren. bewiefen während 
derfelben viele Tapferkeit, indem fie die ihnen anver= 
trauten Geldwagen, des heftigen feindlichen Angriffs 
bei Domftädtel ungeachtet, glüdlid) zur Armee brach- 
ten. Nach dem Ruͤckzuge aus Mähren marfchirten die 
Gren. nad) der Mark, wo fie die Schweden bei Fehr 
bellin angriffen,, und viele Gefangene machten. 1759 
erwarb ſich das ganze Reg. in der Schlacht. bei Kuners⸗ 
dorf, durch häufige Angriffe auf die feindl. Batterien, 
viel Ruhm. Es war das leßte Reg., welches von 
Schlachtfelde abmarfchirte. 1760 ftanden Die ren. mit 
‚vor, Dredden, dad ganze Reg. hingegen war bei Hohen⸗ 
-Giersdorf, und verlängerte bei diefer Action die rechte 
Slanfe des Reg. Nr. 39. Die große Schlacht bei Tor⸗ 
- gau machte das ganze Reg. mit, und hatte, da es die 
erſten Angriffe thun mußte, einen beträchtlichen Verluſt. 
1762 half das ganze Reg. Schweidnig belagern. 1778 
hatten die Gren. ein ſtarkes Gefecht bei Zucdmantel, . 
Den baierfchen Feldzug, 1778 bis 79, machte es unter 
feinem großen Chef in Böhmen. 1793 befand fi) dad 
Meg; bei der Attafe und ar des verſchanzten 
2 
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Poſtens beim Kettricher Hofe, wobei die Schuͤtzen des 
s —* bei Verfolgung des Feindes den groͤßten Theil der 

eindlichen Bagage und des Feldgeraͤths wegnahmen; 
und den 20. Aug. abermals bei dem Kettricher Hofe, als 
der Feind dieſen Poſten wieder wegzunehmen ſuchte, und 
zuruͤckgeſchlagen wurde. Hierauf war es bei der Kand⸗ 
nade bei Neu-Wintzen, in der Bataille bei Pirmaſens, und 
in der Schlacht bei Kaiſerslautern, wo das Reg. auf 
dem linken Flügel den Feind bei feiner legten Attafe zu= 
ruͤckſchlug, und auf diefer Seite die Schlacht entfchied. 
Alsdann war es bei der Blofade von Landau zugegen, 
1794 war es bei dem Gefechte bei Kaiferslautern, und 
— bei der feindlichen Attake bei Trippſtadt gegen⸗ 


Chef: 
3740 Prinz Geinrich 9. Preußen, ©. v. d. Inf. ſtarb 
1502, 


N. 36. Regiment Puttkammer. 
Potsdamfche Snfpektion.) | 


Garniſon. Brandenburg; Coͤslin (Gr.). 
Uniform. Weiße Aufklappen, Aufſchlaͤge und 
Kragen. Die Officiere haben eine ſchmale ſilberne Treſſe 
um den Huth, und auf dem Rock 18 geſchlungene ſil⸗ 
berne Schleifen mit loſen Puſcheln, geſetzt wie beim 


. N. 25. 
Canton. Die Städte Wangerin, Naugardt, La⸗ 
bes, Treptow an der Rega, Greiffenberg, Colberg, 
Wolzin; die Eigenthumsdoͤrfer der Stadt Belgard. Der 
Borcker, Belgarder und Oſtenſche Kreis. Ein Theil 
Des Fürftenthumer Kreiſes; 3 Theile des Greiffenber⸗ 

er. Kreifes, und im Daberfchen Kreife 3.Dödrfer. Zus 
ſammen 9547 Feuerſtellen. | 

Stamm. Diejed Reg. ift 1740 in Potsdam aus 
den in Pommern und in der Neumarf gelegenen Garn. 
‚Meg. errichtet. Die meiften Officiere wurden aus der 
Armee genonnnen. Der Ob. v. Muͤnchow warb Chef 
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deſſelben. 1763 wurde das ſaͤchſ. Reg. v. Roͤbel, wel⸗ 
ches noch ı Bat. ſtark war, darunter geſteckt. i 
.“ Seldzüge. 1740 wurden die Gren. zum Sturm auf: 
ir gebraucht, und wohnten 1741 der Schlacht bei, 
Molwitz bei. 1742 hatten fie beim Hückzuge aus Maͤh⸗ 
ren, der 6 Tage und eben fo viel Nächte dauerte, bes 
ftändig feindliche Attafen. 1744 war dad Neg. mit zur 
Belagerung und Eroberung von Prag beftimmt, und ver⸗ 
Ior beim Rückzug aus Bohnen viel Leute. In der Action. 
bei Moldau:Zein erwarben fic) die&ren., durch tapfere 
Vertheidigung gegen ein ftarf überlegenes feindliches 
Corps, viel Ehre. 1745 wohnten fie den beiden Schlach= 
ten bei Hohenfriedberg und Soor bei, wo fie, da fie die 
erften Attaken zu machen hatten, viel verloren. 1756 
halfen die Musq. die Schlacht bei Lowoſitz gewinnen, 
und flürmten den Ort, von dem die Bataille den Namen 
hat. 1757 zeichnete fich dad Neg. in der Schlacht bei 
Reichenberg —* aus; noch mehr aber in der bei Collin, 
in welcher es 7 Angriffe auf die Feinde that. Aus dieſer 
Schlacht kam es mit 97 geſunden Leuten. So ſchwach 
das Reg. in der Schlacht bei Breslau war, ſo bediente 
ſich der Gen, v. Zieten doch feiner bei wiederholten 
glücklichen An Een Nicht weniger zeigte ed in der 
großen Schlacht bei Leuthen fo viel Tapferkeit, daß felbft 
der König dem Reg. einen großen Xheil des Sieged zus 
ſchrieb. Gleich nach diejer Schlacht war e8 bei der Be- 
‚lagerung von Yreslau, 1758 wurde ed zur Blokade vor 
. Schweidniß gebraucht. Wahrend der Belagerung vor 
Ollmuͤtz eroberte das Reg. die in der Nähe diefer Feſtung 
liegende Stadt fittau, und da fieder gmal ftärfere Feind 
nit Sturm wieder erobern ‚wollte, vertheidigte fie das 
Reg. mit der größten Herzhaftigfeit. 17359 —*— es in 
den beiden Actionen bei Hoyerswerda und Pretſch (Do⸗ 
mitſch), und ſo auch bei Dohna, unweit Maxen, mit 
der ihm eigenen Herzhaftigkeit; mußte ſich aber in 
der Capitulation mit zu Gefangenen ergeben. 1760 
wurde wieder 1 Bat. errichtet, das aber in Schweidnitz 
wieder in Gefangenfchaft geriety, Den baierfchen Erbs 
folgefrieg machte das Neg. bei der Armee ded Königs 
‚ unter dem Befehl des jeßt reg. Herzogs yon Braune 


* 
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ſchweig. Es hatte ein ſcharfes Gefecht bei Jung Bu⸗ 
chau, und wurde bei der Wintervertheidigung von Tro p⸗ 
pau unaufhoͤrlich allarmirt. Da während des jaͤhri⸗ 
en Krieges die 2 Stamm⸗Gren. Comp. mit denen des 
09. N. 35. [hwadronirten, fo haben fie auch den naͤm⸗ 
Yichen Antheil an allen Vorfällen gehabt. Den baiers 
{chen Erbfolgefrieg machte es 1778 bis 79 unter dent 
Prinzen Heinrich. —— | 
7 Su . Ebefs: 
1740 Ob. v. Muͤnchow, ftarb ale ©. L. J 
1766 — p. Rleiſt, erbielt als G.L. das Gouvernement 
in Spandau. — 
1730 G. M. v. Zitzwitz, erhielt Penſion. | 
1785 — — ». Brünned, erhielt das Reg. N. 17. 
1786 — — 9, Raumer, welcher ſchon vorher. den Abs 
ſchied genommen batte, ward 1790 G. L., 
J erhielt das Reg. N. 17. 
'1793 Ob. 9. Puttkammer, jegt &. 8. 


N. 37. Regiment vac. Stochaufen. 
a (Suͤdpreußiſche Inſpektion.) 
arnifoii Srauftadt, Liſſa; Rawitſch (Gr.); Zdu⸗ 
ny 3 — I 
Uniform. Carmoiſin Kragen, Klappen und Auf: 
läge. Die Dfficiere haben um den Huth eine breite 
gebogene filberne Treffe, und auf dem Rod 18 gefchluns 
g> filberne Schleifen mit lofen Pufcheln, geſetzt wie 
beim Reg. N: 4. Der Montirungörod ber Gemeinen 
iſt ohne alle — | se | 
 - danton. Der Szrimmer und Schrodaer Kreis; 
ein Theil des Pofenfchen, -Koftner, Kroloszyner Adels 
nauer und Peifernfchen Kreiſes; auch die Städte: Po— 
en, Schwerzend, Koſtrzyn, Zontomifchel Kurnick, 
nin, Szrim Nions, Dolzig, Kriewen, Kzempin, 
Moszyn, Koften ‚, Szroda, Miszezkowo, Milaslaw, 
 Neuftadt, Dobrzyee, Kozmin, Kobielyn, Pogerzelle, 
Bord, Zaroczewo, Kroloszyn, Jarosczyn, Rosczko—⸗ 
won, Pleszew, Zerkowo, Wreſchen, Slupce, Peiſern. 
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Zufammen 25654. Feuerftellen. Aus diefem Canton 
werden die Fuͤſil. Bat. N, 8. und 22. completirt. 

Stamm. 1740 wurde diefed Reg. errichtet. Ein 
damaligeds Garn. Bat. mußte einige Mannfchaft zum: 
Stamm geben, Die Offtciere famen von der Armee. 
Das Neg. ward dem Ob. v. Lamas gegeben. 1795 
verließ es feine bisherige Garnifon. in Glogau, und er» 
hielt in Südpreußen neue Standquartiere. 

Feldzuͤge. Den erften Feldzug verrichteten die 
Musq. 1744 mit der Belagerung von Prag: die Gren. 
aber waren in der Action. bei Tein. 1745 machte dad 
ganze Reg. die Schlacht bei Hohenfriedberg mit, jo wie 
die Gren. die bei Soor; aud) waren. in diefem Feldzuge 
Die Musg. bei der Eroberung von Eofel. 1757 bewies 
das ganze Reg. in der Schlacht bei. Prag viel Herzhaf⸗ 
tigkeit; verlor aber ungemein viel. Der Schlacht bei 
Collin wohnten die Gren. bei. Bei Zittau hatten die 
Musq. einen heftigen feindlichen Angriff auszuhalten. 
In der Action bei Moys hielten ſich die Gren. fehr tapfer. 
. Sn der erften Öfterreich. Belagerung von. Schweidnit 
wurde das 2te Bat. mit zu Kriegdgefangenen gemacht. 
Der Schlacht bei Breslau wohnten die ren, bei, und 
der bei Leuthen dad ıfte Bat. und die Gren. 1758 ward 
das ıfte Bat. zur Belagerung von Schweidnit gebraucht, 
fo wie die Gren. zu der von Ollmuͤtz. Beizorndorf foch- 
ten die Musq., die ren. aber in der Schlacht bei Hoch= 
fir. In der Action bei Fehrbellin fügten die Musg. 
den Schweden einen anfehnlichen Verluft zu, und in 
einer Attake bei Eilenburg zeichnete es fich fehr aus. 
1759, in der Action bei Saalfeld waren die Musq. fehr 
brav, und in der Schlacht bei Kunersdorf, fo abgemat- 
tet fie auch durch die haͤufigen Angriffe-waren, fochten 
fie dennoch bis zuleßt mit vieler Standhaftigkeit ‚und 
hatten dabei fehr ftarfen Verluft. Bei Maren gerie- 
then die ren. in feindliche Gefangenfchaft. 1760 ſtand 
dad ıfte Bat. beim Fouquetfchen Corps bei Landshut, 
wo es nach der muthigften Gegenwehr unterliegen muß⸗ 
te. 1761 hatte das Reg. eine Attafe bei Breslau, war 
auc) darauf bei der Erpedition nach Goftin, und bei 
einen ſtarken Gefechte unweit Coͤrlin. In einem am 


. 
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dern Gefechte Bei Treptow war das ate Bat; das ıfle, 
Bat. nebjt den Gren. jtanden vor Colberg und in den- 
dafigen Retranchementern, wo wechfelfeitige Angriffe 
und Vertheidigungen oorfielen. 1762 befanden fid) die’ 
Musg. in den Attaken bei Adelsbach, Friedland, und 
Fury nachher bei Leutmannsdorf. Den Veſchluß des 
7jaͤhrigen Krieges machten die Musq. mit der H3tägis 

en Belagerung von Sch:weidnig. 1778 hatte das ıfte 

at. einige Attaken bei Staudnig und. bei Trautenbach 
in Böhmen, 1792 machte dad ganze Reg. den Feldzug 
am Nhein, und befand fich bei der Einnahme von Long— 
wy umd Verbin; die Gren. und das 2te Dat. blieben: 
dort zur Befagung, das ıfte Bar. aber marſchirte mit- 

nach Champagne, und war bei der Kauonade von Vals 
my. 1793 ıwar dad Reg. mit bei Frankfurt am Main, 
in dem Gefechte bei Ho heim y und bei der Belagerung: 
von Mainz; ferner bei dem Sturm auf Coftheim, wo 
es 2 Kanonen eroberte , und auf der Guftavsburg, wo 
es täglich in Feuer. jtand. Die Gren, und das ıfte 
Dat. wohnten der Blofade und dem Bombardement von 
Landau, das 2te Bat. aber der Bataille bei Pirmafens 
bei, mo rLieut. mit 18 Schuͤtzen 200 Gefangene machte. 
Das ote Dat. war cbenfalld mit in der Action beim Ket— 
tricher Hofe. 1794 waren die beiden Bat. bei Ereuzr 
nach; dad ganze Reg. aber in den Gefechten bei Frans 
Fenthal, Kaiferölautern und Zweibruͤck. 


Chefs: 


1740 Db. v. Lamas, flarb. 

1741 — du Monlin, erhielt als G.v. d. auf. Penſ. 

1755 G M. v. Rurſel, ſtarb. 

— — v. Braun, farb als ©. e 

1770 Ob. v. Keller, erhielt als G. L. das Seuvern, in 

| Stettin, und das inf. Reg. N 

1785 G. M. v. Wolftamsdorf, erhielt als ð. Ab⸗ 
ſchied mit Penſion. 

1794 — — Killer v. Gärtringen, ſtarb 1798. 

1798 —* v. HEN: farb als G. M. 1804. 
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N. 38. Regiment Pelchrjim. 

\ Oberſchleſiſche Infpektion. ) 

Garniſon. Neiße; Coſel (3). — 

Uniform. Scharlach Aufklappen, offene Auf— 

ſchlaͤge und Kragen. Die Officiere haben eine breite 

gebogene goldne Treſſe um den Huth. | 
Canton. Der Leobfchüger und Eofeler Kreid mit 


den Städten Leobſchuͤtz, Bauerwig, Katſcher, Hult⸗ 


ſchinn, Neukirch, Zauditz, Beneſchau, Kranowitz, 
Tropelwitz und Coſel. ——— 13194 Feuerſtellen. 
Es giebt Einlaͤnder an das Fuͤſil. Bat. N. 13. 
Stamm. 1740 wurde diefed Reg. in Berlin er: 
richter; die in Preußen gelegenen Garn. Reg. gaben: 
Mannjchaften zu dem Stamm dieſes Reg. ab, Es bes 


kam zuerft Neuftadt, Glogau und Sülß zur Garniſon; 


1743 wurde ed nach Schweidnig und 1744 nad) Neu— 
marft und Liegnitz verlegt; von 1763 bis 1782 ftand es 
in Breslau; 1782 wurde ed nad) Franfenftein und 1796 
nad) Neiße verlegt. 

Feldzuͤge. 1744 waren die Gren. bei der Belage—⸗ 
. rung und Eroberung von Prag, und dedten nuchher dem 
Ruͤckzug der Armee; die Musq. hingegen in der Schlacht 


bei Hohenfriedberg. 17356 hatten die Gren. beim Ein= 


marfch in Böhmen bei Lewin ein hitiges Gefecht. 
1757 wurden fie zur Wegnahme der Elöbrücde bei Alts 
Bunzlau commandirt, wo fie in einem ſtarken Gefechte 
die Oberhand behielten, und dem Feinde. einen Verluft 
von 600 Todten verurfachten. Der Schlacht bei Prag 
wohnte dad ganze Reg. bei. Die beiden Gren. Comp, 
hatten an diefem blutigen Tage allein einen Verluft von 
165 Mann. In der Kanonade zwifchen Liegnig und 
Barsdorf, fo wie in dem Treffen bei Breslau, war das 
ganze Reg. zugegen. In diefer Schlacht wurde das 

teg. gaͤnzlich rumirt und in Berlin wieder errichtet. 
1758 wurden die Gren, zur Belagerung von Schweid⸗ 
nitz gebraucht, bei welcher fie viel Keute verloren. Die 
Musg. vertheidigten in dieſem Jahre Dresden, die Gren. 
aber fochten in der Zorndorfer Schlacht mit angejtrengter 
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Tapferkeit. Nach. diefer Schlacht machten diefe den Feld⸗ 
zug wider die Schweden in der Dark, Medlenburg und 
Pommern, und waren mit bei der Einnahme von Dem 
min und Anklam. Der Schlacht bei Kunerddorf, 1759, 
wohnten die Musq. bei, in welcher fie fich fehr hervor= 
thaten, der Verluſt derfelben war aber fo groß, daß 
folche zur Wiedererrichtung nach Schweidnitz verlegt 
wurden, wofelbft fie 1761 mit dein General Zaftrow 
in Gefangenfchaft geriethen. Die Gren. machten einen 
Theil diejed Feldzuges unter dem Gen, Wunſch in Sach: 
fen, wo fie Wittenberg und Torgau wieder eroberten, 
und in der großen Action nahe bei leßterer Stadt zuge: 

en waren. Kurz vor diefer Action trieben- fie ein ftars 

es feindliched Corps von den Anhöhen bei Morigburg, - 
und verfolgten ed bid vor Dresden. Syn der Action 
bei Gorbit befanden fich gleichfalls die Gren. 1760 
halfen fie Dresden belagern, fochten in der Action bei 
Strehla, in weldyer fie ihren Commandeur verloren, 
‚ and bewiefen in der Schlacht bei Torgau einen fo hohen 
Grad von Muth und Entfchloffenheit, daß fich ihr 
Verluſt auf 350 Zodte und Verwundete belief, 1761 
marfchirten die Gren. mit nad) Ihüringen, wo ein 
feindliches Corps bei Langenſalze gefchlagen wurde. In 
der Action bei Toͤplitz verjagten de die Feinde von den 
bejeisten Bergen mit vielem Slüde, aber auch mit einen 
Verluſte von 150 Zodten und DBerwundeten. 1762 
waren die braven Gren. in der Schlacht bei Freiberg, 
Im baierfchen Erbfolgefriege, 1779, ftanden die Gren. 
in Neuſtadt in Oberfchlefien. Hier wurden fie, nebft 
dem Peg. N. 18., von 12000 Mann angegriffen. Ihre 
brave Bertheidigung erwarb diefer wenigen Mannfchaft 
den ausgebreitetſten Ruhm. Bon 1792 an machte das 
Reg. den Feldzug wider die Franzofen, und war. in der 
Kanonade bei Valmy gegenwärtig; ingleichen bei der. 
Plagerung von Longwy und Verduͤn, und in dem Bes 
fechte bei Hochheim. 1793 machte ed die Belagerung 
von Mainz mit, und befand fich in der Action bei Blies— 
eaftel, Ensheim und Bifchmifchhein, ebenfalld auch 
in dem Gefechte bei Biffingen und der Bataille bei Kai— 
ſerslautern. In dem Gefechte bei Wendelöheim war 
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das Gren. Bat, fo wie bei Waldalgisheim uud Koſt⸗ 
beim, Das ꝛte Bat. war bei Bogelwch, - 


1740 Db. Graf v. Dohna, ſtarb aß SG... - 

1749 ©. M. v. Brandeis, erhielt als G. L. Penſion. | 
-— — — dv, Zaſtrow, nahın den Abſchied als &. 8, 
1766 Ob. v. Falkenhayn, erhielt als G. L. das Gou; 
— vernement in Schweidnitz. 

1781 G. W. u. Adjut v. Anhalt, erhielt das Reg. N. 2. 
1733 © M. v. Zager, wurde Director des erſten Des 
5. | partements im Ober ; Kriegs; Collegio, 
1790 — — 9. Vittinghof, arbaßG.f, _ | 
1796 Ob. v. d. Marwitz, ſtarb als G. M. 

1800 — p. Pelchrzim, jest G. M. 


N. 39. Regiment Zaſtrow. 
( Suͤdpreußiſche Inſpektion). 

Garniſon. Poſen; Kaliſch (3). I; | 

_, Uniform, Weiße Kragen, Klappen und Auffchläge. 
Die Dfficiere haben um den Huth eine breite goldene 
Zreffe, und auf dem Rock 18 gefchlungene goldene 
Schleifen, gejett wie beim Reg. Rt. Io. Die Gemei— 
nen haben 6 weiße rothgeftreifte Schleifen, nämlich 
2 unter den Klappen, und 2 hinten. 

Canton. In Suͤdpreußen der Powidzer Kreis 
mit den Städten Tryemeszno, Skulsk, Powidz ‚ Miel- 
zyn, Wilczyn und Witkowo, und 248 Dörfer. Der 
Gneſener Kreid mit den Städten Gnefen, Pudewitz, 
Czerniewo, Zydowo, Kiszkowo, Klefo, Lopienno und 
284 Doͤrfer. Der Wongrowiecſche Kreis nebſt den 
Staͤdten Wongrowiec, Ziernicki, Rogowo, Janowiec, 
Miecisko, Lekno und Schoken, und 273 Dörfer, Ar 
Weftpreußen einen Theil des Snowraclamfchen Kreifes 
mit den Städten Inowraclaw, Gniewfowo, Pakofc, 
Mogillno, Wylatomo, Gonfawa, Inyn und 227 Dör= 
- fer. Ein Theil des Brombergſchen Kreifes mit den 


Städten Barczyn, Labiszyn, Szubin, Rynarzewo, 


92 


Nadel; Mroczen und 150 Dörfer, und 71 Dörfer‘ 
im Gaminfchen und Cronſchen Kreife, Damen! 
20098 Feuerſtellen. 

Stamm. Diefes Reg: wurde 1740 zu Templin 
für den Pr. Serdinand v. Braunfchweig errichtet; 
die meiſten dazu erforderlichen Leute ftellte der regies 
rende Herz. v. Braͤunſchweig. Die Dfficiere famen 
theild aus der Armee, theils aus fremden. Dienften. 
1795 verließ es feine bisherigen Garnifons in Kbnigds 
berg in der Neumark, .Soldin und Kyritz, und erhielt 
in Pofen neue Standquartiere. 

Feldzuͤge. Den ıften Feldzug machten die Gren, 
1745 mit der Bataille bei Soor. Das Reg. war -1744 
mit bei der Belagerung von Prag. 1757 bewies das 
ganze Neg. in der Schlacht. bei ER viel Tapferkeit, 
da es, unter beftändigem Feuer, bis nahe an die Stadt 
avancirte, und ded Konigd größten Beifall erhielt. 
Der Schlacht bei Collin wohnten die Gren. bei, Ser bei 
Breslau und Leuthen aber die 2 Bat. In letzteter hiel⸗ 
ten fie fic) fo tapfer, daß fie aus dem zweiten Treffen 
ind erfte anancirten, und 14 feindliche Kanonen erobers 
ten; auch war es bei der Belagerung von Breslau. 
1758 ftanden die 2 Bat. vor Ollmuͤtz. Beim Rüdzuge- 
aus Mähren dedten fie den Train, und wurden auf 
dem Marfch angegriffen; fte jchlugen aber den Feind, 
nach hartnäcdigem Widerftande, zurüd. In der Schlacht‘ 
bei Hochkirch fochten die Gren., die 2 Bat. Famen aber. 
nicht zum Schlagen, fondern deckten ben Ruͤckzug des 
Könige. 1760 wurden die Gren. zur Belagerung von’ 
Dresden gebraucht, deögleichen wohnten fie der Ba— 
taille bei Kiegnig bei. Die 2 Bat. waren 1760 in der 
Action bei Hohengiersdorf, wo fie die Feinde zuruͤck— 
fchlugen und weit verfolgten, auch 14 Kanonen und 
2 Haubigen eroberten. Sie wurden vom Könige reich— 
lic) befchenft. 1761 wurden die 2 Bat. in ihren Ganz 
fonirungsquartieren in Altenburg von 10000 Feinden 
umzivgelt, fie zogen fich aber in guter Ordnung und 
ohne Verluſt gegen Leipzig, und machten alddann- den 
‚Feldzug in Pommern, mo fie bei dem Sturm auf Sie 
mit zugegen waren... Die Gren, wurden 1762 zur Der 
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-Jagerung von Schweidnitz gebraucht. 1778 war das 
Reg. bei der Armee des Prinzen Seinrich, dad ıfte 
Bat. machte beim: Einmarſch in Böhmen in einem 
Walde 100 Gefangene. Die. ren, hatten ein. Gefecht 
:bei Nickelsberg. 1779 waren die 2 Dat. in der Action 
-bei Brir. 1792 marſchirte dad Reg. nad) Sranfreic), und 
‚befand fic) bei der Einnahme. von Longwy und Verdün, 
“und der Kanonade von Balmy, und hatte beim Rüd: 
marfd) aus Frankreich meiftentheild die Arriergarde. 
Das Gren. Bat. nebft dem ıjten Bat des Reg. N. 49. 
wurde bei Limburg an der Lahn von einem weit über- 
legenen Feinde angegriffen ‚ es vertheidigte fid), mit der 
ruͤhmlichſten Tapferkeit, wobei ſich Die Ss Grenablernmn. 
von diefem Bataillon vorzüglich auszeichneten, indent 
fie den Sapellenberg gegen den weit überlegenen Feind 
"aufs ftandhaftefte vertheidigten und fich dadurch des Kö— 
nigs befondere Gnade erwarben. Das Gren.- und 2te 
‚Bat. waren bei der Befreiung von Frankfurt am Main; 
das ıffe Bat. machte die Blofade von Königsftein mit. 
1793 war dad Gren.= und 2te Dat: in dem Gefechte 
bei — das ganze Reg. aber bei der Belage— 
rung von Mainz, wobei es ſich bei den Attaken und der 
‚Einnahme von Koſtheim ſehr auszeichnete. Nachher 
wurde der Feind bei dem Angriff auf Neukirch vom 
ıften Bat. aus ſeiner Poſition von den Biltſtocker Höhen 
deployirt. Hierauf verdrängte das Reg., in faft un= 
unterbrochenen Gefechten, den Keind aus allen feinen 
Pofitionen am rechten Ufer der Saar. Das ıfle Bat. 
und die Gren. behaupteten den Poften auf‘ dem ſoge— 
nannten Hallberge vor Saarbrüd und St. Johann un: 
‚ter faſt täglichen Kanonaden und Kleingewehrfeuer. 
In der Nähe von Bifingen wurde das ıffe Bat. und 
2 Örenadiercomp. durd) mehr ald 3000 feindliche Gas 
‚rabinierd und Chaffeurs, welche durch 4 feindliche 
Juf. Bat. unterftügt wurden, von allen Seiten ange⸗ 

riffen, wobei zugleich mehrere Batterien zu fpielen ans 
aan: ed wies aber die oft wiederholten feindlichen 
— allemal ſtandhaft zuruͤck, entriß demſelben die 
anfaͤnglich verloren gegangenen Bat.= Kanonen wieder, 
and zwang ihn, nach einem ſtundenlangen Gefechte mit 
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theidigung erwarb dem Bat, die vorzuͤgliche Gnade des 
Königs und den Beifall der ganzen Armee. Den 6 äls 
teften Dfficieren wurde der Orden pour le Merite er= 
theilt; mehrere ;Unterofficiere und Gemeine erhielten 
Perdienftmedaillen. In der Bataille bei Kaiſerslau— 
tern focht da ganze Reg. 1794 war es bei den dop⸗ 
pelten Vorfällen bei Kaiferölautern, und fam, mit 
Ruhm gekrönt, in feine Garnifon zurid, nachdem es 
während diefed Krieges 11 Kanonen erobert hatte, 


Chefs: 


großen Verluſt zum Weichen. Diefe rihmliche Vers 


— 


1740 Herzog Ferdinand von Braunfehweig,, Com: | 


mandeur der Garde. 
1744 Pr. Albert v. Braunſchweig, blieb bei. Soor. 


1745 Ob. Pr. Stanz von Braunfchweig, blieb als, 


G. M. bei Hochkirch. | 
1758 bid 1763 blieb es vacant. | 
1763. Ob. Pr. Wilhelm von Braunfchweig, ſtarb bei 
| Ä der ruffiichen Armee in Beßarabien. 
1770 ©. M. v. Miöllendorf, erhielt ale &.L. das Reg. 


N. 25. nebft dem Gouvern. in Berlin. 


1782 — — 9. Benin, nahm als G. L. mit Penſ. Abſchied. 
1793 Ob, v. Croufeg, erhielt als G. M. den gejuchten 
| Abſchied. 
18300 — v. Zaſtrow, jetzt G. M. 


N. 40. Regiment Steinwehr. 
(Niederſchleſiſche InſpektionJ. 
Garniſon. Schweidnitz; Striegau (Gr.); Coſel (3). 
Uniform. Roſenrothe Kragen, Klappen und 
Aufſchlaͤge. Die Officiere haben unter jeder Klappe 
2 gefchlungene filberne Schleifen mit loſen Puſcheln, 
3 dergleichen auf dem Auffchlage, 3 auf. jeder Taſche, 


‘2 hinten, und um den Huth eine breite gebogene fils. 


berne Treſſe. Die Gemeinen ohne alle Beſetzung. 


Canton. Der Goldbergfche, Haynaufche, Stri⸗ 


gauſche und Neumarktfche Kreis, nebft den Städten 
gieiched Namens, und die Städte Canth, Coftenbluth 
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and Liſſa. Zuſammen 11923 Feuerſtellen. Es giebt 
Einlaͤnder an das Fuͤſil. Bat. N. 14. — 

Stamm. Der Herz. von Sachfen - Eifenach 
errichtete 1732 ein Inf. Reg. von 3 Bat., und gab es 
in kaiſerl. Dienfte, wo ed den Feldzügen am Rhein 
beiwohnte. Nach gefchloffenem Frieden wurde, es bis. 
auf 1 Bat. redueirt, und diefed 1740 in preußifchen 
Dienft überlaffen, Hier ward das 2te Bat. von Re— 
Fruten aus dem Reiche errichtet, und aus dieſen bei— 
den Bat. entftand dad Regiment. — 
Feldzuͤge. 1744 wohnten die Gren. der Belage⸗ 
rung von Prag bei. Waͤhrend dieſer wurden die Musq. 
in Tabor und Buttweis von uͤberlegener Macht ange⸗— 

riffen, fie vertheidigten ſich aber mit groͤßter Tapfer— 
eit, und ergaben ſich nur dann, als ſie gaͤnzlichen 
Mangel an Pulver hatten. Das folgende Jahr, 1745, 
waren die Gren. in dem beiden Schlachten bei Hohen— 
friedberg und Soor. 1757 hielt fich das ganze Reg. 
in den Schlachten bei Prag und Collin ungemein tapfer, 
‘hatte auch in beiden einen beträchtlichen Verluft, Sn 
der Action bei Moys ſowohl, ald in den Schlachten bei 
"Breslau und Leuthen, fochten die Gren. 1758 ftanden 
die Gren. vor Ollmüß; das Neg. hingegen ward zum 
Convoy des Munitionstransports für Ollmuͤtz komman⸗ 
dirt, wo es bei Domſtaͤdtel den heftigſten Widerſtand 
that, und vom Koͤnige das groͤßte Lob erhielt; auch 
ward ed zur Zorndorfer Bataille-gezogen, und erward 
fich gleichfalls Des Königs höchfte Aufriebenpeit Der 
Hochkircher Schlacht wohnten Die ren, bei. 1759 deck— 
ten die 2 Bat., während der Schlacht bei Kunersdorf, 
die Bruͤcke bei Frankfurt; die Gren. aber befanden ſich 
beim —— Corps bei Maxen, und geriethen mit 
in Gefangenſchaft. 1760 hatten die 2 Bat, beim weiſ— 
fen. Hirſch, unweit Dresden, ein heftiged Gefecht, in 
welchem ſie großen Verluft erlitten. Der bald darauf 
erfolgten Schlacht bei Liegnig wohnten die geſchwaͤch⸗ 
ten Bat. bei. 1762 wurden fie zur Belagerung von 
Schweidnig gebraucht. Den baierfchen Erbfolgekrieg 
machte Dad Reg. unter ded Königs Commando, wo— 
bei es fich in der Action bei Maͤhriſch⸗Wuſtrau ruͤhmlichſt 
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-audzeichnete. 1794 marſchirten die Grenadiere nach 
Suͤdpreußen. | Ta 
| Chefs: 
1740 Herzog v Sachfen  Eifenach, ftarb. 

1741 ©. 1. 9. Grävenig, erhielt das Gouv. in Cuͤſtrin. 
"1743 ©. M. v. Kreytzen, ſtarb als G.L 


1750 — — v. Kreytzen, Bruder des vorhergehenden 
| nahm den Abichied. | 
‘1759 — — p. Babeleng, wurde 1764 ©. L. und Com⸗ 


mandant von Schweidnitz, ſtarb. 
1777 — — v. Erlach, erhielt als ©. L. mit Penſion 
den Abſchied. — 
1791 — — p. Pfuhl, Abſchied mit Penſion. 
1795 — — p. Steinwehr, it ©. —. 


RN, 41. Regiment Schladen. 
CWeſtyphaͤliſche Inſpektion.) 
Garniſon. Minden; Herford (Gr.); Luͤbbecke und 
Embden (3). | J— | 
Uniform. Hellcarmoiſinrothe Aufklappen, Auf⸗ 
ſchlaͤge und Kragen, unter jeder Klappe 2 gelbe hin⸗ 
ten fpige Schleifen, und 2 hinten; die Dfficiere aber | 
Auftlappen, Aufichlage. und Kragen „von carmoifin 
Sammet; unter jeder Klappe 2 von Gold geſtickte 
Schleifen, 2 hinten, und um den Yuth eine breite ges 
bogne goldne Trefie. | 
- Canton. Das FZürftenthum Minden, welches in 
2 Iandräthliche Kreife eingetheilt iſt; außerdem die 
Städte Minden, Luͤbbecke, Petershagen und Schlüf 
felberg:  Zufammen 9218 Feuerftellen. e 
Stamm. Aus dem 1741 in preuß. Dienfte übers 
laffenen würtembergifchen Leibregimente wurde zu Mer 
5 , wofelbft eö den 12. Mai 1741 einruͤckte, Died Reg. 
fr den Ob, Prinzen v. Braunfchweig:Bevern er: 
richtet. Die Officiere Famen theild aus der Armee, 
theild aus fremden Dienften. ! 
Feldzuͤge. 1745 waren die Gren. bei der Schlad)t 
bei, Keffelddorf, 1757. wohnten die 2 Bat. der san 
ei 
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bei Prag, das ganze Reg. aber denen bei Collin und 
Breslau bei. An der Leuthner Schlacht, desgleichen 
bei der Belagerung von Breslau befanden ſich die | 
Gren. 1758 halfen fie Schweidniß belagern, fo wie 
das ganze Reg. mit zur Ollmüger Belagerung genoni= 
men wurde. Beim Rücdmarfch aus Maͤhren mußte 
es dad mit 8 feindlichen Grenadiercomp. befeßte Dorf 
Krenau foreiren. ‚Der Feind wurde daraus - vertrieben, 
und der verfperrte Weg Dadurch wieder eröffnet; wobei 
indeß auch das Reg. einige Mannfchaft verlor. Die 
2 Bat. befanden fich mit in dem heftigen Gefechte bei. 
ehrbellin und in der Schlacht bei Zorndorf, mo fie 
üftrin zu bejegen hatten. Die Gren. bewiefen in der 
Schlacht bei Hochkirch, wo fie die Flanken des rechten 
Fluͤgels dedten, ungemein viel Braoheit, und erhiel- 
ten vom Könige viel Lob. 1759 bielten fich die -2 Bat. 
bei Kunerddorf auönehmend tapfer, hatten. aber einen 
fehr ftarfen Verluſt. 1760 fochten die 2 Bat. in den 
Schlachten bei Liegnig und Torgau mit vielem Muth, _ 
und büßten in legterer viel ein. Die Gren, machten in 
diefem Jahre den Feldzug nach Pommern, waren bei 
der tapfern Vertheidigung Coslins, und entjeßten Col— 
berg. 1761 befanden fie fic) den Minter durch im 
Schleften, und machten im Frühjahre von Striegau bis 
nad) Goldberg in 17 Tagen einen Marfch von 532 Meis 
Ien. Hier —* ‚ “ld in der Nachbarſchaft, fielen 
häufige Attaken auf die Verfchanzungen vor, in wels 
chen fie fich an Beharrlichfeit und Bravheit auszeichner 
ten. 1762 wohnten die 2 Bat. dem Treffen bei Reiz 
chenbach bei. Den baierfchen Erbfolgefrieg machte das 
ganze Neg. unter dem Prinzen Zeinrich in Böhmen, 
1787 wurde es zur holländ. Expedition gebraucht, wo 
es beim — auf Amſtelveen war. 1792 marſchirte 
es an den Rhein, und befand ſich bei der Kanonade 
bei Valmy. 1793 befand ſich das Gren. Bat in den 
Gefechten bei Lembach, Kettrich, Roth und Burweiler. 
Bei dem Sturm auf Bitſch waren 100 Freiwillige, und 
dad Reg. deckte die Attafe. In der Bataille bei Pirma— 
ſens, imgleichen in den Gefechten bei Lembach, Kett: 
sid), Burweiler gar ; as Iſte Bat., und 
Bayeris " 
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entfchied erjtere Schlacht, indem es dem Feinde in die 
rechte Flanke fiel. Das 2te Bat. wohnte der Belages 
rung von Mainz bei, bei welcher ed zum Angriff der 
Zahlbacher Schanze commandirt wurde. Durch) einen 
Jager irre geführt, gelangte es ſtatt dejfen an das zum 
Hauptwerk der Feftung gehörige Hort Philippi, welches 
es mit außerordentlicher Bravour ftürmte, jich aber, 
als man den Irrthum gewahr wurde, nachdem es mehr 
als 200 Todte, Bleffirte und Gefangene, und beinahe 
alle Offiziere verloren hatte, unter Anführung eines 
Sec. Ltö., zurücziehen mußte. 1794 war das ganze 
Meg. bei Kuͤpertsburg , wo das Gren. Bat. im Anweis 
ler Thale dem Feinde 2 Kanonen abnahm. Ferner war 
eö mit auf dem Schänzel, wo es tapfer focht, aber aud) 
viel verlor. Das Gren. Bat. focht bei Hochipeier, und 
das ıfte und ate Bat. mit bei Kaiferslautern, 


Chefs: | 
1741 Ob. Prinz EB ERENN erhielt 
as ie 


g. N. 7. 

— G. M. v. Riedeſel, nahm ale G. L. Abſchied. 

1746 Ob. Gr. v. Wied in Veu⸗Wied, ſtarb als ©. L. 

1765 — v. Loſſow, ging als ©. L. mit Penſion ab. 

17382 ©. M. v. Woldeck, nachheriger G. L., ward 
Gouverneur in Wefel, 

1792 Ob. v. Schladen, jegiger ©. L. 


N, 42. Regiment Ploͤtz. 
C(Warſchauer Infektion. ) 


Garnifon. Warſchau; Ezenftochau (3). 
Uniform. Drangefarbige Auftlappen, offene Auf: 
Ben Kragen. Die Officiere haben um den Huth 
eine breite gebogene goldne Treſſe. Ä 
Canton. Ein Theil des Goftininer Kreifed, nebft 
den Städten: Gombin, Kiernofee, Jlow und Osmolin 
und 136 Dörfer. Der Rawaer Kreis, nebft den Staͤd⸗ 
ten, Nawa, Skiernewice, Nowemiaſto und Biala und 
288 Ddrfer, Der Socharzerver. Kreis, mit den Städ: 
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ten: Lowicz, Bolimow, Sochaczew and Wiskittki und 
056 Dörfer. Der Ezeröfer Kreis, mit den Städten: 
Gura, Grojec, Mogielnica, Gosczyn, Przybiſchen, 
Warka und Czersk und 304 Dörfer. Der Warfchauer 
Kreis, mit den Stadten; Neuhoff und Piaſeczno und 
231 Dörfer. Der Blonier Kreis, mit den Städten: 
Blonie, Nadarzyn, Tarczyn, Mzczannow und Grod- 
czisk und 227 Dörfer; aud) ein Theil von Warfchau, 
Zufammen 26407 Feuerfiellen, Es completirt das 
Fuͤſil. Bat. N. 4. 

Stamm. Aus der 1741 in Brieg gefangen genom= 
menen dfterreich. Freicompagnie wurde für den Ob. v. 
Stehow ein Sarnifonregim. errichtet. Won dieſem 
Reg. wurden gegen Ende 1741 die beften Leute zur Ers 
richtung diefes Reg. genommen, welches der G. M. 
Marfgr. Heinrich v. Brandenburg erhielt. Durch 
die 1741 von der dfterreich. Armee, zwei Zage vor der 
Schlacht bei Molwig, in Grotfau aufgehobenen goo 
Nefruten wurde es vollzählig gemacht. Der Ob. v. 
Puttkammer war der erſte Commandeur. 1796 wurde 
ed aus Neiße in feine jeßige Garnifon verlegt. . 

Feldzuͤge. 1745 zeigten die Gren. des Reg. in der 
Schlacht bei Hohenfriedberg viele Tapferkeit, 1757 was 
ren die 2 Bat, in der Schlacht bei Prag, vo fie im be= 
ftändigen Vorrüden blieben. Die ren. thaten ein 
- gleiches in der Schlacht bei Collin, aus welcher fie mit 
anfehnlichem Verluft Famen. 1758 wurden die 2 Bat. 
zur Belagerung von Ollmüß gebraucht. 1759 waren 
fie in der Yction bei Eonradswalde, und machten noch 
in diefem Feldzuge die Erpedition nad) Pofen. 1760 
zeigte das ıfte Bat. in der großen Action bei Landshut, 
unter Commando des Generals Fouquet, die rühmlichfte 
Tapferkeit. Der in diefem jahre vorgefallenen Bela⸗ 
gerung von Dredden, der Schlacht bei Kiegnig, der Action 
bei Hohen=&iersdorf und der Schlacht bei Zorgau 
wohnten die ren. bei. 1761 befanden fich die Muse. 
bei der großen Wagenburgverbrennung zu Klofter Go= 
fin; hierauf machten fie den Feldzug nad) Eolberg, wo 
fie fid) beim Sturm auf die grüne Schanze und auf 
Spie fehr herporthaten, 1762 .. fie im Treffen bei 
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Reichenbach; die Gren. dagegen wurden zur Belage⸗ 
rung von Schweidnig genommen. Sym baterfchen Erb= 
folgefriege, 1779, wurden vie Gren, in Neuftadt von 
12000 Mann, unter dent Gr. v. Wallis, angegriffen, 
thaten aber eine ſtandhafte Gegenwehr, ohne dabei et= 
was zu verlieren, 1794 rücie das Reg. in Polen ein, 


—Chefs: | 
Markgraf Geinrich v. Brandenburg war von 1741 
an Chef des Regiments bis zu feinem 
Tode, 1788. Bis dahin hat es folgende 
| | Command. gehabt: 
1741 Ob. 9. Puttkammer, erh. als &. M. den Abſch. 
1750 — v. Conradi, wurde im Civil placirt. 
1753 — dv, eh erhielt als ©. M. das Reg, 
2 


.22. 

1760 — v. Rleift, erhielt ale G. M. Penſion. 

"1764 — v. Lettow, erhielt das Reg. N. 46. 

1776 — 9. Lichnowsky, erhielt das Reg. N. 23. 

1786 — ». Rötben, erhielt 1792 das Reg. N.48. 

1789 — und Chef v. Hanenfeld, Abſchied als ©. L, wit 
Penfion. 

17958. M. v. Luttwig, flarb, 

1796 Ob. v. Plög, jetzt G. M. 


N, 43. Regiment Strachwitz. 
( Niederſchleſiſche Inſpektion.) 

Garniſon. Liegnitz; Striegau (Gr.); Nimtſch (3). 

Uniform. ———— Aufklappen, Aufſchlaͤge 
und Kragen. Die Officiere haben geſtickte Schleifen mit 
offenen Quaſten, und zwar 2 unter jeder Klappe, 2 hin⸗ 
ten, 3 kleine auf jedem Aufſchlage, und um den Huth 
eine breite gebogene ſilberne Treſſe. | 

Canton. Der Wohlauer, Militfchifche, Trachen- 
bergifche, auch ein Theil des Steinauer Kreifes, nebft den 
darin. gelegenen Städten: Steinau, Bi ‚ Herrn 
ſtadt, Wohlau, Leubus, Trachenberg, Militſch, Praus- 
nis, Sulau und Freihahn. Zufammen 11007 Seuerftellen, 
. Stamm. Die ehemalige Stadtgarde aus Bres⸗ 
lau, welche 1741, bei Einnahme diefer Stadt, das 
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Gewehr ſtrecken mußte, iſt der Stamm diefes Reg. 
1744 wurde ed ald ein Füfilierreg. auf den Feldetat 
gejeßt, und machte noch in diefem Fahre den Feldzug 
nad) Böhmen, Aus dem 2ten Bat. deffelben wurde im 
Sahr 1803 das Reg. N. 59. in Erfurt errichtet, und 
dem biöherigen Chef conferirt. Das ıfte Bat. aber 
wurde zu einem vollzähligen Neg. ergänzt. 

seldzüge. 1744 deckten die Gren, den Ruͤckzug aus 
Prag; hingegen dad Neg. deckte ein großes Magazin 
in Pardubig, wo ed mit der größten Tapferfeit den 
Angriff eines weit überlegenen Feindes abfchlug. 1756 
eroͤffneten die Gren. den Feldzug mit einer Ättake bei 
Lewin. 1757 machten die 2 Bat. dieSchlacht bei Prag 


' , and die Belagerung diefer Stadt mit. Syn erfterer ver= 


loren fie über 400 Mann, Beim Ruͤckzuge aus Böhmen 
wurde dad ıfle Bat. von einer weit überlegenen feindli= 
chen Macht angegriffen, und nach tapferer Gegenwehr 
gefangen genommen. Kurz darauf hatten die Gren; 
bei Zittau ein heftiged Gefecht. Der am Schluß diefes 
Feldzuges bei Breslau vorgefallenen Schlacht wohn- 
ten Die Gren. und dad 2te Bat. bei. 1758 wurden die 
Gren. zur Belagerung yon Schweidniß fommandirt, 
fochten aud) in diefem Feldzuge in der Schlacht bei 
Zorndorf. In der Vorftadt von Freiberg griffen die 2 
Dat. mit dem Yufarenreg. N. 8. ein 2000 Mann flars 
kes Cavalleriecorps an, todteten den größten Theil, und: 
nahmen die übrigen gefangen. 1739 befanden fich die 
2 Bat. bei Paßberg (St. Sebaftiansberg), fo wie auch 
bei Himmelskron in Franken. In der Schlacht bei Kus 
nerödorf machten fie die Avantgarde, und eroberten 
gleich) beim Anfange eine große feindliche Batterie. Der 
König war mit ihrer Bravour fehr zufrieden. Der Ver— 
luft des Reg. an Todten und Verwundeten belief ſich 
cuf 550. Die Gren. wohnten iu dieſem Jahre einem 
Gefechte bei Dresden, und den beiden Actionen bei Tor— 
gau und Gorbig (Meiffen) bei. 1760 wurden. die Gren. 
mit zur Belagerung von Dresden gebraucht, und foch- 
ten nachher in der Action bei Strehla, in einer Fleinen 
Action bei Wittenberg, und endlich in der großen 
Schlacht bei Torgau, . 1761 zeichneten fich diefelben in 
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der Action bei Langenſalza aus. 1762 wohnten die . 
2 Bat. der Action bei Adelöbad) bei, in welcher fie unz - 
ter dem beftigften Kugelregen den hohen Eifenberg er— 
fliegen, dabei aber einen Verluft von 400 Mann hatten. 
Die ren. vollendeten den Feldzug mit der fiharfen 
Action bei Toͤplitz und dem Treffen ne . 1779 
hatten die 2 Bat. eine Action bei Zucdmantel. 1794 
wohnten die Gren. und das ıfte Bat. in dem polnifchen 
Feldzuge dem Gefecht unweit Sfala, der Batailly bei 
Seelze, und ber Einnahme von Krakau bei; das ganze 
Reg. aber der Blofade von Warfchau. Die Gren. wa: 
ren bei den Stürmen der Redouten hinter Gürze und - 
Powonge, und das 2te Bat. in dem Gefechte bei Wa— 
brecice. In der Erpedition bei Thorn war das ganze 
Reg., fo wie das ıfte und ate Bat. bei Kapinos. 


Chefs: 
1741 Ob. 9%. Rampufch, ftarb. 
1742 — v. Bardeleben, ftarb. 
1744 — dv. Brandeis, murde in diefem Sabre Com: 
mandant in Pillau. 
1744 — v. Zimmernow, blieb bei Pardubitz in diefem 


abre. 
—— — 9, Ralfow, nahm Abfchied als G. L. 
1757 — v. Ralfreuth, erhielt ein neues, aus der fäch: 
fiichen Armee errichtetes Negiment. 
1758 © M v. Bredow, ftarb 1759. u 
1760 — — v9, Zieten, erhielt Penfion, 

. 1767 Ob v. Rrockow, erh. als G. M. das Reg. N. Fr. 
177: G M.v. Schwerin, flarb 1775. | 
3776 Db. Sir. zu Anhalt, nachheriger G. v.d. Inf, ſtarb. 
1795 ©. M. Graf v Wartensleben, erhielt als ©, 2. 

das Meg. N. 5Y. | ' 
1803 — — v, Strachwitz. 


N. 44. Negiment Hagfen. 
Weftphälifche Snfpektion. ) 
Garnifon. MWefel; Münfter (3). 
Mnif:em. Chamois Kragen, Klappen und Aufs 
ſchlaͤge. Die Officiere haben 18 geſchiungene goldne 
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Schleifen mit lofen Pufchelir, wie beim Reg. N. 10. ge⸗ 
feßt. Um den Huth eine ſchmale goldne Zreffe. Die 
Gemeinen haben 1o weiße blaugeftreifte wollene Schlei= 
fen, nämlich: 2 unter den Klappen, 2 über dem Auf: 
fchlage, und 2 hinten. u 
Canton. Das Münfterfhe, Eſſen, Werden, 
Etten und die bisher cantonfreien weftphälifchen Pros 
vinzen. Ä 
Stamm. Der G.!. Gr. zu Dohna trat 1742 
fein Reg. N. 28. ab; behielt aber von jeder Compagnie 
10 Mann zurück, die zum Stanım diefed Regiments 
gebraucht wurden. ee 
Seldzüge. 1745 waren die Gren. des Reg. in der 
Schlacht bei Keſſelsdorf. 1757 befanden ſich die Musq. 
bei der allüirten Armee, uud deckten den Rückzug des 
Herzogs v. Lumberland. Den Schlachten bei Eollin, 
Breslau und Leuthen, jo wie der Belagerung von Bres— 
lau, wohnten div Gren. bei, und erwarben fich die Zufrie- 
denheit des Königs. 1758 fanden fie mit vor Schweid- 
nis und Ollmüß, und fochten in der Schlacht bei Hoch— 
firch. Die Musq. machten in diefem jahre den Feldzug 
wider die Schweden in Pommern. 1759 hatten diefe 
bei Neichenberg , unweit Dresden, ein heftiges Gefecht; 
thaten ſich aud) in der Action bei Zorgau hervor, und 
halfen die Stadt wieder erobern, Die Gren. geriethen 
bei Maren in Gefangenfchaft. An der Belagerung von 
Dreöden, und an den beiden Actionen bei Strehla und 
Wittenberg, 1760, hatten die Musq. Theil. Die wie— 
dererrichteten Giren. machten den Feldzug in Pommern, 
waren bei der tapfern Vertheidigung Coͤslins, und bei 
dem — Colbergs. 1761 blieben fie in dieſer Pro— 
vinz, wo fie fich in den Retranfchements bei Colberg, 
befonderd im Sturm auf Spie, hervorthaten. Dei 
baierſchen Erbfolgefrieg, 1778 und 79, machte das Reg. 
unter dem Pr. Seinrich v. Preußen. 1787 wohnte 
daffelbe dem Feldzug in Holland bei. 1790 waren die 
Gren. in Lüttich. 1793 machte das Neg. den Feldzug 
wider die Sranzofen am Niederrhein, in welchem Die 
Gren., und daß ıfte und 3te Bat. ein hartnädiges Ge: 
fecht bei Schwalm, im holländifchen Geldern, hatten, 
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und den Feind mit großem Verluft aus feinen Poſten 
vertrieben. Das z2te Dat. aber deckte in Venlo das 
Bonibardement des Fortd St. Michel. Im Verfolg 
diejer Campagne wohnte dad Regiment der Wiedereinz 
nahme von Breda und der fümmelichen dfterreichifchen 
Niederlande, den flegreichen Schlachten von Valen— 
cienned, Vicogne und Famars, und der Eroberung 
von Valenciennes und Conde bei, marjchirte hierauf 
nach dem Oberrhein, und nahm thäatigen Autheil an 
den Gefcchten bei Scheidt, Saarbrüd und St. Im— 
bert, in welchem leßtern bejonders die Grenadiere ſich 
hervorthaten; ingleichen auch an der dreitägigen glor= 
reichen Schlacht bei Kaiferölautern. 1794 war daß 
Hegiment in der Kanonade bei Deidegheim, in den 
Gefechten bei Fenninaen, auf dem Schanzel und Keſ— 
feleberge, unweit Yandau, und in der Kanonade von 
Mosbach. In dem hartnädigen Gefechfe auf dem 
Echorleberge, bei Alſeborn, hatten zugleich die Musq. 
Gelegenheit, fich auszuzeichnen, indem 4 Compagnien 
derjelden nicht nur einen dreimaligen Angriff eines weit 
überlegenen Feindes ſtandhaft aushielten, fondern 
auch, nachdem noch 2 Kompagnien hinzugekommen 
waren, den dreimal ftärfern Feind mit dem Bajonett 
angriffen ‚ und dadurch den Sieg diefed Tages ent: 
fchieden, | 


| Chefs: | 

1742 ©. L. Gr. zu Dohna, ftarb ale G. F. M. . 

1749 Ob. v. Tungfen, erhielt 1758 als G. M. ein 
Garn. Bataillon. 

1759 — v. Zoffmann, kam in Dresden um das Leben. 

1760 G. M. v. Grant, ward Command, in Neiße, farb, 

1764 Ob, v. Brinfe, erhielt als &. L. Penfion. 

1778 ©, M. v. Gaudi, farb als ©. &, und Comman⸗ 
dant.von Weſel. 

1789 Ob. v. Pirch, erhielt als &. M. das Reg. N. 8. 

1791 Ob. Graf v. Dohna, ftarb als G. M. 

1792 ©. M. v. Runitzky, ftarb. Ein 

1799 Ob. v. en. jetzt G. M. erhielt 1803 das 

I ea. M. 43, | 

1803 G. M. v. Zagken. 
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N. 45. Regiment Unruh. 
= (graͤukiſche Inſpektion.) 
Garnifon. Bayreuth; Erlangen (Gr.); Hoff (3). 
tiniform. Gitrongelbe Aufſchlaͤge, Klappen und 
Kragin. Die Befegung der Officier- und Gemeinens 
Mountirung ift wie beim vorigen Negiment, nur find die 
Schleifen ver Gemeinen bier roth geftreift. 

Canton, Das gadze Fürftenthbum Bayreuth, ober⸗ 
und unterhalb Gebirges, nebft den Eradten: Bayreuth. 
Hof, Wunſiedel, Culmbach, Erlangen und Nteuftadt 
an der Aisch. Zuſammen 34874 Feuerftellen. Es com= 
pletirt eine Eskadr. des Anfpacher Yufarenbataillong. 


Stamm. DerF.M.v. Doſſow trat 1743 fein: 


Reg. N. 31. ab, behielt aber von jeder Comp. 10 Dann 
zuruͤck, die den Stamm des gegenwärtigen Reg. aus— 
machten. Die Offtciere Famen theils von der Armee, theil® 
aus fremden Dienften, 1792, als die zwei franfifchen 
Fürftenthümer an das Fonigl. Haus famen, verließ dies 
ſes Neg. feine biöher in Weſel gehabte Garnifon, und 
nahm folche noch in diefem jahre in Bayreuth und 
Culmbach. Seine Einländer aus Eleve und Mark ließ 
ed in Wefel, das Zte Musq. Bat. marjchirte aus Em— 
den nach Wunfiedel, und von da nad) feinem jeßigen 
Standgquartiere in Hoff. | 
Feldzuͤge. 1757 ftand das Neg. zwifchen Minden 
und Bielefeld, und deckte den Ruͤckzug der alliirten Ar- 
mee; die Gren. fochten in den Schlachten bei Prag und 
Leuthen; 1758 ftanden fie vor Ollmüß; auch wohnten 
fie der blutigen Schlacht bei Hochlirdy, die Musq. aber 
dem Gefechte bei Zehrbellin bei. 1759 hatten die 2 Bat, 


Gefechte bei Aue, bei-NReichenberg nahe bei Dresden, . 


bei Pretfch, bei, Torgau und Maren. 1760 war das 
auf ı Bat. geſetzte Reg. in der großen Schlacht bei Tor⸗ 
gau, wo es fich, des ftarfen feindlichen Feuers unge— 
achtet mir vielem Muthe vertheidigte. „1761 griffen die 
Gren. ein Corps Schweden bei Neuenfund mit gefäll 
tem Bajonett an, tödteten viele, machten einige 100 Ge: 
fangene, und eroberten 3 Kanonen. Das. Reg. wohnte 
in diefem Fahre den Feldzug in Pommern bei, wo es fich, 
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bei allen ih und Vertheidigungen der bei Colberg 

angelegten Retranſchements, auözeichnete. 1762 focht 

ed in dem Treffen bei Reichenbach. Den. baierfchen 

Erbfolgefrieg, 1778 bis 79, machte ed. unter dem Pr. 

Heinrich v. Preußen; aud) ward ed 1787 zum Feld⸗ 

auge nach Holland genommen, fo wie e8 1789 mi: nach 
üttich marfchirte, 


Ebefe: 
‚1743 ©. F. M. v. Doffow, erhielt Denfton. 
1757 — — — Landgr. v. Zeſſenkaſſel, ftarb 178%. 


1786 G. M. v. Eckartsberg, erhielt Abſch. mit Penfton. 
1792 Ob. v. Grevenitz, erh. als G. M. das Neg. N. 57. 
1795 — v. Unrub, jest G. L. . 


N. 46. Regiment Thile, 
(Warfchauer Inſpektion.) 
Garniſon. Warſchau; Praga (3). 

Uniform. Schwarze ſammtne, die Gemeinen 
tuchene Aufklappen, offene Aufſchlaͤge. Die Officiere 
haben goldene Achſelbaͤnder, und um den Huth eine ges 
Dogene goldene Treffe. 

Canton. Der Brezyner Kreis, nebft den Städten: 
Brezyn, Strikow, Bilawy, Bentkow, Sobbota, Ujazd, 
Inowlodz, Jezow und Glownow. Der Lenczizer Kreis, 
nebſt den Staͤdten: Lencziz, Dombie, Klodowa und 
Grochoczev. Der Orlower Kreis, mit den Städten: 
Kutno, Dombrowice, Krasniwice und Zychlin. Der 
3gierfche Kreis, mit den Städten: Pionteck, Parczen= 
zew, Zgierd, Gafemird und Lodz, Der Petrifauer 
Kreis, mit den Städten: Wolborcz, Rzgow, Grocho— 
lice, Sulejow, Belchatow, Tuszin, Rosprza und Pe= 
trifau. Fin Theil des Szadeder Kreifes, mit den Stäbe 
ten: Lutomiers und Pabianice. Die Stadt Goſtinin 
und ein Theil des Goſtininſchen Kreiſes; und ein Theil 
der Stadt Warſchau. Im ganzen Canton 1471 Doͤr⸗ 
fer und. 26365 Feuerſtellen. Es completirt das Füͤſil. 
Bat. N, 16. 

Stamm. . 1743 wurde dieſes Reg. in Branden: 
burg, aus im Reiche angeworbenen Rekruten, für den 
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damaligen Erbprinzen v. Würtemberg errichtet. Die 
Staabs- und andern DOfficiere wurden aus der Armee 
enommen, einige Famen aus fremden Dienften, Der 
Herzog gab aud) viele Leute dazu. 1705 wurde cd aus 
Berlin, feiner erſten Garnifon, nach Warfchau verlegt. 
Seldsüge. 1745 fochten die ren. des Reg. in der 
Schlacht bei Soor, das ganze Reg. aber bei Keſſels— 
dorf, wo es einen Verluft von 600 Todten und Vers 
wundeten hatte. 1757 wohnten die Gren. dem Treffen 
bei Reichenberg bei. In der Schlacht bei Prag focht 
das ‚ganze Reg. mit der größten Unerſchrockenheit bei 
allen Angriffen auf die feindlichen Nedouten. Sein 
Verluft an Zodten und Vermundeten machte die Hälfte 
des Neg. aus. Bei Breslau und Leuthen befand fid) 
das ganze Neg., welches wegen ‚großen Derluftes da= 
mals nur 1 Bat. ſtark war. 1758 wurde dad ganze Reg. 
zur Blokade und nachheriger Belagerung von Schweid- 
niß beftimmt. Syn diefem Feldzuge focht es mit feis 
nen Gren. in der Schlacht bei Zorndorf, in welcher es 
des Königs größte Zufriedenheit erhielt. 1759 machten 
die 2 Dat. den Feldzug nad) Franken, von wo fie wie: . 
‚der zu ded Königs Urmee nach der Mark marfchirs 
ten, und mit ihren Gren. der blutigen Schlacht bei Ku— 
nerödorf beivohnten, 1762 bewielen die 2 Bat. in der 
Action bei Landshut einen hohen Grad von Bravour; 
wurden aber nad) der tupferften Vertheidigung zum 
Theil gefangen. Die Gren. leifteten in der Schlacht 
bei Liegniß, in der Action ‚bei Hohen-Giersdorf, und 
in der Bataille bei Torgau vortreffliche Dienfte. Das 
eg. wurde, nach feiner Gefangenfchaft, wieder auf 
1 Bat. errichtet, und Fam 1762 zur Belagerung von 
Schweidniß; die Gren. aber wohnten dem Treffen bei 
Sreiberg bet. 1778 bis 79 ftand das Reg. bei der Ar- 
nee, Die der Pr. Heinrich befehligte. - 1794 deckte 
daffelbe die Munitionszufuhr auf der Meichjel von 
Thormn bie Zafroczin, und verhinderte den Uebergang 
‚der Polen über diefen Fluß. Die Greu. waren beim 
Corps des Gen, Schönfeld an der Naremw. — 


Chefs: 
1743 Ob. u. Com.v. Goͤtzen, bi. als G. M. bei Keſſelsdorf, 
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1745 G. M. und Command, v. Kindtorff, ftarb an dem 
bei Keſſelsdorf erhaltenen Wunden. 

1746 Ob. v. Schwerin, ftarb als G. M. 

1750 — v. Pfuhl, ftarb als HG. M. | 

1756 &.M.v. Schöning, blieb bei Prag. 

1757 — — v. Bülow, ſtarb ale & v d. nf. Unter 
ihm verlor es den Iamen Wuͤrtemberg. 

1776 Ob. v. Lettow, bekam als G. M. Penſion. 

1779 G. M. v. Pfuhl, erhielt als & v. d. Inf. u Gouv. 
von Spandau Abſchied mit Penſion. 

1795 — — v. Thile, jetzt ©. Lt. 


RN. 47. Regiment Grawert. 
(Oberſchleſiſche Inſpektion.) 

Garniſon. Glatz; Silberberg (3). 

Uniform. Duͤnkelcitrongelbe Aufklappen, offene 
Aufſchlaͤge und ſtehende Kragen. Die Officiere haben 
goldenene Achſelbaͤnder, und eine breite gebogene goldne 

reſſe um den Huth. | 

- . Canton. Der Tofter, Lubliniger und Rojenbers 
ger Kreis in Oberfchlefien. Hierin die Städte: Glei— 
wiß, Peißkretſcham, Ujeſt, Toſt, Lublinig, Gutens 
tag, Woſchnick, Rofenberg und Landsberg; dDeögleichen 
372 Dörfer, und in Summa 13605 Feuerjtellen. 

Stamm. 1743 wurde dieſes Reg. in Burg für 
den Ob. Pr. v. Yeffendarmftadt, ‚von 800 Mann 
in Mecklenburg gebrauchter Faiferl. Commiſſionstrup⸗ 
pen, die der Konig vom Herz. v. Holftein: Gottorp 
Faufte, errichtet, und nahm bei der vorbenannten Com⸗ 
miffion unter feinem damaligen Chef den Gen. v. Pia: 
ten am roten Febr. 1735 Schwerin, in welcher ſich 
der Herz. ſelbſt befand, mit Sturm ein. Die Officiere 
wurden mehrentheils aus der Armee genommen. Beim 
Antritt der Regierung Friedrich Wilhelms II wurde 
dies Reg., um feinen Canton näher zu feyn, von Burg 
nach Eroffen, Cottbus und Züllihau, und im Jahre 
1788 von da nad) Glatz verlegt. a 

Seldzüge. 1745 machte dad Neg. feinen ıften 
Feldzug, und. war-in der Schlacht bei Keffelödorf und 
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bei der Einnahme von Dresden. 1756 war ed bei der 
Beſitzuahme von Dreöden und der Einfchliefung des 
fächiij. Kagers bei Pirna. Im Feldzuge von 1757 bes. 
fanden ſich die Gren, in den Hauptfchlachten bei Prag, 
Gollin, Breslau, Leuthen und bei der Belagerung von - 
Breölau, dad Reg. blieb in Dredden, 1758 war dad 

ıfte Bat..bei dein Zuge nad) Franken, und das ganze 

Reg. bei Dedung der Belagerung yon Ollmüß, und. 

wurden zugleich zur- Begleitung ded großen Zransporz 
tes gebraucht, der bei Domftädtel angegriffen und ges. 
fchlagen ward, die ren, waren bei allen diefen Vor— 
fällen auch zugegen, deögleichen bei der Einfchließung. 
von a 1759 war das Reg. in der Schlacht 
bei Kunersdorf, wo es ſich fo tapfer bielt, daß bei 
dem Verlufte von 600 Mann nur 2 Officiere unvers 
wundet blieben. Gleich nach diefem Treffen ftieß der 
Reſt zum Finfifchen Corps, und Fam bei Maren mit 
in Oefangenfchaft. 1760 wurde dad Reg. auf ı Bat, 
geſetzt, und in Pommern gegen die Schweden gebraucht 
auch beim Vorrücen des ruffıf. General Tottleben zur 
Dedung von Berlin genommen, 1761 ſchickte der Kö= 
nig dad ganze Reg, mider die Ruflen nach) Pommern, 
wo es ſich mit feinen Gren. in den um Colberg angeleg> 
ten NRetranjchements, und namentlich im Sturme auf 
Spie außzeichnete, 1762 war es bei der Affaire bei 
Malchim und in der Schlacht bei Freiberg. Im baier— 
fchen Erbfolgefriege rückte ed unter Befehl ded Gr. v. 
Hordt bei Gabel in Böhmen ein, und machte in Ver= 
einigung mit dem Sen. v. Belling viele Gefangene, . 
‘1792 marſchirte ed wider die Sranzofen, und war in 
der Kanonade bei Valmy; 1793 bei der Blofade der 
Bergfeftung Königftein, und in den Gefechten bei Bin= 
gen und bei Eiche gegemvärtig, in welchen leßtern es 
den Feind vom alten Rhein vertrieb und viele Gefangene 
‚machte. Hierauf beſetzte ed den Carlöberg,. und bes 
hauptete folchen troß aller — Angriffe; auch 
war es in den gluͤcklichen Gefechten bei Altſtadt und 
Limbach, wo der Feind aus ſeinen Schanzen getrieben 
wurde, auch 200 Gefangene und 2 Kanonen und Fah⸗— 
nen verlor, "Das Gren, Bat. warf bei Gunteröblum 





110 


die Franzoſen zuruͤck, welche von Mainz aus durchbre⸗ 
chen wollten. Nachher war das Reg. bei dem Angriff 
bei Leimen, und hinderte die Feinde weiter vorzudrin= 
gen, Die beiden Musq. Bat. waren bei Forcirung der 
MWeißenburger Linien, und das ıfte Bat. vertrieb 5 feind- 
liche Bat. aus dem feften Lager bei Herzogshand, und 
das 2te umging die Seftung Bitſch; auch war ein Des 
tafcheınent deffelben bei dem Sturm auf genannte 
Gt ‚ fo wie da8 ganze Reg. in der Kanonade bei 

weibruͤcken. Hierauf vertrieb ed den Feind vom Stof⸗ 
felberge,, und vertheidigte mit größter Anftrengung und 
anfehnlichem Verluſte die Höhen von Lembach. Beim 
Ruͤckzug aus dem Eljaß beſetzte ed die Scheerhöhle, 
und vertheidigte diefen Poften 4 Tage lang gegen die 
wüthendften Ungriffe der Franzofen. Im Jahr 1794 
war ed bei dem Angriffe auf die franz. Schanzen bei 
Vogelweh, wo der Feind zurücigetrieben wurde, und 
viele Gefangene nebft 8 Kanonen zurücließ. Auch 
leiftete das fee. bei mehrern kleinen Vorfaͤllen dieſes 
Krieges die vortrefflichſten Dienſte. 


Chefs: | 
1743 Ob. Pr. v. Geffendarmftadt, nahm ale G. M. 
Abichied. - 


1747 ©. M. v. Derfchau, farb. Ä 
1752 — — v. Wiedersbeim, erhielt ein aus den bei 
Ä Pirna gefangenen Sachien errichtetesfteg. 
1757 — — v. Rohr, blieb bei Leuthen. 
3758 v9. Brabow, ging mit Penfion ab. 
: 1764 — — Pr. v. Vaſſau⸗-Saarbruͤck in Ufingen, 
nahm als &. 2. Abjchied. 
1778 — — v. Lehwald, erhielt als & L. Penfion. 
1788 — — v. Wangenbeim, erbtelt Penfion. Ä 
3795 — — Grafv Zertzberg, erhielt als ©. 2. Penfion. 
1797 Ob. 9. Grawert, jekt G. M. 


N. 48. Reg. Kurfürft zu Heſſen. 
(Weſtphaͤliſche Inſpektion.) 
—— Paderborn; Muͤhlhauſen (Gr.); Wer 
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Uniform. Ponceaurothe Aufklappen, Aufſchlaͤge 
und Kragen, auf jeder Klappe 6 weiße Bandſchleifen 
mit carmoiſinrothen aufgenaͤhten Puſcheln, 2 unter 
denſelben, 2 uͤber dem Aufſchlage und 2 hinten. Die 
Officiere haben auf jeder Klappe 8 geſtickte ſilberne 
Schleifen, 2 unter denſelben, 3 auf dem Ermel, 2 auf 
der Zafche und 2 yinten. Der Huth hat eine fchmale 
maſſive filberne Zreffe. | 

Canton. Dad Erbfürftentbum Paderborn. | 

Stamm. Als 1743 dad Neg. N. 32. errichtet 
wurde, blieben von jeder Comp. 10 Mann zum Stamm 
eined neuen Garn. Bat, zuruͤck, und die noch) fehlende 
Mannfchaft wurde dazu angeworben. 1756 wurde die= 
fed Bat. auf ı Füfil. Reg. von 2 Bat. gefet, zu wel 
chem das Neg. N. gr. viele Dfficiere und Genteine ab: 
gab. Statt feiner bisherigen Garnifon Wefel erhielt es 
1803 Vaderborn zum Standquartier. J — 

Feldzuͤge. 1757 waren die 2 Bat. des Reg. bei der 
Armee der Allüirten, wo fie mit einem Corps Sranzofen 
bei Bielefeld ein fcharfes Gefecht hatten. Die Gren. 


ftanden bei des Königd Armee, und fochten in den beie 


den Schlachten bei Prag und bei Leuthen. 1758 wur 
den fie mit zur Belagerung von Ollmüß gebraucht, und 
waren nachher in der Hochfircher Schlacht; die 2 Bat. 
hingegen in der Uction bei Sehrbellin und bei der Ver: 
theidigung von Dresden. 1759 machten diefe den Feld: 
zug nad) Sranfen, wo fie in verfchiedenen Gefechten, 
Defonders bei Aue, Außerft brav waren. Nachher 
wurde dad 2te Bat. zur zweiten DVertheidigung von 
Dresden gebraudyt; das ıfte aber hielt ſich, gleich nach 
der Uebergabe diejer Stadt, in einem hißigen Gefechte 
nahe bei Dreöden fehr brav. Ferner vertheidigten fie : 
Torgau, eroberten Wittenberg wieder, und wohnten 
am Schluß — Feldzuges einer ſcharfen Kanonade 
bei Dresden, ſo wie den Actionen bei Gorbitz und 
Pretſch bei. 1760 fochten die 2 Bat. in der Action 
bei Strehla, und nachher in dem ſcharfen Gefechte bei 
Wittenberg. 1761 bewieſen ſich die Gren. in einem Ge⸗ 
fechte bei Neuenſund ungemein tapfer, machten einige 
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100 ſchwediſche Gefangene, und eroberten 3 Kanonen. 
1762 hielten jich die 2 Dat. in der großen Action bei 
Brand (Freiberg) gut, und hatten einen beträchtlichen 
Derluft an Zodten und Verwundeten. Den baierfchen 
Erbfolgefrieg, 1778 bis 79, machte das Reg. bei ver 
Armee dei Prinzen Heinrich. 1787 machte es Die hol- 
laͤndiſche Campagne, in welcher es bei deu Angriffen 
auf Duderferfen, Weſup und Muiden einige 30 Mann 
an Zodten hatte. 1790 waren die Grenadiere in Luͤt— 
ti). 1793 wurde das Reg. bei dem Corps des Herzogs 
Sriedrib v Braͤunſchweig-Oels zu den Erpeditios 
uen auf Breda, Brüggen, Wafjerberg und Ruͤremon— 
de, im djterreich. und preuß. Geldern, gebraucht. Es 
marfchirte hierauf zu der ofterreicy. Armee im franzof, 
Flandern, und war in den Schlachten "ei Bicogne, St. 
Amand und Valencienned, fo wie kurz darauf in der 
Bataille bei Hanons und Famars; ed erwarb fich die 
Zufriedenheit fowohl ded Gen. v. Rnobelsdorf, ul 
auch der dfterreich, Feldherren, Coburg und Llairfait, 
in hohem Grade. Im Sept. d. 5. marfchirte ed au 
den Rhein, und war in der fiegreichen Schlacht bet 
Kaiferlautern und Moorlautern, wie aud) imden Ge— 
fechten von St. Imbert und Saarbrüden. 1794 be= 
fand es fi) mit in den Actionen bei Kaiferölautern und 
bei der Kanonade bei Zrippftadt. | | 


.Ebefs: 


1743 ©. M. v. Beaufort, farb. 

— db. 9. Wobefer, ftarb als G. M. 

1746 — dv. Wutgenau, nabın Abichied. 

1755 — v9. Salmuth, war Kommandeur. 

1756 Erbpr. v. Heſſenkaſſel, erhielt das Reg. N. 45. 

‘1759 Dh. v. Salmuth, als Chef, nahm als G. M. Abſch. 

- 1763 ©. M. v. Beckwit, nahm Abichted. 

1766 Ob 9. Eichmann, nahm als ©. v. d. Inf Abſch. 

1791 ©.2.9. Schlieffen, Gouv. v. Weſel, nahm Abſch. 

1792 G. M. v. Rötben, ‚erhielt Penfion. 

1797 ©. 5. M. Landgraf v. Seffenkaffel, Gouv. von 
Weſel, feit 1803 Kurfürft zu Heffen. 
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N. 49. Regiment Müffling, 
F (Oberſchleſiſche Inſpektion.) 
Garniſon. Neiße. — 
Uniform. Weiße Aufſchlaͤge, Klappen und Kra⸗ 
gen. DieOfficiere Haben 18 geſchlungene ſilberne Schleis 
fen.mit lofen Puſcheln, fo wie beim Reg. N. a. gelebt. 
Um den Huth eine breite gebogene filberne Treſſe. Die 
Gemeinen haben unter jeder Klappe 2 weiße blau. ges 
fireifte wollene Ligen, und 2 hinten. k BR 
Canton. Der Neuftädtfche und Franfenfteinfche 
Kreis, nebft den Städten: Frankenſtein, Wartha, Neus 
ſtadt, Oberglogau, Zuͤltz, Steinau und Kl. Strehlig. 
Zufammen 11968 Zeuerftellen, Es completirt das 
Fuͤſil. Bat. N. 15. | a | 
Stamm. 1742 wurde diefed Reg. aus dazu anges 
worbenen Leuten für den G. Mav. Walrave in Neiße 
auf 10 Comp. Pionierd und 2 Comp, Mineurd: errichtet. 
(S. Mineurcorps und Pontonnierd.) Bergleute vom 
Harz und aud dem Magdeburgifchen wurden die Mi— 
neurd, Der G. M. v. Walrave fiel 1748, . wegen 
- Staatöverrath, in Ungnade, und mußte bis an feinen 
1773 erfolgten Tod in der Sternfchanze bei Magdeburg 
fiten, 1758 wurde dad Reg. auf ein damaliges Füfll. 
Meg. gelebt, und die 2 Mineurcomp. davon getrennt, 
1787 erhielt e8 aus einem ehemaligen Garn, Reg. 
2 Gren. Comp, u 
Seldsüge. 1744 ſtand das Reg., während der Be⸗ 
lagerung und Einnahme von Prag, zur Vertheidigung 
des Schloffes in Frauenberg, ergab ſich aber nach einer 
tapfern Gegenwehr, 1757 befand fich das ate Bat, 
beim feindlichen Angriffe bei Zittau. In diefem Fahre 
half das Reg. Kiegnig wieder einnehmen. 1758 ward es 
zur Blockade und Belagerung von Echweidnitz gezogen. 
In eben dieſem Jahre bewies es, zur größten Zufrieden» 
heit des Königs, in ver Schlacht ‚bei Zorndorf ausneh— 
mende Tapferkeit, indem es 2 feindliche Batterieen 


ftürmte, auch 2 Haubigen und 6 Pulnerfarren eroberte. » 


1759 machte ed den Feldzug in Ponmern, wo eg Damm⸗ 
garten, Anklam-und die Penamünder Schanze einneh⸗ 
Stammliſte. | 92 
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nen half. Noch war das Reg. in dieſem Feldzuge bei 
dem Treffen bei Kay, und gleich darauf in der Schlacht 
bei Kunersdorf, aus welcher ed, obfchon mit außer⸗ 
ordentlichen Verlufte, dennoc) mit dem größten Ruhme 
ing. 1760 war es in der blutigen Torgauer Schlacht, 
n welcher e8 die Siptiger Unhöhen befegte, und einige 
100 Feinde gefangen nahm. 1761 ftand es unter dem 
Prinzen — auf den Katzenhaͤuſern; und wohnte 
1762 der Action bei Pretſchendorf bei. 1778 deckte das 
2ie Bat. den Rüdzug ded Königs aus Böhmen fehr 
meifterhaft. 1792 ging dad Reg. in die franz. Sam: 
pagne, und wohnte der Kanonade von Valmy bei. Das 
ıfte-Bat., nebft vem Gren. Bat. des Reg. N. 39., ver: 
theidigten den Poften von Limburg 3 Stunden lang 
gegen 6000 Feinde; auch war dad Reg. bei: der Eins 
stahme von Frankfurt am Main, fo wie 1793 beim Ues 
berfalle von Hochheim, wo ed dem Feinde 5 Kanonen 
nahm, 5 war gleichfalld bei der Belagerung von 
Mainz, wo dad Gren. Bat. dad Dorf Koftheim atta= 
kirte und 2 Kanonen nahm. Da indeß der Feind neue 
Verftärkung erhielt, fo mußte dad Dorf wieder verlafs 
fen werden. Einige Tage darauf wurde ed durch Dad 
ıfte Bat. von neuem angegriffen und erobert, wobei 
ſolches ı Kanone erbeutete, oas Dorf aber auch wieder 
verlaffen mußte. Einige Wochen nachher 'wurde diefer 
Hrt vom ꝛten Bataillon nochmals attafirt und behaup⸗ 
tet, wobei demfelben 3 Kanonen und über 300 Gefan- 
ene in die Hände fielen. In dir Schlacht von Pirmas 
ens nahm das ıfte Bataillon dem Feinde ı Kanone, 
und machte 100 Gefangene. Gedachtes Bataillon war 
ebenfalls bei Wegnahme der Weißenburger Linien, fo 
wie die 2 Musq. Bat. bei der Attafe bei Gleiöweiler, 
unweit Landau. In der Schlacht bei Kaiferdlautern 
war daB ganze Neg., machte viele Gefangene, und 
nahm dem Feinde 2 Kanonen, nebſt vieler Bagage, 
Auch erwarb es ſich 1794 bei den Hauptvorfaͤllen viel 
- Ruhm. Da dad Regiment, während des Krieges, 
den Franzofen 12 Kanonen abgenommen, fo führt ed 
diefelben, auf Befehl des Königs, im Regimentöfiegel, 
welches, zur befiern Darfiellung, hier abgedrudt iſt. 
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Chefs: ei 
1742 G. M. v. Walrave, fiel wegen Staatsverrath in 
| Ungnade. | 
‚1748 Ob. v. Seers, nahm Abfchied. 
1758 ©.M. v. Diericke, ging als G L. mic Penfion ab, 
1770 Ob. v. Schwarg, wurde als &. 2. und Gouvern. 
| | von Neiße auf Penfion gefest. | 
1788 ©.2.d. Borch, erhielt den Abſchied mit Penſion. 
‚1795 ©. M. 9. Schönfeldt, Abichied mit Penfton, 





N. 50. Regiment Sanitz. | 
C(Oberſchleſiſche Inſpektion.) 
Garniſon. Frankenſtein; Muͤnſterberg (Gr.); 
Coſel (3). 

Uniform. Pfirſichbluͤthene — Auf⸗ 
ſchlaͤge und Kragen, unter jeder lappe 2 weiße, hins 
ten fpiße Banpdfchleifen, und 2 hinten, Die Dfficiere 

haben Aufklappen, Aufichläge und Kragen von carıhois 
finrothen Sammet, unter jeder Klappe 2 von Silber 
gefticte Schleifen, und 2 hinten; auch Hüthe mit einer 
breiten gebogenen filbernen Trefie, 


_ Canton. Der Beuthenfche, Dleffenfche und Groß⸗ 
Strehliger Kreis, nebft den Städten: Pleß, Koslau, 
Nicolai, Mislowitz, Berun, Beuthen, Georgenberg, 


Tarnowitz, Groß: Strehli und Leſchnitz. Zufammen 
15181 Feuerſtellen. 9 . 
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Stamm. 1772 wurbe es zu Reichenbach auf 
5 Musg. Comp. und ı Gren. Comp. errichtet, Die 
meiften Dfficiere Famen aus dem Schweizer» Canton 
Bern und aus dem Würtembergifchen; 1768 waren die 
Dfficiere in Potsdam fchon complet, und thaten mit 
der Garde Dienfte. 1770 gab ed der König dem aus fars 
dinifchen Dienften gekommenen Ob. v. Roffiere. 1788 
wurde die Gren. Comp, auf eine Musq. Comp. geſetzt. 
1797 wurde ed aus Silberberg nad) Cofel verlegt; es 
erhielt den Santon ded Reg. N. 42., und wurde zu 
einem vollftändigen Regiment vermehrt, Die Officiere 
wurden aus der Armee genommen, 


Chefs: 
. 1770 Ob. v. Roffiere, flarb ald G. M. 
1778 ©. — e, nahm als ©. L. mit Penſion 
ied. ’ 
1795 ©. 2. v. Steenjen, erhielt das Gouv. in Neiße, 
1800 Ob, v. Sanitz, jekt G. M. 


N. 51. Regiment Kaufberg. 
(Weſtpreußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Danzig; Neugarten (3). 

uniform, Schwefelgelbe runde Auffchläge, Klap⸗ 
pen und ftehende Kragen. Die Officiere haben unter 
jeder Klappe 2, nicht fehr breite, gebogene, von Silber 
geſtickte Schleifen, 2 hinten, und um ben Huth eine 
breite gebogene Treſſe. 

Canton. Die Städte: Marienburg, Neuteic) und 
Stuhm, nebft den Eigenthumsddrfern. Ferner die 
Städte: Chriftburg, Neuftadt, Pußig, und die 7 com⸗ 
binirten Vorftadte von Danzig. Auch das platte Land. 
des Marienburger und Dirfchauer Kreifed, und dad 
ganze ehemalige Danziger Gebiet, Zufammen 18560 
— — 

Stamm. Dieſes Reg. iſt 1773 zu Marienbur 
errichtet. Die Officiere — in aus der Armee, 
theild aus fremden Dienften. Zum Stamm gaben viele 
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Reg. Unterofficiere; die preuß. Reg. aber die Gemei- 
nen, und die Rekruten aus Meftpreugen fowohl, als 
aus dem Reiche, machten es vollzählig. 1794 mar— 
ſchirte dad Reg. von Marienburg nach Danzig, wo es 
feine jegige Garnifon erhielt. | 

Feldzug. Im baierſchen Erbfolgefriege, 1778, 
machte das Regiment beim Einmarſch in Boͤhmen die 
Avantgarde. = Ä F 


— Chefs: I 
1773 G. M. v. Krockow, nahm als G. v. d. Inf. mit 
Penſion den Abſchted. | | 
1786 Ob. v. Zanſtein, ftarb als G. R ' 
1803 G. M. v. Raufberg. — 


N. 52. Regiment Reinhardt. 
(Oſtpreußiſche Inſpektion.) 
— Raſtenburg, Roͤſſel; Angerburg (Gr.); 
xyct (3) | . 

Uniform. Scharlachrothe Auffchläge, Kragen und 
Klappen, Die Dfficiere haben unter jeder Klappe 2 ges 
Shlungene filberne Schleifen mit Iofen Pufcheln, auf 
jeder Zafche 3, und 2 hinten; der Huth ift mit einer 
breiten gebogenen filbernen Treffe eingefaßt. 

Canton. Sin Neuvfipreußen den Wygriſchen und 
Dombromwfchen, fo wie einen Theil des Kalwaryſchen und 
Bialyſtockſchen Kreifes, Hierin zufammen 19 Städte 
and 22599 Feuerſtellen. Es completirt hieraus das 
Fuͤſ. Bat. Nr. KL , z 

Stamm. Im April 1773 wurde diefes Reg. in 
Preuß. Nolland errichtet; die eg. ber Armee gaben die 
Staabs⸗ und viele andere Officiere; der größte Theil 
derfelben war aus fremden Dienften. Die preußifchen 
Garn. Reg. gaben Gemeine zu Unterofficieren; der erfte 
Stamm beftand aus auslandifhen Rekruten. Der 
König ernannte den aus. Wuͤrtembergiſchen Dienften 
gelommenen Ob. v. Lengefeld, welcher ſchon einige 
Jahre in der Königl, Suite und dafelbft zum ©. M. 
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apancirt war, zum Chef beffelben. 1796 wurde es aus 
Preuß. Holland nach Marienburg verlegt, 1801 bes 
309 es feine jetzigen Standauartiere. ; 

Seldzüge. Als der König 1778 über Nachod in 
Böhmen eindrang, machte dad Reg. die Avantgarde; 
und war 1779 in dem Gefechte bei Zuchmantel, 1794 
war e8 in der Bataille bei Seelze oder Rawfa in Polen, 
Das Reg. erhielt bei diefer Gelegenheit den Grenadier⸗ 
marſch, und fämmtrlicye Commandeurs der Bat, ven 
Drden pour le Merite. Alddann war ed mit bei der 
Belagerung von Warfchau: Zu 2 


Chefer 


1773 Ob. 9. Lengefeld, erh. das Reg. N. 5. und wurde 
&. L. und Gouv. in Magdeburg: 
3787, G. M. Gr. v. Schwerin, erh. als ©. 8. Abſch. 


4 


N. 53. Negiment Zung:Larifch. 
"r (Weſtpreußiſche Infpektion.) 
Garniſon. Thorn; Preuß. Stargard (Gr.); Ino⸗ 
wraclaw (3). | | 
Uniform. Hellgelbe Aufichläge, Klappen und Kras 
gen. Die Uniform der Dfficiere ift mit 18 geſchlungenen 
goldnen Schleifen mit lofen Pufcheln, fo wie beim Reg, 
N. 10,, befeßt; um den Huth ift eine breite gebogene 
goldne Treſſe. Die Gemeinen haben Feine Kigen., 
Canton. In Dftpreußen. die Aemter: Heilöberg, 
Seeburg und Röffel, beficehend aus 4780 Feuerftellen, 
In Weftpreußen die Aemter: Komalewo, Gollup, Straß: 
burg, Lautenburg, Brattian, Lankorreck, Löbau, nebft 
den adel, Gütern ded Michelaufchen Kreifes, und die 
Städte: Gollup, Strasburg, Gurszno, Lautenburg, 
Neumark, Kauernid und Löbau; enthaltend 7712 Feuer- 
ſtellen. In Neuoftpreußen den Kipnofchen Kreis, worin 
die Städte Dobrzyn, Nypin, Skompe, Lipno, Bo— 
brownid, Kikoll. Ein Theil des Mlamfchen Kreifes, 
nebft den Städten Sierps, Srensk, Zuromin, Kurze 
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burg, ein Theil des Wiſſogrodſchen Kreifes und die 
Stadt Plod; enthaltend 12591 Feuerftellen. Im gan 
zen Canton 25083 Feuerftellen. Es giebt ab an die 
uͤſil. Bat, N, 17. und 24., deögleichen an das Reg, 
Towarczys. | | | j 

Stamm. Diefed Reg. ift im Sun. 1773 aus Can- 
toniſten und Reichörefruten für den Ob. v. Luck errich⸗ 
tet. Die Unterofficiere und Gemeinen zum Stamm wur: 
ben von alten Reg. genommen. Die erfte Garnifon war 
Braunsberg; von dort wurde ed nad) Thorn verlegt. 

seldzüge. Beim Einmarfc) inBdhmen, 1778; war 
Dies Reg. eines von denen, welche bei des Königs Armee 
die Avantgarde machten. 1794. hatte das Reg. eine 
Linie von 5 Meilen längs des Narew-Fluſſes zu ver= 
theidigen. Die Inſurgenten, die hier durchzubrechen 
fuchten, um in Mafovien und Oſtpreußen einzudringen, 
wurden allemal nachdruͤcklich zurückgewiefen. Der letzte 
Angriff, den ſolche mit 3000 Mann Kavallerie und 1000 
Dann Infanterie am 24. Aug, mit Anbruch ded Tages 
an verſchiedenen Drten unternahmen, veranlaßte ein 
7 Stunden langes Gefecht, worm das Reg. die größte 
Standhaftigkeit zeigte, und zur Belohnung den Gre— 
nadiermarfch erhielt. . | 

Chefs: 
1773 Ob. v. Luck, nahm als G. M. Abſchied. 
1780 — dv. d. Bolg, erhielt als G. M. das Reg. N.7. 
1784 ©. M. Gr. p. Schwerin, erhielt das Reg. N, 52. 
4785 — — p. Raumer, nahm Abfchied, | Ä 
1786 G. L. p. Favrat, erhielt als Gouverneur von lag 
das Neg. N. 33. ° | 
1794 G.M. Reichsgr. zu Anhalt, erh. Abfch. m. Penſion. 
1800 Ob. Jung v. Lariſch, jetzt G. M. 
N. 54. Regiment Nazmer. 


(Weſtpreußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Graudenz, Culm; Marienburg (Gr.); 
Graudenz (3). | u | 

‘ Uniform. Chamois Aufflappen, Auffchläge und 
Kragen, Die Dfficiere haben 18 gefchlungene filberne 
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Schleifen mit offenen Puſcheln, wie N. 4., und um den 

Huth eine breite gebogene filberne Zreffe. Die Gemeis 
nen haben 6 weiße wollene Schleifen auf dem Rocke, 
naͤmlich 2 unter jeder Klappe, und 2 hinten, _ 


Canton. Diefferd der Meichfel, die Aemter: 
Brzezinko, Przidworß, Unislaw, Engelöburg, Culms 
fee, Lipinken, Roggenhauſen, Rehden, Culm, Graus 
denz, und ein Dorf im Amte Gollup. Jenſeits der 
Weichſel, die Aemter: Schwetz, Tuchel und Friedrichd= 
bruch. Auch die Staͤdte: Thoͤrn, Culm nebſt Territo⸗ 
rium, Graudenz, Rehden, Brieſen, Schwetz, Leſſen, 
Kowalewo und Culmſee. Zuſammen 877 Doͤrfer und 

14825 Feuerſtellen. 


Stamm. Dieſes Reg. wurde 1773 errichtet, Die 
Dfficiere Famen theild aus der Armee, theild aus frem⸗ 
den Dienften. Zum Stamm wurden Tinterofficiere 
aus der Magdeburgifchen Inſpektion gezogen, und Ges 
meine gaben die an der Gränze liegenden Reg. ſowohl 
in Preußen, als Schlefien und Weftphalen ab, und 
lieferten aud) die ausländifchen Rekruten. | 


Seldzüge. Im baierſchen Erbfolgefriege, 1778, 
war Died Reg. mit bei des Königs Armee ald Avant⸗ 
garde. 1794 befand ed fich in der polnifchen Cams 
pagne. 1 Bataillon deffelben war in der Bataille bei 
Seelze, worauf ed den Grenadiermarfch erhielt. Gleich» 
falls war e8 bei der Belagerung von Warfchau, und warf 
den Feind aus Wolle. Alle 3 Bat, ded Regiments 
fturmten die Schanzen von Wawrzice und Powonske 
bei MWarfchau, eroberten eine Kanone, und machten 
viel Gefangene. Das Gren. Bot. war im Mai 1794 
bei dem Gefechte vor Skala. | 


Chefs: 


1773 O6. v. Rohr, erhielt als G. 8. Penſion. 

1784 ©. M. v. Rliging, ſtar 

786 Ob. 9. Bonin, Abſchied mit Penſion als G. L. 
1795 ©. M. v. Moſch, wurde Command, in Weſel. 
1799 Ob. v. UMazmer, jetzt G. M 
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N. 55. Regiment Manftein. 

| (Weftpreugifche Inſpektion.) 

Garniſon. Bromberg, Gnefen; Preuß. . Star 

gard (Gr.); Graudenz (3). . 

Uniform. Garmoifinrothe Klappen, Aufſchlaͤge 
und Kragen. Die Dfficier= Uniform ift mit 6 großen 
und 12 Fleinen gefchlungenen goldnen Schleifen mit 
lofen Bufcheln befegt, wovon 2 große unter jeder Klaps 
pe und 2 hinten, 3 Eleine auf jedem Aufichlage, und 
3 auf der Taſche ftehen; die Aufflappen find mit 8 gleich 
weit gefetten , etwas rund erhabenen, vergoldeten Knoͤ⸗ 
pfen befegt. Um ven Huth ift eine, breite gebogene 
goldne Treffe. Die Unterofficiere haben auf den Klap- 
pen gleichfalld 8 gleich geſetzte Knoͤpfe, und 6 hinten 
zugeſpitzte Schleifen, naͤmlich 2 unter jeder Aufklappe, 
und 2 hinten, Die Montirung der Gemeinen ift ohne 
Beſetzung. 

Canton. In Weſtpreußen der Conitzer Kreis, die 
darin belegenen Aemter: Baldenburg, Schlochau, ein 
Theil von den Aemtern Friedrichsbruch und Tuchel. 
Ferner die Staͤdte Conitz, Friedland, Hammerſtein, 
Baldenburg, Tuchel, Schlochau und Landeck mit 
ihren Kaͤmmereidoͤrfern. Der Stargardter Kreis, darin 
die Aemter: Neuenburg, Oſtrowitt, Mewe; Pelplin, 
Stargardt, Bordzechow, Schoͤneck und Berndt; die 
Städte Mewe, Stargardt, Schoͤneck und Neuenburg 
mit ihren Kaͤmmereidoͤrfern. Ein Theil des Dirſchauer 
Kreiſes; hierin die Haͤlfte von den beiden Aemtern 
Subkau und Sobbowitz, das ganze Amt Mirchau, des⸗ 
gleichen die Städte Berndt und Dirfchau mit ihren 
Kammereiddrfern. Zufammen 15007 Feuerftellen, incl, 
der erimirten Stellen. 

Stamm. Diefed Reg. ift im Jun, 1774 aus Can⸗ 
toniftien und Neichsrefruten errichtet worden. Fünf . 
Dfficiere wurden biezu aus der Armee genommen; die 
übrigen Famen aus fremden Dienften. Zum Stamm 
gab die Meftphaliihe Inſpektion die Unterofficiere. 
1795 vertaufchte es feine vorige Garnifon, Mewa, 
mit feiner gegenwärtigen, 
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Feldzuͤge. War, beim Einmarfch in Böhmen 1778; 
bei.den 4 vorhergehenden Reg. 1794 fochten die Gren, 
und dad 2te Dat. des Reg. in der Schlacht bei Seelze 
in Polen. Bei der Belagerung von Warfchau nahm 


das ganze Neg. mit gefälltem Bajonett 4 Schangen ein, 


eroberte 6 Kanonen und 2 Haubitzen, und erwarb fich 
dadurch des Koͤnigs höchite Zufriedenheit. Die Gren, 
und dad 2te Dat. vertheidigten und foutenirten ihren 
Moften bei Powonsk gegen einen überlegenen Feind 
10 Stunden lang, wobei fie indeß anfehnlichen Vers 
Iuft hatten. Bei Suchaczew wurde das Durch die vorigen 
Gefechte, auf 300 Mann verringerte Gren, Bat,, am 
.Igten Dftob. von 4000 Polen, welche 10 Kanonen bei 
ſich führten, angegriffen. Es vertheidigte fi) 6 Stüun= 
den lang mit der größten Bravour, bis mehrere Trup= 
pen zur Unterftüßung anfamen. Den 23, Okt. griffen 
die Polen, welche der Fürft Poniatowsky anführte, mit 
8ooo Mann und 21 Kanonen daß jet noch mehr ges 
fhwächte Bat. aufs neue an. Ungeachtet des Tages 


zuvor einige Fleine Detafchements zur Verftärfung ans - 


gefommen waren, fo war dennoch die Ueberlegenheit 


und Wuth des Feindes fo groß, daß das Bat. in Ges 


fahr war, ganz aufgerieben zu werden. Indeſſen wur= 
den die Angriffe deö Feinded, die ded Morgend von 
4 bis Nachmittags um 3 Uhr immer erneuert wurden, 
auch jet ſtandhaft zuruͤckgeſchlagen, und der Feind, 
mit einem. Derluft von goo Mann an Zodten, in die 
Flucht getrieben. Der Command. ded Bat. erhielt 
*ein gnädiged Handfchreiben Sr. Majeftät, nnd wurde 
außer feiner Tour zum Obl. avancirt. Viele Dfficiere 
und Gemeine des Bat. erhielten Ehrenzeichen. Das 
ate Bat. machte eine Expedition fowohl in Suͤdpreußen, 
als guch um Thorn zu entſetzen. Zu 


| Chefs: Ä 
1774 Ob. Prinz v. Seffen: Philippsthal, nahm als 
j » 6 * Asfchied. ' 
‚1786 — 9. Blumenthal, ftarb ale G. M. 


1784 = 9. Rofchenbahr, nahm als G. M., mit Pens 
* fion, Abfchied, | — 
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1790 G. M. v. Tidemenn, erh. 1792 Abfch. mit Penf. 
1792 — — Gr. v. Brühl, farb auf der Reiſe zum Reg. 
— — — v. zolwede, erhielt Abichied mit Penfion, 


N. 56. Regiment vac. Laurens, 
(groaͤnkiſche Inſpektion.) 


——— Anſpach; Erlangen (Gr.); Crailds 
eim (3). i 
Uniform. ' Scharlachrothe Auffchläge,. Klappen 
und Kragen. Die Officiere haben breite filberne Huth 
treffen und erhabene filberne Knöpfe, auch filberne 
Achſelbaͤnder. | 
Canton. Das ganze Fürftenthum Anſpach und alle 
- darin liegenden Städte. Zufammen 36262 Seuerftellen, 
aus welchen ed 4 Eskadr. des Huſar. Bat. completirt. 
Stamm. Diefed Reg. ift aus den ehemaligen 
Marfgräfl, Reg. Voit v. Salzburg, v. Reizenftein | 
und dem Gren. Bat.v.Beuft, 1794, zu Mainzerrichtet, 
Feldzuͤge. In Markgräflich: Anfpachfchen Diens 
ften haben die Reg. v. Voit und v. Reizenftein, als 
Subfidientruppen von England, dem amerifanifchen 
Kriege, von 1777 6i8.1783, beigewohnt. 1777 befanden 
fie fich bei der Erpedition des Gen, Clinton auf dem 
Mordfluß, und deren Gren. bei dem Sturm ded Forts 
Montgommery; ferner halfen fie die Deffnung ded Des 
laware'bewirfen. 1778 waren fie in Newport, und nad) 
Aufhebung der Belagerung bei Verfolgung des Feindes 
nnd in der Action bei Zurfey- Hill; 1780 in der Action. 
bei Springfield auf dem Serfey. 1781 ftanden fie unter 
Lord Cornwallis in dem verfchanzten und belagerten 
Lager bei Dorktown, theilten das Schiefal des Corps, 
und blieben ald Kriegögefangene in Virginien, 1788. | 
kamen daß Gren. Bat, v. Beuft und das Reg. v. Rei⸗ 
zenſtein ald holland. Subfidientruppen in Nimmwegen, 
zu fiehen. 1792 traten fie in Königl. Dienfte, und 
madıten 1793 die Gampagne bei der holländ, Armee, 
Sie befanden fich bei der Blofade von Breda, machten“ 


2: 


bei der Bataille von Famars-, als Noantgarbe be holl. 
Corps, den Angriff auf Muschin; vertheidigten Lanoh 
in Flandern 12 Wochen lang gegen vielfältig intendirte 
Ueberfälle und einen foͤrmlichen Angriff mit ſchwerem 
Geſchuͤtze; wohnten der Blofade von Maubeuge bei, 
und hatten vorzüglich Antheil an der Vertheidigung des 
Bois de Tilleul, 1794 gingen fie zur Armee am Rhein, 
wo dad Reg. zur Beſchuͤtzung der Demarkationslinie 
bis: zum Nov. 1795 ftehen blieb, nnd dann nach der 
Garnifon-zurückehrte, 2 
Chefs: 
1794 G. M. v. Reizenſtein, ſtarb. 
1795 Ob. 9. Laurens, ſtarb als G. M. 1803. 


N. 57. Regiment Grevenitz. 

\ (Niederſchleſiſche Inſpektion.) 
Garniſon. Glogau; Rawitſch (Gr.). 
Uniform. Couleur de Chair Aufſchlaͤge, Klappen 
und fragen; die Gemeinen haben unter jeder Klappe 
2 weiße mit hellrothen Streifen durchwürfte wollene 
Schleifen, 2 auf jedem Ermel und 2 hinten, Die Of» 
ficiere haben halb erhabene vergoldete Knoͤpfe und 18 ges 
ſchlungene goldne Schleifen mit lofen Pufcheln, wie beim 
Meg. N. ro, Um den Yutheine ſchmale goldne Treſſe. 

Canton. Der Glogauer, Guhrauer und ein Theil 
des Steinauer Kreifed, und die Städte Glogau, Volk: 
wis, Schlawa, Guhrau, Köben, Tſchirna und Raus . 
den. Zufammen 13983 Feuerftellen, 

Stamm. Diefed Reg. wurde 1794, ı Bat, ftarf, 
in Stettin aus poln, Kriegögefangenen und Reugewor— 
benen errichtet, und dem Mai. v. Weyber gegeben, 
1795 wurde ed durch die Einländer des Reg. N. 37., 
defen Santon ed zugleic) befam, vollzählich gemacht... 
Die Dfficiere wurden größtentheild aus der Armee ge— 
nommen. Der Fommandirende Major v. Weyber 
erhielt den Abfchied mit Penfion. | 


chef: 
379 G. M. v. Grevenig, jest ©. L. 
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N. 58. Negiment Eourbiere, 
| - + (Dftprenfifche Inſpektion.) 
Garnifon. Goldapp ; Gumbinnen 5; Angerburg 
(Gr.); Dlezfo (3). : i 

Uniform. NHellgelbe Auffchlage, Klappen und 
Kragen, Die Officiere haben 18 gejchlungene filberne 
Schleifen mit lofen Bufcheln, wie beim Reg. N. 4. ges 
fegt. Um den Huth eine ſchmale filberne Treffe. Die 
Unterofficiere haben 10 filberne, die Gemeinen aber 10 
weiße wollene Bandichleifen, nämlich: 2 unter jeder 
Klappe, 2 auf dem Aufichlage und 2 hinten. 

Eanton In Neuofipreußen der Calwaryſche 
Kreis; ausgenommen die Kirchfpiele Dlitta, Moros: 
lav, Urdominen, Symno und Krasno. Ein Theil des 
Marienpolichen Kreifes, und in Oftpreußen die Städte; 
Zapiau, Wehlau, Ereutzburg, Heiligenbeil, Seebur 
Biſchofsburg, Roͤßel, Biſchoffſtein und Heilsberg nebf 
deren Eigenthum. Zuſammen 18847 Feuerſtellen. | 

Stamm. Dieled Reg. wurde 1797 aus Rekruten 
und Gantonifien errichtet, wozu vom Neg. N. 16. 
24 einländifche Unterofficiere und 120 alte Cantoniften 
gegeben wurden. Ä | 


| Chef: 
1796 ©. £, 9. Courbiere, jett G. v. d. Inf. und Gouv. 
| in Graudenz. | 


N. 59. Regiment Graf MWartensleben. | 


Garniſon. Erfurt; Muͤhlhauſen (3.). 

Uniform. Weiße Auffchläge, Klappen. und Kra⸗ 
gen. Gelbe halbrunde Knöpfe, von denen 8 anf jeder 
Rabatte (gleich weit auseinandergefeßt) 2 unter ders 
felben, 3 auf dem Ermel, 3 auf der Zafche und 2 in 
der Zaille ftehen. Die Dfficiere fchwarze, die Gemeinen - 
rothe Halsbinden; jene ſchmale goldene Huthtreffen. 

‚ Canton. Das Erfurtſche, Muͤhlhauſen, das 
Eichsfeld, und Nordhaufen, 
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"Stamm. Aus dem ꝛten Bataillon ded Regiments 
N. 43. und-dem in Erfurth geftandenen mainziſchen 
a rn ee Knorr am ıflen März 1803 
errichtet, Zr | Ä 


= | Chef: 
1803 G. 8, Sr, v. Wartensleben, Gouv. von Erfurt, 


| N. 60. Regiment Chlebowsky. 
Warfehauer Infpektion.) 


Garniſon. Jetzt Warfhau. 

Uniform. Zitrongelbe Aufſchlaͤge, Klappen und 
Kragen. Gelbe halbrunde Knöpfe, wovon 8 auf jeder 
Rabatte ſtehen. Die Officiere ſchwarze, die Gemeinen 
rothe Haldbinden. Die Hüthe der Officiere find mit 
einer ſchmalen goldenen Treſſe beſetzt. 

Canton. Der Lomzaſche Kreis, mit Ausnahme 
des Kirchſpiels Meſſimir. Ein Theil des Oſtrolenka—⸗ 
ſchen, Drehoczynſchen, Bielskſchen und Surazevſchen 
Kreiſes, und ein Theil von Warſchau. Zuſammen 
21238 Feuerſtellen. Es giebt ab an das Fuͤſilierba— 
taillon N. 14. j 

Stamm. Dad ge nach Marfchau bes 
ſtimmte Reg. N. 44. behielt feine Garnifon in Weſel. 
Das Zte Bat, deffelben, welches in Warfchau bereits 
formirt war, wurde der Stamm dieſes Regiments, 
welches aus Cantoniften und ‚abgegebenen Leuten von 
andern Negimentern im Jahr 1804 complettirt wurde, 


Che f: 
1803 G. M. v. Chlebowsty. 
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Leichte Snfanterie 
Feld: Fagerregiment. 
(Mark » Brandenbutgifche Inſpektion.) 


Garnifon. Mitienwalde, Belitz, Zoffen, Muͤnche— 
berg und Treuenbrietzen. F 
Uniform. Grüne Roͤcke mit dergleichen Rabatten, 
rothtuchenen Aufſchlaͤgen und Kragen, weiße Weſten, 
lange weißtuchene Beinkleider und Stiefeln, gelbe Achz 
feldänder und Knöpfe, an den Seitengemwehren grüne 
Portepees. Die Dfficiere haben goldne Achfelbänder, 
Hüthe ohne Treffen mit einem Cordon, goldner Agraffe 
und weißem Feberbufch, Die Jäger tragen Hüthe nach 
Art der Infanterie, nur ohne Einjafjung, dagegen aber 
einen grünen Federbufch. Ihre Waffen find Büchfen 
und Hirfchfänger ; ftatt der Patrontafchen Gartufchen. 
: Canton. Dem Reg, find die Königl, und Städte: 
Unterfdrfterföhne obligat, und ed wird damit completirt. 
Stamm. 1740 wurde ed auf 60 Mann errichtet; 
wegen gut geleifteter Dienfte bald nachher auf 300 Mann 
in 2 Comp, vermehrt. Während des. 7jährigen Kries 
ges wurde ed Auf 30o Mann in 4 Comp. augmentirt, 
und 1763 bis auf 300 Mann reducirt, weldye 2 Comp, 
formirten; 1773 aber wieder mit 3 Comp. augmentirt, 
und zu einem Bat. formirt. 1778 Fam eine 6te Comp, 
Dazu, 1786 aber noch 4; 1795 wurden die ehemaligen 
Anſpachſchen Fagercomp. mit dem Reg. vereinigt, fo 
daß das Reg, jetzt aus ı2 Comp. oder 3 Bat, befteht. 
1802 wurden die Comp. mit 2 Waldhorniſien und 30 
Jaͤgern vermehrt, | 
Seldsüge, Im 7jährigen Kriege wurden die Jaͤ⸗ 

er, ald ein damaliges Bat., beiverfchiedenen Corps der 

rmee vertheilt, jedoch waren fie immer bei des K- 
nigs Armee, und wohnten 1757 den Prager, Breölauer 
und Leuthner Schlachten bei, in welchen fie fich fehr 
audzeichneten, und den Feinden großen Abbruch thaten. 
1758 ftanden fie mit vor Ollmuͤtz, und bewiefen hernad) 
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in der Schlachtbel Hochkirch viele Kapferkeit. 1760 wur⸗ 
den fie zur Belagerung von Dresden gezogen, und fochten 
darauf in der Action bei Strehla. 1778 bid 79 madıten 
fie den baierfchen Erbfolgefrieg mit, foıwie 1787, 200mp. 
zur holländ, Kampagne genommen wurden. 7792 mars 
ſchirte das 1ſte Bat. an den Rhein, und war mit bei der 
Einnahme vonSierck undbeim Bombardement von Longs 
wy und Verbin, Eine Comp. nahm bei Grand-Pre von’ 
der feindlichen Arriergarde 3 DOfficiere, und 92 Mann 
gefangen. Ferner war ed bei der Kanonade von Vals 
my, in der Attake bei Oberurßel, bei Bombardirung 
der Feftung Königöftein, und 1793 in dem Gefechte bet 
Hochheim. Das 2te Bat., welches in demjelben Fahre 
zur Armee. kam, fchlug in dem Gefecht von Waldalgids 
heim mit Hülfe der Heffifchen Jaͤger 2 feindliche Bat. 
aus ihren vortheilhaften Verfchanzungen, und eroberte 
dabei 4 Kanonen, die Se, Majeſtät dem Bat. mit 1200 

Thalern bezahlten. 4 Comp. waren mit bei der Belage- 
rung von Mainz, deögleichen war das Reg. bei dem Ges 
fechte von Ramberg und Leimen und bei der Action am 
Kettrich; ferner in der Bataille bei Pirmafens, im Ge: 
fechte zu Ober-Steinbach im Elfapifchen, und in der 
Bataille bei KRaiferölautern. Auch haben 2 Comp., 
welche mit bei der Armee in den Niederlanden gejtans 
“den, fich bei verfchiedenen Actionen rühmlichft auöge- 
zeichnet. 1794 war das Reg. theilweife in der Schlacht 
bei Kaiferölautern, fo wie in den Gefechten: bei Alfe= 
born, Neuſtadt, Weidenthal, Schorleberg, Deides⸗ 

heim und Edinghofen ꝛc. zugegen. 


Chefs: Ä 

1740 M. Ehev. de Chefot, ıfter Command., ftarb, 
1750 Ob. v9. d. Oſten, farb. ur 
1751 — v. Aweyde, ftarb. 
1756 M. Hartwig, ftarb als Oberft. 
1759 — Baader, wurde entlaffen. | 
—— C. v. Gaudi, befam als Flägeladj. das Commando, 
1760 M. des Granges. . 
1761 Gen. Adj. v. Anbalt 
1778 Ob. des Branges, Chef, erh. Penf. als G. M. 
21790 — 9, Voß, jeßiger G. 8, 

Fuͤſilier⸗ 
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—  $üfilierbataillone 

Dieſe Bataillone, deren jetzt 24 errichtet find, formiren 
8 Brigaden, welche nach den Provinzen benannt wer⸗— 
den, in welchen fie ſtehen, und deren jede, wenn fie 
vollftändig ift, aus 3 Bat. befteht. Der ältefte Chef 
diefer 3 Bar. ift zugleich Chef der Brigade. Die Unters 

officiere, Schügen und. Gemeinen tragen "grüntuchene 
Jacken, mit rorhem Unterfatter, Aufichläge, Klappen ' 
und Kragen von einer abftechenden Farbe, wodurch fich 
die Brigaden unterfcheiden; weißtuchene Chemifets 
ohne Ermel, dergleichen lange ofen, und Furze ſchwarz⸗ 
tuchene Stiefeletten. Die Hüthe gleichen der Form 
nad) den Huſaren-Filzmuͤtzen, nur daß fie etwas nie⸗ 
driger, oben flach und mit Feiner Umſchlagskrempe per- 
fehen find. Dagegen find fie zum Schuß gegen Sonne 
und Regen vorne mit einem heroprfpringenden Kläpp= 
chen verſehen. Unten ift ver Huth mit einem ſchwarz⸗ 
wollenen Bande, oben mit einem weißmwollenen Bande, 
bei den Unterofficieren aber, nach DBefchaffenheit der 
Kudpfe, mit einer goldnen oder filbernen Treffe umges 
beu; vorn an denfelben ift ein metallnes Schild, einen 
fliegenden Adler vorftelend, und über diefem Schilde 
eine wollene Rofe befeftist an Deren Farbe fich die 
einzelnen Bataillong jeder Brigade unterfcheiden. Die 
Montirung der Gemeinen ift ohne alle Befegung, die 
der Unterofflciere aber auf dem Ermelaufichlage entwes 
der mit einer goldenen oder filbernen Bandtreſſe befegt, 
je nachdem das Bataillon gelbe oder weiße. Rdpfe bat, 
‚Die Säbelfoppel wird, wie bei der übrigen Sinfanterie, 
um den Leib gefchnallt, und befteht, nebft den Patrona 
tafchen: Zambour= und Tornifter - Niemen aus ſchwar⸗ 
‚zem Leder, Die 3 Bat. einer Brigade unterfcheiden 
ch bloß dadurch, daß ein Bat. weiße, eins rothe und 

eins gelbe Puſcheln auf den Hürhen trägt, a 
Die DOfficiere tragen grüne Nöce mit rothem Un⸗ 
terfutter, Auffchläge, Klappen und Kragen von einer 
„abftechenden Farbe, weißtuchene Welten, dergleichen 
lange Hofen und Stiefeln, welche bis an das Knie 

Stammliſte. | J 
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reichen. Sie haben dreiedige Hhthe, mit einem weis 


Ben Federbuſch, dem gewöhnlichen Cordon, Agraffe 
und Kolarde, | 


N. I. Bataillon Carlowitz. 
(Magdeburgifche Brigade.) 


Garniſon. Hildesheim. Ä 
Uniform, Garmoifintuchene die Dfficiere fammtne 
Aufichläge, Klappen, Kragen und gelbe Knöpfe. 
Canton. Das Fürftenthum Hildesheim und die 
Stadt Goslar ald Canton der ganzen Brigade. ut: 
hält zufammen 18225 Feuerftellen. 
- Stamm. 1787 ift diefes Bat. aud 4 Comp. des 
Infanteriereg. N. 3. formirt worden, welches fchon 
1665 errichtet gewejen. Seine Garnifon war Halle, 
Nachdem eö mehrere Jahre am Rhein und in Weftphalen 
geftanden hatte, wurde es 1803 nad) Hildesheim verlegt, 
Seldzüge.- Inſofern diefes Bar. feinen Stamm 
aus dem Reg. N. 3. berleitet, hat ed Antheil an allen 
Triegerifchen Thaten der Musq. erwähnten Reg. 1787 
war das Bat. bei der Erpedition nad) Holland, wo es 
zur Eroberung der Schanzen zwifchen Amfierdam und 
Amftelveen hauptfächlich viel beitrug. Von 1792 an 
machte es den Feldzug wider die Sranzofen, und wohnte 
der Kanonade von Valmy in Champagne bei. Auch 
war 1792 dad Bat. mit in den Gefechten bei Dtange, 
pene und Briquenai, 1793 war ed in den Actionen 
ei Darmeiler und Stromberg; ferner bei Maldalgiss 
heim, Wendelsheim, Alzey, Sarlöberg, Limbach, und 
mehreremale bei Neunkirchen au der Pließ; ingleichen 
bei St. Imbert, Spiefen, Bliescaftel, Bebeläheim, 
Bieſingen und Vogelweh. Auch war es in den Batails 
len von Moorlautern und Kaiferslautern, und 1794 in 
der Action bei Ereuznach. | 


Chefs: | 
1737 M. v. Langelair, wurde Command. des Reg. 


M. 46, nachher Afleffor beim zweiten 
Depart. des Ober: Kriegs sEollegii. 
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1789 M. v. Schenke, erhielt Abſchied mit Penſion. 
1793 — v. Wedel, wurde Comm. des‘ Infanteriereg. 


’ . 4I, 
1500 — v, Carlowig, jebt Ob. « 


N. 2. Bataillon Bile, 
R Magdeburgifche Brigade, ) | 


Garnifon. Burg. | 

Uniform. Sarmoifintuchene die Officiere ſammtne 
Yufflappen, Aufichläge, Kragen und gelbe Knöpfe. 

Canton. Wien, 1. 

Stamm. 1787 wurde ed aus 2 Comp. des Infan⸗ 
teriereg. N. 3., und aus 2 Comp, eined ehemaligen Gren. 
Bat., welches in Zreuenbriegen in Garnifon fand, 
errichtet. Es wurde zuerft nad) Halle in Garnifon 
verlegt. 1791, bei Beftgnehmung der frank, Sürften- 
thümer, marfchirte ed nach Baireuth, und erhielt feine 
Garnifon zu Hoff. Nachdem es mehrere Fahre am 
Rhein und in Meftphalen geftanden hatte, wurde es 
1803 nad) Burg verlegt. 

Feldzuͤge. Dieſes Bat. hat Antheil an allen, im, 
zweiten jchlefifchen ſowohl ald in dem 7jährigen Kriege‘ 
geleifteten tapfern Dienften, die bei den Musq. des In⸗ 
fanteriereg. N: 3, und dem jegigen Füfilierbat. N. 5. 
angeführt find, Das ganze Bat, war 1787 bei der Era 
pedition nach Holland, und half Gorkum einnehmen; 
ein Theil deffelben aber war bei der Einnahme von Dords 
recht. Berner machte dad Baf. 1792 den Feldzug wi— 
der diessranzofen, und war bei der Ueberrumpelung vor 
Sirck und im Gefechte von Fontois und Grandpree, fo 
wie beim Bombardement und bei der Einnahme von 
Verduͤn. Unter allen in Campagne befindlichen preuß, 
Truppen rücte died Bat. am weiteften vor, indem es 
eine ftarfe Recognodcirung gegen Chalons machte. Auch 
war e8 bei der Ranonade von Valmy und in dem ent= 
fcheidenden Gefechte bei Urfel, unweit Frankfurt am 
Main, 1793, in der Nction bei Hochheim am Rhein, 
flürmte eö, mit gefaͤlltem Bajonett, unter dem heftige 

J 2 
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ften Rartätfchenfeuer, eine feindliche Batterie von 13 
Kanonen. Ber dem entfcheidendem Gefechte und Sieg 
af der Lahn war es gleichfalld; aud) half ed bei Bingen 
den Feind aus feinem vortheilhaften Poften vertreiben, 
und war mit in dem Gefecht bei Alsheim am alten 
Rhein. Von da marfchirte ed zur Belagerung von Lan 
dau, und war auch bei deffen Bombardement zugegen. 
1794 befand es fic) in dem Gefechte bei Deidesheim in 
der Pfalz, wo es, nach einem 6flindigen Klein: Ges 
wehrfener, nebft dem Bat. N. 10. mit dem Bajonett 
den Feind von drei Bergen warf, und feinen Poften bes 
hauptete. Kerner war es bei einigen fehr hißigen Ges 
fechten bei Edinghofen, wo ed den 13ten Juli nebft 2 
Comp. ded Bat, N. 18. und 2 Jaͤgercomp. vom Feinde 
wuͤthend angegriffen wurde, dabei in 16 Stunden gar 
nicht aus dem Klein= Gewehrfeuer Fam, und feine 60 
Patronen mehreremale verfhoß. Der Feind löfte feine 
Truppen, die zu den beften gehörten, zmal ab, und 
jedesmal mit 5 frifcyen Bat., fo daß dad Bat. nach und 
nach 25 feindliche zu befampfen hatte. Am Abend 
kamen 6 Comp, ded Reg. N. 10. zur Unterftißung an, 
worauf der Feind zurücgefchlagen wurde. An dem 
glorreichen Siege bei Kaiferölausern hatte dad Bat, 
. gleichfalls vielen Antheil, 


Chefe: | 
1787 M. v. Renouard., wurde als Ob. und Commans 
| deur zum Neg. N. 56. verfekt. 

1793 Obl. v. Bila, jest ©. M. und Brigadier, 


N. 3. Bataillon Wakenitz. 
(Erfte Oftpreufifche Brigade.) 


Garnifon. Bialyſtock. 

Uniform. Hellgrüne tuchene Aufflappen, Auf⸗ 
fchläge und Kragen, gelbe Knöpfe und dergleichen wol: 
lene Yutpufcheln. 

Canton. Erhält Einländer vom nf, Reg. N. 52. - 

Stamm. Diefed Bat. leiter feinen Stamm aus 

4 Comp, des damaligen Garn, Reg. v. Boſe her, wel: 
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ches ſchon 1714 errichtet: war. Die erfte Garnifon war 
Roͤßeln in Oftpreußen. 1795 marfcirte es in feine 
jetzigen Standquartiere, A 
Feldzuͤge. 2Comp. haben den beiden Hauptfchlachs 
teu, 1759. bei Kunersdorf, und 1760 bei Torgau, fo wie 
1761. der Action bei Saalfeld beigewohnt, 1794 war es 
in der poln. Sampagne beim Corps des G. L. v. Wolcky, 
rückte am Revolutionstage mit vor-Warfchau, und half 
den Abmarſch der ruff. Truppen begünftigen. Nachher 
ſtand es mit an der Weichfel und Narew, wo 2 Comp. 
unter Befehl ded Gen, v. Schönfeld überleßtern Fluß 
gingen, und den Feind aus. Nowidmor herausfchlugen, 
Zulegt war es beim Corps. des G. L. v. Günther, wo 
‚eine Komp. deffelben bei: Sava gegen einen zehnmal 
überlegnern Feind fich nicht nur vertheidigte, fondern 
denfelben auch wieder zuruͤckſchlug. Wegen feines 
Mohlverhaltend nahm es auch Antheil:an der von der 
oftpreufifchen und mafurifchen Ritterfchaft geprägten - 
"Medaille, 1 ie 
| Ä Chefs: | 

1787 Ob. v. Thile, erhielt ale G. M. das Neg. N. 46, 

1795 M. v. Tilly, wurde Command. des Meg. N. 8: : 
1797 — v. Wakenitz. EN 


N. 4. Bataillon Greiffenberg, 
(Zweite MWarfchauer Brigade.) R 


Garniſon. Wracklaweck. | 

Uniform. Bleumourant tuchene Aufklappen, 

Aufichlage und Kragen, und gelbe Knöpfe 
Canton. Erhält Einländer vom Infant. Reg. 
2 


. 42. | 

Stamm. 1787 ift diefes Bat. aus 2 Comp, de 
bamaligen Garn, Reg. v. Pirch, welches 1715, und aus 
2 Comp. des gewefenen leichten Infant. Reg. v. Ars 
nould, welches 1786 errichtet wurde, formirt. Es 
lag zuerft in Bromberg in Garnifon, von mo ed 1784 
mit nach Suͤdpreußen marſchirte. Dun u 
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Feldzuͤge. 2 Comp. davon wohnten 1757' ber 
Schlacht bei Groß: Zäagerndorf, und 1758 der Belage— 
zung von Sehweidnitz bei. 1794 war das Bat. in dem 
poln. Feldzuge, und ftand bis zur wiederhergeftellten 

Muhe in Thorn, detafchirte jedoch verfchiedene Com— 
mando's, deren eined mit in den Gefechten bei Szboyko 

and Dembidy war, viel zu dem erhaltenen Siege bei- 
trug, auch ı Kanone eroberte, und Giefangene machte, 
Die fämmtlichen Schügen des Bat. waren bei Verfol⸗ 
gung des Dombrowskiſchen Corps, 


ae Chefs: 
1787 Obl. v. Lieberoth, ſtarb als Oberſter. 
1795 M. v. Greiffenberg, jetzt Ob. 


N. 5. Bataillon Gr, Wedel. 
— (Magdeburgifche Brigade.) 
| Garniſon. Hildesheim. | 
Uniform. Berg (die Officiere ſam⸗ 
metne) Aufklappen, ufſchlaͤge und Kragen, und 
gelbe Knoͤpfe. | 
Canton. Sm Fürftenthum Hildesheim, ſ. N. 1. 
Stamm. Died Bat. ift 1787 aud 4 Comp. des 
ehemaligen Gren. Bat. N, ı., welches in ven Kriegen 
ſich unter den Namen Byla, Wangenheim, Carlowiß, 
Bock und Rohr, rühmlichft hervorthat, formirt wor⸗ 
den. Die ıfte Comp. wurde 1715, die 2te 1740, und 
2 Comp. 1742 errichtet, Die erfie Garnifon war Treuen 
briegen, Nachdem ed mehrere Jahre am Rhein. und in 
Weſtphalen geftanden, wurde es nach Hildesheim verlegt, 
Feldzuͤge. 1744 war ed als Damaliged Gren. Bat. 
‚bei der Belagerung und Eroberung von Prag, wo es 
beim Audmarfche, auf der Brüde, unter beftändigem 
Feuer, und mit Derluft vieler Leute, die zuruͤckziehende 
Armee dedte, - 1745 ward, ed mit zur Belagerung von 
Coſel gezogen. In dem Treffen bei Reichenberg, 1757, 
bewies dad Bat. fo viel Bravour, daß es der Herzog 
von Braunfchweig-Bevern, als fommandirender 
Gen., dem Aönige vorzüglich rühmte, In der Schlacht 
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bei Prag mußte es den erften Angriff machen, und blieb 


Sofort im Avanciren. Es verlor 100 Mann an diefem 


blutigen Tage. Nachdem das Bat, einige Wochen der 
Blockade von Prag beigewohnt hatte, zog ed der König 
zu feiner Armee. Es focht in der Schlacht bei Collin, 
wo es den feindlichen rechten Stüge! fogleich angriff, 
zuruͤckſchlug, und fid) mit der größten Unerfchrocenheit 
von den Batterieen Meifter machte. Das Bat. ging 
hier faft zu Grunde, In den Schlachten bei Breslau 
und Leuthen bewies es feine gewöhnliche Tapferkeit. 
In erfterer bemächtigte es fich einer feindlichen Vers 
ſchanzung, machte 72 Mann zu Gefangenen, und er: 
oberte 4 Kanonen, Nachher wurde eö zur Belagerung 
von Breslau gezogen, 1758 mußte dad Bat. den großen 
Transport nal) Olmütz begleiten, wo e8 bei Domftäds 
tel (Bautfch ) zu einer blutigen Action Fam, bei welcher 
das Bat. die Geldwagen glüdlidy rettete. Syn diefem 
Feldzuge wohnte ed auch der blutigen Schlacht bei Hoch⸗ 

kirch bei, in welcher es fich gegen 14 feindliche Bat. auf 
das harinaͤckigſte wehrte, dabei aber einen Verluft von 
250 Todten und Bleffirten hatte. 1759 hatte das Bat., 
nebft noch) 3 andern, bei Conradswalde gegen 8000 
Feinde zu fechten, und fchlug fie in die Flucht. 1760 
- ftand ed auf dem fchlefiichen Gebirgen, wo beftändig 
Attaken und Kanonaden vorfielen. In der Schlacht bei 
Torgau Fam das Bat. gleid) zum Schlagen, traf aber 
auf eine feindliche Batterie, deren Kanonen ſogleich 200 
Mann zuBoden ſtreckten. 1761 mußte es die bejchwers 
liche Winter: Sampagne in Pommern machen, in wel⸗ 
cher e& alle um Colberg liegenden Retranfchements vers 
theidigte und artafirte, befonderd aber die ſogenannte 
grüne Schanze eroberte. - 1762 wohnte ed der Action 
bei Harta bei. 1778 und 79 machte eö den baierfchen 
Erbfolgefrieg mit, und war in dem ſtarken Gefecht bei 
Zudmantel. 1794 ging das Bat. in dem Feldzuge wir 
der die Sranzofen zur Rheinarmee. 


Chefs: 


1787 M. p. Borcke, erh. das Bat. N. 20, 
1,97: Graf v. Wedel, jest Ob, p 


736 | 
N. 6. Bataillon Nembomw. 
(Erſte Oſtpreußiſche Brigade.) 


Warniſon. Stallupohnen. | | 

Uniform. NHellgrüne tuchene Aufklappen, Auf: 
— Kragen und gelbe Knoͤpfe, weiße wollene Huth⸗ 

puſcheln. 1. 
Canton. €8 erhält feine Einländer vom Inſan⸗ 
terie: Reg. 11. 

Stamm. Dad Bat. ift 1740 von den Gren. des 
ehemaligen Garn. Reg. N. ı. und 2, errichtet, ward 
nachmals ein ftehendes Gren. Bat., bis ed 1787 auf 
den Fuß eines Fuͤſil. Bat. gefetst wurde. Zuerft hatte 
ed fein Standquartier zu Koͤnigsberg in Preußen. 1795 
marfehirte eö in feine jegige Garnifon. - 

Feldzuͤge. 1745 focht das Bat. in der Schlacht 
bei Soor; 1757 bewies es fich in der bei Groß: Jägerns 
‚ borf ungemein brav, und wurde nachher zur Blodade 
von Ötralfurd genommen. 1758 ward es zu der Zorns 
dorfer Bataille gezogen, und bielt fid) 1759 in der 
Schlacht bei Kunersdorf und in der Action bei Kangen= 
falza fehr gut. 1760 fam es in der Schlacht. bei Tor⸗ 
gau gleich Anfangs ins Feuer, und büfte viel Leute ein. 
1762 war ed mit in dem Treffen bei Freiberg, und 
nachher in der Action bei Toͤplitz. 1794 war dad Bat. 
in der poln. Campagne, und mit in deu Gefechten bei 
Piontniga, wo der 6mal ftärfere Feind glüdlidy über 
Die Narew zurücdgeichlanen wurde, fo wie bei Collno, 
wo 2 Somp ohne Artillerie den zahlreichen Keind aus 
der Stadt delo irten, ihm ı Naubige und 2 kleine Ka— 
nonen abnahmen, und einige go Gefangene machten. 
Ferner war es in dem Gefechte bei Demnidi, wo eine 
Komp. durch eine faliche !ıttafe zum Ziege viel beitrug, 


Commandeurs des ehemaligen Grenadiers 
— | Batuıllons: 
174° Mi v. Ratte, ftarb | 
1753 — v. Zeyde, wurde Commandant der Feftung 
Friedrichsburg bei Königsberg, und 
| nachher von Colberg. | 
1755 — 2». Loſſow, erhielt das Inf. Reg N. 41. 
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1765 Ob. v. Vatalis, wurde Comm. des Reg. N. 39. 


1766 M.v. d. Hardt, ſtarb als Oberſter. Ä 
1779 Ob v. Hacke, erhielt Penſion. — 
1750 M v Rlingſporn, wurde Command. des Forte 

| | Friedrichsburg. - | 


1785 Ob. Herzog v. Holftein: Beck, Command. 
Chefs des Süfilier- Bataillons: 
1786 Ob. Herzog v. Zolſtein-Beck, erhielt ein Infan⸗ 
terieregiment. 
1789 M. v. Rembow, jegiger G. M. und Brigadier, 


berſchleſiſche Brigade. ) 


Garniſon. Creutzburg. es 

Uniform. Schwarze ner Aufflappen, Auf: 
fihlage, Kragen und gelbe Knöpfe. 

Canton. Es erhält feine Einländer aus dem 
Canton des Reg. N. 31. 

Stamm. 1787 iſt es aus 4 Comp. des damaligen 
Garn. Reg. v. Heuckingk, weldyes 1763 errichtet 
wurde, formirt. Die erfte Sarnifon war Reichenbach) 
in Dberfchlefien, We: 

Feldzuͤge Das Reg. v. Heuckingk wurde aus 
dem 1756 errichteten Freibat. von le Noble und auß 
dem 1758 errichteten Sreibat. v. Küderig, fo wie duß 
dem 1758 errichteten Freireg. v. Wunfch zuſammen⸗ 
geſetzt. Die Gefchichte deffelben entwidelt fid) alſo 
aus dem Vorbergehenden, indem die eine Comp. ‚beim 
Bat. le Noble, die andere beim Bat. v. Lüderig, 
‚und die Zte und gte beim Reg. v. Wunfch geftanven 
hat. Erſteres hat fowohl die Belagerung als die Ba— 
taille von Prag, ferner die Bataille von Breslau und 
Leuthen, das Gefecht bei Hochkirch, wie auch die Bes 
lagerung - von Ollmuͤtz und Schweidnig mitgemacht, - 
worauf ed bei Landshut in Gefangenfchaft gerierh. 
Das Bat.v. Küderig, meift aus franz. Gefangenen 
und Deferteurd errichtet, machte die Belagerung von Dils 
muß mit, und gerieth bei Landshut, unter Souquet, 
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ebenfalls in Gefangenſchaft. Das Reg. v. Wunfch, 


Wwelches urſpruͤnglich größtentheild aus dftreich. Defers 


teurd errichtet wurde, agirte gegen Die Keichötruppen, 
- and wohnte auch den Schlachten von Frankfurt, Kiegniß, 

Freiberg und Zorgau bei, In ein Garn. Reg, endlich zus 

fammengefegt, machten 2 Bat. den baierfchen Erbfolges 
Trieg mit. 1790 rüdte das Füfil. Bat. v. Schulg, nach 

feiner Errichtung, zuvörderft an die glazifch: böhmifche 

Gränze, hierauf 1793 an die fchleftich = polnifche Gränze, 

und endlich 1794 nad) Polen. Hier half es den Feind 

aus dem Lager bei Skala verdrängen, wie aud) die Fou= 

ragierung von Slawkow vollziehen, und dedte die Mas 

gazine von Pilice, Czarnowiec und Pinczow; erfteres 

befonderd während dem Treffen bei Szefoczin. Niers 

auf richte ed in der Woiwodſchaft Sendomir bis Opoczna 
vor, und entwafnete einen beträchtlichen Theil feindlis 
‚ Ser, von Warfchau kommender Truppen, 


Ebefe: 
1787 Ob. v. Schmidhenner, wurde Command. in lag, 
1788 Obl. v. Schulg, ©. M. und Drigadier , ftarb. 
1300 M. v. Roſen, jetzt Obl. 


N. 8. Bataillon Kloch. 
(Zweite Warſchauer Brigade.) 


Garniſon. Sieradz. 

Uniform. Hellblaue tuchene Aufklappen, Aufs 
ſchlaͤge und Kragen, und gelbe Knoͤpfe. | 

Canton. E83 erhält feine Einländer aus dem 

Canton des Inf. Reg. N. 31. | 

Stamm. Zur Formirung diefed Bat. wurden 
4 Comp. von einem ehemaligen Garn. Reg., dad [hen 
1741 errichtet, und deffen letter Chef der Gen. Mar. 
v. Saf war, genommen. Aus feiner erften Garnifon 
zu Namslau wurde ed 1794 nad) Suͤdpreußen verlegt. 

Seldzüge. 1794 war daß Bat. in der poln. Cams 
pagne, und dafelbjt bei der Einnahme von Krafau, 
2 Comp. waren in der Bat, von Seelze, und 2 Comp» 
in der Action bei Magniszewo. 
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Cbefe: Ä 
1787 96. v. PlüsEow, wurde zum Reg. N. 47. verſetzt. 
1790 M. v. Hanff, murde Command. des Forts Preupen 
bei Neiße. 
. 1794 — v. KEifenbardt,, ftarb. 
—_—— — Dar, v. Rloch, jetzt Ob. 


N. 9. Bataillon Borel du Vernay. 
CErſte Warfchauer Brigade.) 


Garnifon. Pultust. 

Uniform. Hellblaue tuchene Auffchläge, Auf: 
klappen uno Kragen, und weiße Andpfe, 

Lanton. Erhalt Einländer vom Inf. Reg. N, 8. 

Stamm. Diefed Bat, wurde aus dem ehemaligen 
Gren. Bat, N. 6. errichtet. Es waren die Gren, von 
2 Garn. Reg., deren Stiftungszeit.1741 war. Auf 
den Gren. Etat wurden fie 1753 A und 1787 auf 
den gegenwärtigen, Die erfte Garnifon war zu Patfch- 
kau in Schlefien. 1794 wurde ed nad) Neu-Oſt⸗ 
preußen verlegt. | | | 
Feldzuͤge. 1757 war das Bat. in der Schlacht 
: bei Prag und bei defjen Belagerung, in den Colliner, 
Breslauer und Leuthner Schladyten, wie aud) bei der 
Belagerung von Breslau zugegen. 1758 fland ed mit 
‚vor Ollmuͤtz, und focht in den Schlachten bei Zorndorf 
und Hochkirch mit vieler Tapferkeit. 1759 zeichnete es 
ſich in der bei Kunersdorf durd) Standhaftigkeit bei den 
fchwierigften Angriffen aus. 1761 mußte ed dem be= 
ſchwerlichen Feldzuge in Pommern beiwohnen, wo ed in 
den um Colberg angelegteu Verfchanzungen Verthei— 
digungen und Angriffe zu machen hatte, und ſich im 
Sturm auf Spie hervorthat, 1762 hatte ed ein Ge⸗ 
fecht bei Bifchoföwerda, fo wie 1778 eines bei Lewin. 
1794 machte e8 den Feldzug. in Polen, wo eö bei der 
. Affäre bei Sfala die Avantgarde machte; darauf hatte 
es rühmlichen Untheil an der Bataille bei Rawka, wo ed 
dem Feinde 4 Kanonen abnahm. Ferner war ed bei der 
Einnahme von Krakau, wo ı Offizier und go Schuͤtzen 
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des Bat. fich des feſten Schloffes bemeifterten, Ber: 
DBlonie vertrieb ed den Feind aus feinen Vorpoſten; 
hierauf marfchirte es über die Weichfel, und befegte den. 
wichtigen Poften an der Narew bei Modlin, wo es 
10 Wochen hindurch mit. dem Feinde unaufhörliche Ges 
fechte hatte, | Ä 


Chefs des ehemaligen Grenadier-Bataillons: 
1753 M. v. Plög, nahm als Ob. Abichied. 
1757 — v. Rohr, erhielt den Abichied. 
1759 — von dem Buſch, erhielt als Ob. Penfion,. 
1764 — v. Zabeltitz, ftarb als Ob. 
—— — v. Öilleen, wurde 1787 Ob. und Chef. des 
Ä | nunmehrigen Füfilierbat., nachher aber- 
erhielt er dag Reg. N. 16. I . 
1789 — Jung v. Diebitfch, ftarb. | 
.—— — ». Profch, erh. den Abichied als Obi. mic Penſ. 
1798 — 9. Ledebur , jest Ob., erhielt das zte Musq 
| / | Dat. des Reg. Schöning. 
2802 M. Borel du Vernay. 


9,10. Bataillon Erichfen 
( Dberfchlefifche Brigade. ) 


Garnifon. Breslau, 
Uniform. Schwarze Aufflappen, Auffchläge: 
und Kragen, weiße Knoͤpfe und Huthſchilder. 
Canton. Erhaͤlt die Einländer vom Reg. N. 32. 
Stamm. Chemald war. ed ein fiehended Gren. 
Bat., deſſen leister Chef der Ob. v. Karifch war. Es 
wurde 1753 aud 4 Comp, von 2 Garn. Reg, formirt; 
1787 aber Fam es auf den Fuß eines Fuͤſil. Bat, 
Seldzüge. 1760 focht ed in. der großen Action ber 
Landshut mit vieler Tapferfeir, und gerieth mit dem 
übrigen Corps in Gefangenfchaft. 1761 ward ed wies 
der errichtet, und wohnte der berühmten Expedition 
nach Polen bei, wo es bei Höblin ein ftarked Gefecht 
hatte, und darauf die große MWagenburg. bei Goftin 
attafirte, und fie in Brand ſteckte. In diefem Jahre 
machte ed den Winterfeldzug in Pommern, hielt fid) in 
der Action bei Coͤrlin, und nachher in dem Angriffeg 


TE ur 


. 






G 
00% 
gle 


” * 
J ⸗ 
x 
. Pr} 
* 
F 
* 
1 
. 
. 
[2 
— 
⸗ 
— 
F 
— 


vH 


.r - 





141 


und Vertheidigungen der um Colberg 'angelegten Vers 
ſchanzungen, befonderd im Sturme auf Spie, unge: 
mein brao. 1792 war dad Bat. beim Bombardement 
von Verduͤn, und blodirte 1793 Caſſel bei Mainz, wo= 
hei es zu verfchtedenen Gefechten Fam. :Sgn dem Ges 
fechte bei Hochheim eroberte das Bar, 2 Kanonen; auch 
war es mit bei Alzheim, wo es zuerft auf den Feind 
ſtieß, folcben, troß der großen Leberlegenheit, mit größs 
tem Muthe angriff, und mit Hilfe des Reg. N. 32, 
zum Meichen brachte. Ferner befand es ſich in den Ges 
ſechten bei Zweibruͤcken und Limbach, fo wie 2 Comp, in 
der Action bei Pirmafend. Dad ganze Bat. machte die 
Recognoscirung des Bundenthaler Lagers, wo es bei 
Tann zueinem für den Feind nachtheiligen Gefechte Fam; _ 
auch war es im Gefedyt bei Ober: Steinbach, Gleichs 
fall8 war e8 in dem Gefecht bei Bufenberg, fb wie we⸗ 
nige Tage darauf bei Neuftadt. 1794 war das Bat. in 
den Gefechten bei Türfheim, Neppenheim, Obernhein 
und Deidesheim, wo ed, nebft dem Bat, N. 2., den 
Feind von Kirchberg vertrieb; ingleichen, zweimal bei 
Fenningen und Felmersheim,. Ferner war ed bei der 
Erpedirion gegen Kaiferölautern, und machte die Attake 
auf den Schorleberg, wo es, bei einem abermaligen Ges 
fechte, ebenfalls zugegen war, fo wie bei den Gefech: 
ten bei Enkebach, Nochfpeier und Kaiferslautern, 


Chefs des ehemaligen Brenadier » Bataillons: 
1753 M, 9. Rhaden, flarb. ne 
1759 — v. Roſchenbahr, blieb bei Landshut, 

1750 — v. Yachenberg, ftarb als Ob. 
1776 — v. Leetzke, erhielt Denfion. 
1780 — v. Karifch, wurde Obl. und zum Inf. Reg. 


- 


N. 27. verießt. Ä 

Chefs des Bataillons: | 
1788 M. v. Diebitfch, erhielt als Obl. den Abſchied. 
1791 — v. Forcade, nahm Abſchie.— 
1792 — v. Martini, erhielt mit Peufion Abſchied. 
1793 — Prinz zu Anhalt⸗Pleß, Brigadier, als Obl. 
J— FJ zum Huſaren-Reg. v, Schimmelpfens 
= I ning verjeßt. | — | 
1802 Obl. v. Erichſen, jetzt Oberſt und Brigadier. 
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N. 11. Bataillon Thümen, 
- (Erfte Ofipreußifche Brigade. ) 


arnifon. Memel. 

Uniform. Hellgruͤne Aufklappen, Aufichläge und. 
Kragen, und gelbe Knöpfe, rothe wollene Huthpuſcheln. 

Canton. Erhält feine Einlander vom Neg. N. 2. 

Ä Stamm. 1787 ift diefed Bat. aus 4 Comp. des 

ehemaligen Garn, Reg., deſſen legter Chef der Oberſt 
v. Bernhauer war, formirt worden, 1793 wurde 
ed von Heilöberg nad) Memel verlegt. 

Seldzüge. Inſofern diefes Bat. feinen Stamm von 
einem alten Garn. Reg. herleitet, hat ed mit Antheil 
an folgenden Vorfaͤllen. Es befand fid) 1757 in der 
- Schlacht bei Groß-Jaͤgerndorf. 1758 war es bei der Bes 
lagerung von Schweidniß. 1759 wurde e& bei Freiburg 
unweit Schweidnig, unter dem Major v. Srandlin, 
von 4000 Mann angegriffen; es vertheidigte aber feis - 
nen Poften, und legte befondere Ehre ein. 1760 focht 
das gte Bat. in der großen Action bei Landshut mit vier 
ler Tapferkeit. Im baierfchen Erbfolgefriege, 1778, 
wehrte fi) 1 Commando von 100 Mann in einer Re— 
doute gegen ı Bat. Deftreicher, und trieb ed zuruͤck. 


Cbefs: | 
1787 Obl. v. Deffauniers, nachheriger G. M., wurde 
| Kommandant in Glogau. 
1795 M. v. John, nahm Abichieb. 
—— — v. Eichler, erhielt den Abfchied mit Penfion. 
1798 — v. Thuͤmen. 


NR, 12. Bataillon Eiche, 

(Erſte Warfchauer Brigade.) 
Garnifon. Bielsk. 

Uniform. Hellblaue tuchene Aufklappen, Auf- 
flüge und Kragen, und weiße Knoͤpfe. 

Canton. Wird vom Reg. N. 44. completirt, 

Stamm. Diefed Bat, leitet feinen Urfprung von 
ven 2 Gren. Comp, des ehemaligen Garn, Reg. N. 11., 
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welche fchon 1743 errichtet waren, her. 1745 wurden 
fie auf den Feldetat geſetzt. 1775 gab das damals fies 
hende Gren. Bat. N. 4. 2 Comp. dazu, woraus das 
Gren. Bat. N. 7., als gegenwärtiges, entjtand. 1787 
wurde es zum Fůfil. Bat. gemacht. Es ſtand zuerſt in 
Koͤnigsberg in Preußen in Garniſon. 1795 wurde es 
nad) Neu⸗Oſtpreußen verlegt. 

Feldzuͤge. 2 Comp., als der aͤlteſte Stamm, wa⸗ 
ren 1745 in der Schiacht bei Soor. 1757 wohnien ſie 
der Schlacht bei Groß-Jaͤgerndorf, 1758 der bei Zorn⸗ 
dorf, und 1759 der bei Kunersdorf bei. 1760 befan-⸗ 
den fie ſich in der Action bei Strehla, und inder Schladht 
bei Zorgau. 1762 hatten fie ein Gefecht bei Zöplit, 
und endigten den Feldzug mit dem Treffen bei Frei— 
berg. 1794 wer dad Bat. in der poln, Campagne. u 

Chefs: 
1745 Herzog = BZolftein:Bec, war Command. ins 
ren. Bat., movon die 2 Stamm⸗Comp. 
1775 Ob. v. Bahr, Chef des Gren. Bat. ſowohl als des 
1787 auf gegenwärtigen Fuß gejehten Bat,, 
erhielt als G. M. Penfion. 
1788 — Graf gu Anbelt, ee G. M. und erhielt 


s Reg. N.5 
1795 M. v. Kicke, jeßt 6. 


„N. 13. Bataillon Rabenau, 
( Triederfchlefifche Brigade. , 
Garnifon. Sauer. 
Uniform, Schwarze ſammetne, die Gemeinen tus 
chene Aufichläge, Klappen, Kragen und gelbe Knöpfe. 
Canton. - Erhält die Einländer von den Regi⸗ 
mentern N. 28 und 38. 
- Stamm. 2 Comp. von dem ehemaligen Garn. 
Reg. N. 10., welches bereits ı 743, und 2 Comp, von 
dem leichten Inf. Reg. v. Chaumontet, weldes 
1786 errichtet ward, machen feit 1787 gegenwaͤrtiges 
Fuͤſil. Bat. aus. 
Feldzug. Dieſes Bat, befand ſich unter denen, 
a 1792 den Feldzug nach — und am Rhein 


144 
machten, und war mit bei dem Bombarbement von 
Königftein; 1793 war es bei der Action bei Hochheim, 
mobei ed 2 Kanonen eroberte. Ferner half e& die Frans 
jofen aus den Gegenden von Stromberg und Bingen 
vertreiben. Nach der Uebergabe von Mainz nahm ed 
Antheil an Vertreibung der Franzofen von Limbach und 
Altftadt, deögleichen war eö bei Zurnirung des feften 
Lagers bei Hombach und Schwegen. Bei dem Sturm 
auf die Feftung Bitſch war ein Commando deffelben, 
im dem Gefechte bei Zweibrüden aber das ganze Bat.; 
fo wie auch bei der Blofade von Landau, woſelbſt es im 
Anweiler Thale 3 Zage hinter einander angegriffen wur: 
de, allein feine Pofition behauptete. 1794 war e& mit 
bei KRaiferölautern, wo es unter dem beftigften Kano= 
nenfeuer das Dorf Moorlautern wegnehmen mußte, 
wobei ed 2 Fahnen eroberte, | 


Chefs: 
1787 M. v. Thadden, ftarb als O6. 
1794 — v. Vordeck zur Rabenau, jest Ob. 


mM 14. Bateillon Pelet. 
(Niederſchleſiſche Brigade.) 


Garnifon. Bunzlau. 

. Uniform. Schwarze tuchene (die Dfficiere pluͤ⸗ 
ſchene) Aufflappen, Auffchläge, Kragen, gelbe Knöpfe 
und Huthſchilder. 

Canton. Es erhält feine Einländer von den uf. 
Neg. N. 24. 29. und 40. 

Stamm, 1737 wurden 4 Comp. von dem 1786 
errichteten leichten nf. Reg. deEG.M v. Chaumons 
tet aenommen, und Daraus diejed Bat. formirt. 

Feldzug. 1794 war das Bat. in der poln. Cams 
pagne, und focht in der Schlacht bei Seelze, bei wels 
cher Gelegenheit ed den Grenadiermarjd) erhielt. Bei 
der Belagerung von Marfchau wurde es von einer uͤber⸗ 
legenen Macht angegriffen, fchlug den Feind aber zus 
ru, und behauptete feinen Poften. Es ftürmte ferner 
die Batterien bei Warſchau, und eroberte die Schan⸗ 
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zen bei Powonsk. Der Chef deſſelben wurde ‚ außer 
feiner Zour, zum Obl. ernannt, und erhielt mehrere 
Beweiſe der allerhöchften Zufriedenheit, 2 


Chefs: | 
1787 Ob. v. Pollig, nachheriger G. M. und Ssnfpest, 
— — der Warſchauer Fuͤſil. Brigade. 
1794 Obl. v. Pelet, jetziger G. M. und Brigadier. 


N. 15. Bataillon Ruͤhle. 
(Niederſchleſiſche Brigade. ) 


Garnifon. Loͤwenberg. 
Aniform. Schwarze tuchene Aufklappen, Auf⸗ 
ſchlaͤge, Kragen und gelbe Knoͤpfe. Ä 
Canton. Wird von den Infanteriereg. N. 33. 
und 49. completirt. | BE uk 
Stamm. Nat: mit_dem vorhergehenden Bat. 
‚gleiche Stiftungszeit und Stamm. | | 
Feldzug. 1793 war das Bat. beim erfien Bor- 
rücen in Polen; 1794 verfolgte ed das Madalinskyſche 
Corps an der Pilica, war ſodann bei Einſchließu 
und Uebergabe der Feſtung Czenſtochau, beim Angriffe 
des Lagers bei Skala, in der Bataille bei Seelze, und 
bei serkhiebenen Scharmuͤtzeln an der Weichfel, wobei 
einige Gefangene gemacht wurden. Auch war es in 
dem Gefechte bei Biftry in Suͤdpreußen. 
Chefs: 
1737 M. v. Schurf, wurde Commandeur dee zten Bat. 
vom Reg. N. 35. 
1788 — », Forcade, erhielt das Bat, N. 10. 
1791 — v. Kuͤhle, jetzt Ob. Rz 


16. Bataillon Oswald, 
| (Zweite Warſchauer Brigade.) 
Garniſon. Petrikau. 
Uniform. Bleumourant tuchene Aufſchlaͤge, Klap⸗ 
pen und Kragen. Gelbe Knoͤpfe. * | 
Stammiifte, J K 
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Canton, - Erhäft die Einlander vom Reg. 1:46. 

Stamm, 1787 wurde ed aus 4 Comp. des 1786 
som GM. dv. Arnould errichteten leichten Inf. Reg. 
formirt. Aus feiner erften Garnifon Konig in R 
preußen wurde es 1794 in ſeine jetzigen Standquartiere 
verlegt. E | 

Seldsug. 1794 befand ſich das Bat. in der poln. 
Eampagne, und mußte gleich zu Anfange derſelben die 
in Suͤdpreußen eingefallene Madalinskyſche Brigade 
längs der Pilica verfolgen. Hierauf war es in dem Ge⸗ 
fechte von Sfala, und wohnte der Bataille bei Seelze 
mit bei, wo es das Dorf Wiwla einnahm, fo wie es 
gleichfalls mit bei der Einnahme von Krakau war. Une 
ter einem ftundigen Kanonenfeuer nahm es Das Dorf 
Wola bei Warſchau ein, behauptete ſolches, eroberte 
Fahne, und machte viele Gefangene. Dei Wegnah⸗ 
me der Schanzen vor Warſchau war das Bat. gleich- 
falls zugegen, und beſetzte das Dorf Wawrzice nach 
einer —— — Gegenwehr,; vor welchem Dorfe ed 
nachmals einen feindlichen Angriff aushielt, und hier« 
‚auf im Dorfe felbft einem ber heftigften Ueberfaͤlle Durch 
einen dreimal] überlegenen Feind ausgelegt war, dem 
es jedoch, nad) einer eikhndigen hartnädigen Ges 
genwehr, mit großem Verluſte zuruͤckſchlug, und auch 
Gefangene machte. | — 


Chef: 
1787 Ob. v. Rümpel, erhielt ‘Denfton. 
1789 M. v. Oswald, jetziger ©. M. und Brigadier. 


N. 17. Bataillon Hinrichs. 
(Zweite Warfchauer Brigade. ) 
Garniſon. Plock. | 
Uniform. Hellblautuchene Aufflappen, Aufſchlaͤ⸗ 
ge und Kragen, und weiße Knöpfe. 
Tanton. Erhaͤlt die Einlaͤnder vom Reg. N. 53.- 
Stamm. Hat mit dem vorhergehenden Bat. glei⸗ 
che Stiftungszeit, und den naͤmlichen Stamm; die 
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erſte Garnifon hatte es in Friedland ‚und Guttſtadt iu 
Weſtpreußen. 17794 marſchirte es mit nach Suͤdpreu⸗ 
ßen, und erhielt daſelbſt ſeine egenwaͤrtige Garniſon. 

Feldzug. Das Bat. deckte zu Anfaͤng der Cam— 
pagne 1794 die Grenze an der Pilica, und uͤberfiel einen 
feindlichen Poſten zu Dpodzno. Im Julius ſtieß es zu 
des Koͤnigs Armee, und war bei den Gefechten zu Blo⸗ 
nien. Sodann war es bei der Belagerung von Mars 
ſchau zugegen, und marfchirte hierauf mit dem Corps 
des Ob. Szekely nad) Suͤdpreußen, wo es ſich in den 
beiden Serechten bei Labufchin und Bromberg fehr 
tapfer hielt, | u: 

Chefs: 
1787 Obl. Freih. v. Wahlbrunn, ſtarb. 
1788 M. v. Hinrichs, jetzt G. M. und Brigadier, 


4 Au | Y 
N. 18. Bataillon Sobbe. 
(Weſtphaͤliſche Brigade, ) 


Sarnifon. Eſſen und Werden. — 
Uniform. Carmoiſintothe tuchene (die Offieiere 
fanmerne) Aufklappen, Aufſchlaͤge und Kragen, und 
weiße Knoͤpfe. EEE J—— 
Canton. Erhaͤlt ſeine Einlaͤnder kuͤnftig aus den 
Cantons in den neuen Provinzen. u 
Stamm. 1797 wurbe es aus 4 Comp, des bereits 
- 1786 errichteten leichten Infanterieregiments des Dh, 
v. Müller formirt. Die erfte Garn. var Magdeburg. 
“ Jeldzüge. 1792 marfdjirte das Bat, zum Feld⸗ 
zuge nach Frankreich und an den Rhein, und ſtand mit 
in der Kanonade bei Balmy in Champagne; : 1793 war 
es mit bei Waldalgisheim und Bingen, ferner bei Ens— 
heim und Gundersheim, ingleicyen auf dem Gurlöberge 
und bei Homburg, fo wie bei Oberfteinbach zur Erobe: 
rung der Weißenburger Linien. 1794 befand fich das 
Dat. mit bei Weidenthal im Meuftädter Thale, und 
3 Comp, in den wiederholten Gefechte bei Edinghöfen, 
2 
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Roth, Edesheim und Weiher; ingleichen 2 Comp. auf 
dem Schänzelberge bei Edinghofen und auf dem Pat— 
tenberge unweit Grünftadt ein Detafchement, wo nache 
mals wenige Tage darauf das ganze Bat. fich mit bes 
‚fand, ſo wie bei Efelöfurth und Kaiferölautern, 


Chefs: 


1787 Obl. v. Wilhelmi, ſtarb. | | 
1788 M. v. Muͤffling, kam als Obl. und Command, 


zum Reg. N. 12. 
1794 — v. Holsfchuer, ftarb als Ob. 
1860 — v. Sobbe, jeßt 86. _ 


N. 19. Bataillon Erneft, 
(Wefiphälifche Brigade.) 


Uniform. Carmoifinrothe tuchene (die DOfficiere 
—— Aufklappen, Aufſchlaͤge, Kragen und weiße 
noͤpfe. J 
Canton. Wie beim vorhergehenden Bataillon. 
lei — Iſt mit dem vorhergehenden in allem 
eich. . 
Feldzuͤge. 1792 war das Bat. ebenfalls mit in der 
Kanonade bei Valmy in Cha — a in den 
Gefechten bei Montehienne, Wi on, Moosbach und 
Biebrich. 1793 war es mit bei Alzey, auf dem Earlös 
berg, Limbach, Altſtadt, und in der Action bei Lime . 
ba Serner in den Gefechten bei Zweibruͤcken, Herz 
gopSgant, Boͤckweiler und Neu= Hornbach, fo wie 1794 
ei Welfchftein., gleichfalls auch bei dem Meberfalle ber 
Moorsheim, und in den Gefechten bei Kirchheim -Po- 
Iand, Zrippftadt, auf dem Sande bei Leimen, . auf 
dem großen Helteröberg und Johanniskreuz, und bei 
Creuznach. | 


Chef: 
1787 M. v. Erneſt, jegiger G. M. und Brigadier. 
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‚2. 20, Bataillon Jvernois. 


22 LWefiwhälifche Brigade. ) 

Garnifon. Muͤnſter. | 

. Uniform, Carmoifinfammetne (die Gemeinen 
u) Auffhläge, Klappen und Kragen, weiße 
Knoͤpfe. 


Canton. Wie beim vorhergehenden Bataillon. 
., Stamm. 1787 iſt dieſes Bat. aus 2 Comp. des 
- Teichten Inf. Reg. des Ob. v. Müller, das ſchon 1786 
errichtet wurde, und aus 2, 1787 neu dazu geworbe⸗ 
nen Compagnien formirt. Seine erfte Garnifon war 
Magdeburg. re 
Feldzug. 1792 marfchirte es gegen Die Sranzofen, 
und befand ſich in dem Gefechte und der Kanonade hei 
Driquenai in Chanpagne, und 1793 am Rhein bei 
Eroberung der Redouten und Verſchanzungen bei Alts 
ſtadt und Limburg. Eine Comp. war mit bei ber 
Belagerung von Mainz, das ganze Bat, aber in der 
Schlacht bei Kaiferölautern, | 


rat Chefs: 
1787 M. v. Legat, jetzt Ob., wurde Command. des zten 
— Dat. des Reg. N. 32. 
1797 D5.v. Borck, Brigadier, erhielt dag Reg. N. 30, 
1798 M. v. Ivernois, jetzt Oberſi. | | 


N. 21. Bataillon. Stutterheim. 
(Zweite Ofipreußifche Brigade; ) 
Garniſon. Heilsberg. 
Uniform. Hellgruͤne Kragen, Aufſchlaͤge und Ras 
batten, und weiße Knoͤpfe. 
Canton. Erhaͤlt die Einlaͤnder vom Reg. N. 16. 
Stamm. Dieſes Bataillon wurde 1795 aus Neus 
angeworbenen errichtet. 
Chef: 
1795 M. v. Stutterheim, jetzt Ob. und Brigadier. 


+50 
N; 22. Bataillon Boguslawski. 
| COberfchlefifche Brigade, ” | 

Garniſon. Neumark. 

Uniform Schwarze Rabatten, Kragen und Auf⸗ 
ſchlaͤge, und weiße Knöpfe. 

Canton. Es erhaͤlt ſeine Einlaͤnder vom Jnfant. 

Reg. N. 37. 


Stamm. Im Jahr 1797 aus neuangeworbenen 
Leuten arrichtet. 


Chefs: 
1797. bi Baron v. Puttlin, erhielt das zte Dat des 
Regiments Grevenitz. 
1800 - — y, a aa jegt ob 


N 23, Bataillon Schachtmeier, 
(Zweite Dftpreußifche Brigade. ) 

Sarniton parte 1% 

Uniform. . Helgrüne Nabatten, Aufichläge und 
Kragen, und weiße Knöpfe. 

Canton. Erhaͤlt Ei Einländer vom Infant. 

Reg. N. 16. | 

Stamm. Im Jahr 1797 aus neuangeworbenen 
Keuten errichtet, wozu bie Bat. 3. und 12, den Stamm 
hergaben, | | 


Chefs: 


1797 M. v. York, jetzt Ob., wurde Commandeur des 
| Sägerregiments, 
1800 — p. Schachtmeier, 


N. 24. Bataillon Bülow, 
(Zweite Oftpreußifche Brigade.) 
! Garniſon. Soldau. 


Uniform. Hellgrüne Rabat läge un 
Kragen, und weiße Kndofe, atten, Auffchläge und 
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Canton. Es erhält die Einländer vom Infant. 
Neg.N. 53 
Stamm. Sm Fahr 1797 aus neuangeworbenen 
Leuten errichtet, Der Stamm wurde aus den Bat. 
N. 12. 16, und 17..genommen, | 
| Che f: 
1797 M. v. Buͤlow, jetzt Obl. 





Das Feld⸗Artillerie⸗Corps 
beſtehet aus 4 Reg. nnd ı Bat. Zuß- und ı Bat, 
En reitender Artillerie. 


Garniſon. In Berlin dad Iſte und 3te Reg., gte 
Bat., und 3 reitende Compagnien. In Breslau das 
gte Heg. und ı reit, Comp. In Königsberg dad gte Reg. 
und 2 reit. Comp. Syn Warfchau ı reit, Compagnie. . 
‚ Uniform der Suß-Artillerie. Schmarzfammetne 
(die Gemeinen fchwarztuchene) Auffchläge, Klappen 
und Kragen, DieDfficiere haben ſchmale goldne — 
treſſen, auf dem Rocke 18 geſchlungene goldne Schleifen 
mit loſen Puſcheln, naͤmlich 3 uͤber dem Aufſchlage, 3 
auf jeder Taſche, 2 unter den Rabatten, und 2 hinten, 
Auf jeder Rabatte befinden ſich 10 gleich weit auseinau⸗ 
der geſetzte, etwas erhabene vergoldete Knoͤpfe. Die 
Feuerwerker haben 12 leichte gefchlungene goldne Schlei= 
fen mit lofen Pufcheln. Die Unterofficiere 12 goldne 
Bandſchleifen mit aufgenähten Puſcheln. Die Bombar⸗ 
biere haben eben fo viel, goldne Banpdfchleifen, welche 
aber mit Feinen Puſcheln verfehen, und hinten zugefpißt 
find; Diefe Schleifen find folgendergeftalt vertheilt: 2 
unter den Nabatten, 3 über dem Auffchlage, und 2 
hinten, Die Gemeinen haben Feine Beſetzung. 
Uniform der reitenden Artillerie. Die Offtciere 
dunfelblaue Leibröfe, mit ſchwarzſammetnen Rabat— 
‚ten, Auffchlägen, Kragen, und einer Oarnirung von 
18 geſchlungenen goldnen Schleifen, weißtuchene 
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Schooßweſten, lange lederne Hopfen und Stiefeln. - Auf 
dem Huth ein weißer Federbufch, aber Feine Treife, 
fie Feuerwerker, Unterofficiere und Bombardiere dun⸗ 

elblaue Collets mit. ſchwarztuchenen Nabatten, Aufs 
Thlägen und Kragen, und einer gleichen Einfaffung um 
die aufgehaften Schoͤße. Alles diefes ift mit einem ro= 
then Vorftoße verfehen. Weiße runde Weſten oder 
Gillets. Bei den Feuerwerkern, Felöiweben und Uns 
terofficieren ift dad Collet auf dem Kragen, Aufjchlägen, 
und auf dem Dragoner, bei den Bombardieren aber 
nur auf den Auffchlagen und dem Dragoner mit einer 
— Treſſe beſetzt. Hierzu werden lange lederne 
Zoſen, kurze Huſarenſtiefeln, und Kavalleriehuͤthe mit 
Kokarde, Cordon und Federbuſch getragen. Die Feld— 
webel und Feuerwerker haben zur Diſtinktion ſchmale 
goldene Agraffen an den Luͤthen. 

Die Fuß-Artillerie iſt mit Pallaſchen, die reitende 
mit Saͤbeln bewaffnet. Beide tragen kleine ſchwarzle⸗ 
derne, an einem weißen Riem hängende, Cartufchen, 
Auf deren Deckel fich ein gelbes metallenes Schild in 
Form einer Feuerkugel befindet, Rothe Halsbinden. 

Cantons. Die in Berlin garhifonirende Artillerie 

at die Städte: Trebbin, Mirtenwalde, Sommerfeldt, 
Zielentzig, Droffen, Fehrbellin, Charlottenburg, Freien 
walde, Mriegen ‚ Dderberg, Nörenberg, Neuvedel, 
Bernftein, Callies, Platho, Regenwalde, Beesfom, 
Muͤllroſe, Seelow, Alt-Landsberg, Bieſenthal, Muͤn— 
cheberg, Deutſch⸗Krone, Maͤrkiſch-Friedland, Jaſtrow, 
Uscz, Schneidemuͤhl, Ezarnickow, Radolin, Schoͤn⸗ 
lanke, Tuͤtz, Schloppe, Filehne, Bromberg, Poln. 
Krone, Fordon, Schulig, Camin, Zempelburg, Bands: 
Burg, Flatow und Krojanke. In Suͤdpreußen, die 
Staͤdte: Buck, Stenczewo, Opalnice, Graͤz, Rack— 
witz und Willichowo; auch ein Theil vom Caminſchen, 
Cronſchen, Brombergſchen, Inowraclawſchen, Poſen⸗ 
ſchen und Koſtenſchen Kreiſe. Zuſammen 24408 
Feuerſtellen. Hievon wird zugleich die Magdeburgi— 
che und Pommerſche Garniſon-Artillerie completirt. 
Die reitende Comp. in Berlin wird vom Reg. N. 24. 
ergänzt. Das ate Regiment in Breslau hat in Suͤd⸗ 
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preußen den Krebenfchen ‚Kreis, einen Theil des Kro- 
leszyner, Adelnauer, Frauftadter und Oſtrzeszower 
Kreiſes, mit den Staͤdten: Oſtrzeszow, Kobila, Gura, 
Friedeſtatt, Kempen, Poſtkowe, Boleslawice, Bara— 
nau, Rawitſch, Sarnowo, Goͤrchen, Dupin, Lands⸗ 
berg, Goſtin, Kroͤben, Punitz, Bojanowo „Liſſa, 
Storchneſt, Zaborowo, Schmeglau, Reiſen, Zduny, 
Introczin, Oſtrowe, Sulmierzize und Adelnau, Zus 
ſammen 13282 Feuerſtellen. Aus diefem Canton wird 
die reitende Artillerie in Warjchau , und die ganze ſchle— 
ſiſche Garnifon- Artillerie ergänzt. Das ate we in 
Königsberg hat in Wefipreußen die Städte: Meh ſack, 
Braunsberg, Gutſtadt, Wormditt, Tollkemit, Allens 
ſtein, Wartenburg, Frauenburg, Elbing, und das El- 
bingſche Zerritoriun; auch einen Theil des Marien: 
burger, Braunsberger und Heildberger Kreiſes. Zu: 
fammen 16083 Feuerftellen. Mus diefem Canton wird 
auch die reitende Compagnie in Königsberg, und die 
preußiſche Garnifon= Artillerie ergänzt. en 

Stamm. Als Churfürft George Wilhelm 1627 
mit feinen Völkern nach Preußen marſchirte, um es vor 
den Schweden und Polen zu decken, nahm er fchon 
Artillerie mit, fie beftand aber nur aus 41 Many. 
Shurfürft Sriedrich Wilhelm unterhielt ein größeres 
Corps Artillerie, welches 1676 aus 300 Mann beftand, 
in kleinen Feſtungen zerſtreuet lag, und von dem Ob. 
v. Schördt commandirt wurde, Diefer nahm 1677 
den Abſchied. Ihm folgte der Ob, v. Weiler, ftarb 
1690 ald G. M. Sein Sohn, der Ob. v. Weiler, 
war fein Nachfolger. 1695 wurde der Markgr. Phi⸗ 
lipp von Brandenburg zum Gen. Seldzeugmeifter 
ernannt. Inter diefem Fam das Corps auf 9 Comp, 
1698 folgte auf den Ob. v.Weiler, welcyer das Corps 
unter dem Markgrafen commandirt hatte, der Ob. 
v. Schlund. 1704 war die Tote Komp, errichter, 
. 1705 wurde der Ob. v. Schlund, verdächtiger Gorre: 
Ipondenz wegen, in Verhaft genommen. Sein Nach: 
folger war der Ob. v. Kühlen. Der Markgraf farb 
I7IT, und der Db. v. Kühlen wurde zum G. M, 
und Chef ernannt, 17135 aber vor Stralfund erſchoſſen. 
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Un deffen Stelle Fam der Ob. v. Kinger. ı717 be 
ie die Artillerie aus 10 Comp.; die in Minden ſte— 
ende Comp. wurde unter 4 andere, in Feftungen lie 
— Comp. vertheilt, und dieſe bekamen den Namen: 
Harniſonartillerie; die übrigen 5 Comp, wurden nach 
Berlin gezogen, vermehrt, und Feldartillerie genannt; 
1713 ward die 6te Gomp., und 1741 dad 2te Bat., 
naͤmlich ı Bombardierzund 5 Canonier-Comp. errichtet, 
und dem Ob. v. van ald Chef gegeben. 1741 
kam der G. 5. M. Gr. v. Schmettau aus Kaiferl. 
Dienften, ward G. Feldgeugm. und ftarb 1751. Kins 
ger farb 1755 ald Gen. v. der Juf., und der Ob. v. d. 
Often wurde Chef des ıjlen Bat.; er blieb 1757 bei 
Dreslau. Sein Nachfolger war 1758 der.Ob. v. Dies: 
Fau. Diefer wurde zum Generaldirecteur und Inſpec⸗ 
teur über die ſaͤmmtlichen Artilleriemagazine ernannt. 
1758 find 2 neue Comp., eine in Dresden, die andere 
in Greiföwalde errichtet. 1739 ftarb der Ob. v. Solz⸗ 
mann. 1760 beftand die Artill. aus 14 Comp. Im 
San. 1762 nahm der König eine anfehnliche Vermeh—⸗ 
rung vor, und fegte dad Corps auf 6 Bat., jedes 5 
Comp. ftark, Der Ob, v. Diesfau, welcher im nam: 
lichen Jahre G. M. wurde, blieb Chef der 3 erften Bat. 

der Ob. v. Toller wurde Chef der 3 leßtern; ſtarb 
aber im Nov. deſſelben Jahres. Nach dem Kriege 1763 
muſterte der König das Artilleriecorps. Auf feinen Bes 
fehl wurden aus allen Comp. die Leute, welche jchon 
vor 1756 gedient hatten, gezogen, und unter die 2 erften 
Bat. gegeben; wogegen diefe den Comp. ihre jungen 
Leute abgaben. Der G. M. v. Diesfau blieb Chef; 
doch) wurde die Artillerie in 3 Reg. getheilt. 1772 ward 
dad 4te Reg. errichtet Die 1782 und 1783 errichteten 
Comp. wurden 1787 vom ıften Reg. ausgezogen, wor⸗ 
aus die 3 reitenden Comp. formirt find. 1796 wurde 
das ıfte Bat. vom 4ten Reg. nad) Konigöberg verfeßt, 
und 1797 ein neues Bat. dafelbft errichtet, wie auch 
‚eine reitende Comp. in Rönigöberg, und eine in Wars 
hau. Die Comp. der ſaͤmmtlichen Artillerie gaben zu 
dieſer Errichtung die Feuerwerker, Unterofficiere, Bons 
bardiere, und zu jeder neuen Comp. 36 gefreite Cano: 
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Das erſte Artillerieregiment in Berlin. 
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niere ab. Das bisherige ote Bataillon 4ten Reg. wurde 


nunmehr das gte Bat., und erhielt auch einen beſon— 
dern Commandeur. Bei diefer Augmentation erhielt 
auch jedes Bat. ı Feuerwerkslieut., I Adjutanten, und 
jede Fuß Artillerie Comp. noch ı Comp.-Tambour. 
Der Unterftaab der Artillerie wurde aud) dergeftalt ver= 
mehrt, daß nunmehr jowohl in Berlin, als in Breslau 
und Konigsberg, ein eigener Neg.:Chirurgus, ein Reg.⸗ 
Quartiermeifter und.ein Auditeur befindlic) ift. E 

Feldzuͤge. Bei ausbrechenden Kriegen wird die 


ſaͤmmtliche Feldartillerie in der Armee verrheilt. Es ift 


alſo nicht moͤglich, bei jedem Reg. oder Bat. zu beſtim⸗ 
men, wo, und bei welcher Gelegenheit ſie ſich in den 
gefuͤhrten Kriegen namentlich befunden haben. So viel 
iſt, von der preuß. Artillerie hinlaͤnglich bekannt, daß 
ſie bei allen Vorfaͤllen ganz vortreffliche Dienſte ge— 
leiſtet, und oft, wie z. B. bei Roßbach, Leuthen, be— 
fonders bei Zorndorf, den Ausſchlag zum Siege gege— 
ben hat. Die reitende Artillerie iſt bei der preuß. Armee 
feit 1759 die erſte in Europa geweſen, und ihr Nutzen 
hat ſich zum Nachtheil der Feinde bei vielen Actionen, 
und nameutlich zuerſt in der bei Pretſch, beftätiget. 
Das dftreich. Haus hat die Erfindung nad) dem 7jähris 

en Kriege nachgeahmt. Auch im legtern franz. Kriege 

at die Artillerie, beſonders bei der Kanonade von 
Valmy und bei der Belagerung von Mainz, fich vora 
trefflich ausgezeichnet, on 


J 


Cbefe: 

1762 Ob. v. Dieskau, ftarb als G.L., Gen. Inſpekteur 
| und Direfteur der fämmtlichen Artillerie. 
1777 ©. M.» Holgendorf, ftarb als Gen. Inſp. und 
— Direkteur der Artillerie. ar 
1785 Ob. v. Dittmar, wurde 1787 Direfteur des ten 

Dep. im Ob. Kr. Eoll., Sen. Inſp. und 
. Direkteur der Artillerie, ftarb als G. M. 
1792 — v. Meerfan, jeßiger ©. Lt. und Gen. Inſp. 
0 -Jammelicher Feld⸗ und Feſtungs⸗Artillerie. 


156. 
Das zweite Artillerieregiment in Breslau. 


s 


Chefs 
1762 Ob. v. Moller, Kart noch in dieſem BER 
—— — v. Ritfcher, flarb, 
1770 — v. Luͤderitz ſtarb. 
1778 — v. Höfer, ſtarb. 
1785 — v. Dittmar, erhielt das ehe Reg. 
— — v. Prinelwin, ſtarb. 
1787 — v. Bardeleben, nachher G. * Abſchied 
— mit Penſion. 
1795 — v. Bloek, ſtarb. 
1797 — v. Lentken, nahm Abſchied als G. M. 
1303 — v. Schönermarc, jegt G. M. 


Das dritte —— in Berlin. 


Chefs 
1763 Ob. v. Winterfeldt, ihr 1776 nady Neiße ale 
Comm. der fchlefifchen Artillerie verfest. 
1776 — v. Holgendorf, wurde Chef des erften Reg. 
und des ganzen Corps. 
1777 — v. Meerkagz, ſtarb. 
1796 — v. Moller, Gen. Inſp., erhielt als G. L. Ab⸗ 
ſchied mit Penſion. 
1794 — v. Tempelhof, jetziger G. L. 


Das vierte Artillerieregim. in Koͤnigsberg. 
Stamm. Dieſes Reg. wurde 1772 auf 10 Comp. er⸗ 
richtet, bekam aber keine Bombardiere. Die Gemeinen 
hatten, ſtatt der Pulverflaſche, uͤber der einen Schulter 
einen ledernen weiß angefkrichenen Riemen, an welchem 
eine Piftole Hing, über der andern aber eine Schippe 
und Made, 1782 verlor es dieſe Armatur, und erhielt 
an deren Stelle, wie die andern Reg., Pulverflafchen, 
auch Bombardiere, Eine geroifle Mannſchaft von —* 
. lernt fappiren. | | 

be f 6: 
1772 Ob. v, Pritzelwitz, ward Comm. des iſten, und 
| der Ob, v. —— des zten Bat, Als 
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diefer 1779 Comm. des iſten Reg. murde, 
blieb der Obl. v. Prizelwig allein Comm. 
Dieſer erhiele 1785 das zte Regiment. - 

1785 Ob. v. Meerkatz, wurde 1792 Chef des ıflen Reg, 
1792 — v.d. Lochau, ftarb als G. M. | 
18017 G. M. v. Hartmann... ER 


Neuntes Bataillon in Berlin, 
1797 Commandeur Ob. Boumenn, "0° 


Reitende Bataillon. | 
3. Compagnien in Berlin, 2 in Koͤnigsberg, J in 
Warſchau, und ı in Breslau. — Be a 


Chef: 
1796 Commandeur Ob. Proſch. 


Feſtungs-Artillerie. 


Dies Comp., welche 17.16 unter dem Namen: Gars 
nifonartillerie, von dem Seldartilleriecorps abgefondert 

- wurden, lagen im Pillau; jegt aber liegen fie in Königs- 
berg, Stettin, Wefel und Magdeburg. 1771 wurde die 
5te @ omp. in Colberg errichtet, und 1784 fam eine neue 
Eomp. nad) Graudenz. Nach der Eroberung von Schle= 
ſien wurde 1742 zu Breslau eine Harfe Comp, errichtet, 
von welcher alle fchlefiiche Feftungen mit Commando's 
befeßt wurden. 1748 wurde das Commando in Neiße, 
1750 das in Glas und Schweidniß, 1756 dad in Co- 
fel, und 1771 dad in Breslau und Glogau, jedes auf 

ı Comp, errichtet. 1782 Fam eine neue Comp, nad) 
Silberberg; deögleichen wurde 1793 eine Comp. nad) 
Danzig verlegt.’ 1707 wurde daB Artılleriecommando 
in Plaffenburg und Wülzburg zu einer Comp, formirt. 

Es beftehet jeßt die Garuifonartillerie. and 15 Comp. 
und einem Commando in Brieg und Cüftrin. 1794 
wurde der Obl. v. Strampfi Comm. en Chef_ ber 
ſchleſiſchen Feſtungsartillerie. 1797 wurde derfelbe Com. 
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des aten Reg. und der Ob. Becker wurde in feine 
Stelle Com. en Chef, erhielt 1804. Penſion. Der Obl. 
Wernig wurde fein Nachfolger, 1794 wurde der Ob. v. 
Steinwehr Comm. en Chef der preuß.= pommerjehen 
Seftungsartilferie. Diefer ftarb 1797, und der Obl. 
Schramm, jeßt Oberft,. erhielt feinen Poften, 


we PDontonniere 

Garniſon. Berlin . Königsberg und Glogau. 

Uniform. Die Moutirung der Pontonniere ift der 
.. ber Artillerie gleich. | 

Stamm. 1715 beftanden fie aus ı Gapitain, 
2 Unterofficieren, ı Klempnermeifter. und 20 Ponton= 
nieren. 1716 wurden fie,. bis auf den Cap., 2 Unter— 
officiere und 4 Gemeine abgedankt. 1725 wurden noch 
20 Mann dazu geworben, und ftanden in Berlin bei 
der Artillerie, bis 1742 eine neuerrichtete Mineurcomp, 
. dazu Fam, mit welcher fie vereinigt wurden. 1743 
‚ wurden fie wieder von den Mineuren getrennt; 1756 
wurden fie vermehrt; 1763 aber wieder bis auf den 
Cap., Pr. Lt., 3 Unterofficiere und 24 Mann rebu- 
cirt. 1773 wurden fie von den Mineuren gänzlich ab- 
gejondert, und erhielten Artilleriemontirung. 1787 
wurden fie mit 2 Sec. Lt., 3 Uuterofficieren und 24 
Mann vermehrt, 1797 wurden die Pontonniere wieders 
um vermehrt, dergeftalt, daß ı Comp. beftehend aus 
ıMaj., ı Pr.Lt., ı Sec. Lt., 6 Unterofficieren, 48. 
Gemeinen in Berlin, eine gleiche, beftehend in ı Gap. ıc, 
in Koͤnigsberg, und ı Commando von ı Staabs-Cap. 
und ı Ser. Lt., 3 Unterofficieren und 24 Gemeinen in 
Glogau ftehet. Die Pontonniere ftehen unter der Ge— 
neral⸗Inſpektion der Artillerie, | 


Das Ängenieurcorps. 
Garnifon. Berlin, Potsdam und in den Feſtungen. 
Uniform. Dunfelblaue Rode, mit fchwärzen 
manchefternen Aufklappen, offenen edigen Aufſchlaͤ⸗ 
gen und Kragen, auf jeder Klappe 8 filberne geſtickte 
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Schleifen, 2 unter. denfelben, 2 auf dem .Aufichlage, 
2 auf der Taſche und 2 hinten, gelbe MWeften, weiße 
Beinkleider, Stiefeln, um den Yuth eine. breite aus— 
gebogene. filberne Treſſe mit Cordon und Agraffe, 
ußerdem ift ihnen. erlaubt, eine Interimsuniform 
ohne Stiderei, deögleichen den Huth ohne Treſſe bloß 
mit Cordon und Agraffe, zu tragen. | 
Stamm und Chefs: Don diefem Corps hat 
man Nachricht, daß folgende Chefs bei dem.Churbran= 
denb., nachher Königl. Ingen. Corps, geftanden, als: 
G. M. de Chieſe, Ob. v. Blefendorf, Ob. de Cayard, 
G.M. du Trofiel, G.M. v. Bodt, G. M. de Y1T7on= 
targues. 1741 ward. dad Corps vermehrt, und erhielt 
den G. M. v. Walrave zum Chef, welcher zugleich das 
1742 zu IS Pionnier- und 2 Mineurcomp. neu errichtere 
Neg: N. 49, erhielt; diefer fiel 1748 in Unguade; ihm 
folgte der M.v. Seers als Chef des Corps und ers 
wähnten Reg.; er ward .1757 feiner Dienfte entlaffen. 
Die 10 Comp. Pionniere befam der G. M. v. Diericke 
1758 als Fuͤſil. Reg., und die 2 Mineurcomp. wurden - 
unter dem.Ddb. v. Caſtilhon abgefondert. : Dem Ing. 
Eorps ward der Ob. 9. Balbi vorgefetst, der aber 1758, 
Alterd wegen, feinen Abfchied bekam, fein Tractament 
aber bis zu feinem 1779 erfolgten Tode behielt. Von 
1758 bis 1788 hat dies Corps Feinen deflarirten Chef 
gehabt, fordern die jüngern Officiere jeder Feftung ftans 
den unter den Altern, und biefe wieder unmittelbar uns 
ter dem Könige. 1787 wurde ihr Gehalt von Sriedrich 
Wilhelm anſehnlich vermehrt, und das Korps, nach 
den 3 Nauptlandern, als: 1) Preußen id Pommern, ' 
2) der Marl, Magdeburg und Weftphalen, und 
3) Schlefien und Glag, in eben fo viel Brigaden 
vertheilt; 1789 aber der G. M. v. Regler zum 
- Chef des Corps und Direktor des 4ten Departements 
. Im Ober⸗Kriegs⸗ Collegio ernannt, ſtarb 1792: 1796 
bekam der ©. Lt. v. Geufau die Direction. Auch 
in Plaffenburg und Wuͤlzburg befindee fich ein Eleis 
ned Ingenieurcorps. ! re Ze 


160 | Ä | 
Die Ingenieuracademie, 
Friedrich Wilhelm II ließ 1788 eine Sngenieuracades 
mie in Potsdam errichten, in welcher 18 Eleven in der 
Ingenieurkunſt Unterricht erhalten, deren jede 6 den 
gefchickteften unter ihnen gleichfam zu ihrem Befehlsha— 
ber haben; er fuͤhrt daher den Titel: Conducteur, ers 
hält auch) wohl zur Belohnung feines Fleißes und Con 
Duite dad Portepee. Nach dem Befehl Sr. Königl. Maj. 
fann niemand Eleve in diefer Akad. werden, ohne 
vorher im Berlinifchen Eadettenhaufe gemefen zu feyır. 
Der Abgang ded Ingenieurcorps wird daraus erfeht. 
Der G. M. v. Scheel ift jetzt Inſpect. Derjelben, der 
ate Director war der M.v. Winandow, vom ng. 
Corps. Letzterer ftarb 1790, der ihm folgende Mas. 
v. Borgheſi, erhielt 1795 Penfton, und der Ob. 

v. Rauch wurde Direktor, Zn 


Das Mineurcorps. 


Garnifon. Neiße, Graudenz, Schweidnig und Glatz. 
Uniform. Schwarziammetne (die Gemeinen 
fchwarztuchene) Auffchlage, Klappen und Kragen. Die 
Dfficiere haben, wie die von der Artillerie, 18 gefhlun- 
gr goldene Schleifen mit loſen Pufcheln, und auf jeder 
abatte 10 glei) weit aus einander geſetzte erhabene, 
veraoldete Knöpfe, auch eine fchmale goldene Huthtreſſe. 
1787 nahm man ihnen die Gewehre und Zafchen der 
Infanterie, und fie wurden Dagegen mit einer Piftole 
armirt, die an einem weißledernen Riemen über der 
Schulter getragen wid. | 
Stamm. Diefed Corps ward 1742 mit dem Ju⸗ 
fanteriereg. N. 49. zugleid) errichtet. 1758 wurden Die 
2 Comp. Mineure davon genommen und zu einem bes 
fondern Corps formirt; 1772 eine Zte, und 1783 eine 
are Comp. dazu errichtet, welche ihre eigenen Chefd 
erhielten. | 
Seldsüge. 1758 waren die beiden ıften Comp. bei 
deu Belagerungen von Schwerbnit und Dlmil; Ha 
| eifteten 


* 


* 


. 
= 
* 
* 
* 
F 
+ 
” 
. 
. 
. 
. 
x 
. 
.-. 
* * 
X 
.. 
‘ 
4 
- 
* 
ya. 
—— 
* 


* 


Digit 


dby Google 


— 


Digitized by Google 


\ 


| oo ’ 161 
leifteten folche Bei der zweiten Belagerung von Schweid⸗ 


nitz gute Dienfte, 1792 bid 93 wurde die Haͤlfte des 


Corps zur Rheinarmee beorderr, wo fich folche bei der 
Einnahme von Mainz und Wiederherſtellung der daſigen 
Feſtungswerke, fo wie bei vielen andern Vorfällen, bei 


Dee Eiannacn end Angriffen auf feindliche Vers 


aue ruͤhmlichſt auszeichneten. 
Chefs: 


1758 Ob. v. Caftilbon, erhielt Penſion. 


1789 — v. d. Lahr, jetziger G. L. 





Beſondere Korps, 
Das adeliche Cadettencorps. 


Garniſon. Berlin, Stolpe, Culm und Kaliſch. 
Uniform. Ponceaurothe offene Aufſchlaͤge, Kra— 
en und Klappen, citronengelbe Weſten und weiße Bein⸗ 
leider. Die Dfficiere haben auf jeder Klappe 8 ges 
ſchlungene geftictte filberne Schleifen, 2 unter denfelben, 
2 auf dem Aufſchlage, 2 auf der Tafche, 2 hinten ‚und 
um den Yuth eine breite gebogene filberne Treffe. Die 
Unterofficiere haben eine glatte filberne Bandtreffe um 
den uflchlag, und eine dergleichen auf der Klappe; die 
Cadetten baden bloß eine filberne Bandtreffe um den 
Auffehlag, und die Hüthe der Unterofficiere find mit 
einer etwas breitern Bandtreffe, als die der Kadetten, 
befegt. Die Gren., eine Auswahl von 10 Kadetten 
son jeder Comp., tragen auf ihren Huͤthen Federn, bei 
großen Paraden aber Grenadier-Casquets; zu mehrerer 
Auszeichnung find ihre Dragoner mit filbernem Rund— 
ſchnur, fo wie die der Gefreiten vom ganzen Berliner 
Corps, mit Bandtreffen beſetzt. Die Montirung der 


Cadetten zu Stolpe, Culm und Kalifch iſt der erfiern 


glei, außer daß die Unterofficiere bloß eine filberne 

Bandtreſſe um den Auffchlag und Huth haben, die Ka— 

detten aber nicht. a on ze 
Stammliſte. x 
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Dieſe ‚verbundenen Corps find eine Pflanzfchule 
für künftige Officiere. Mir Recht verdient diefe wohl⸗ 

ätige Anftalt die ganze Aufmerkſamkeit eined jeden 
Patrioten, jeded Vaters, befonders aber des Dfficiers. 
Preußens weiſe Monarchen ftifteren und verbefferten 
nad) und nad) die Anftalt, um dem zahlreichen armen 
Adel ihrer Staaten die Gelegenheit zu verichaffen, fich 
Diejenigen Kenntniffe zu erwerben, die ihn dereinft zu 
den erften militärifchen Chargen fahig machen. Dieſe 
Erwartung ift auch nicht geräufcht worden. In den 
ruhmvollen Kriegen Friedrichs des Großen haben 
fich viele ehemalige Zöglinge diejer Anftalt nicht allein 
zu den erften Ehrenftellen empor gefchwungen, fondern 
diefelben auch mit Ruhm bekleidet; fo wie ſich gegen= 
wärtig noch eine große Anzahl Generale und auöge- 
zeichneter Dfficiere in der Armee befinden, die ihre erfte 
Bildung derfelben verdanken. Weberhaupt Tann man 
annehmen, dag — befonders bei der Znfanterie — der 
dritte Theil aller Dfficiere in diefer Anſtalt erzogen 
worden ift. SM 

Wenn in andern Staaten nur der fogenannte hohe 
oder reiche Adel, durch Samilienverhältuiffe und Pros 
- teftion, zu den erften Militärftellen gelangt, fo ift in 
unferm glüdlic) regierten Staate auch für den Aermſten 
diefe Bahn offen." Man kann daher, ohne Webertreis 
bung, diefe Anftalt als die einzige in ihrer Art anfeben. 

Des verftorbenen Koͤnigs Majeftät, Sriedrich Wil- 
beim IL, haben nicht allein den Etat der Anftalt aufers 
ordentlich erhdhet, fondern aud) unter der Direftion 
des jeigen Gen. Lieut. v. Rüchel mehrere zweckmaͤßige 
Verbefferungen einführen lajfen. 

Es wurden 4 Stabscapitaind ald Gehtlfen der 
Compagnie : Chefö, und 4 Selowebel = Lieutenantd, 
welche die Montur der Zöglinge unter ſich haben, ans 
geſtellt. Zur fpeciellen Erziehung der Sadetten erhielt. 
die Anftalt 16 Gouverneure, welche, nad) Errichtung 
ber zten Compagnie, bis auf 20 vermehrt wurden. 


Diefe baben die Aufficht über die Sittlichfeit und den - 


Fleiß der Cadetten, fpeifen mit ihnen, und führen fie 
an den Erholungdtagen fpazieren. Die Montirung der 
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Gduverneure ift ein blauer Roc mit blauen Rabatten, 
gelbem Vorftoß und Unterfurter, und goldnes Portepee 
‚und Cordons. Die Feldwebel:Lieutenantd tragen die 
Montur der Dffieiere ohne Rabatten. 

Dei dem Korps zu Berlin werden die jungen Leute 
durch 46 Lehrer in allen, einem brauchbaren Officier 
noͤthigen Wiffenfchaften und Kenntniffen unterrichtet, 
als: in der Mathematik und den militärischen Wiffen- 
fehaften, in der Bhilofophie, Gefchichte, Geographie, 
deutſchen Spracheund Styl; in den fhönen Wiffenfchafs 
ten; in der franzöfifchen und polnifchen Sprache; im 
militärifchen Zeichnen und im Handzeichnen; im Tau⸗ 
‚gen, Fechten , Voltigiren und Reiten; in den Anfange- 
gründen ded Erercirend und der Evolutionen werden 
fie von ihren Officieren unterrichtet, Im Nerbft erhals 
ten fie von ihren Lehrern prafrifchen Unterricht im Auf⸗ 
nehmen, Aufiverfen von Berbichanzen, Lagernehmen ıc, 

. Sn allem, was zu ihrer Feldftigung und Verpfle- 
"gung gehört, werden fie auf Königliche Koſten frei un 
‚terhalten, Jaͤhrlich werden von dem Könige felbft eine 
gewiſſe Anzahl. ald Zunfer in der Armee vertheilt; die 
‘Unterofficiere aber , welche fic) durch wefentliche Kennts 
niſſe und eine. gute Aufführung auszeichnen, werden 
als Officiere placirr. 
Sltatutenmaͤßig werden die jungen Leute beim 
Corps zu Berlin im 13ten Jahre angenoınmen, wenn 
‚fie eine gefunde, zum Militardienft taugliche Conftitu- 
tion haben, und von adelichen Eltern im Lande geboh—⸗ 
ren find. In den Unftalten zu Stolpe, Culm und Kalifch 
hingegen, werden fie im gten Jahre aufgenommen, wo 
fie durch beiondere Gouverneure in allen Anfangsgrüns , 
den unterrichtet, und dan im 13ten und 14ten Fahre 
nach Berlin verſetzt werden, Bei allen Gefuchen zur 
Aufnahme in das Inſtitut zu Berlin wendet man. fic) 
an den Commandenr, bei den Übrigen Inſtituten an 
die jedeämaligen Direktoren. | 
Stamm. König Friedrich Lunterhielt in Berlin, 
Magdeburg und Colberg 3 Savetten- Corps ,. aus mels 
hen Sriedrich Wilhelm I ein Corps. machte, und 
folches nach Berlin legte, m erſte Stamm in Eols 

| 2 X 
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berg beftand aus 50 bid 60 Cadetten, welche von 
dem ‚Gen, Lieut. v. Micrander den Capitains der 
dafigen Garnifon zur Difeiplin und Aufficht übergeben 
waren, Dieſe wurden 1716 nad) Berlin gezogen, und 
bis auf 110 vermehrt. Der Oberfi Fink v. Sinfen- 
ftein ward der erfte Chef, und unter ihm fanden die 
Gapitaind v. Delsnig und v. Vollrath. Den ı. Df- 
tober 1717 wurde das Corps mit 20 Sunfern vom 
Rande vermehrt. Den 1. Zuly 1719 fließen die biöher 
in Magdeburg gewelenen 20 Cadetten dazu; bad Corps 
war aljo nun 150 ftarf, Den 1. Oktob. 1719 wurde das 
Gorps abermals mit 50 Junkern vom Lande vermehrt; 
fo dag nun in allem 200 Eadetten waren, Den 1. Jul. 
1720 wurde daffelbe in 4 Comp. gerheilt, und nod) ver 
. Kap. v.Gerftenberg dazu gefeßt. Den 1. März 1721 
ift das Corps zum legtenmal mit 36 Junkern vom Lande 
augmentirt worden, fo daß alfo das ganze Corps nun 
036, incl. 16 Unterofficiere, ſtark war. (Auf diefen Fuß 
ift es bis 1790 geblieben.) 1727 ftarb der Ob. Sin 
v. Sinkenftein; ibm folgte der Ob. de St. Saus 
veur; dieler ftarb 1731. Sein Nachfolger war der 
Db. Milagsheim; nahm 1739 den Abfchied. An feine. 
Stelle kam der Ob. v. Oelsnitz, welcher 1753 mit 
Tode abging. Ihm folgte der Ob. v. Wulffen; dieſer 
ſtarb 1757. Hierauf erhielt es 1759 der G.M.v. Bud⸗ 
denbroc. 1769 ließ Friedrich II ein neues Cadet⸗ 
ten» $nftitut von 96 jungen Edelleuten zu Stolpe im 
Pommern anlegen. Der Mai. v. Proͤck ift jet der 
Direktor deffelben. 1776 wurde zu Culm in Weſt⸗ 
preußen eine ähnliche Erziehungsanftalt von 60 jungen 
Edelleuten angelegt, weiche Sriedrich Wilhelm IL im 
Fahr 1788 mit govermehrte. DerM. v. Anobelsdorff 
iſt jetzt Direktor derfelben. In den Jahren 1776 und 
7 ließ Friedrich H audy das jeßige, ſehr anfehnlid)e 
ebäude, für dad Corps zu Berlin, mit großen Koften 
ganz neu erbauen. 1781 farb der ©. M. v. Bud» 
denbroc als G. 8. Ihm folgte der Ob. v. Plög, 
welcher ſchon feit 1757 eine Penfion gehabt; er ftarb 
‚aber noch in demfelben Jahre, worauf der G. M. 
v. Moſch, jeßiger ©. L., Chef ward, welchem, ald er 
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im Jahre 1797 Abfchied mit Penſion erhielt, der fchon 
zuvor zum Inſpekteur ſaͤmmtlicher militärifhen Erziea 
bungs = Unftalten ernannte Oberſt v. Beulwitz als 
Chef folgte. Diefer ftarb 1799. 1798 erhielt ver G. L. 
v Nüchel die Direktion der fammtlichen Militär: Ers 
ziehungs = Unftalten. Der Obl. v. Lingelsheim ift 
Command: von ſaͤmmtlichen gedachten Inſtituten. Den 
1I. Maͤrz 1790 wurden die Officiere beim Corps zu Berlin 
mit 4 augmentirt, und unter gleidyem Dato das Pagen⸗ 
corps dem Cadettencorps einverleibt. Dey 15. Dft. 1793 
wurde ein neued Cadetten = Fnftitut von 100 jungen 
 Edelleuten zu Kaliſch in Suͤdpreußen geftiftet. Der 
Mai. v. Berg ift jegt Direktor. Den ıjten December 
1800 wurde das Berliner Cadettencorps noch mit einer 
. Komp. augmentirt, welche, wie die übrigen, aus 2 Of⸗ 
ficieren, 5 Unterofficieren und 60 Cadetten beftehet, 
Dieſes Corps beftehet alfo nun aus 25 Unteröfficieren 
und 300 Kadetten. Folgendes ift die beftimmte gegen- 
. wärtige Stärfe fammtlicher Cadettencorps: Berlin bes 
fteht aus 235 Unterofficieren, 300 Gadetten; zufanimen 
325 Cadetten; Stolpeg6, Eulm 100, Kalifch 100; uͤber⸗ 
haupt 621 Eadetten, Bon 1717 bis 1796 find im Corps 
zu Berlin 5909 junge Edelleute aufgenommen worden, 


Das Eadetten: Inftitut in Potsdam. 


Uniform, Die Cadetten in Potsdam find, in Abficht 
ihrer Montirung, in 2 Klaffen getheilt, in Fleinere und 
größere. Die Eleineren (gewöhnlich Kinder von 6 bis 
10 Jahren) haben lange, weite, blautuchene Hofen, blaue 
Jacken, rothe Schärpen und runde Hüthe; die größeren 
aber eben ſolche Montirung, wie die Gadetten zu Berlin, 
außer der filbernen Bandtreſſe, welche in Potsdam bloß 
die Gefreiten um den Auffchlag, die Unterofficiere aber 
um Auffchläge und Kragen haben, 

Sie werden fchon im 7ten Jahre angenommen, - 
Auch koͤnnen hier auf immediate Genehmigung Sr. Ma⸗ 
jeftät die Söhne nicht adelicher Officiere, wenn fie in 
ber Ehe erzeugt find, Aufnahme finden, So viel die. 
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Eingeſchraͤnktheit eines Fleinen Inſtituts es erlaubt, 
wird darin der Elementar- Wüterricht ſowohl, als die 
wirflichen, für den Officier nöthigen Wiffenfchaften, wie 
in Berlin dogirt, indem das Inſtitut dazu geeignet ift, die 
nicht adelichen Zöglinge, welche nicht nach Berlin vers 
ſetzt werden fonnen, völlig auszubilden. Diefe werden 
dann von Sr. Königl. Majeftät bei den Fufilieren oder 
bei der Artillerie, nach Maaßgabe ihrer Fähigkeiten, plas 
eirt. Die militärifchen Evolutionen, Reiten und Vol⸗ 
tigiren abgerechnet, iſt alfo das Inſtitut zu Potsdam, 
felbft auch in feiner dfonomifchen Einrichtung, dem 
Berliner Cadettencorps durch die neuen Verbefferuns 
gen völlig aleic) geworden, | 

Stamm. Schon Friedrich II. hatte die Verfüs 
gung getroffen, daß auch im Petsdammer Maifen: 
* unbemittelte adeliche Kinder, welche fuͤr das 
eigentliche Cadettencorps noch zu jung waren, unter der 
Aufſicht eines Officiers erzogen, und für daß Cadetten⸗ 
Juſtitut in Berlin vorbereitet wurden. Amt ıften Decem⸗ 
ber 1801 erbielt dieſes Inſtitut ſeine neue, ſehr verbeſſerte 
Einrichtung, wovon ſchon dad Weſentliche erwähnt wor⸗ 
den, und ihre Zahl, die bis dahin unbeſtimmt war, wurde 
auf 48 feſtgeletzt. Der Hauptmann v. Perbandt iſt 
jetzt Commandeur derſelben. J— | 


Academie militäre in Berlin. 


Sie wurde 1765 vom Koͤnige Friedrich LI geflifter. 
Ihr Zweck ift: 15 junge einländifche Evelleute durch 
den ausgeſuchteſten Unterricht und eine vorzüglich gute 
. Erziehung dahin zu bringen, daß ſie zu den erften mili⸗ 
tärifchen und andern Stellen im Stante gebraucht wer: 
den koͤnnen. Diefe 15 Eleven werden aus dem Koͤnigl. 
Gadettencorps zu Berlin genommen, und nur folche ger 
wählt, welche fich durch. gute Naturgaben dazu ſchicken. 
König Friedrich I] entwarf felbft den: Plan, die In⸗ 
firuetionen für die Lehrer und für die Gouverneure, 
- Der verfiorbene Profeffor Sulzer erhielt den Auftrag, 
dad Datail Dayon audzuarbeiten, und in Verbindung 
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mit dem damaligen Chef des Koͤnigl. Cabettencorps, dem 

G. L. v. Buddenbrock, einzurichten und zu dirigiren. 
Um dieſe in ihrer Art einzige Anftalt gemeinnüßiger zu 
machen, ‚erlaubte Friedrich IL, daB außer den beftimmts 
ten 15 Eleven aud) andere vom einländifchen und aus« 
wärtigen. Adel, gegen die mäßige Penfion von 400 Thlr. 
jährlich, und nach erhaltener fpecielfen Erlaubniß Sr. 
Maj., Davon Nugen ziehen koͤnnen. Alle Wiffenfchaf- 
ten, welche in den oben angeführten Zweck paffen, wer⸗ 
den in 3 befondern Klaffen, meift in franzöfifcher Spras 
che, (welche die Hauptiprache des Hauſes ift) vorges 
tragen, . Für jede derfelben find 2 Jahre beftimmt, daß 
alfo der Aufenthalt eines Koͤnigl Eleven 6 Fahre dauert, 
nach deren Verlauf er ald Dfficier 'bei einem Regiment 
placirt wird Zur moralifchen Führung find 5 Gous 
verneure angefeßt, deren jeder 3 oder 4 Eleven unter 
feiner bejondern Aufficht hat. Der jedesmalige Chef 
des Gadettencorps ift audy zugleich Chef der Academie 
militäre, Im Fahre 1771 wurde noch ein Soußbdirecteur 
- angefeßt. 1791 wurden in der innern Einrichtung die= 
fer Anftalt, auf Befehl des verftorbenen Königs Majes 
ftär, verfchiedene Werbefferungen eingeführt. Das 
Dber: Kriegd- Collegium erhielt die eberfte Direktion; 
der Ob. v Wulffen, vom Königl. Cadettencorps, wurde 
al: Inſpeeteur angefegt, und dem alten Reglement noch 
ein neued beigefügt. 1795 wurde der Obl. v. Quick⸗ 
mann Sousdireeteur, und nach deffen 1796 erfolgten . 
Tode der Ob. v. Rleift. 

Die Uniform der Gouverneure, welche nicht Officiere 
geweſen find, ift: ein febarlachrother Rod mit hellgels 
ben Unterfutter, Auffchlägen und Kragen, dergleichen 
Unterfleider, und um den Huth .eine ‚breit gebogene 
goldene Zreffe, Diejenigen aber, welche in der Armee 

edient haben, tragen die Officier- Uniform, zu welcher 
de befondere Erlaubniß haben. Die Eleven und Pens 
fionnäre tragen dunfelblaue Roͤcke mitrothem Unterfuts 
. ter, filbernen Rndpfen, blauen Auffchlägen und Kras 
gen, gelbe Weften, weiße Beinkleider, und eine ſchmale 
filberne Treffe um den Yuth, - | 


108 | j | 
Militaͤr-Academie der Artillerie, 
Wurde 1791 vom Könige Sriedrich Wilhelm II fir 
das Xrtilleriecorps überhaupt geftiftet. Sie fteht un: 
ter der Direetion des &. 8. v. Tempelhof, in deflen 
Hauſe ſich aud) die Bibliothek und die Maſchinen befins 
den, und befteht aus 3 Klaffen, In der unterften Klafie, 
in welcher die Feuerwerker und Unterofficiere überhaupt 
gebildet werden, find Unterrichtögegenftände: Schreis 
ben, Rechnen, das Praktifhe des Artilleriedienftes, 
der Sortification, Anfangsgründe der Mathematik, 
- Zeichnen x. In der aren Klaffe, welche die zu Dfficie 
ren beſtimmten Unterofficiere beſuchen, werden gelehrt: 
die reine und angewandte Mathematik, die Aufangs⸗ 
ruͤnde der theoretiſchen Artillerie und Fortifieation, 
zeichnen, Militärgeographie, deutfche und franzöfifche 
Sprache, Su der erften Klaffe, zu welcher die jüngern 
Dfficiere gehdren, betreffen die Vorlefungen: die ges 
‚fammte reine und angewandte Mathematik, die eigents 
lichen militärifchen Wiſſenſchaften überhaupt, militä- 
rifche Gefchichte, Chemie, Phyſik, Philoſophie und 
Theorie des deutfchen Styls. Die Collegia dauern vom 
 ıften Oktober bis zum April; die übrigen Monate des 
FJahres werden zum Erereirenund zu praftifchen Arbeits 
ten auf dem Felde angewandt. 1798 wurden auch) in 
Königsberg und Breslau ähnliche Inſtitute errichtet, 
in welchen den Dfficieren und einer auserlefenen Anzahl 
von Unterofficieren, in der Gefchichte, Geographie, 
Phyſik, Mathematif, und zugleich in der polnifchen 
Sprache Unterricht ertheilt wird. In der Derlinifchen _ 
Militärs Aeademie wird fodann dieſer Unterricht forte 
geſetzt und beendigt. | 


Feldjaͤger⸗ Corps zu Pferde, 


Garniſon. Chpenid. 5 | 
Uniform. Zeiſiggruͤne Roͤcke und weiße Welten, 
ponceaurothe offene Yuffchläge, Kragen und goldne 
Achfelbänder, gelblederne Beinkleider und Stiefeln. Die 
Dfficiere haben auf jeder Seite 8 golone, breite, geſtickte 
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Echleifen, 2 auf dem Auffchlage, 2 auf der Taſche, 
1 hinten, und um den Hutly eine breite gebogene goldne 
Treſſe. Die Jäger haben Hüthe mit Federbüfchen ohne 
Treffen, aber grüne, mit Silber durchflochtene Cordons, 
auch eben folche Portepeedd. | 
Stamm. 3 werden meiftentheils Foͤrſter- oder 
Sägerfohne unter diefed Corps genommen. Statt der 
Auterofficiere haben fie 6 Oberjäger. Diefes Corps wurde 
7740 auf 60 Mann errichtet. 1744 wurde ed mit 112 
Mann verftärkt; ed befteht alfo jetzt (die Oberjaͤger mit 
eingefchloffen) aus 172 Mann, die von Rittmeiftern 
ecommandirt werden, Im Frieden und im Kriege werz 
den fie ald Couriere gebraucht. Ihr erfter Oberbefehlss 
haber war 1740 der ©. M. Graf v. Hacke. (Ges 
wöhnlicd) war der erfte Gen, Adjut. Sriedrich II auch 
zugleich Hofiägermeifter) zZ 


Chefs: 


1740 G. M. Graf v. gade. | 
17x50 — — und Ben. Adjut. v. Buddenbrocd. 


1754 Db. v. ngersleben, blieb bei Breslau ald &. M. 
1757 — v. Wobersnow, blieb als G. M. bei Kay. - 
1759 — v. Kruſemark, erhielt als G. M. das Reg. 
Ä Gensd’armes, | 
1768 G. M. v. Anhalt, befam das Neg. N. 33. 
y734 Ob. v. Zanftein, erhielt das Reg. N. sı. 
737 — 2». Beufau, wurde G. M. und zum zten De 
part. des Ob. Kr. Coll. geſetzt. | 
1790 — v. Bifchofswerder, nachmaliger G.L., erhielt 
1798 Denfion, | 
1798 — v. Zeftrow, Gen. Abj., erh. 1800 als G. M. 


das Reg. N. 39. 
ıg07 — und Gen. Adj v, Roͤckritz, jetzt G. M. 


Garde: Znvaliden in Werder bei Potsdam. 


So wie die Königl. Garden zu Pferde und zu Fuß Lin 
Reſerve-Corps haben, fo habeit fie aud) ein Corps Aus» 
rangirter oder Snpaliden, welche von Sriedrich Wil⸗ 


1/0 


beim I 1730: geftiftet wurde. Nur Invaliden des Neg. 
Garde und die der Grenadiergarde, haben an diefer 
Berforgung Antheil. Die vom ıften Bat. Garde und 
von der Garde duͤ Eorps werden bei fich jelbft verpflegt. 
Das Standquartier diejes Corps ift die kleine Stadt 
Werder bei Potsdam. Es beſteht aus ı Eapitän, 
2 Zeldwebeln, 3r Unterofficieren, 477 Gemeinen, und 
14 Spielleuten. Diefe Indaliden befommen das volle 
Tractament, nur feine Montirungöftüde,. Syn Frie— 
deriszeiten haben fie Poſtirungswachten um Potsdam; 
in Ariegözeiten aber Potödam und die Koͤnigl. Schlöffer 
zu befeßen. Diejenigen, die gar Feine Wachten thun, 
haben das halbe Tractament. Bei der Stiftung dieſes 
Gorpa, 1730, feite Sriedrich Wilhelm eineh Ca⸗ 
pitan zum Befehlshaber deſſelben. Ze 


Das Invaliden- Corps in Berlin. 


Dunkelblaue offene Aufklappen, Auffchläge und Unter: 
fleider, Die Officiere haben eine ſchmale goldne Treffe 
um den Huth. — Als das Invalidenhaus bei Berlin, 
1748, erbauet war, mußten alle Reg. ihre vermundeten 
und unvermoͤgenden Leute dahin fenden, aus welchen 
3 Comp., jede 200 Mann ftarf, errichtet wurden, 
Sie erhalien, wie die Feldreg., Montirungeftüde und 
Tractament, freies Quartier, Holz und Licht. Die, 
welche noch aefunde Hande und Fuße haben, verrichten 
den Dienft zur Sicherheit deö Hauſes. 


dommeandeurs:; 


1738 Ob v. Seilitfch, ftarb, 

1768 — v. Daͤmcke, ftarb. 

1775 — v. Dizelsty, ſtarb. 

1779 — v. Pelchrzim, ſtarb als &. M. 
2788 — v. Reiner, ftarb, Ba 
3791 — v. Arnim, ftarb; — 
1800 — v. Velentini. 


by Google 


— 


Digitized by Google 


171 


Invaliden-Corps in den Provinzen. 


Garnifon. Zrebin, Mannöfeld, Schwienemünde, 
Meſeritz, Labes, Tapiau, Konig, Ecylawa, Patic)z 
kau, Ziegenhals, Habelichwert, Czenſtochau, Langens 
zenn, Weichſelmuͤnde, Mewe, Neuſtaͤdtel und Peine. 

König Friedrich Wilhelm II fand bei Antritt der 
Megierung für gut, da dad vorerwähnte Invalidenhaus 
für die zahlreiche Armee zu Elein ward, noch bejondere 
Invalidencomp. zu errichten. Den ı6ten Julius 1788 
murde mit der ıften Comp. der Anfang gemacht, wor⸗ 
auf die andern folgten; fie find in Eleine Städte eins 
quartirt, und behalten ihr Tractament, — Ihre Mons 
tirung befieht in dunfelblauen Roͤcken, weißen Meften, 
Hofen, carmoifin rothtuchenen Auffchlägen und weißen 
Knöpfen; die DOfficiere haben eine ſchmale filberne 
Treſſe am den Huth; die Gemeinen weije Schnüre, 
aber feine Schilde, - 





Küraffierregimenter. 





Ahre Montirung befteht aus einem meißtuchenen Eollet mit 
offenen Aufichlagen und Kragen; aus einer Eurzen Wefte 
oder fügenanntem Chemifet, meiß ledernen Beinkleidern, 
Stulpfiefeln, Stulphandfchuhen und aus einem großen Hu— 
the mit einem weißen Federhuſch. Die Negimenter unter: 
fcheiden fich durch die Ehemiſets, Auffchläge, Kragen und 
Scherpen von Etamin, welche bei jedem Regiment von 
einerlei Farbe, auch durch die Borten, womit die Collets, 
Ehentifets und Auffchläge befese find. Außer ihrer Monti; 
rung haben fie noch einen blauen Zuchmantel, einen der; 
gleichen Mantelſack, und zum Futtern einen Kittel von eis 
nemand. Die Collets, Chemifets und Auffchlage der Offis 
ciere find mit einer breiten Treſſe befest; die Auffchläge und 
Kragen find von Sammet. Zur Interimsuniform haben fie 
einen weißen Tuchrock mit Klappen, offenen Auffchlägen, 
Kragen von der Eouleur des Chemifets, und Achfelbänder. 
Auf jeder Klappe find 6 geſtickte Schleifen, 2 unter derſel⸗ 
ben, 2 auf den Auffchlage, 2 auf der Taſche und 4 hinten. 
Die Unterkleider find paille, | 


\ 


- 


172 Ä 
N. J. Regiment Dolffs. 
ER (Hriederfchlefifche Inſpektion.) 
Garniſon. Die Vorſtaͤdte von Breslau. 
Uniform. Ponceaurothe Aufichläge, Kragen und 
Chemiſets. Die Vorten auf den Collets, Aufjchlägen 
und Chemifets find weiß mit rothen Streifen. ..Die 
Dfficiere haben darauf eine breite filberne Treſſe. 

“ Canton. Der Delöfche und Wartenbergiſche Kreis 
mit den Städten: Deld, Bernftadt, Suliusburg, Hunde 
feldt, Medzibor, Wartenberg, Feſtenberg, Goichüt 
und Brabme, nebft 241 Dörfern und 8936 Feuerftellett, 


Aus diefem Canton completirt es zur Hälfte das 


Huſar. Reg. N. 3. | 
Stamm. Der Fürft v. Anhalt Deſſau bat dies 
fed Reg. 1666 zu 6 Komp, ſtark errichtet, 1689 noch 
3 Comp. dazu angeworben, und fo ward ed auf 3 Esq., 
jede von 3 Compagnien, gefeßt. 1691 gab ed Manns 
fchaft zu Errichtung des Reg. N. 9. ab. 1718 Fam es 
auf 5 Esq., jede von 2 Comp. Die Mannſchaft dazu 
wurde von dem vertheilten Reg. v. Heyden genommen, 
Seldzüge. 1672 marfchirte dad Reg. den Holläns 
dern nach den Niederlanden zu Hülfe. 1674 diente es 
im Elfaß, ging aber von da bald zuruͤck nad) der Mark 
Brandenburg, wo ed. 1675 die Schweden bei Fehrbellin 


ſchlagen half. Noch in diefem Jahre machte ed ben 


Feldzug nach Pommern, wo ed Greifenhagen eroberte 
und 1677 Stettin mit belagerte. 1686 ging ed nad) 
Ungarn vor Ofen, bon da wieder nad) dem Ihein, 
Hier ftand es 1689 vor Bonn. 1691 focht ed in der 
Schlacht bei Steenferfen und in der Action bei Leuſe. 


1693 war ed in dem Treffen bei Neerwinden, in wels 


chem es faft gänzlich zu. Grunde ging. In den darauf 


folgenden beiden Jahren fland ed vor vielen brabanti⸗ 


ſchen Feſtungen. Im ſpaniſchen Erfolgekriege war 
es, außer vielen Belagerungen, 1706 in der Schlacht 


bei Ramillies, und 1708 in der bei Oudenarde, auch 


im Gefechte bei Winendael, mo es die feindliche Be— 
dedung von Dftende angriff und zuruͤckſchlug. Nierauf 
half es Ryſſel (Lille) und Gent einnehmen. 1709 bes 
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wied das Meg. in der Schlacht bei Malplaquet viel 
Zapferfeit und verlor anjehnlich, bald darauf half es 
Dornif belagern und einnehmen. 1715 machte ed den 
ponmerichen Feldzug, wo e8 bei der Yandung auf der 
Inſel Ruͤgen zugegen war. 1742 focht das Reg. in der 
Schlacht bei Chotuſitz; 1745 in denen bei Soor , Ho— 
henfrievberg und SKeffeledorf, In erjterer warf es 
mit den Genäd’armes 50 Esq. Deftreicher von einer 
Anhöhe und bemächtigte fich der Jauptbatterie, welches 
den Sieg völlig entfchled. 1757 war e8 in den Schlach⸗ 
ten bei Prag, Collin, Breslau und Leuthen zugegen, 
1758 wohnte ed der Schlacht bei Hochkirch bei, 1759 war 
es in den beiden Schlachten bei Kay und Kunersvorf, 
"in welcyer leßtern es fich durch Bravheit ungemein nude 
zeichnete. 1760 that dad Reg. in der Schlacht bei Tora 
gau vortreffliche Dienfte, 1762 machte e8 die Schlad)t 
bei Freiberg mit. Im baierfchen Erfolgefriege, 1778 
und 79, war es bei des Königs Armee, fo wie ed im 
Sabre 1794 in der poln, Campagne größtentheils in die 
Gegend von Krakau und Pofen detafchirt wurde, 


| Ebefs: 
1666. Fürft v. Anbalt: Deffeu, ftarb als &. F. M. 
1693 G. M. Graf v. Schlippenbach, ftarb als Gen, ° 
von der Kavallerie. | 

1723 — — v. Bredow, tratesab. 

1724 Ob v. Buddenbroc, farb als G. F. M. 

1757 ©.M. v. Krockow, Itarb. 

1759 — — v. Schlaberndorff,, ftarb 1765. 

3765 bis 1768 blieb es vacant, 

.1768 Ob. v. Röder, ftarb, 

1781 G. M. v, Apenburg, erhielt Denfion. | 

1734 — — p. Sohlen, befam als G. L. Penflon. 

1787 — — v.d. Groͤben, wurde Chef des sten Depart, 
im Ober; Kriegs» Collegio, i 

1788 Ob, v. Dolffs, jegiger ©. L. 


N. 2. Regiment Schleinitz. 
| Mark Brandenburgifche Anfpektion.) 


Garnifon. Kyritz, Perleberg, Wittſtock, Wuſter⸗ 
haufen und Granfee, | 


174 — u ® 
Uniform. Dunfelearmoifinrothe Auffchläge, Kra⸗ 
gen und Chemiſets. Die Eolletö, fo ftatt' weiß, citros 
nengelb, find mit eier carmoifinrothen, die Chemifers 
aber mit einer weißen Borte befegt; an deren Stelle 
haben die Dfficiere eine breite filberne Zreffe. 

Canton. in Theil des Ruppinfchen und Havels 
ländifchen Kreifes; nebft den Städten: Kyritz, Wirt: 
ſtock, Perleberg, Prigwalf, Wufterhaufen, Granfee, 
Zehdenick, Eremmen, Putlig und Meyenburg, nebft 
100 Dorffchaften, Colonieen und Vorwerken; zufams 
men 4697 Zeuerftellen. Aus diefem Canton giebt es . 
ab an dad. Hufar. Reg. N. 2. \ 

Stamm. 1666 wurde ed für den Ob. Grafen 
v. Rüflow errichtet. 1674 erhielt eö den Namen: 
dos Churprinzlicye, nachher das Kronprinzlicye Reg. 
‘1691 gab es Mannfchaft zur Errichtung des Reg. N. 9. 
1718 wurde es auf 5 Efa. gefegt. Bis 1731 führte es 
den Namen Kronprinz, und hatte Commandeurd. 

$eldzüge. 1674 machte das Neg. den Feldzug 
nad) den Elſaß, wo es das Schloß Meffelöheim ers 
pberte. Das Jahr darauf ging es zuruͤck, und focht 
1675 in der Schlacht bei Fehrbellin. 1677 marſchirte 
ed nad) Pommern, war vor Stettin, landete fodann 
auf der Inſel Rügen, und vertrieb nachher im Minter 
die Schweden aus Preußen. 1686 machte ed den Zug 
. nad) Ungarn, und ſtand mit vor Ofen. 1689 mars 
fchirte ed nad) dem Niederrhein, wo es Bonn belagern 
half. 1692 und 93 war ed wieder am Oberrhein, 
1694 befand es fic) in Brabant vor Luxemburg, Tour⸗ 
nay und Tirlemont, ‚1709 wohnte ed mit Ruhm der 
Schlacht bei Malplaquer bei. 1715 trat es den Marich 
zum ponımerfchen Feldzug an. 1742 bewies ed in der 
Schlacht bei Chotufiß viel Tapferkeit, indem ed fih 
durch das ıfte und 2te feindliche Treffen hieb, und 
2 ungarifche Reg. ruinirte. 1745 hieb das Reg. bei Ho⸗ 
benfriedberg ein fächfifched Reg. nieder; aud) befand 
eö fich in diefem Jahre in der Schlacht bei Soor. 1756 
wohnte eö der Schlacht bei Lowoſitz bei. 1757 half ed 
Prag belagern, und focht- in diefem Feldzuge in den 
Schlachten bei Colin, Breölau und Leuthen. 1758 
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wurde bad Reg. zur Tecung der Belagerung von 
Schweidnitz fommandirt. Hierauf marfchirte ed nad) 
Sachfen zur Pr, Heinrichfchen Armee, und machte den 
Zug nad) Franken wider die Keichdarmee, Nach Vollen- 
dung deſſelben Fam ed mit zur Zorndorfer Schlacht, 
deren Gewinn bauptfächlich der Savallerie, und nament⸗ 
Nlich diefem Reg. zuzuichreiben iſt. 1 Commando von 
200 Pferden mußte auf vem Wahlplat bleiben, um di— 
Verwundeten vor Plimderungen zu decken. Nacı diefer 
Schlacht marfd)irte es wieder zum Entjaß von Dres⸗ 
den, 1759 war es abermald bei dem Corps, wel⸗ 
ches in Franken die feindlihen Magazine zu Grunde 
richtete. Nach dem. Rüͤckmarſch aus Franken focht 
es in der Schlacht bei Runer&dorf mit vieler Tapfer: 
keit. In dem 1760 bei Liegnig vorgefallenen Trefs 
- fen fließ das Reg. zuerft auf den Feind, und nahm ſo⸗ 
‚ gleich eine Batterie weg. Kurz vor diefer Schlacht 
mar e8 auc) bei dem Borubardement von Dreäden 
zugegen. In der Schlacht bei Torgau erwarb ed ſich 
viel Ruhm. 1761 märfchirte ed nach Thüringen, wo 
es der Action bei Langenſalza beiwohnte. Am Schluſſe 
dieſes Feldzuges ruͤckte es in Polen, zur Ruinirung 
der ruſſiſchen Magazine, ein. 1762 half es die Schlacht 
bei Reichenbach und die Belagerung von Schweid⸗ 
nitz verrichten, wurde darauf wieder nach Sachſen 
detaſchirt, wo es bei Spechtshauſen, am Tharan⸗ 
ter Walde, gemeinſchaftlich mit dem Huſarenregiment 
N. 2. ein Corps Oeſtreicher warf, 400 Gefangene 
machte, und einige Kanonen eroberte. Den baiers 
fchen Erbfolgefrieg Ray es bei 2 Prinzen —— 
viche Armee, 


Chefs: 
1666 Ob. Graf v. Ruͤſſow, ſtarb. 
1670 — v. Strauß, blieb als G. M. In Ungarn. 
1672 — Prinz Friedrich, Chur: — — 

erhielt das Juf. Reg N. J 
1731 — Prinz Auguſt Wilhelm v Dieufen, ältefter 

Bruder König Friedrichs IL, ftarb. 
1758 — Prinz Yeinrich ». Preußen, — "Sohır 
— des en ſtarb.  , 
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1767 Ob. v. Wirsbitzky, ftarb als G. M. 
1778 G. M. v. Weyher, ſtarb. 
1782 — — v, Seher, ſtarb. 
1782 — — v. Backhoff, wurde Direktor des zweiten 
Deopart. im Ober Kriegs; Collegio. 
1789 G.Lt. v. d. Marwitz, jlarb. 
1797 Ob. v. Malſchitzky, ſtarb als G. M. 
1302 — 9, Schleinitz, jest G. M. 


N. 3. Leibregiment. 
(Magdeburgifche Inſpektion.) 


Garniſon. Schoͤnebeck, Salze, Wannsleben, Calbe, 

Frohſa, Egeln. 

Uniform. Dunkelblaue Aufſchlaͤge, Kragen und 
Chemiſets; Collets und Chemiſets ſind mit einer blauen 

Sammetborte beſetzt, worin ein weißer Streifen, wie 

weißer Spiegel iſt; ſtatt deſſen haben die Officiere eine 

breite goldne Treſſe. 

Canton. Einen Theil des Aſcherslebenſchen und 
Oſcherslebenſchen Kreiſes, den Zten Diſtrikt des Holz⸗ 
kreiſes, und die Städte: Kochſtedt, Schoͤnebeck, Froh—⸗ 
fa, Salze, Hammersleben, Mannsfeld und Gerbſtaͤdt. 
Hierin 4429 Feuerſtellen. Es giebt ab an das Huſar. 
Reg. N. 2. — 

Stamm. 1672 wurbe dieſes Regiment von dem 
Sb. v. Below errichtet, und Leibregiment genannt, 
1691 gab ed Mannfchaft zum Reg. N.9. 1718 kam 
ed A 5 Eſq. \ 

Feldzuͤge. 1675 gab das Reg. in der Schlacht bei 
Fehrbellin die erften Proben feiner Zapferfeit. 1677 
half ed Stettin, 1689 Bonn, und 1695 Namur bela= 
gern. 1706 marfchirte ed nach) Brabant zur Belagerung 
von Ath. 1708 wohnte e8 der Schlacht bei Oudenarde 
bei, und half darauf Lie (Ryſſel) belagern. 1709 
fand es mit vor Tournay nnd Mond, und focht in der 
großen Schlacht bei Malplaquet. 1710 war ed mit bei 
den Belagerungen von Douai, Yire, Kandrecy und Ques⸗ 
noy. 1715 dverrichtete ed den pommerfchen Feldzug. 

| | 1745 
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1745 leiftete dad Reg. in der Schlacht bei Keffelsdorf 
vorzuͤgliche Dienſte. 1756 that es fich in der Schlacht 
bei Xowofit fehr hervor. 1757 zeichnete es fich in den 
Schlachten bei Prag, Collin und Roßbach auf das 
rühmlichfte auß, und erwarb fich des — hoͤchſte 
Gnade. 1759 nahmen 2Eſq. des Reg. mit Huͤlfe zweier 
Gren. Comp. bei Paßberg (St. Sebaſtiansberg) 800 
Mann nebft dem fommandirenden General gefangen, 
eroberten 3 Kanonen, 8 Fahnen und. 3. Standarten, 
und wohnten der Schlacht bei Kunersdorf bei. 1760 
war es mit bei dem Bombardement von Dresden, dars 
auf in den Schlachten bei Kiegnig und Torgau. Syn er= 
fterer eroberte e8 7 Fahnen und 5 Kanonen, Den baiere 
ſchen Erbfolgefrieg, 1778 bis 79, verrichtete es unter 
dem Prinzen Keinrich. 1793 marfchirte es wider die 
Sranzofen am Rhein, und ift:bei den Hauptvorfaͤllen 
dieſes Krieges mit Ruhm zugegen geweſen. u 


Chefe: 


1672 O5. dv. Below, wurde verfeßt. 
1673 G. M. Sr. v. Promnig, ging in fächfifche Dienfte 
1679 Db. 9. Sydow, farb. | 
1650 — v Dewitz, wurde G.L. und Gouv. v. Colberg. 
1695 ©.2. v. Wangenbeim, ftarb. Zu 
‚1709 G.M v. Zaceborn, ftarb als G. L. | 
1719 G. L. v. Bredow, wurde Gouvern. in Peis. 
1725 — — v, Dewitz, ſtarb. 5 
‚1736 Ob. v. Wreech, trat es als G. 2. ab, und ſtarb 
> am nämlichen Tage. | E 
1745 G. M. v. Regler, wurde Comm. der Gensd'armes. 
1747 — — 2». Ratte, nahm als &. X. Abfchied. : 
1758 — — Freiherr v. Lentulus, nahm als G. L. Abs 
Ichied mit Penſion | 
1778 — — p. Merian , erhielt Penfion. 
1782 — — v. Roßboth, als &. 2: Abfch. mit Penſion. 
179° — — Graf vd. Goltz, erhielt Penfion. 

1797 Ob. v. d. ee erh. als G. M. gef. Abfchied, 


# 


1800 G. M. v. Sroreich, ftarb. 
1801 Ob. p. Rölichen, jetzt G. M. 


Stammliſte. mM | 
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N. 4. Regiment Wagenfeld. 

RN (Warſchauer Inſpektion.) 
Garniſon. Warſchau. | 
+ Uniform. Schwarze Aufſchlaͤge, Kragen und Che⸗ 

miſets. Collets, Auffchläge und Chemifets find mit 
einer weißen, mit blauen Caro's durchwürften Borte 
beſetzt. Die Officiere haben eine breite goldne Zreffe. 
Canton. Der Rabomöfer, Pilicaer und Slaw⸗ 
koer Kreis, in welchen zufammen 552 Städte und Doͤr⸗ 
fer enthalten find, Auch ein Theil der Stadt Warſchau. 
Zufammen 20011 Feuerftellen. Hieraus wird aud) dad 
Yufarenregiment N. 4. ergänzt. j Ä 

- Stamm. .1672 ift ed aus den ehemals jogenannten 
Hof: Staabs= oder Küchendragonern errichtet worden, 
und erhielt den Namen: Leibdragonerregiment. 1713 
verlor e8 diefen Namen. 1718 wurde ed auf 5 Esq. als 
ein Küraffierreg. gefeßt. 1796, bei der Befignahme von 
Südpreußen, wurde ed aus feiner bisherigen Garnifon, 
Neuſtadt in Schlefien, nach Warfchau in | | 

Feldzuͤge. 1675 diente ed mit vieler Ehre in der 

Schlacht bei Fehrbellim 1677 machte es den pommer= 
fchen Feldzug, wo ed Stettin belagern, im fülgenden 
Jahre die Inſel Rügen einnehmen, und die Schweden 
aus Preußen verjagen half. 1688 ward es mit zur Bes 
Iagerung von Ofen, 1689 aber zu der von Bonn ges 
braucht. 1703 focht es in der Schlacht bei Nördlingen, 
and war nachher bei den Belagerungen von Bonn und 
Geldern. 1704 bewied es in der Schlacht bei Noch: 
ſtaͤdt ausnehmenden Muth, hatte darin großen Berluft, 
und büßte 3 Standarten ein. 1715 marfchirte ed nach 
Pommern. 1742 machte ed die Schlacht bei Chotufi 
mit. 1745 war es in der berühmten Action bei Neu: 
ſtadt, fo wie- auch in den beiden Schlachten bei Hohen: 
friedberg und Soor. .1757 wohnte es ver Schlacht bei 
Prag bei. In dieſer Schlacht zeichnete es fic) jehr aus, 
indem es, troß des heftigften Kanonenfeuers —— 
einen ſchinalen Teichdamm paſſirte, ſobald es ſich for— 
mirt hatte, den Feind dreimal angriff, den uͤbrigen Reg. 
Gelegenheit gab, ſich zu ſammeln, und dadurch auf dem 
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linken Flügel den Sieg bewirkte. Faft alle Dfficiere des 
Peg. waren todt oder verwundet, . Das Reg. war fer⸗ 
ner bei der Belagerung — ‚ und deckte, nach der 
Niederlage bei Colin, den Ruͤckzug der Koͤnigl. Armee, 
Sodanır war ed in den Schlachten bei Breslau und Leu⸗ 
then zugegen, in welcher: legtern es ſich fehr auszeiche 
nete, auch ı Standarte nahm, die der damalige Comm. 
Mai. v. Oginsky felbit erbeutete. 1758 hatte ed mit 
in der feindlichen Attafe auf den großen Munitiongs 
transport, für Ollmüs, bei Domjtadtel und Bautfch, zu 
fechten, ſo wie auch in diefem Jahre in der Schlacht 
bei Hochkirch. 1760 wurden. einige Esq. dieſes Reg. 
in der Nahe von Torgau überfallen, und hatten anfangs 
einigen Verluſt; da ihnen aber nod) 1Esq. zu Hilfe kam, 
ſo gingen ſie muthig vorwaͤrts, entriſſen dem Feinde den 
groͤßten Theil der gemachten Beute, und machten ſelbſt 
einige 70 Gefangene. Der König war mit dieſem Wohle 
verhalten außerft zufrieden; auch in der Schlacht bei Torz 
gau hielt das Reg. fich fehr brav. Im Jahr 1762 hatte eg 
in einem Gefechte bei Chemnitz einigen Verluft; in der 
Schlacht bei Freiberg aber, in welcher es vom General 
Seidlig angeführt wurde, erwarb es fid) den größten 
Ruhm und die ganze Zufriedenheit ded Pr, Zeinrich, 
Es warf gleic) zu Anfang der Schlacht 2 Linien feindl, 
Inf. übern Haufen, und überließ die vielen Gefangenen 
. der nachrüdenden Inf.; hierauf verfolgte es die fliehende 
feindliche Gavallerie bis ı Meile hinter Freiberg, Mit 
dem Degen in der Fauft nahm es 2 feindliche Batterien 
und eroberte mehrere Kanonen, die aber, indem es ims 
mer im, Vorruͤcken blieb, zum Theil der uf. überlaffen 
wurden, ferner 8 Fahnen und 4Haubitzen. 7Dfficiere 
erhielten den Orden pour le Merite. Den baierfchen 
Erbfolgefrieg, 1778. bis 79, machte ed unter des Königs 
Befehlen, Auch rüdte e8 1794 mit in Polen ein, 


Chefs: 
1672 Ob. v. Grumbkow, trat es ab, an 
1684 — Graf zu Dobne, blieb vor Ofen. 2 
1686 — v. Wreech, trat es als G. L. ab, an | 
1713 ©. M. 9, Blankenfee, wurde ©; Lt. und Gouv. 
in Eolberg. | 
U 2 


Lt." | 
1733 Ob. v. Geßler, erbtelt als G. F. M. Penſion. 
1757 G. M. v. Schmettau, ſtarb. ſ 
1764 — — 9. Woldeck⸗Arneburg, erhielt Penſion. 
1769 — — v. Arnim, erhielt als G.L. Penſion. 
1785 — — Dar. v. Mengden, ſtarb als G.L. 
1796 — — Graf Truchſeß zu Waldburg, ſtarb. 
1800 Ob, v. Wagenfeld, jest G. Mw. 


N. 5. Regiment Bailliod;. 
(Pommerſche Inſpektion.) 


Garniſon. Treptow an der Rega, Dramburg, Coͤr⸗ 
lin, Wollin und Greiffenberg. 
Uniform. Bleumourante Aufſchlaͤge, Kragen und 
Chemiſets. Collets, Aufichläge und Chemifets find 
mit einer weißen, mit hellblauen Caro's durchwirften 
Borte befegt; an deren Stelle haben Die Offlciere eine 
breite goldne Treſſe. 
- Canton. Der ganze Schievelbeinfche Kreis, mit 
Ausnahme der Stadt diefes Namens, und der grüßte 
Theil des Dramburgifchen Kreifes, in welchen zufums 
men 207 Dorffchaften und Vorwerke enthalten find, 
nebft den Städten: Falkenberg, Camin, einem Theil des 
Domkapitels Camin und der Probſtei Kukelow. Zuſam⸗ 
men 3626 Feuerſtellen. Es completirt aus dieſem Can⸗ 
ton das Huſarenregiment N. 8. 
Stamm. Dieſes Reg. wurde 1683 aus einer von 
bein Brigadier v. Iſelſtein Fommandirten Freicomp. 
errichtet, Durch Neuangeworbene auf ı Reg. von 6 Comp. 
gefet, auch 1687 bis auf 10 Comp, verftärft. 1688 wure 
den von demfelben 4 Comp, zur Errichtung des Neg. 
N. 6., und 1691 eine Comp. zu N.9. genommen, 1718 
ward es durch Leute von dem Wartenslebenfchen Reg. 
auf 5 Esq. verftärkt. | 
Seldzüge. 1686 marfchirte dad Reg. gegen die 
Zürfen nach Ungarn, und nahm Theil an der Erftüre 
mung von Ofen, 1689 diente es vor Bonn. 1702 half 
e5 Kaiferdwerth und Venlo einnehmen. 1704 hielt ed 
fi) in der berühmten Schlacht bei Hochftädt ungemein 
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tapfer, und eroberte eine franz. Standarte. 1715 machte 
eö den Feldzug nach Pommern, 1741 focht es in dem 
Zreffen bei —2 „ ‚beögleichen 1742 bei Chotuſitz. 
In legterem wurde es von den Feinden uͤberwaͤltiget, 
und verlor anfehnlid, 1745 erwarb es fich in den 
Schlachten bei: Hohenfriedberg,, Soor und Keffelsdorf 
ungemein viel Ruhm. 1757 wohnte e8 der Schlacht bei 
Prag und beffen Belagerung bei, und bewies nachher 
in den Schlachten hei Breslau und Leuthen bie größte 
ferfeit, 1758 ward es mit zur Belagerung von 
Schweidnitz gezogen, und zeichnete ſich in diefem Jahre 
in der Schlacht bei Zorndorf durch Herzhaftigkeit aus. 
1759 hielt es ſich in den Schlachten bei Kay,. Kuners⸗ 
dorf und in der Action bei Meißen, feines Verluftes 
ungeachtet, ungemein ftandhaft. 1760 Fam es mit 
zum Dombardement yon Dresden, bdeögleichen zu dei 
Schlachten bei Liegnig und Torgau, in welchen beider 
ed 14 Kanonen und 13 Fahnen eroberte, befonders aber 
in der erftern unter den Feinden ein fürchterliches Blut= - 
bad anrichtete. 1762 war es in der Action bei Brand 
(öreiberg), fo wie in der kurz darauffolgenden Schlacht 
bei Freiberg. Den baierfchen Erbfolgefrieg, 1778, 
machte e8 in der Armee des Prinzen Zeinrich. 1794: 
ing dad Reg. in den poln. Feldzug, und ficherte durch 
a foreirten plöglichen Marſch aus feinen Garniz | 
fonen. nad) Pofen letzteres vor dem Anlauf der Inſur⸗ 


genten. | 
Chefs: 


1683 G. M. v. Briquemault, flarb, . 
1693 Marfgr, Philipp v. Brandenburg, ftarb . ale 
. Gen. Lieut, . . 
1711 Markgr. Friedrich v. Brandenburg, Sohn des 
— ‚u an hen 1771 hatte 
a8 Regim. folgende Commandeurs: 
1711 © M. v. Bredow, — rs: | 
1718 Ob. v. Rochow, wurde Chef des Reg. N. 8. 
1742 G. M. Graf v. Podewils, nahm Abſchied. 
1753 — — dv. Luͤderitz, blieb bei Lowoſib. 
1756 Ob. 9. Kroſigk, blieb bei Collin. | 
1757 — p. Zieten, blieb bei Zorndorf. 
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1758 G. M. ». Afchersleben, ftarb, | 

1761 Ob. v. Löllhöfel „wurde 1771 G. M. und Chef 
—* des Regiments, farb. — 

1780 G M. v. Mauſchwitz, ſtarb. | | 
1782 — — Prinz Ludwig von Würtemberg, nahm 
Rn den Abſchied als.G. FM. Ä 
1800 Ob. 9, Bailliodz, jetzt G. M. 


N. 6. Regiment Quitzow. 
— Wagdeburgſche Inſpektion.) 


Garniſon. Aſchersleben, Kroppenſtaͤdt, Oſchers⸗ 
Den, — RE Ra 
- Uniform. Hellziegelrothe Auffchläge, Kragen und 
Chemiſets. Die Eolletö, Aufichläge und Chemifets find 
mit einer weiß und rothbunt durchwuͤrkten Borte beſetzt. 
Die Dfftciere haben eine breite goldne Treſſe. 
Canton. Ein Theil des Oſterwickſchen, Halbers 
ſtaͤdtſchen, Aſcherslebenſchen und Sfcherslebenfchen 
Kreifes , nebft den Städten: Afchersleben, Oſchersa 
leben/ Oſterwick, Kroppenftädt, Schwanebeck, Dars 
desheim und Ermsleben. Zuſammen 5108 Feuerſtellen. 
Es giebt ab an das Huſar. Reg. N. 2. ar 
: Stamm. . 1638 ward dieſes Neg. aus 4 Comp, des 
Reg. N. 5. geſtiftet, zu welchen noch 2 Comp. in Welt: 
phalen angeworben wurden. 1691 gab eö wieder eine 
Eomp. zur Errichtung des Reg. N.9. ab, und warb ſich 
dafür ı Comp, in Halberftadt an, Seine erften Stands 
quartiere waren im Clevifchen. 1718 wurde ed auf 
5 Esq. geſetzt, zu welchen es die Rekruten aus dem Def 
faufchen erhielt. Seit diefer Zeit fteht ed im Halberftädts 
ſchen. 1759 Fam dad Reg. bei Maren in die Gefangens 
ſchaft. Es wurden 5 neue Comp. errichtet, zu welchen 
noch 5 vom Reg. N. 7. fließen, fo daß das Reg. 1760 
wieder 5 E84: ftarf war. 1761 wurden fie wieder vom 
Reg. N..7. getrennt, und auf eigene 5 Esq. gefeßt, die 
aus Rekruten und Genefenen formirt wurden, - 
Feldzuͤge. 1688 trat das Reg. in hollaͤnd. Sold, 
war 1689 bei der. Belagerung von Bonn, und leiftete 


- 
* 
— 
J * 
* 
— 
J 
PT ER 
..". 
- 
N 2 
* 
. 
XR 
* 
* 
F 
* 
’4,. 
. 
.. 


” 
. 
’ 
. 
“ 
5 
“er 
* 
* 
* 





Google 


.. 


[I 


» 


u | v 0 
4 . * + 
RR: Dre 
‘ 
2 . * ' 
u. , » 
u er Pe 
... .r - 
fi — TE /, 
= - 
u ge % » 
“ - 2 
.. hi . 
% 2 
»* 
” 
„» Sax. 
— — — "u * 
* =... 
. * 
r . 
“>, 
. J 
» f7 4 
‘ 
* * 8* 
* 
J 
⸗ * 
” .. 
* * 
— 
J 
“ 7 ” 
— 
Tr Tr 
t ." 2 
D 
— — 
» . 0 - 
f} ’ 
| 
5 * 
* 
Mr 0 
* u 
. 
- . # 
* 
* * 
o. » 
.+ io. . 
* 
* ’ 
. 
* “ “ 
1 4 
. 
“ 
... 3. % 
* 
* 
- 
: er „al «rt 
‘ 
„te . 
. 
’ * 


Digitized by Google 


183 


bei vielen Vorfällen, befonders bei der Belagerung von 
Namur, 1695, vortreffliche Dienfte. Im fpanifchen Erb> 
folgefriege erwarb ed ſich 1702 bei der Belagerung von 
Kaiferöwerth, fo wie dar Schlacht ber Hochftädt 
ungemein viel Ruhm. Es verlor zwar in diefer be= 
rühmten Schlacht eine Standarte, eroberte dagegen 
aber wieder 2 Fahnen. 1705 focht e8 in der Schlacht 
‚bei Caſſano. 1709 war es in der Schlacht bei Wialpla= 
quet, wo ed 2 Pauken eroberte, die ed gegenwärtig noch 
befißt. 1715 marfchirte ed zum pommerjchen Feldzuge. 
1744 half es Prag belagern und erobern, 1745 bewies ed 
in der Schlacht bei Keffelddorf ausgezeichnete Tapfer— 
feit, und eroberte ı Fahne, 1757 bielt es fich in den 
Schlachten bei Prag, Collin, Breslau und Leuthen fo 
brav, daß es fich, befonders in letzterer Schlacht, in wel⸗ 
cher ed unter den feindlichen Gren. eine große Nieder- 
lage anrichtete, des Königs größte Zufriedenheiterwarb, 


1758 ward ed mit zur Belagerung von Olmüß gezogen. 
In der Schlacht bei Hochkirch warf dad Reg. allein eine 


ganze Linie oͤſtreichiſcher Infanterie über den Haufen, 
machte 500 Gefangene, und eroberte ı Fahne, auch 
deckte eg den Rüczug der Armee. 1759 gerieth es bei 
Maren in die Kriegsgefangenichaft, wurde aber nach⸗ 
her wieder errichtet. 1760 focht ed wider die Ruſſen im 
Pommern, und machte 1761 verfchiedene Expeditionen 
nach Polen. 1762 ward es in der Bataille bei Reichens 
- bach, und nachher zur Einfchließung von Schweidnig 
gebraucht, Im baierſchen Erbfolgefriege, 1778 , ftand 
das Meg. unter den Befehlen des Prinzen Heinrich, 
1787 machte es die holland. Gampagne. 1792 mar= 
ſchirte eö gegen die Sranfen, war bei der Einnahme von 
Longwy und Verdün, und befand fid) in der Kanonade 
bei Valmy; auch blofirte es Königöftein. 1793 ging 
e8 über den Rhein, und war in dem Gefechte bei Stroms 
berg. Sodann machte eö die Belagerung von Mainz 
mit, und nahm an den Hauptvorfallen , befonders der 
Zuruͤckſchlagung der Franzofen bei Marienborn, großen 
Antheil, Sodann war e8 bei der Blofade von Landau, 
und zog fich zu Ende des Jahres mit nad) Mainz. 
1794 marfchirte es zuerft nach Koblenz, ſodann aber 
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zum Corps des Erbprinzen v. Hohenlohe, und war 
mit in. den Gefechten bei Medenheim, Kirweiler und 
Edinghofen, und in der Schlacht bei Kaiferölautern. 


| Chefs: 
1638 G. M. Marquis duͤ Zamel, verließ den Dienſt. 
1702 - Graf de l'Oſtange, ſtarb. 


1704 Ob. duͤ Portail, trat es ab, und erhielt das Re⸗ 
giment N. 12. 
1716 G. L. Erbpr. Guſtav v. Anhalt⸗Deſſau, ſtarb. 

1737 G. M. Prinz Eugen v. Anhalt⸗Deſſau, verließ 
| den preußifchen Dienſt. 

1742 — — 2», Stille, ſtarb 

1753 — — Freiherr v. eh nahm Abfchied. 

1759 — — 9. Vafold, nahm Abichied. 

' 1769 Ob. v. Seelhorft, ſtarb als &.M. | 

1779 G. M. Freiherr v. Zoverbeck, ſtarb. 

1781 Ob. v. Rohr, erhielt als G. M. das Dragoner⸗ 

| | Regiment N. 6. 
1787 — reg. Herzog 9. Sachfen: Weimar, nahm als 


1795 G. M. v. Byern, ftarb. 
1800 Ob, v. Quitzow, ht G. M. 


N. 7. Regiment Borſtel. 
(Magdeburgifche Snfpektion. ) 


Garniſon. Salzwedel, Tangermuͤnde, Seehauſen 
und Oſterburg. 


uUniform. Citronengelbe Aufſchlaͤge, Kragen und 
Chemiſets. Collets, Aufſchlaͤge und Chemiſets find mit 
einer weiß und gelbgeftreiften Borte beſetzt. Die Of⸗ 
ficiere haben eine breite fülberne Treffe. - 


Canton. Ein Theil ded Stendalfchen und Zune 
germändijchen Kreiſes, wie auch die Städte: Salzwe⸗ 
del, Tangermünde, Seehaufen, Ofterburg, Arendſee, 
Arneburg und Calbe an der Milde. Zufammen 4485 
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Feuerſtellen. Es giebt Einlaͤnder an das Yufarenregis 
ment N. 2. | | 


Stamm. 1689 und 1690 warb der Oberfte und 
Schloßhauptmann v. Sonsfeld in Preußen ein Dras 
gonerregiment, zu welchem auc) einige Freicomp. ges 
nommen wurden. 1717 fam ed auf den Fuß eines Küs 
raffierregiments von 5 Esquadrons. 


Seldzüge. Schon im fiebzehnten Jahrhundert diente 
das Reg. am Rhein, und war 1689 bei der Belagerung 
von Bonn. 1704 focht es in der Schlacht bei Hochftadt, 
in weldyer e8 ein Paar Paufen eroberte. 1715 machte 
eö den pommerfchen Serbaug. 1742 zeichnete- ſich das 
Meg. in der Schlacht bei Chotuſitz, in welcher es fich 
durch beide feindliche Treffen hieb, fehr aus; ſo wie es 
nicht minder 1745 in denen bei Hohenfriedberg und 
Keffelödorf die größte Bravheit bewies. Bei Hohen 
friedberg vernichtete ed, nachdem es die fach. Kavalles 
rie zuruͤckgetrieben hatte, noch das fächfifcye, damals 
A Sinfanterieregiment. 1756 war es in der 
Schlacht bei Lowoſitz; 1757 wohnte es denen bei Prag, 
Collin, Roßbach und Leuthen bei. 1758 machte es die 
Blokade von Schweidnitz, und ſtand nachher mit vor 
Ollmuͤtz. 1759, in der Schlacht bei Kay hielt ſich das 
Reg., indem es in die ruſſ. Infanterie einhieb, ſo tapfer, 
daß es 18 Kanonen eroberte, die es aber, aus Mangel 
an Unterſtuͤtzung, wieder verlaſſen mußte. Gleiche 
Tapferkeit bewies ed durch Eroberung einer Redoute in 
der Schlacht bei Kunersdorf. Das in dieſen Schlachten 
ſehr geſchwaͤchte Reg. gerieth bei Maxen in die Kriegs⸗ 
gelangenchaft, 1762 wohnte es der Belagerung von 

chweidnig bei. Den baierfchen Erbfolgefrieg machte 
das Reg. 1778 unter den Befehlen des Pr. Heinrich. 
1787 nahm dad Reg. den ruhmvollften Antheil an der 
Erpedition nad) Holland. Ein Detafchement deffelben 
nahm dieDuder-Meer Schanze ein, machte darin go Ges 
fangene, und erbeutete 18 Kanonen. Die Feftung Nieu⸗ 
* luis ward, mit Beihuͤlfe von 100 Mann Infanterie, 
durch das Reg. allein eingeſchloſſen, von Amſterdam abs 
geſchnitten, und fo zur Uebergabe gezwungen, Es wurden 


! 
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darin gOo Gefangene gemacht, und 95 Kanonen erobert, 
von welchen 2 beritten gemacht, von Reitern bedient, 
und bei verfchiedenen Angriffen auf die Vorpoften von 
Amſterdam mit DVortheil gegen den Feind gebraucht 
wurden, Ueberhaupt eroberte es in .diefem Feldzuge 
127 Kanonen, von welchen ed die 2 mobil gemachten 
geſchenkt erhielt, 1792 ging dad Reg. in den Feldzug 
gegen Franfreich, dedite die Belagerung von Longmy, 
war mit bei der‘ Berennung von Verduͤn, und in der 
Kanonade bei Balıny. :1793 zeigte ed bei der Belage— 
rung von Mainz, unter mehreren Gelegenheiten, vor= 
züglich bei’ dem Angriff auf Koftheim, feinen Muth. 
In der Schlacht bei Pirmafens erwarb es fich neuen 
Ruhm, indem es -eine beträchtliche Anzahl Feinde nies 
derhieb, iiber 1000 Gefangene machte, 2 Haubigen 
und 11 Kanonen eroberte, Saͤmmtliche Staabsofficiere 
erhielten den Orden pour le Merite, und die wirklichen 
Nittmeifter avancirten zu Majord, auch befahl König 
Friedrich Wilhelm IL, die eroberten 13 Stud Geſchuͤtz 
im Regimentöfiegel zu führen. Dieſes Siegel, wovon 
Se. jeßige Majeftat, damaliger Kronprinz, die Zeic)« 
nung felbft entworfen, und folcyes dem Reg. überfens 
det hat, ift zur beffern Darftellung hier mit abgedrudt, 
Ferner war das Reg. in der. Schlacht bei Kaiſerslau— 
tern, fo-wie 1794 bei dem Ungriff auf den Poften bei 
Kaiferölautern, wobei das feindliche Corps faft gaͤnz⸗ 
lic) aufgehoben und gefangen wurde, 


Ebefs: 


1689 Ob. 9, Sonefeld, farb. | J 
1711 G. M. v. d. Albe, ſtarb aß &.R. 
1717 Ob. Graf v. Lottum, ſtarb als ©, 2. 
1729 — p. Papſtein, ſtarb. J 
1733 — p. Bredow, nahm als ©. v. d. C. Abſchied. 
1755 G. M. v. Drieſen, ſtatb als G. L. 
1758 — — p. Horn, erhielt Penſion. 
. 4762 Db. dv. Manſtein, fiard., 
1777 G. M. v. d. Marwitz, befam Penfion. 
1784 Ob. Graf v. Kalkreuth, erhielt als G. M. das 
Dragonerregim. Is: Ä 
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1788 G. M. v. Slow, ftard, 
1793 — — v, Borftel, jegiger ©. 2, 





N. 8. Regiment Heifing. 
2  (Riederfchlefifche Inſpektion.) | 
Garnifon. Ohlau ‚, Strehlen, Löwen und Grottkau, 
- Uniform.  Dunfelblaue Yuffchläge, Kragen -und 
Chemiſets. Collets, Auffchläge und Chemifers find 
swit einer blauen Borte, worin zwei weiße Streifen, bes 
ſetzt; die Officiere haben eine breite filberne Treſſe. 


Canton. Der Strehlenſche, Nimptſche und Names 


lauifche Kreis, mit den Städten: Nimptſch, Strehlen, 
Namslau und Reichthal. Zufammen 7740 — 
Es completirt zur Hälfte das Huſarenreg. N. 3, 
Stamm. Der Ob. Freih. v. Lethmate hatte 1689 
3 Eomp. Reiter angeworben, welche anfaͤnglich zur 
Vermehrung ded Churprinzl. Reg. dienen follten, Zu 
diefen fließen 2 Comp. medlenb. Zruppen; aus diefen 
4 Comp. wurde 1690 dieſes Kürafiierreg. für den Mar: 


ln v.Brandenburg-Bayreuth errichtet, 1718. 


wurde au 
theilten Reg. 9, Heyden genommen wurden. 

—Feldzuͤge. 1689 mußten-die 2 Stammceomp. zur 
Belagerung Bonns marfchiren. 1690 trat es den 


f 


ekam es ſtatt Bayreuth, den Namen Dewitz, und 


J 


5 Esq. geſetzt, wozu einige Comp, des vers 


* 
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Marſch nad) Ungarn an, und focht 1691 in dem Tref⸗ 
- fen bei Salanfenten, fo wie 1696 in:dem bei Jentha. 
1702 fland es vor Kaiferöwerth, und wohnte 1704 der 
großen Schlacht bei Hochftädt bei. 1742 war ed in der 
Schlacht bei Chotufiß. 1744 half es Prag belagern 
und erobern. 1745 bewies es in der berühmten Action 
bei Neuftadt in Oberfchlefien die größte Tapferkeit, fo 
wie es fi) in den Schlachten bei Sohenfriedterg, Soor 
und Keſſelsdorf ruͤhmlichſt hervorthat. Kurz vor der 
Keſſelsdorfer Bataille eroberte es in der Action bei Ka= 
tholiſch⸗ Hennersdorf 1 Standarte, 3 Fahnen und 4 
Kanonen, 1756 diente es in der Schlacht bei Lowoſitz. 
1757 erwarb fich dad Reg. in den Schlachten bei Prag, 
Gollin, Roßbad) und Leuthen viel Ruhm, wohnte auch 
noch in diefem Feldzuge der Belagerung von Breslau 
bei. 1758 wurde ed mit Zu den Belagerungen von 
Schweidnitz und Ollmüß genommen. In der Schlacht 
bei Zorndorf eroberte e8 unter feines Chefs Anführung 
init dem Degen in der Fauſt eine Batterie von ſchweren 
Kanonen, und warf den ganzen rechten feindlichen Flüs 
gel zu Boden. Den Beichluß dieſes Feldzuges machte 
die Hochkircher Schlacht, bei der es zugegen war. 
. 1759 befand ed ſich in der Action bei Hoyerswerda, 

.1760 fam.es mit zur Belagerung von Dresden, darauf 
zur Bataille bei Liegnitz, in welcher ed 12 Kanonen und 
4 Fahnen eroberte, auch 5 feindliche Bataillone gefan: 
gen nahm. Auf diefe Schlacht folgte die bei Torgau, 
in welcher das Neg. feinen alten Ruhm ae 
1761 wohnte cd den Uctionen bei Langenſalza und Klo⸗ 
ſter Wahlftadt bei. 1762 befand es ſich in der Action 
bei Leutmannsdorf, im Treffen bei Reichenbach, und 
endlich bei der Belagerung von Schweidnig. Den baier: 
fchen Erbfolgefrieg, 1778, machte e8 unter des Königs 
Befehlen. 1794 war das Reg. in der poln. Campagne, 
wo es hauptjachlic im Krafaufchen . und Sendomir⸗ 
fchen viele Eleine Gefechte hatte. Bei Polinowfa, in 
der Gegend von Gafimir, attafirte ein Theil bes Reg. 
einen Zrupp Polen, machte 9 Officiere, eine Menge 

Jaͤger, Togenannte treue Koſaken und Ulahnen gefans 
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gen, und erbeutete 6 Reitpferde und mehrere Wagen 


mit Equipage, | | 

Anekdoten. Der damalige Seldprediger des Regiments 

Zglke war in der Schlacht bei. Roßbach mit- in Keib-umd 

- Glied, und hieb in die Feinde ein. Als der Ehef des Regi⸗ 

‚ mentö, der Gen. v. d. Cav., v. Seidlig, 1773 farb, muß: 
ten, auf Königl. Befehl, alle Cavallerie: Dffieiere dey Apr 

mee vierzehn Tage eihen Flor um den Arm tragen. 

en. — Ebefsr : 

1689 Obl. Freih. v. Lethmate, war Commandeur. | 

1690 Markgr. Chriftion Ernſt von Standenburg: 

| | Bayreuth, ftarb 1712, und der Com: 
U mandeur wurde Chef. u 

1712 G. M. v. Lethbmate, fkarb, 

1714 — — v. Dewitz, ftarb als ©, 2, 

1723 Ob. v. Egeln, erhieft als G. 2, Penſion. 

1734 — v. Waldow, ftarb. 

1732 — v. Rochow;, erhielt Penſion. | 

1757 G. L. v. Seidlig, ftarb als Gen. v, d. Cavallerle. 

2774 G. M. v. Pannewig, erhielt als G. L. Penſion. 

1737 ©. L. Graf v. Schlitz, genannt Soͤrtz, General 

| von der Cavallerie, ſtarb. 

1797 Ob. v. Heifing, jetzt G. M. 


N. 9. Regiment Holzendorf. 
- + (Dberfshlefifche Inſpektion.) 
| Garnifon, Oppeln, Neuftadt, Krappis und Falk 
en erg. 3 
Uniform. Dunfelcarmoifinrothe Auffchläge, Kras 
gen und Chemiſets. - Die Collets, Auffchläge und E bes 
mifets find mit einer weißen carmoifinrorhgeftreiften 
orte, bei den Officieren aber mit einer breiten golde⸗ 
nen Treſſe beſetzt. “ J 
Canton. Der —— und Falkenberger Kreis, 
mit den darin liegenden Staͤdten: Oppeln, Krappitz, 
Prosfau, Falkenberg, Schurgaſt und Friedland , uud 
331 Dörfern. Zufammen 8374 Seuerftellen, _ Es conı= 
pletirt zur Hälfte das Syufarenreg. N, 6, 
Stamm. Von den Red t, 1,2, 3, 5 und 6. 
gab 16917 jedes ı Comp, zur Errichtung dieſes Reg, für _ 
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den Ob. v.Schöning ab, Dieſer verkaufte es 1703 
dem Ob. Freih. v. Canſtein, für 8000 Thlr., welcher 
es 1705. für eben den Preis dem Gen. Adjut. und Ob, 
v. Ratte überließ, 1718 erhielt ed eine Verftärkung 
von ı Comp. a und wurde auf 5 Eſq. gefest. 
Seldzüge. Zu Ende des vorigen und zu Anfang 
des jetzigen Sahrhundert8 diente das Reg. mit Ruhm, 
fowohl in Brabant, ald am Rhein, und 1708 mit in 
der Schlacht bei Oudenarde. 1742 befand es fich in der 
Schlacht bei Chotuftg. 1744 half ed Prag belagern und 
einnehmen. 1743 focht ed mit der größten Tapferkeit - 
in den beiden Schlachten bei Hohenfriedberg und bei 
Soor. in der erftern erbeutete ed 3 Standarten, in 
der andern aber 10 Fahnen, und nahm 3 feindliche Reg. 
gefangen. In der Uctidn bei Katholifch- Hennersdorf 
eroberte ed wieder zwei Standarten, 1757 bewies das. 
Reg. in der Schlacht bei Prag viel Muth, und hatte 
das Gluͤck, gleichfalld 2 Standarten zu erobern. - Ju 
dieſem Feldzuge befand es fich in der Aetion bei Moys 
and in den beiden Schlachten bei Bredlau und Leuthen. 
1758 wurde e8 zur Belagerung von Schweidniß, dar= 
auf zu der bei Ollmüß gezogen, und. wohnte der Schlacht 
bei Hochkirch bei. 1759 gerieth das Reg. bei Maren 
in die Kriegögefangenjchaft. 1762 machte es die Bes 
lagerung ‚von Schweidnig mit, 1778 und 79 fand 
es im baierfchen Erbfolgefriege bei des Königd Armee. 
1794 hatte dad Reg. in der poln. Campagne einzelne 
Detafchements in Polen und Süöpreußen. 
| Chefs: 
1691 Ob. v. Schoͤning, verkaufte es. 
1703 — Freih. v. Canſtein, verkaufte es wieder. 
1705 Gen. Adj. und Ob, v. Kette, ſtarb als G.F.M. 
1741 Ob. Graf v. Wartensleben, nahm in dieſem 
| Jahre Abſchied — 
— — v. Moͤllendorf, erhielt als G. M. das Dras 
gonerregiment N. ı0. = 
1743 G. M. v. Bornftsdt, nahm als G. L. Abfchied. - 
17517 — — Erbpr. v. Schoͤnaich⸗Carolath, nahın 
| als ©. 2. den Abfchied. 
1758 — — v. Bredow, nahm den Abfchied. 
1769 — — v. Podewils, ftarb, 
1784 Ob. v. Braunſchweig, farb als G. M. 
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. 1787 ©. M. 8. Wianftein, erhielt als G. 8. Penſion. 
1797 Ob. v. Holzendorf, jegt ©. g, nr 


N. 10. Negiment Gensd'armes. 
C Mark: Brandenbifgfche Inſpektion.) | 


- 


* f 


Garnifon. . Berlin. a | 
. Mniform. Dunfelblaue Chemifet3, ponceaurothe 
Auffchläge, Scherpe und Kragen. An den Golfets der ' 
nterofficiere und Gemeinen, excl. der Trompeter, find 
die Oeitentafchen mit rothem Tuch beſetzt. Die. Of: 
ficiere haben eine Breite goldne Treffe. . Joͤre Interims⸗ 
uniform iſt Scharlach, mit blauen Aufſchlaͤgen und 
Kragen, auch goldneu Achſelbaͤndern, und paille Un: 
terkleider. Auf jeder Seite des Rocks find 6 reite von 
Gold geftickte Schleifen, 2 auf der Tafche, 2 auf dem 
Aufſchlage, und 4 hinten. Die Gomeinen erhielten 1804 
eine ſchwarze Pattontaſche mit fimpeln weißem Riem. 

und gelber Schnalle, | 
Canton, Die Städte: Havelberg, Sandau und 
Hornburg, nebft 111 Dorfſchaften im Halberſtaͤdtſchen, 
Im Jerichowſchen Kreiſe und in der Priegnitz. Zufams 
men 4091 Feuerſtellen. Es giebt dem Reg. Garde dr 

Corps und dem Yufarenreg. N. 2. ab, 

tamm. Der Ob. v. Natzmer erhielt 16917 den 
Befehl, eine Eſq. Gensd'armes zu errichten. Die 
Mannfchaft dazu wurde im Halberſtaͤdtſchen geworben, 
under ward ihr Commandeur. 1713 entftand die ate 
Eſq., und der Erbpr, v, Anbalt:Deffau warb die zte. 
1714 fließ die weiße Eſq. Garde dü Corps des verflor: 
benen ©. £, v, Tettau noch dazu, 1718 wurde auch 
die 5te Eſq. errichtet. 
Feldzuͤge. 1702 machte die ıfte Eſq. den Feldzug - 
am Rhein, und half Rheinbergen belagern. 1703 ftand 
fie mit vor Geldern und Bonn, und befand fich im Tref- 
fen bei Lauingen, 1704 hielt fie ſich in der Schlacht 
bei Hochftädt jehr tapfer. 1706 war. fie mit vor Menin, 
1708 in der Schlacht bei Dudenarde, deögleichen 1709 
in der bei Malplaquet, 1710 machte fie die Belager 
sung vor Douay, Bethuͤne und Aire, fo wie ıZIT 
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die von Bouchain. 1715 wurden 4 Eſq. zur Belage- 
rung von Stralfund gezogen. 1741 focht das Reg. in 
ber Schlacht bei Mohvig. 1742 wurde das Neg. in - 
Mähren in einem Dorfe, wo ed cantonnirte, zur Nachts 
zeit überfallen. Die Feinde hatten das Dart angezuͤn⸗ 
det; demungeachtet focht die Haͤlfte des Reg. mitten in 
der Flamme zu Fuß, waͤhrend die andere Haͤlfte Zeit 

ewann, ſich auf die Pferde zu ſetzen, worauf ſie die 
Feinde mit der größten Tapferkeit und mit anſehnlichem 
Verluft in die Flucht ſchlugen. 1745 zeichnete ſich das 
Reg. in den beiden Schlachten bei Hohenfriedberg und 
‚Soor zu feinem Ruhme aus. Sn letterer warf es mit 
dem Küraff. Reg. N. ı. 50 oͤſtreich. Eſq. von einer Anz 
höhe, und-eroberte die feindliche Hauptbatterie. 1756 
bewies e8 in der Schlacht bei Lowoſitz viel Braoheit, 
und eroberte 2 Standarten, 1757. wohnte das Reg, der 
Belagerung von Prag bei, fo. wie den Schlachten bei 
Roßbach und Leurhen; in leßterer eroberte es ı Kanone, 
und beim Verfolgen ded Feinde, wozu. ed mit den 
Garde duͤ Corps commandirt war, brachte es deren noch 
15, nebft Fahnen und Standarten, und einige 100 Ger 
fangene zurüd, 1758 fan es mit zur Belagerung von 
Ollmuͤtz, darauf zu den beiden großen Schlachten bei 
Zorndorf und Hochkirch. In erfterer richtete es mit den 
Garde dü Corps und dem Drag. Neg. N. 4. unter den 
ruſſiſchen Gren. eine fürchterliche Niederlage an, und 
eroberte 7 Fahnen und 14 Kanonen, 1759 war e8 in 

der Action bei Hoyerswerda. 1760 wohnte ed der Be 
lagerung von Dresden, und nachher der Action bei Ho— 
hen-Giersdorf bei, auch den beiden Schlachten bei 
2iegniß und Torgau. 1760 befand ed ſich in der Action 
“ bei Adelsbach, und ein Commando von 200 Pferden 
gleich darauf in dem Treffen bei Reichenbach, in wel= 
chen ed 3 Standarten erbeutete. 1778 war dad Reg. 
in der Action bei Jaͤgerndorf. 1794 marfchirte ed mit 
nach Polen. | | 

Chefs: 
1591 Ob. v. Natzmer, ftarb als G. F. M. 
1739 —.v. Pannewig, erhielt als G. M. Penfion, 
1743 — Freih. v. d. Golg, flarb als G. M. 
| 1747 
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1747 G. M. v. Ratzler, ftarb als G. L. ae Sa 
1761 Ob. Graf v. —— — als G. M. mit Pens 


fion ab. 
1768 G. M. v. Kruſemark, flarb. | 
1775 — — v. Prittwig, ſtarb als G. v. d. C. 


1793 — — v. Elsner, jetzt G.L. 


C(CMagdeburgiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Rathenau, Neuhaldensleben, Wollmir⸗ 
ſtaͤdt und Genthin. —— 
uniform. Hellblaue Aufſchlaͤge, Kragen und Che— 
miſets. Die Collets, Aufſchlaͤge und Chemiſets ſind 
mit einer weißen Borte, worin an beiden Enden ein 
hellblauer Streif, inwendig aber zwei, ſo ein geſchobenes 
Viereck formiren, befindlich; bei den Officieren aber 
ſind ſie mit einer breiten ſilbernen Treſſe beſetzt. | 
. Canton. Der zweite Diftrict ded Jerichowſchen 
Kreiſes, 64 Dörfer und Vorwerke enthaltend, nebft den 
Stadten: Neu: Haldensleben, Mollmirftädt, Rathe— 
nau, Genthin, Serichow und 29 Dürfer im Zauchefchen 
Kreife. Zufammen 4694 Feuerftellen, Ed giebt ab an 
das Huſ. Reg. N. 2. Au 
: Stamm. Der Ob. v. Brand hat 1692 diefes 
Neg. ald ein Dragonerreg. errichtet, zu welchem Manns 
fchaft von andern Dragonern, befonders aber 3 Comp. 
son dem Dörflingfchen Reg. genommen wurden. 1718 
kam ed auf den Fuß eined Küraffierreg. von 5 Eſq. 
Sriedrich II machte e8 zum Leibcarabinierregiment.. 
Feldzuͤge. Inſofern diefes Neg. 3 Comp. von 
dem ehemaligen Dörflingfchen erhalten hat, ift es noͤ⸗ 
thig in. feinen Feldzuͤgen zurüd zu gehen. . 1675 war 
ed ſonach mit in der Schlacht bei Sehrbellin, .1677 
machte ed den Feldzug in Pommern, 1679 jagte ed int 
härteften Winter die Schweden aus Preußen. 1688. 
und 89 diente. e8 am Rhein, wo e& fich in der Action 
bei Neus, vor Kaiſerswerth und vor Bonn befand, Im 
fpanifchen Erbfolgefriege jtand es — vor vielen Feſtun⸗ 


Stammliſte. 
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en in Brabant und Flandern. 1741 focht das Reg. 
n der Schlacht bei Molwitz mit wenig Gluͤck. 1744 
. war ed bei der Belagerung und Einnahme von Prag 
zugegen. 1745 legte ed in den beiden Schlachten bei 
Hohenfriedberg und Keffelödorf viel Ehre ein, fo wie 
1756 in der bei Lowoſitz. 1737 leiftete es in der Schlacht 
bei Prag ausgezeichnete Dienfte, nicht minder in der 
bei Eollin, im welcher e8 ı Standarte eroberte. Su 
diefem Feldzuge war ed mit in der Breslauer und 
Leuthner Bataille, in welcher leßtern ed ı Kanone ers 
beutete. 1758 wurde ed zur Bededdung der Belagerung 
von Dllınütz gezogen, wo es bei Wiſchau angegriffen 
wurde, fid) aber zur größten Zufriedenheit des Königs 
tapfer vertheidigte. In der Schlacht bei Zorndorf, in 
- welcher ed mit zum Einhauen fam, fügte ed den Ruffen 
großen Schaden zu; der König ertheilte den Staabs⸗ 
officieren den Orden pour le Merite. Gleiche Tapfer⸗ 
keit bewies ed auch in der nächtlichen Schlacht bei 
Hochkirch. 1760 ftritt es in den beiden Schlachten bei 
Kiegnig und Zorgau mit der ihm eigenen Brabour, 
1761 wohnte es der Action bei Xangenfalza bei, in wel: 
her es 2 Sianonen eroberte. In der Schlacht bei Freis 
berg waren unter dem Befehl des nachmaligen ©. L. 
v. Backhof 100 Mann gegenwärtig, die fich fehr brav 
hielten. Den baierfchen Erbfolgefrieg, 1778, machte 
ed unter dem Prinzen Heinrich. 1792 marfchirte es 
nach dem Rheinſtrome, und wohnte 1793 der gluͤckli— 
chen Expedition auf Schwalme, Ruͤremonde und Venlo 
ruͤhmlichſt bei. Desgleichen war das Reg. in den fran⸗ 
zoͤſiſchen Niederlanden bei den Bataillen von Vicogne, 
St. Amand, Valenciennes und Famars. Hierauf 
machte es die gluͤckliche Attake auf St. Imbert und 
Saarbruͤck mit, und wohnte der Bataille bei Kaiſers— 
lauter bei, wo es fich mit der lebhafteften Geſchwin— 
digkeit von fteiler Hohe ind Thal warf, und ein Reg. 
feindlicher Linientruppen, welches fich in einem mit ho= 
ben Paliffaden befeftigten Garten in Quarregeftellt hatte, 
gänzlich niederhieb und ı Fahne eroberte. Hiernaͤchſt 
hielt es bei Deddung der großen Batterie eine ftarfe Ka— 

nonade aus, verfolgte den fliehenden Feind, hieb einige 
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100 nieber und * eben fo vielän die Lauter. 1794 
war es mit bei den Attaken auf Meckenheim und Fiſch⸗ 
dingen. 


UNE: en Chef: 


16953 Ob, v. Brand, ftarb noch in diefem J. als G. M. 

_— — Markgr. AL Ib. von Brandenburg, ftarb. 

1731 — ——  Corl von Brandenburg, Sohn 
des vorigen, erh. das inf: Reg. N. 19, 
noch In diefem Jahre. 

— G. M. Graf v. Truchfes zu Waldburg, farb. 

1738 Ob. Graf v. Wartensleben, erhielt das Kürafs 
fierregiment NM. 9 

‚1741 — v. Bredow, bekam ar 'G.L. Penſion. 

1751 G. M. v. Pennavaite, ſtarb. 

1759 — — v. Bandemer, ſtarb 1764, blieb var. is 

1768 Ob, Baron v. Soverbeck, ftarb als G. M. 

1771 — »v,Rleift, erhielt als ©. M. 2er ion. 

1775 — v. Bohlen, erhielt das Reg. N 

1784 — v. Reppert, erhielt als G.L. ben Abſchiet | 

mit Penſion. 
7% GM, v. Bismark, jetzt ©. L. 


N. 12. Regiment Buͤnting. 
(Oberſchleſiſche Inſpektion.) 


Barnifon, Natibor, Leobſchuͤtz, Ober⸗Glogau und 
atſcher. 
Uniform. Duntelorangefarbige Auffchläge, Kras 
gen und Chemifets, Die Collets, Aufſchlaͤge und Che: 
mifet& find mit einer weiß: und orangegeftreiften Borte 
beſetzt. Die Officiere haben eine breite goldne Treſſe. 
Canton. Der Ratiborſche Kreis, nebſt den Staͤd⸗ 
ten: Ratibor, Riebenick und Sorau; 140 Dörfer und 
8805 Feuerftellen, Es ur Daraus zur Hälfte 
dad Yufarenregiment N. 6, - | 
Stamm. Diefed Reg. wurde 1695 aus 2 Comp. 
Küchen: und 2 Comp, Preuß. Zafchendragoner, als 
ein Dragonerreg., auf 8 Comp, errichtet; wegen 1715 
in RE rn a Tapferkeit murbe 
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ed zu einem Küraffiesreg. gemacht.‘ 1715 wurde ed auf 
5 Eſg. gefeßt. 

Feldzuͤge. Ausgangs des fiebzehnten und Anfangs 
des vorigen Jahrhunderts leiftete das Reg. in Brabant 
und Flandern bei vielen Belagerungen und Gefechten. 
ruͤhmliche Dienfte. 1715 machte ed den pommerfchen 
Feldzug, und zeichnete fich bei der Einnahme von Ufe- 
dom Durch Zapferfeit aus. 1742, in der Schlacht bei 
Chotuſitz, bewies das Reg. , indem es durd) die 2 feinds 
lichen Treffen drang, und 2 ungarifche Inf. Reg. in 
die Pfanne hieb, die größte Herzhaftigkeit. 1744 half 
ed Prag einnehmen, und focht 1745 in den Schluchten 
bei Hohenfriedberg, Soor und Keffelddorf. 1757 
"wohnte ed denen bei Prag, Eollin, Breslau und Leu⸗ 
then mit vielem Ruhme bei. 1758 trug dad Reg. bei 
dem feindlichen Angriff auf den großen, für Ollmüß be= 
fimmten Munitions- und Geldtransport, bei Dom- 
ſtaͤdtel, vieles durch feine Tapferkeit bei, daß ein großer 
Theil davon in Sicherheit Fam. 1759 gab es im den 
beiden Schlachten bei Kay und Kunersdorf ausge— 
zeichnete Proben feined Muthes. Syn der bei Torgau, 
1760, erwarb es fich durch gänzliche Zernichtung zweier 
feindlichen Reg., durch Gefangennehmung eines gan 
zen Corps Gren; und Erbeutung von 6 Kanonen, nicht 
allein des Konigd größte Zufriedenheit, fondern jeder 
Efquadronschef wurde aud) noch mit dem Orden pour 
leMerite und 500 Thalern belohnt, Der Berluft an Tod⸗ 
ten und Verwundeten flieg über die Hälfte des Reg. 
1762 machte es die Attafen auf Burferddorf und Leut— 
mannsdorf mit, und befand ſich in dem Treffen bei 
Rerichenbach. Den.baierfchen Erbfolgefrieg, 1778, vers 
richtete ed unter ded Königs Befehlen. ° 1794 machte 
das Neg. die ganze poln. Campagne mit, wobei fich, 
befonderg bei einem ng in dem Städtchen Bo= 
leölawice, ein Commando deſſelben auszeichnete, und 
die doppelt überlegenen Inſurgenten zuruͤckſchlug. 


Chefs: 


1705 Graf v. Sayn und Witgenſtein, kam weg. 
1710 G. M. v. Pannewitz, nahm als ©. L. Abſchied. 
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1716. G. M. Erbpr. Guſtav v. Anhalt; Deffeu, hatte 
| es nur drei Tage und erh. das Reg. N. 6. 
—— 8.2, dü Portail, erbielt den Abichied.. | 
1717 Ob. v. Winterfeld, ftarb als G. M. 
1723 — v.Weldow, farb als G.L. | 
1743 — Freiherr v Kyau, fiarb als G. L. | 
1759 G. M. v. Span, ftarb. 
1762 Ob v. Dallwig, ftarb als G. v. d. Cavallerie, 
17% G. M. v. Berg, ftarb 1797. - | 
1798 Ob, v. Werther, nahher G. M. Abſch. mit Penf: 
1804 G. M. v. Buͤnting. u * 


N. 13. Reg. Garde duͤ Corps; 
(Mark⸗Brandenburgſche Inſpektion.) 


Garniſon. Potsdam, Berlin und Charlottenburg. 
Uniform. Blau⸗-tuchene Chemiſets, ponceauro= 
the Aufſchlaͤge und Kragen. Die Chemiſets find durch⸗ 
gaͤngig mit weißen cameelhaarnen Schnuͤren, die 
Schoͤße oder Vorder-Schnippel aber mit der gewoͤhnli⸗ 
chen ſilbernen Chemiſettreſſe beſetzt. Die Colletö der. 
Unterofficiere und Gemeinen haben etwas breitere file _ 
berne Zreffenborten zum Borderbefag, hinten find fol- 
che mit rothem Zuch, die Colletsaufichläge der Gemeiz 
nen aber find mit filbernen Chemifettreffen!befegt. Ihre 
Küraffe find polirt, und die Gefäße der Säbel vergol- 
det. Bei den Dfficieren find: die Collets überall mit breis. 
tenifilbernen Treffen beſetzt. Ihre Snterims- Uniform 
befteht aus Roͤcken von Scharlach, mit blauen Aufichläe 
gen und Kragen, auch filbernen Uchfelbändern. Aufjer 
der Seite des Rocks find 8 breite gefticte filberne Schleiz 
fen, 2 auf dem Auffchlage, 2 auf der Taſche, und 4. 
hinten. - Aufdem Huth haben fie eine weiße Feder und 
einen Federbuſch. Die Gememen haben die Yuthcors 
dons der Unferofficiere, und ftatt des bisherigen Cara— 
biner-Riem-Beſatzes breite filberne Treffen erhalten; 
auch haben folche gewöhnliche ſchwarze unbeſetzte Kuͤraſ⸗ 
ſier-Patrontaſchen mit unbeſetzten Riemen, lackirten 
Deckeln, verſilberten Ringen und Riemſchnaͤllen. Auf 
dieſen Taſchen ſind geſchlagene meſſingene verſilberte 
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Patrontafchenfchenbleche nach dem Muſter des größen 
ſchwarzen Adlerorden= Sterns, jedoch ge" meiß. 

Canton. Diefed Corps hat Fein Canton, ſondern 
fein Abgang wird durch auögefuchte Leute aus der Ar: 
mee erſetzt. | | 

Stamm. 1740 ift die Garde di Corps in Pots⸗ 
dam auf ı Ejquadron, 178 Mann ftarf, errichtet. 
Nicht nur DOfficiere, fondern auc) Unterofficiere und 
Gemeine wurden in der Armee ausgefucht. 1756 er= 
richtete der König noch 2 Eſquadrons, und nahm dazu, 
die meiften Leute von den bei Pirna gefangen genom: 
menen fächfifchen Trabanten. 1798 wurden folche, wie 
die andern Kitraffierregimenter, auf 5 Eſquadrons 
vermehrt, welche in 10 Comp. vertheilt find. Die 

achtmeiſter des Regiments haben den Rang ald Pre- 
mierlieutenants der Armee erhalte.  - 

Feldzuͤge. 1745 wohnte die Eſq. den Schlachten 
bei Hohenfriedberg und Soor bei, deögleichen 1756 der 
bei Lowoſitz. In diejer Schlacht focht die Eſq. fehr 
tapfer, und warf, nebft dem Neg. Gensd'armes und 
2 Eſq. des Reg. Pr. v. Preußen, 2 faiferliche Regis 
menter gaͤnzlich, erbeutete 3 Standarten und nahm den 
£aiferlichen Gen. Fürft KobFowig gefangen. ° 1757 
fochten die 3 Eſq. in der Schlacht bei Prag, die 2te 
und Zte aber blieb zur Belagerung vor diefer Stadt 
ftehen. Bei Eollin befand fich die.ıfte Eig. In dem 
Treffen bei Roßbach zeichneten fich die 3 Eſq. befon- 
ders an Muth, aus, indem fie die feindliche Cavallerie 
gänzlicdy) warfen, und 2 Paar Pauken nebft 4 Standars 
ten eroberten. Den Tag darauf verfolgten fie den 
flüchtigen Feind, und erbeuteren bei Spielberg unweit 
Edartöberg nod) 2 Haubigen und 5 Kanonen. Gleiche 
Tapferkeit  bewiefen fie aud) in der Schlacht bei Leu— 
then, wo fie zu wiederholtenmalen die feindliche Caval— 
lerie warfen, und mit dem eg. Gensd’armed eine 
Menge Fahnen und Standarten nebft 15 Kanonen er— 
beuteren. 1758 deckten fie die Belagerung von Ollmüß. 
In der Schlacht bei Zorndorf richteten fie unter den 
Ruffen eine fürchterliche Niederlage an, eroberten auch 
viele Kanonen und Fahnen: fo wie fie in dieſem Feldzuge 
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in ver Schlacht bei Hochkirch ſich an Herzhaftigkeit hervor⸗ 
thaten, 1760 wohnten fie der Belagerung von Dresden 
bei, darauf den Schlachten bei Liegnig und Torgau, 
su leßterer hatten fie, da fie einige Stunden die feind— 
liche Kanonade aushalten muften, einen anfehnlichen 
Verluſt. 1761 waren die 3 Eſq. in den Gefechten bei 
Burfersdorf und Neichenbac). Den baierfchen Erb— 
folgefrieg, 1778, verrichteten fie bei ded Königs Arınee, 
jo wie fie auch 1794 mit nach) Polen marfihirten. 


Anetdore In der Schlacht bei Zorndorf verrichteten die 
Garde duͤ Corps, unter Anführung des Rittm. v. Wake, 
nig, Thaten, bie felbft Seidlig als außerordentlich bes 
munderte. Als der König lesterem auf dem Schlachtfelde 
für den Sieg diefed Tages dankte, verficherte diefer in jeder 
Hinſicht große Held, daß zwar die ganze Cavallerie fich fehr 

. brav gehalten, die Garde du Corps aber, unter dem Nitt: 
meifter v. Wafenig, Wunder gethan, und daß dieſer be; 

ſonders Dank und Yelohnung verdiene. Gut, fagte der Ko: 
nig, ich will ihn zum Major machen. Seidliz verficherte, 

dieß I nicht genug. Der König ermwiederte, nun er foll 
Oberſtlieutenant ſeyn! Allein Seidliz behauptete, auch 
dieß fen noch nicht genug; worauf der König fich unwillig 
umdrehte und fagte: Ei was, zum General Fann ich ihn 

doch nicht machen! Wakenitz wurde indeß gleich nach der 
Schlacht zum Oberftlieutenant Avaneirt. 


Commandeurs: 


1740 Maj. Otto v. Blumenthal, ftarb. 
1744 Rittm. v. Jaſchinsky, wurde Kommandeur des 
. Negiments N.9. . 

1747 Ob. Auguft v. Blumenthal, erhielt vieler Wuns; 
: den wegen Penſion. 

1758 Rittm. v. Wakenitz, wurde nach der Schlacht bei . 
Zorndorf DOberfil., und 1770 Ob. des 

| zn N. 5. 

1770 Maj. v. Schägel, nahm als O5. ten Abſchied. 

1774 Ob. Freiherr v. Mengden, erhielt als &. M. das 


Reg. N. 4. 
1785 Maj. v. Byern, erhielt als G.M. das Reg. N. 6. 
1795 Db. v. Zollifofer, erhielt 1798 Denfion, 
1798 Obl. v. Rabenau, ftarb als Oberft. 
1302 Maj. v. Winzingerode. 








Dragonerregimenter. 





Die Dragoner haben Collets von hellblauem Tuche mit offenen 
Aüuffchlaͤgen, Klappen, Kragen und aufgehakten Schoͤßen, 
- welche mit einem Tuchftreifen von abftechender Farbe beſetzt 
find; gelbe oder weiße "chfelbänder, weihe lederne Beinklei— 
der, Stulpftiefein, Stulphandſchuh, e.nen großen Huth 
mit einem eifernen Kreuze und weißem Jeder ufche, einen 
Kittel von Leinewand,, einen Mantel und Mantelfack von 
Tuch, weiße Weften. Die Farbe der Auffchläge, der Klap- 
pen, des Kragens und des Rock-Unterfutters unterfcherdet 
‚die Negimenter von einander. Die Officiere tragen Leib: 
Röcke; die Parade: Uniform derfelben zeichnet fich dadurch 
aus, daß die Reg. N. 1,2, 3,8, IL, ı2 und 13, mein 
das Negim. gelbe th hat, goldene, und wenn die Knöpfe 
weiß find, filberne geſtickte Schleifen haben, namlich 6 auf 
‚ den Klappen, 2 unter denfelben, 2 auf dem Aufichlage,. 
a auf der Taſche, und 4 hinten. 





N. 1. Meg. Kurfürft v. Pfalz: Baier. 
(Maͤrkiſche Inſpektion.) 
Garniſon. Schwedt, Wrietzen, Greifenhagen, 
Schoͤnfließ und Lippehne. | 
Uniform. Schwarze plüfchene offene Aufjchläge, 
Kragen und Klappen, gelbes Unterfutter, gelbe Achſel⸗ 
bänder und Knöpfe, weiße Weiten. Die Offtciere ha= 
ben goldne geſtickte Schleifen und Achfelbänder. 
Canton. Der Rummelsburgſche und ein Theil 
des Neuftettinfchen Kreiſes, der größte Theil deö Am— 
tes Buͤtow, nebſt den Städten: Belgard, Greifen: 
hagen, Corlin, Neu: Stettin, Zanow, Qempelburg, 
Rummeldburg, Ratzebuhr und Schlawe, Zuſammen 
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4606 Feuerſtellen. Es giebt ab an dad Huſaren-Regi-⸗ 
ment It. 8. ———— | 
Stamm. Der Markgraf v. Anfpach überließ, 
1690, 2 Comp. in preuß. Dienfte. Aus diefen und aus 
angeworbener Mannfchaft wurde ed 8 Comp. ſtark er: 
richtet, und dem Marfgr. gegeben, dejfen Namen es 
bis 1713 führte. „1718 wurde ed auf 10 Comp. gefeßt. 
1725 wurde das Reg. gerheilt; aus 53 Comp. entjiand 
das Reg. N. 2.5 die übrigen 5 Comp, wurden auf 
5 Eſq. vermehrt. 1727 wurden 2 Eſq. leichte Dra— 
goner dazu errichtet. Zu diefen, noch in demſelben 
FJahre vollzaͤhlig gemachten Eſq. wurden 1734 noch 
3 angeworben, fo daß das Reg. aus 5 ſchweren und 
eben fo viel leichten Eög. beftand. 1740 famen zu den 
leichten noch 5 neue, wodurch das Reg. 15 Esq. ftark 
ward. - 1743 geſchah mit dem Reg, eine Trennung: die - 
3 Eſq. fhwere Dragoner blieben das jetige Regiment; 
aus den 1o leichten aber entftanden die Negimenter 
N. 9. und 10. 


Seldsüge. 1690 wurde das Reg. zur Belagerung 
von Bonn, und 1695 zu der von Namur gebraucht. 
Zu Anfang des ı$ten Jahrhunderts diente es in Bra— 
bant, wo ed 1706 mit vor Menin ftand. 1708 focht 
ed in der Schlacht bei Oudenarde, und 1709 in der bei 
Malplaquet. 1715 diente ed in Pommern, und war 
mit vor Stralfund. 1741 machte ed die Blofade von 
Glogau, und nachher die Schlacht bei Molwitz mit,. 
fo wie 1744 die Belagerung von Prag. 1745 hielt fich 
Dad Reg. in der Schlacht bei Hohenfriedberg ungemein 
tapfer. 1757 wohnte e8 dem Treffen bei Neichenberg 
bei, und bald darauf der Schlacht bei Prag, in wels 
cher ed des Königs. größten Beifall erhielt. In der 
Schlacht bei. Colin hieb das Regiment mit dem größten 
Muth in die feindliche SSnfanterie und Cavallerie 
ein, und eroberte 4 Sahnen und ı Standarte der jüch- 
jiichen Karabinierd. Sn der Action bei Moys machte 
es gleichfalls glückliche Coups. In den Schlachten bei 
Breslau und Feuthen behauptete eö feinen alten- Ruhm, 
Sn leßterer warf ed zwei feindliche Küraffierregimenter, 


sor 


nahm 2 Bataillond Baiern gefangen, ‚und feßte nach 
gewonnener Schlacht unter dem General Zieten dem 
fliehenden Feinde nad), machte viel Gefangene, und 
erbeutete 2 Kanonen, 1758 that ed in der Schlacht 
bei Zorndorf Wunder der Tapferkeit, indem es in die 
feindliche Kavallerie eindrang, fie. theild warf, theils 
in den Moraft trieb. Aus der Hochlirdyer Schlacht 
nahm ed das Lob der audgezeichnetjten Bravheit, fo 
wie es gleich nach diefer Schlacht, auf dem Marfch 
nach Neiße, bei Ebersbach unweit. Gorlig ein feindlis 
ched Corps attafirte, und viel Gefangene machte. 
1759 fügte e8 den Feinden in den Actionen bei Hoyers— 
werda und Pretfch anfehnlichen Verluft zu. 1760 ſtand 
es mit vor Dresden, und focht nachher in den beiden 
Schlachten bei Liegnig und Torgau mit der ihm eigenen 
Unerfchrocdenheit. 1778 bis 79 ftand es bei des Prin— 
zeu Heinrichs Armee, wo es zu der Action Bei Brir 
genommen wurde, auf die feindliche Infanterie und Ca 
vallerie attafirte, und 2 Kanonen eroberte, 1787 machte 
es den holländifchen Feldzug, fo wie es 1792 den wider 
die Franzoſen machte, der Kanonade bei Valmy beis 
wohnte, und Frankfurt am Main mit einnehmen half. 
1793 jagte ed den Feind in dem Gefechte bei Waldal- _ 
gisheim über die Nahl, und wohnte den beiden Gefech— 
ten am'Kettricher- Hofe bei, wo es fich befunderd aus= 
zeichnete, und 3 Kanonen und 2 Haubitzen eroberte, 
— war es in der Bataille von Pirmaſens, 
eroberte ı Kanone, und machte beim oͤſtreichiſchen Anz 
griff der Weißenburger Linien die Diverfion durchs Vo: 
gefifche Gebirge mit; auch wohnte ed der dreitägigen 
Bataille von Keijerslautern bei. 1794 war es bei dent 
Gefechte von Kaiferslautern, und focht in dem Eleinen 
Treffen bei Koshofen und Hermersberg, wo bei erfterm 
ein Theil des Reg. auf die feindliche Cavallerie attafirte, 
und ſie zuruͤckwarf. 
Chefs: 
1690 Markgr. Georg Friedrich v. Anſpach. Unter 
ihm koͤmmandirte das Regiment der Ob. 
du Voyne, wurde 1713 Chef deſſelben. 
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171306, Du Voyne, trat es ale &. L. ab: 
1719 — ».d, Wenfen, ftarb als ©. M. y 
J — Hans Friebrich v. a. war Comman⸗ 
| deur der ıo leichten Esq. 
| 1741 — v. Pofadowsfy, war Command. der 5 fchwes 
ven Esq., ftarb. 
1747 G. M. v. Ratt, ging mit Penfion ab. 
1751 — — v. Ahlemann, erhielt Penfion. 
1755 — — v. Vormann/ erhielt Penſion. 
176t Ob. Freiherr v. Zaſtrow, ftarb 1773 als G. M. 
1774 — Graf v. Lottum, erhielt als Gen. v. d. Cav. 
mit Penfion den Abschied. 
1795 G.M. Prinz Ludwig v. Preußen, flarb 1796. 
27H G. L. reg. Irtos v. Pfalz: Zweibrüc, jetzt Kur— 
. fürft v. Pfalz Baiern. _ Unter ihm har. 
das Negiment folgende Chefs: 
1797 Ob. v. Blöden, ftarb 1802 als ©. M. 
1803 G. M. v. Pelet. 


R.2. Regiment Prittwitz. 
Niederſchleſiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Luͤben, BR ‚ Poldwiß, Rauden 
und Heynau. 


Uniform. Weiße Auffehläge, Klappen und Kra⸗ 
gen, gelbe Uchlelbänder und Snöpfe, weiße Weften 
und weißed Unterfutter. Die Officiere. haben goldne 
Achjelbander und 30 goldne geftikte Schleifen, und 
zwar auf jeder Klappe 6, unter derfelden 2, auf jeder 
ac 3, auf den Aufſchlaͤgen 2, und hinten 4. 


Canton. Der Sprottauer Kreis, nebſt den Staͤd⸗ 
ten: Sprottau und Primkenau, 58 Dörfer und 2645 
Feuerſtellen; ferner der Freiftädtiche Kıeid, mit den 
Staͤdten: Sreiftadt, Beuthen an der Oder, Neuſtaͤdtel 
und Neuſaltz, 99 Dörfer und 4940 Feuerſtellen. Zus 
ſammen 7585 Feuerſtellen. Aus diegem Canton com 
pletirt es das en Reg. N. J. 


20% 


Stamm. 1690 wurde diefes Reg, mit dem P. 1= 
errichtet, Als der Ob.v. Sonsfeld zu Wittenhorft 
1725 von demfelben 5 Comp. erhielt; wurde es durch 
neuangeworbene Leute auf 5 Eſq. verftärft. | 
| Feldzuͤge. Die altern Feldzüge that dad Negiment - 
mit dem Reg. N, 1. und zeichnete fich bei Dudenarde 
und Malplaquet.befonderd aus. 1734 bis 35 fand e8 
mit am Rhein. 1744 wohnte es der Belagerung von 
Nrag bei. 1745 bewies es in der wichtigen Action bei 
Neuſtadt, nad) weldyer alle Staahsofficiere den Orden 
pour le Merite erhielten, fo wie in der Schlacht bei 
Hohenfriedberg, die größte Tapferkeit, und befand ſich 
auch in diefem Jahre bei der: Belagerung von Eofel, 
1757 that das Regiment in den Schlachten bei Prag, 
Eollin, Breslau und Leuthen die herrlichften Dieufte, 
und fo aud) 1758 in der bei Hochkirch. 17359 hatte es 
in der Schlacht bei Kunersdorf die heftigften Attaken zu 
inachen, wobei die Hälfte des Regiments drauf ging. 
Auf denn Ruͤckmarſch aus diefer Schlacht nach Sachfen 
ftieß e8 bei Spremberg auf ein feindliches Corps, griff 
dafjelbe an, nahm ein ganzes" Negiment davon gefans 
gen, und erbeutete bei diefer Affaire 2 Fahnen und 3 
Kanonen. In diefem Feldzuge wohnte es aud) der Ac⸗ 
tion bei Gorbiß bei. 1760 half ed Dresden belagern. 
In der Schlacht bei Liegnitz fiel Das: Regiment dem 
Feinde in den Rüden und in die Slanfe, warf daß erfte 
Treffen ind zweite, und fo fort ing drirte, machte über 
1000 Gefangene, eroberte 12 Kanonen, 2 Standarten 
und 3 Fahnen, verlor aber auch 1 Standarte. Der 
König belohnte diefe Tapferkeit des er mit 1000 Tha⸗ 
lern. Wenige Wochen nach diefer Schlacht war es bei 
Hohen- Gierödorf.“ 1762 befanden jich 3 Eſquadrons 
in dem Treffen bei Freiberg. 1778 hatte ed eime Action 
bei Trautenau. 1792 bis 95 machte es die Campagne 
am Rhein mit, und war bei den AUctionen von Balny, 
Hochheim, Bingen, Gundersheim, Limbach, Efch: 
weiler, Bubenhauſen, Wachenheim, Kirrweiler und 
Kaiſerslautern. Im legten Treffen, am zoften Sep⸗ 
tember 1794, eroberte es 1 Sahne, und machte 600 
Gefangene .- — | | 


“ 


D 


4 
I 


> 


* 
- ” 
L * 
+ 
. 
* 
. 
P} 5 
— * 
- 
. x 
n , “ 
r 
. > j z 
- 
. . 
. 
ir 
“. A Pr ge 
[2 - * 
+ ⁊ ** Ir 
— .. 
ps . 
* Pr pr u 
22 
—8 J 
u. in 8. h 
* * * 
* ._ 9 Fa, 
> Ze \ 
Pr ” : % 
? e —8 * 





1 


r 


x 
⸗ “ 
. 
* 
* 
— — — 





* 
-. WF 
« * 
—4 * 
. ve f 
- .y 
f . 
. Rn * — 
* 
" . a 
. us 
1 
- 
. 
fr * 
[7 
. 
. . ” y * 
D 
’ - n 
’ 
* * 
J | 
| 
PR = 
R 
* x | 
Pr 5 
fr P 
* u. 
5 . ir .® 
.. 
Ei + +" “ 
ge ‘ a 
a 4 er» 
* 
17 
1 
. 
= * 
— 
ae 
» 
ti J 
ta: a 
€ * 
* .- 1, 
».. 
".- 
x » 
5 u 7 
F rt Er 
} and « 
z .“ — .- + J 20 
.34 
»4 
wi bi 
Pr .;,.. 
. H 
Ar - * 
re 
. Ber x Yard 
* * 
- 
- #. 
. « iu 
a z - Fr BL ZZ % 
# * 
* — — — — 
+ ⸗ * - 
* 
— ‘ ® 
- ” f . . ” 
R .. ‚ * Pr 
* 
- 


Digitized by Google 


—— — — — —— — 


205 
. MEDiefe:r | 
1690 Ob. v. Sonsfeld, nahm als G. L. Abſchied. 
1742 — Prinz Ludwig von Würtemberg, ging in 
i franzoͤſiſche Dienſte. 
1749 G. M. v. Schwerin, ſtarb als G L.. 
1754 — — v. Blankenſee, blieb por Prag. 
1757 Ob. v. Krockow, ſtarb als G L. — 
1778 — Prinz Friedrich v. Wuͤrtemberg, nahm als 
TA G. M. Abfchied. J 
1781 — v. Mahlen, ftarb. als G. M. 1789. 
1790 G. M. v. Schmettau, jetzt G. L., erhielt Penſion. 
1797 G. L. v. Prittwig. | 


DR. 3, Negiment Jrwing. 
c Pommerſche Inſpektion.) 


Öarnifon. Sriedeberg, Berlinchen, Driefen, Arens⸗ 
w de. 
Uniform. Roſenfarbne Aufſchlaͤge, Kragen, Klap⸗ 
en und Unterfutter, weiße Achſelbaͤnder, die Officiere 
Flberne Achfelbander und gefticte filberne Schleifen, 
weiße Knoͤpfe und Weften, u | 
Canton. Ein Theil des Landöbergfchen, Frieder 
bergichen, Arenswaldfchen und Meferiger Kreifes, zus 
fammen 94 Dörfer, wie aud) die Stadte: Lippehne 
Baͤrwalde, Dramburg, Reetz und Friedeberg. Es 
giebt Einlaͤnder an das Huſarenreg. N8ß. | 
Stamm. Der G. M. v. Dörfling‘, welcher feit 
1691 außer Dienften gewefen war, errichtete dieſes 
eg. 1705 auf 8 Comp., aus welchen, 1713, Gren, 
zu. Pferde wurde, 1718 ward es quf z Eſq. geſetzt. 
1725 ward ed mit 5Eſq. verſtaͤrkt. 1740 wurde diefeg 
Reg. zu Dragonern gemacht. — 
Feldzuͤge. So viel vom Reg. befannt iſt, hat es 
zu Anfange des vorigen Jahrhunderts mit in. Brabauf 
. geftanden, und vielen Belagerungen und Schlachten beis 
gewohnt. 1741 focht ed in der Schlacht bei Molwitz; 
1742 in der bei Chotuſitz. 1744 war es mit bei der 
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Belagerung von Prag. 1745. machte es die 2 Schlach: 
ten bei Hohenfriedberg. und Soor mit. 1756 .eröffnete 
ed. den Feldzug mit dem Treffen bei Lowoſitz, in wel: 
chem es ftnrf-litt. 1757 leiftete es in den Schlachten 
bei Prag, Eollin und Roßbach. vorzüglicye Dienite, 
hauptſaͤchlich in der bei Collin, in welcher 2 Eſa. alle 
feindliche Attaken zuruͤckſchlugen. In diefen Fahre 
war ed aud) bei der berühmten Affäre bei Gotha, wo, 
‚der Gen. v. Seidlig mit 15 Eſq. Cavallerie die ganze 
franz. und Reichs-Armee aus Gotha delogirte, 1758 
griff e& bei -Horneberg ein Corps Franzofen an, und 
fügte ihnen einen. Verluſt von 400 Mann zu. 1739 
machte es den Zug nach) Franken, auf welchem es bei 
Himmelskron dad Corps des Gen. Riedeſel angriff, es 
ganzlich fchlug, über goo Mann gefangen. nahm, 4 
‚sahnen, 3 Standarten, 2 Kanonen und die Bagage 
erbeutere. Nachher wohnte ed mit Ruhm der großen 
Schlacht bei Kunersdorf bei. 1762 endigte ed den Feld: 
zug mit dem Treffen bei Reichenbach, im: demfelben 
zeichnete es ſich vorzüglich aus, da es fait ganz allein 
14 Reg. dfterr. Cavallerie attafirte, und fie * lauge in 
Unthaͤtigkeit erhielt, bis der König von Peterswalde 
zum Soutien kommen konnte. Es verlor dabei 200 
Mann. Der Konig belohnte dem Reg. dieſe außerors 
bentliche Tapferkeit durch ein ftarfes Avancement. Den 
baierjchen Erbfolgefrieg, 1778 bis 79, machte eö bei 
des Königs Armee, und war mit bei Weißfirch, wo es 
die Avantgarde hatte, und die dftreich. Croaten aus 
dem Dorfe vertrieb. In Möcern wurde ed in ber 
Nacht vol 4000 Panduren und 1oco Dftreich. Huſaren 
unvermuthet iderfallen; nach einem oftündigen anhalz 
tenden Garabiner= Feuer zweier Eſq., welche. abgefeflen 
waren, wurde die Abficht des Feindes vereitelt, und 
derfelbe zum Ruͤckzug genöthiget. Der König gab allen 
Staaböofficieren den Orden pour ke Merite. In der 
polnifchen Campagne, 1794, deckte ed anfänglich die 
Grenze, und. mabichikte dann zur Armee des Königs, 
bei welcher eö die ganze Campagne durch blieb, die Be— 
lagerung von Warfchau mitmachte und in dem Gefechte 
bei Powonske die Attake gegen die vom Feinde befegten 
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Derge und Verfchanzungen unterftüßte, "und felbigen 
aus diefen Poften delogiren half; auch allen übrigen 
Borfällen der Campagne ruͤhmlichſt beimohnte, 
Cbefe: 

1705 G. M. v. Dörfling, ſtarb ale &. L. 
1724 Ob. 9. d. Schulenburg, blieb als G. L. bei 


| Ä Molwitz. 

1741 7 Sraf v. Rothenburg, ſtarb als G. kL. 
1752 G. M. Freiherr v. Schoͤnaich, erhielt das Ku 
raſſterregiment N. 6. ° - 

1793 — — Graf v. Truchſes, nahm Abfchied. 

1757 — — 9. Meinicke, nahm Abjchied. 

1761 — — v, Slans, ftarb. er : 

. 1763 Ob. v. Alvensleben, ftarb, 

1777 G. M. v. Thun, erhielt als G. 2. Penſion. 
1788 — — dv, Gilfe, erhielt Abfchied mit Penfion. 
1792 — — 9, Prittwig, jetzt G.L, ech. das Reg. N. 2, 
1797 — — », Strang, erhielt Abfchled mit Penſion. 
1800 Ob, 9, Irwing, jest ©. DE . J 


N. 4. Regiment Ratte. 
(Pommerſche Inſpektion.) 


Garniſon. Landsberg a. d. Warthe, Woldenburg 
und — Pallle Auftl echt 
Uniform, Paille Aufflsppen, Auffchläge und 
Kragen, weiße Knöpfe Achfelbänder und Unterfutter, 
weiße Weften, Die Officiere haben filberne Achſelbaͤn— 
der, auf jeder Klappe 8 filberne Paletten, 2 unter ders 
Run 3 auf der Taſche, 2 auf dem Aufſchlage, und 
4 hinten, Ä —* | 
‚Canton. Ein Theil des Landöbergifchen, Frieds 
bergifchen und einige Dörfer des Dramburgifchen. Kreis 
ſes; die Städte: Schönfließ, MWoldenberg, Arens⸗ 
. walde und Landsberg. In obigen Diftricten zuſam— 
men 67 Dörfer und 3843 Fenerftellen, Es completirt: 
dad Yufarenregiment 3%. 8. — 
Stamm. Dieſes iſt die Haͤlfte des vorhergehen⸗ 
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ben 1705 und 1725 errichteten Reg. ,. welches 1741 ge: 

theilt wurde, ° = | 
Feldzuͤge. Bon 1709 bis 1744 hat das Reg. fol— 
genden Belagerungen beigewohnt: der von Tournay, 
ons, Aire, Berhüne, Bouchain, Quesnoi, Landrecy, 
Stralfund „Brieg, Neiße und Prag. 1741 find es 
in der Schlacht bei Molwig. 1742 fihlug fid) das Reg. 
in Mähren durch 3000 Feinde, weldye es von der Ar: 
mee abfchneiden wollten, 1745 war ed in der Schlacht 
bei Keffelövorf, in welcher e8 durd) feine Tapferkeit 
zum Siege viel beitrug. "1756 wohnte ed dem Treffen 
bei Lowoſitz bei. 1757 that ed fich in der Schlacht bei 
Prag fehr hervor, indem ed allein viele 100 Gefangene 
machte; der Belagerung diefer Stadt hat eö nur zur 
Halfte beigewohnt, indem ed zu ‚der Schlacht "bei Eollin 
gezogen wurde. Auch zeigte eö in den beiden Schlach- 
ten bei Roßbach und Leutben viel Tapferkeit. 1758 
half es die Belagerung von Ollmüß decken, und war in 
diefem jahre noch in den 2 Hauptſchlachten bei Zorn 
dorf und Hochkirch. In erfterer, hieb es mit den Gend- 
d'armes und Garde dü Corps in die fi) hartnaͤckig 
wehrenden ruffijchen Gren. ein, warf fie ganzlid), und 
eroberte 7 Fahnen und 14 Kanonen, Gleich nad) der 
Hochkircher Schlacht griff dad Reg. bei Ebersbach, 
nahe bei Görlig, ein anſehnliches Corps feindlicher 
- &avallerie an, warf ed ganzlich, und machte an 500 
Gefangene, 1760 ward ed mit zur Belagerung von 
Dresden, fo wie zu den Schlachten bei Xiegni und 
Torgau gebraucht. 1761 bewiefen 2 Ejquadrond in der 
Action bei Wahlftadt gegen einen romal ftärfern Feind 
ungewöhnliche Tapferkeit: 1762 endigte eö den fieben- 
jährigen Krieg mit dem Treffen bei Reichenbach, und 
Dedung der Belagerung von Schweidnitz. Syn dem 
baierſchen Erbfolgefriege ftand ed unter des Königs 
Befehlen, und erndtete in der Action bei Jung-Bu— 
chau viel Ruhm ein. 1792 machte es den Feldzug gegen 
bie Sranzofen, und befand fich in der Kanonade bei 
Dalıny, fo-wie auch bei der Einnahme von Franffurt 
am Main, 1793 wohnte es den Gefechten bei Bin— 
gen, Stromberg, Limbach und Altſtadi bei, in — 
hem 
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chem leßtern es J Kanone eroberte, Kerner war es in 
dem Gefechte bei Bliescaſtel und bei Vertreibung der 
Franzoſen aus dem feften Lager bei Hornbach) Gleich— 
‘falls befand es fic) in den Kanonaden bei Eſchweiler 
und Zweibrücden, in dem Gefechte bei Herzogshand, 
und in der Action bei Meigenburg. 1794 war daß Mes 
giment mit bei der Attake von Meckenheim, and in dem 
Gefechte bei Kirrweiler; ferner in der Kanonade bei 
Klofter Hombach, und dem Gefechte bei Altdorf. In 
der Action bei Kaiferölautern eroberte dad Reg. 2 Ka— 
nonen, ı Fahne und einige Munitionswagen; auch 
machte es 2 feindliche Bat. zu Gefangenen, 


Ebefs: 


Won 1705 bis 1741 bat es die beiden Chefs des vorher; 

— gehenden Regiments mit gehabt. 
174! Ob. v. Biſſing, nahm als G. L. Abſchied. 
—— — Freih. 9. Ranneberg, nahm Abſchied. 

‘1742 G. L. v. Spiegel, ſtarb noch in diejem Sabre. 
— — Ob. 9. Bonin, ftarb als G. L. | 

1752 G. M. v. Bergen, blieb bei Lowoſitz. 

1757 — — v. Czettrig, nahm als &.8, Abfchied, 
1772 Ob. p. Wulfen, wurde als G. M. entlaffen. 

41782 G. M. v. Anobelsdorf, farb. 

1786 85. v. Bögen, ftarb als G. M. 

‚1789 G. M. v. KNormann, nahm den Abfchied, 

ı 1792 — — v. Ratte, jebt ©. 8, 


NR. 5. Reg. Markgr. v. Anſpach-⸗Baireuth. 
(Pommerſche Inſpektion.) 


Garniſon. Paſewalk, Gollnow, Maſſow, Gartz, 
Bahn, Naugarten, Treptow an der Tollenſe, und 
Uderminde, 

Aniform. Dunfelcarmoifinrothe Nuffchläge, Kras 
gen, Klappen und Unterfutter, weiße Weſten, weiße 
Achfelbänder und Knöpfe. Die Dfficiere haben Sam 
met, und unter jeder Klappe 2 und binten 2 von Sik 
ber geftidte Schleifen, und filberne Achjelfchnäre. 

Stammliſte. | O 


⸗ 
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Canton. Der Wollinſche, Daberfche, Lauenburg- 
fche und Bütowfche, auch ein Theil ded Saagiger und 
Greiffenhagenfchen Kreiſes. Dad Amt Lauenburg, 
und ein Fleiner Theil des Amtes Bitow, Amt Fiddis 
chow, Stadt und Eigenthum Pafewalf, 86 Feuerftels 
Ien in der Stadt Greiffenhagen; auch die Städte: 
Udermünde, Treptow an der Tollenſe, Gart, Goll: 
now, Daber, Fiddichomw und Lauenburg. Syn diejen 
Diftriften zufammen 3353 Dörfer und 8428 Feuerftellen, 
Es giebt an das Huſar. Reg. N. 8. ab. 

“ Stamm. 1717 ward diefed Reg. aus abgegebes 
nen Leuten von allen Küraffier= und Dragonerregimens 

tern auf 4 Edquadrond in Halberftadt errichtet. 1718 
ift die 5te dazu gefommen, und 1724 ift es auf 10 Es⸗ 
quadrond gefegt worden, , 

Feldzuͤge. 5 Efq. des Reg. wohnten 1741 der 
Schlacht bei Molwig bei; 1742 befand fic) das 10 Eſq. 
ſtarke Reg. in der bei Chotufiß. 1744 half ed Prag be: 
lagern. 1745 gab dad Reg. in der Schlacht bei Hohen⸗ 
friedberg außerordentliche Beweife feiner Tapferkeit. 
Es griff eine Brigade von 20 Bat. an, warf fie zu Bo⸗ 
den, und eroberte 67 Fahnen und 4 Kanonen. Der Kds 
nig dankte nicht allein dem Reg. in einem eigenhändiz 
gen verbindlichen Schreiben, fondern fchenfte ihm auch, 
zum unauslöfchlichen Andenken für die Nachwelt, ein 
neues Sinfiegel, welches am Ende hier abgedruckt iſt. 
In demfelben Feldzuge war ed auch in der berühmten 
Schlacht bei Keffelsdorf. 1756 eröffnete dad Reg. den 
zjahrigen Krieg mit der Schlacht bei Lowoſitz. 1757 
fand es vor Prag, und focht nachher in der Action bei 
Moys, und in den Schlachten bei Breslau und Leuthen, 
in welcher leßtern es unter der Inf. des feindlichen linken 
Fluͤgels ein großes Blutbad anrichtete. 1758 dedte ed 
die Belagerung von Ollmuͤtz. Bei Holitfch in Mähren 
hatten 3 Eſq. das Unglüd, durch ein Verſehn überfallen 
zu werden, wobei fie die Regiments-Pauken und 300 
Mann an Gefangenen verloren. In der Schlacht bei 
Hochkirch hielt es fich Außerft brav, und noch bei dem 
Müdzuge warf ed ein feindliche Küraffierregiment, 
und machte 64 Mann davon gefangen, Der Verluft 
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des Regiments in diefer bintigen Nacht war uͤberaus 
ſtark. - 1760 legte das Reg. wieder die ftärkften Proben 
feiner Herzhaftigkeit in der Schlacht bei Torgau ab, 
Es fiel dem feindlichen rechten Flügel in die Flanke, 
und nahm 4 Regimenter gefangen. 1762 focht es in 
der Action bei Leutmannsdorf. Den baierſchen Erbs 
folgefrieg, 1778, verrichtete ed unter dem Könige, 
1792 machte es den Feldzug wider die Sranzofen, ftand 
‚vor Verdün, und wohnte der Kanonade bei Valmy, 
wie auch dem Gefecht bei Hockenheim, und der Action 
bei Hochheim bei. Bei Eröffnung des Feldzuges, wo 
die preußifche Armee, im März 1793, bei Bacharach 
uͤber den Rhein ging, griffen 3 Eſquadrons des Regi— 
ments bei Rheinturfheim eine franzöfifche, aus 43 Of⸗ 
ficieren und 1411 Mann beftehende Golonne an, und 
nahmen folche gefangen, eroberten 3 Kanonen, 6 Sahe - 
nen, viele Bagage, einige Pulverwagen und die Kries 
geskaſſe. Hierauf war das Regiment bei der Blockade 
von Landau, und wohnte zu Ende deffelben Jahres dem 
Gefecht unweit Frankenthal bei. 1794 war das 2te 
Bataillon bei der Expedition gegen Creuznach, und dag 
ganze Regiment in dem Gefecht bei Raiferslautern, 
wo die Kranzofen vertrieben wurden; ingleichen-war eg 
mit auf dem Hundsruͤck und an der Mofel. 1795 ging 
es mit nad) Weftphalen, und half das Bisthum Muͤn— 
fter gegen eine feindliche Invaſion decken. ” 


Chefeo: | 
1717 Ob. v. d. Schulenburg, ftarb als &. L. I 
1731 Erbprinz, nachheriger Markgraf, Friedrich von 
— | tandenburg - Baireutb, ftarb 
1763 Markgraf Sriedrich Wilhelm von Branden⸗ 
i burg: Baireuth, ftarb. | 
1769 ———— Carl Sriedrich Alerander von Bran⸗ 
— denburg⸗Baireuth. | 


Die Chefs unter den Markgrafen find folgende 
: geweſen: 


1742 G. 8. dv. Schwerin, erhielt Penſion. J 
1756 G. M. 9, Meyer, erhielt —— N.«. 
| Er 2 
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1760 G. M. v. Bülow, ſtarb als G. v. d. €. 
1768 — — Graf». Ralkreuth, jetziger G. v. d. . 





N. 6. Regiment Auer. 
— pypreußiſche Inſpektion.) | | 
Garnifon. ‚Königöberg in Preußen, Allenburg, Lae 
biau, Gerdauen, Wehlau und Darkehmen. 
Uniform. Weiße Aufichläge, Kragen, Klappen, 
Unterfurter und Weften, weiße Achfelbänder und Knöpfe, 
Die Officiere haben reich geſtickte filberne Schleifen, als: 
2 unter jeder Klappe, 2 auf der Zafche, 4 hinten un» 
filverne Achfelbänder. - 

Canton. In Natangen die Yemter: Wandladen, 
incl. ded Muldzner Diftrifts, ein Theil von Barten und 
die Herrſchaft Gerdauen; in Samland: Kalthoff, Neu⸗ 
haufen, Waldan, Kaimen, Schaafen, Lapiau, Grüns 
hoff, le, Dirfchkeim, Fifchhaufen, Lochſtaͤdt, 
Kragau, Caporn ‚und Friedrichöberg; in Litthauen: 
Salau, Stallupdhnen, Georgenburg, Althoff, Juſter⸗ 
burg, Didladen, Jurgaitſchen und, Norkitten; ein 
Theil der Stadt Königsberg incl. der Huben; außer 
obigen Aemtern noch die. Städte: Fifchhaufen, Pillau, 
Labiau, Allenburg, Goldap und Marggrabowa. Zus 
fammen 12782 Zeuerftellen. Es completirt zur Hälfte 
das Sufarenreg, N,5, | | 
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Stamm. König Auguft von Polen fchenfte 1717 
dem Könige Sriedrich Wilhelm I 600 Küraffiere und 
Dragoner für das ihm zum Gefchen? gemachte Eoftbare 
Porzellan- und Bernſtein-Cabinet. Aus ihnen wurde 
1717 diefed Drag. Neg. von 4 Eſq. errichtet. 1718 
kam eine 5te dazu. 1725 wurde ed auf Io gefeßt. 1727 
gab ed zu dem Reg. N. 7.5 Eſq. ab. 1739 und 1740 
erhielt es wieder die Stärfe von Io Eſq. 

Feldzuͤge. 1734 und 35 machte das Reg. den Feld⸗ 
zug am Rhein. 1745 befand es fich mit auegezeichnes 
tem Ruhm in der Action bei Landshut, darauf in den 
Schlachten bei Hohenfrievberg und bei Keſſelsdorf. In 
diefer letern warf es fich auf die feindliche Cavallerie, 
und richtete eine große Niederlage unter ihr an, Syn 
der Schladyr bei Groß-Jaͤgerndorf, 1757, focht es 
mit beifpiellofer Tapferfeit, imdem es Batterien er= 
oberte, und die. feindliche Cavallerie übel zurichtete, 
1758 focht «8 in der Schlacht bei Zorndorf mit der ihm 
eigenen Zapferfeit. 1759 war e8 in der Schlacht bei 
Kay, und kurz nachher in der bei Kunersdorf. In beis 
den hatte ed anfehnlichen Verluſt. 1760 ftand es mit 
por Dresden. in der Action bei Strehla richtete es 
unter den Feinden eine große Niederlage an, und deckte 
bei Torgau die Bagage. 1778 und 79 machte es dem 
Feldzug unter dem Prinzen Heinrich, und befand fich 
in der Action bei Brir. 1794 waren 7 Efq. mit in Pos 
len, welche vertheilt die Affaren bei Piontfi, Raigrod 
and Czarnowo, Lublinige, Wifzna und Kowalewen 

mitgemacht haben, | 


Chefs: 
1717 G.M. v. Wuthenow, ftarb als ©. L. 
1727 Ob. » Lofel, erhielt ale &. 2. Penfion, 
1734 — ». Möllendorf, ftarb ae &.f, 
1741 G. M. 9. Schorlemmer, erh. als ©. L. Penflon. 


: 1760 — — 9, Meyer, ftarb al8 ©. L. ı77?. 
1777 — — p. Poſadowsky, erh. als G.L Penſion. 
1787 — — 9. Rohr, erhielt ale G.L. Penſion. 
1790 — — 9. Wertber, ftarb als &, 8, | 


1303 Ob. 9, Auer, jetzt G. M. 
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N. 7. Regiment Paftau. 

— (ypPreußiſche Inſpektion.) 
Garniſon. Tilſit. 
Uniform. Scharlachrothe Aufſchlaͤge, Klappen, 
Kragen und Unterfutter, weiße Weſten, gelbe Achſel⸗ 
baͤnder und Knoͤpfe. Die Officiere haben auf jeder 
Seite 8 von Gold geſtickte Schleifen, 2 auf der Taſche, 
4 hinten, und goldne Achſelbaͤnder. 

Canton. Die Staͤdte Tilſit und Memel, und 
592 Doͤrfer in Oſtpreußen, enthaltend 7150Feuerſtellen. 
Es completirt daraus mit 4 dad Huſarenreg. N 5. 

Stamm Bon dem Wu und 1725 errichteten 
Reg. N. 6. wurde 1725 die Hälfte abgenommen, und 
daraus dieſes Reg. errichtet, 1739 wurden die 2 Eſq. 
getbeilt, und daraus Io Comp., 1740 aber ıo Eſq. 
— 1744 wurden 5 Eſq. zur Formirung des 

eg. N. 8. abgenommen, 

Seldzüge, 1734 marfcirte dad Reg. nach dem. 
Rhein. 1742 bewies es fid) in der Schlacht bei Chotus 
fi3 ungemein tapfer, uud hatte an 500 Todte und. 
Verwundete. 1745 wurde ed in einem Hohlwege bei 
Meigen angegriffen, und buͤßte feinen General, eine, 
Standarte und feine Paufen ein, In der darauf fols 
genden Schladyt bei Keffelsdorf erfegte ed dieſen Vers 

luſt reichlich, da ed alles, was ihm vorfam, zu Boden 
warf, und dabei eine Kahne und eine Standarte 
eroberte, 1757 zeichnete fid) dad Negiment in der. 
Schlacht bei Groß: Fagerndorf an Heldenmuth aus, 
indem ed nicht allein eine Batterie von 10 Kanonen 
eroberte, fondern auch 2 Infanteriereg. in die Pfanne 
hieb. 1758 bielt es fich in der Schlacht bei Zorndorf 
außerordentlich brav. Bei Linum, unweit Fehrbellin, 
ruinirte ed ein ganze& ſchwed. Gapallerieregiment, und 
den Reft von 300 Mann nahm ed gefangen. 1759 
war ed bei der Einnahme von Demmin und Anclam, 
darauf in Sachfen in einem heftigen und langen Ge: 
fechte nahe bei Dresden, und in der Action bei Torgau 
und Gorbig. Bei Torgau eroberte es 8 Kanonen, und 
alle Dfficiere wurden wegen des in diefer Action bewies 
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fenen Muthed vom abrige an Gelde reichlich beſchenkt. 
Bei Gorbitz hieb es das ganze Serbellonifche Kuͤraſſier⸗ 
regiment zufammen, In beiden letztern Actionen 
hatte ed einen Verluft von 300 Mann an Todten und 
Dleffirten. 1760 hob ein Commando von 60 Mann 
160 Schweden am Zafchenberge auf. 1761 machte 
ed den Feldzug in Pommern, war mit in der Action 
bei Treptow, in einem Gefechte bei Edrlin, und beim 
. Sturm auf Spie. 1762 focht ed in den Nctionen bei 
- Döbeln, Brand, und endlidh in dem Treffen bei 
Sreiberg. Den baierfchen Erbfolgefrieg, 1778 und 79, 
machte ed bei der Armee des Königs. In dem polni= 
ſchen Feldzuge 1794 waren einzelne Commando’s des 
Hegiments, 


Chefs; 

1725 Ob, 9. Dockum, blieb als G. M. im Duell. 

1732 Prinz Eugen v. Anhalt: wi erhielt das 
Kürafiierregimene N. 6 

1737 Ob. 9. Thuͤmen, befam als &. M. ein Sarnifons 

Regiment. 

1741 — p. Werdeck, blieb als G. M. bei Chotuſitz. 

1742 — p. Röhl, blieb als G.L. unweit Meißen in 
einem Gefechte. 

1745 G. M. p. Rüts, erhielt als G. L. Penſion. 

1756 — — p. Plettenberg, nahm als &. 2. Abſchied. 

. Ob, 9, Apenburg, erbielt als G. M. das Kuͤraſ⸗ 
ſierregiment N. ı 

1781 — », Borke, nahm Aöfhied als G. M, 

1790 G. M. v. el arb. 

1792 — — p. — ahi als G. L. Abſchied mit 
Penſion. 

1803 — — p. Paftau, 


N. 8. Regiment Eſebeck. 
(Preußiſche Aal 


Garniſon. Jnuſterburg. 
Uniform. Scharlanprotiie Yuffchläge, Kragen, 
Klappen und Unterfutter, weiße Hehfelbänder und 


Yin 
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Knbpfe, weiße Weften. Die Officiere haben geſtickte 
filberne Schleifen und filberne Adyfelbäander. 
Canton. Ein Theil des Inſterburgſchen Kreifes 
und die Städte: Inſterburg, Pillfallen, NRagnit, 
Stallupöhnen und Schirwind. Zufammen 6522 Feuers 
fielen. Es comp. mit 2 das Yufarenreg. N.5. . 
Stamm. Diefes Reg. iſt die Halfte des vorher= 
gehenden Reg. N. 7., welches 1739 und 1740 vermehrt . 
und 1744 getheilt wurde, Nieraus ift dieſes Reg. auf 
5 Efg. jormirt. J | 
Feldzuͤge. Die erfte Schlacht, der dad Regiment 
beiwohnte, war die bei Kefieledorf. 1757 ſocht es 
in der Schlacht bei Groß Jaͤgerndorf mir großer Uner— 
ſchrockenheit, und brachte ‚den Ruſſen anfehnlichen 
Derluft zumege. 1758 bielt ſich das Meg. in der 
Schlacht bei Zorndorf ungemein brav. 1759 war ed 
in der Schlacht bei Kay, und darauf bei Kunersdorf. 
Aus le&ierer ging das Meg. mir vielem Ruhm, aber 
auch mit vielem Verluſt. 1760 ftanden 4 Efg. bei 
Landshut, wo fie unter Kougner in diefer berühmten. 
Action mit Yöomenmuth fochten, und fich mit dem 
Degen in der Kauft durchfchlugen, 1762 war das Reg. 
in dem Treffen bei Reichenbach. Den Feldzug von 
1778 und 79 machte es bei ded Prinzen Heinrichs 
Armee. T794 war ed mit in Polen, wo fich einzelne 
Detaſchements fehr brav hielten, | 


| .. Ebefs: 
1744 G. M. v9. Stofch, erhielt Penſion. 


1752 — — v9, Rangermann, ftarb. | 

1757 — — p. Daten, ftarb als G. v. d. €, und Goys 

er: verneur in Preußen. | | 
- 1787 — — p. Braufen, kam auf Penſion. 

1790 — — v9, Bardeleben, ftarb als ©. L. 


1801 ©. 2. v. Buſch, ſtarb. 
1803 G. M. 9, Eſebeck. 


N. 9. Meg. Graf v. Herzberg. 
(Preußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Rieſenburg, Biſchofswerder, Salfeld, 
Chriſtburg, Deutſch⸗-Eilau. 
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Uniform. Hellblaue Auffchläge, Klappen, Kra⸗ 
gen und Usterfutter, weiße Weſten, weiße Achfelbäns 
der und Knoͤpfe, auf jeder Seite des Collerö 8 weiße, 
hinten runde Bandliken und 2 auf dem Aufſchlage. 
Die Dfficiere haben auf jeder Seite 8 geftidte filberne 
Schleifen, 2 auf dem Aufichlage, 2 auf der Zajche, 
4 hinten und filberne Achſelbaͤnder. 
| Canton. Die Städte Mariemwverder, Riefenburg, 

Difchofämwerder, Freiſtadt, Roſenberg, Garnfee und 
Liebmuͤhl ohne Vorſtaͤdte; nebſt 262 Doͤrfern im Dia: 
rienwerderſchen und Mohrungſchen Kreiſe. Im gans 
zen Canton ſind 6294 Feuerſtellen. 

Stamm. Der G. M. v. Wenfen erhielt 1721 
den Befehl, zu ſeinem aus 5 Eſq. ſchwerer Dragoner 
beſtehenden Reg. N. J. noch 2 Comp. leichter Dragoner 
anzuwerben. 1731 wurden die 2 leichten Comp. auf 
2 Eſq., 1734 auf 5 und 1740 auf 10 Eſq. geſetzt. 
Dieſe 10 Eſq. gingen 1741 unter dem ©. Lt. v. Pia⸗ 
ten vom Reg. NM. J. ganz ab, und wurden 1743 in 
Meg. N. 9 und 10. getheilt, | 
Feldzug. Seinen erften Ruhm gründete dad Re— 
giment in der Keſſelsdorfer Schlacht. 1757 focht e8 
mit der größten Tapferkeit in der Schlacht bei Groß: 
Jaͤgerndorf, wo es fich durch drei feindliche Treffen 
durchhieb, und gleich) Anfangs 8 Kanonen eroberte, 
die eö aber aus Mangel an Unterftügung nicht behaups 
ten Eonnte, 1758 ftand dad Hiegiment bei der alliirten 
Armee in Meftphalen; eö warf in der Schlacht bei Cre⸗ 
feld ein franzdf. Khraffierregiment, und eroberte 1 Paar 
Pauken und ı Standarte. 1759 that es fich in der 
Schlacht bei Bergen, wo «8 in die feindliche Gavallerie 
einhieb, fehr hervor. In der darauf folgenden Schlacht 
bei Minden nahm dad Regiment allein 4 Bataillond 
gefangen, und eroberte 1o Kanonen. Der Herzog 
Ferdinand befchenfte das Negiment, wegen diefer 
Bravour, mit einigen 1000 Thalern. 1760 ftand es 
nrit por Dresden, und wohnte nachher dem Treffen bei 
Kiegnig bei. 1761 mußte e8 in Pommern den Feldzug 
mitmachen, wo es fich im Angriff und in der Vertheis 
digung der um Eolberg angelegten Retranfchementer, 


sı8 

fo wie aud) im Sturm auf Spie, viel Ruhm erwarb, 
Den baierfchen Erbfolgefrieg machte es bei der Armee 
des Prinzen Heinrich. 1793 war das Kegiment mit | 
bei der Befignehmung von Süöpreußen, und ruͤckte 
1794 gegen die Inſurgenten in Polen ein. Waͤhrend 
der Revolution in Warſchau rücte ed unter der heftig⸗ 
fien Kanonade vor dieje Stadt, und rettete den Reſt 
der ruflifchen Zruppen. Hierauf entſetzte es Sucha⸗ 
czew vom feindlichen Sturm, und war mit in dem Ge⸗ 
fechte von Kapinos, wo ſich ein feindliches Corps mit 
Artillerie und Bagage gefangen geben mußte. 


Chefs: 
1721 ©. e. v. d. Wenſen, die 2 — Comp., Rath. 


172° G. M. p. Platen, ftarh als 
1743 Ob. Pr. v. >. Solftein Gottorp, verließ den Dienft 


1761 — v. Domeiske ‚ ftarb als G.L. 

1785 G. M. v. Zigwig, erhielt Penſion. 
1788 — — p. Borftel, erhielt das Kürafl. Reg. N. 7. 

1792 Ob. 9. Bruckner, erhielt Penfion als G. M. 

1798 — Graf». Genberg, jetzt G. M. 


N. 10. Regiment Manſtein. 
(Preußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Oſterode, Hohenſtein, Ortelsburg. 
Strasburg, Loͤbau. 

Uniform. Orange Aufſchlaͤge, Kragen, Klappen 
und Unterfutter, weiße Weſten, weiße Knoͤpfe und 
Achſelbaͤnder. Die Officiere haben auf jeder Seite 
8 geftickte ſilberne Schleifen mit loſen Puſcheln, 2 auf 
dem Auſſchlage, 2 auf der Taſche und 4 hinten, füls 
berne Ad felbänder. 

Canton, Syn Oftpreußen die Aemter Neidenburg,. 
Millenderg, Ortelöburg, Mensguth, Briebrichöfelde, 
und ein Theil von Soldau; die Städte Liebftadt, Oftes 
rode, Salfeld, Mohrungen, Sensburg, Paflenheim, 
Willenderg, Ortelsburg, Neidenburg und. —J 
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In Neuoſtpreußen die Kirchſpiele: Chorzellen, Zaremba, 


Kradnozielc, Baranowo und Mysziniez, mit deu Staͤd⸗ 

ten: Chorzellen und Myszyniez; überhaupt 12 Städte, 

433 Ortichaften, und 11008 Zeuerftellen, J 
Stamm. 1743 wurde von dem vorhergehenden 


- Megimente N, 9. die Hälfte er und daraus 


diefes Negiment,. 5 Efquadr. ſtark, formirt, 
Feldzuͤge. Die Keflelddorfer Schladyt, 1745, war 
die erfte, in welcher fi) das Regiment rühmlichft bes 
kannt machte. Don allen Cavallerieregimentern hatte 
ed die mehrften Zodten. 1757 richtete das Regiment 
in der Schlacht bei Groß: Fägerndorf eine fürchterliche 
Miederlage unter den Ruſſen an; nachher war es bei 
der. Belagerung von Stralfund, 1758 trat ed den 
Marſch zur alliirten Armee an, und hatte gleid) Ans 


fangs des Feldzuges ein glüdliched Gefecht bei Rothen— 


burg, wo es ein Schweizerbataillen und 3 franzoͤſiſche 
Gavallerieregimenter über den Haufen warf, ı Stans 


darte eroberte, auch) 300 Befangene machte, und nach= 


her noch ein Schweizerbataillon ganz gefangen nahm, 
Beim Uebergange über den Rhein überfiel es bei Ems 
merich ein franzöfifched Regiment, und eroberte deſſen 
Pauken, Die in demfelben Fahre bei Erefeld vorgefals 
lene Schlacht brachte die Tapferkeit des Regiments in 
großen Ruf, In der Action bei Soeft griff das Reg. 
2 franzöf, Grenadierbataillone in ihren Verſchanzungen 
mit dem Degen in der Fauft an, und machte fie gefan- 
gen. 1759 war es in den beiden Schlachten bei Bergen 
und Minden fehr brav. 1760 zog es der König, fo wie 


‚alle andere preußifche Negimenter, von der alliirten 


« 


Armee zu der feinigen, und nahm gegenwärtiges zur. 
Dresdner Belagerung und zu dem Treffen bei Kiegnit, 
1761 war es in der Action bei Klofter Wahlſtadt, die 
dem NRegimente viel Ehre machte. Der König fchenfte, 
zum Andenken diefed Tages, den Officieren die jeßigen, 
beim Regiment üblichen filbernen Pallaſche mit dem 
fcywarzen Adler; dem. Regiment aber 3000 Thaler. In 
diefem Feldzuge machte dad Regiment die berühmte 
Erpedition nad) Polen zu Ruinirung der großen War 
genburg bei Softin, wofelbft 2 Eſquadrons ein ganzes. 
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suffifches Batalllon gefangen nahmen, auch 2 Kanonen 
eroberten; ſodann war es in dem Gefechte bei Negen= 
waide, und machte den befchwerlichn pommerfchen 
Feldzug mit. 1762 focht ed in den Actionen bei Adel: 
ba, Friedland und Leutmannsdorf. Bei Friedland 
warf ed 3 Küraffierregimenter, und machte emige 100 
Gefangene. Endlich wohnte es der Belagerung von 
Schweidnit bei. In dem einjahrigen Feldzuge, 1778 
und 79, war es mit in der Action bei Fägerndorf in 
Oberſchleſien. In der polnifchen Gampagne, 1794, 
ſtieß das Regiment zum Corps des Kronprinzen, und 
wohnte der Kanonade bei Blonien, fo wie 2 Efquaodr, 
der Recognoscirung und Kanonade unweit Raczin bei, 
Ferner war es bei der Belagerung von Warfchau, und 
harte bei diefer Gelegenheit ein Scharmützel bei Opalin, 
auch nachmals vorzüglichen Antheil an der Nttafe auf 
das Corps des Prinzen Poniatowsky bei Wawrcize, fo 
wie an dem Gefechte bei Powonske; 2 Eſquadrons mas 
ren in dem Gefechte bei Karniewko, ı Efquadron bei 
Lubienisa, ingleichen ı Ejquadron in dem Gefechte bei 
Groß-Magniſchewo. | 

| Chefs: 
1721 G. L. v. d. Wenfen, ftarb. 
1725 G. M. v Platen, ſtarb als G.L. 
1743 — — 9 Moͤllendorff, bekam als G.L. Penſion. 


1754 — — Grafv Finkenſtein, ſtarb als &. L. 
1785 — — p. Roſenbruch, erhielt den Abſchied. 
1790 — — vd, Frankenberg, ftarb. | 

1795 — — v Bufch, erhielt das Drag. Reg. N. 8. 


1801 Ob. 9. Manftein, jetzt G. M. 


„N. 11. Regiment Voß. 
(Niederſchleſiſche Inſpektion.) 
Garnifon, Sagan, Freiftadt, Sprottau und Grüs« 
neberg. | 
. Uniform. Citronengelbe Auffchläge, Kragen, 
Klappen und Unterfutter; weiße Werften, 'Achfelbäns 
der und Knoͤpfe. Die Dfficiere haben filberne Achfele 
bänder und Schleifen, | | | 
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Canton. Der Saganſche und Gräünebergfche Kreis, 
nebft den Städten: Sagan, Naumburg am Bober, 
Pribus , Grümeberg und Wartenberg. Zufammen ' 
10903 Seuerftellen, Es giebt Einlauder an das Huſa⸗ 
reureg. N. 1. | 

Stamm. Dieſes Regiment wurde 1741 in Schle— 
fien geworben, auf 5 Efquadrong gejegt, uud dem mit 
andern Officieren aus fachftichen Dienften gelommenen 
G. M. v. Naͤſſau gegeben. Ä 
,  Seldzüge. Den erften Feldzug eröffnete ed 1741 
mit der Einnahme von Neire. 1742 nahm es Ollmuͤtz 
ein. Beim Ruͤckzuge aus Mähren batte Das Regiment 
ein fcharfes Gefecht mit den feindlichen Huſaren, in 
welchem es ſich durch Tapferkeit ungemein hervorthat, 
1744 half e8 nicht allein Prag belagern und einneh- 
men, fondern ed bemächtigte ſich aud) vieler haltbaren 
Plaͤtze in Böhmen, und verdrängte die Keinde daraus, 
1745 erwarb ed ſich in der Schlacht bei Hohenfriedberg 
durd) feine darin bemiefene Herzhaftigkeit ausgezeich— 
neten Ruhm. Es hieb darin ein ganzes Corps ſaͤchſi⸗ 
fiber Grenadiere nieder, und mad)te den Reſt zu Ge— 
fangenen, Syn diefem Feldzuge eroberte e& auch Eofel, 
fchlug ein Corps Ungarn bei Leobfhüg, und machte ' 
dabei 170 Gefangene. 17357 zeichnete fich das Negie 
ment in der Schlacht bei Prag auf eine glänzende Art 
aus, indem ed einigemal auf 2 bis 3 feindliche Kürafs 
fierregimenter Angriffe machte, und fie uͤber den Haus 
fen warf. Nach ver Schlacht verfolgte es den fliehen» 
den Feind, und fügte ihm bei Kuttenberg nod) anfehnlie 
hen Verluft zu. Syn der Schlacht bei Gollin that es 
fehr brav; fo aud) bei Breslau und Leuthen. Gleich 
nach diefer Schlacht machte es viele Gefangene, und 
eroberte go Mehlwagen. 1758 wurde e8 bei Zroppau 
hberfallen, bei welcher Gelegenheit etliche 100 Mann 
in Gefangenfchaft geriethen. Bei Domftädtel befand 
fih nur ein geringer Theil ded Regiments. In der 
Hochkircher Schlacht ftand ed beim Retzowſchen Corps 
bei Weißenburg, wo eö den Ruͤckzug der Armee dedte, 
, 1759 ftieß es auf dem Marfche nach der Mark bei‘ 

Spremberg auf die Arriergarde der feindlichen Armee, 


322 

Die ed angriff, und dad Regiment von Würzburg , 1300 
Mann ftark, gefangen nabm. Syn der Schlacht bei 
Kunersdorf, wo ed den Judenberg occupirte, verlor es 
viel, und war dennoch das legte Regiment auf dem 
Mahlplage. In der Action bei Gorbig bielt es fi) 
ungemein tapfer, nicht minder in der bei Pretſch, im 
welcher letztern es 2 Grenadierbataillone über den Haus 


fen warf, die mehreften Gefangenen madıte, und zwei 


Kanonen erbeutere. Alle Staböoffictere und Capi— 
täne erhielten den Orden pour le Merite: Am Schluffe 
dieſes Feldzuges gerieth das Regiment bei Maren, we—⸗ 
nige Mannfchaft ausgenommen, in feindliche Gefans 
genſchaft. Es wurde fogleich ‘wieder errichtet, und 
‚das neue Regiment that 1760 in der Echlacht bei Tor: 
gau fehr brav, und eroberte 1 Standarte. 1762 focht 
es in dem Treffen ber Freiberg, in welchem eine Efr 
auadron ded Regiments ein feindliches Bataillon ges 
fangen nahm, und ein ganzes Neichkdragonerregiment 
in die Flucht ſchlug. Den baierſchen Erbfolgefrieg 
machte e8 bei des Königs Armee. 1792 marfcdirte es 
wider die Franken, und war mit in der Kanonade von 
Valmy. 1793 war dad Negiment bei den Bataillen 
von Pirmafend und Kaiferdlautern, desgleichen bei 
der Action von Frankenthal, wo es fid) befonders 
auszeichnete. Es machte ferner die Attafen auf Ket= 
trichshof bei Creuznach, wie quch die Blodade von 


Laudau mit. 1794 wohnte ed der Wction bei Kai— 


ferslautern und Zrippftadt bei. Viele Dffieiere er⸗ 

hielten im Laufe diefes Krieged den Orden pour le 

Merite. _ | AN 

Anmert, Gfeich von der Stiftung an legte das Reg. Die 
größten Proben feiner Tapferkeit an den Tag. Sein Chef, 

dem König Sriedrich !1. in diefen Feldzuͤgen ein befonderes 

- Commando über 8000 Mann anvertrauete, zog mit Diefem 

. Heinen Corps 1744 die große Armee bei verfchiedenen miß: 
lichen Lagen, befonders bei dem Ruͤckzuge aus Böhmen, aus 
der Gefahr. Ein unvergeßliches Denfmal hat diefer König 

dem Reg. in feinen hinterlaffenen Werfen felbft errichtet. 

| | Chefs: 

1741 G. M. Graf v. Vaſſau, ftarb als G. L. 

1753 — — 9. Stechow, erhielt den Abſchied. 
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1758 Ob. v. Platen, erhielt ald ©. L. Penſion. 

1770 — v. Mitzlaff, erhielt als G. L. Penfion. 

1773 G. M. v. Bofle, erhielt Penfion. 

1789 — — 9. Tſchirſchky, erh. Abichied mit Penfton. 
1793 — — 2. Voß, je SL. 


N. 12. Regiment Bruͤſewitz. 
( Preußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Koſten, Karge, Peyſern, Kroloszin und 
Schmiegel. | 

Uniform. Schwarzpluͤſchene Auffchläge, Kra⸗ 
gen und Klappen, weiße Weften, Unterfutter, Achfele 
bänder und Andpfe. Die Officiere haben filberne Ach- 
felbänder, durchbrochene geftickte filberne Schleifen mit 
Iofen Puſcheln, wie auch paille Unterfutter. 

Canton. In Shöpreußen ein Theil des Peyſern⸗ 
fchen, Brzedefchen, Radziegewofchen, Wartaer, Kas 
lifcher, Koninfchen und Kowaler Kreifed. In dieſen 
Kreifen go Städte und 27705 Feuerftellen. Es eom⸗ 
pletirt die Hujarenreg. N, 7. und 10, 

Stamm. Der Herzog v. Würtemberg - Stutt: 
gard hat diefed Regiment, welches in den Feldzuͤgen 
1734 und 35 in dftreichifchen Dienften gemefen, errich⸗ 
tet, nach gejchlofjenem Frieden wieder in fein Land zue 
ruͤckgezogen, und 1742 in preußifdhe Dienfte überlaffen. 
Hier wurde ed als ein Dragonerregiment von 5 Eſq. 
auf preußifchen Fuß gejet, und befam den Namen: 
Alt Württemberg. 1795 marfdirte ed aus feinen 
bisherigen Etandquartieren in der Neumark und Pom⸗ 
mern nad) Südpreußen, mofelbft es feine gegenwaͤr— 
tigen Garnifonen erhielt. J | 

Feldzuͤge. 1734 bis 35 machte e8 als ein würs 
tembergifches Regiment den Feldzug am Rhein. Als 
ein preußifched war ed 1744 mit bei der Einnahme von 
Prag. 1745 focht ed mit vieler Auszeichnung in den 
Schlachten bei Hohenfriedberg und 'Soor, 1757 bes 
fand es ſich im Treffen bei Steichenberg, in welchem 
es die feindliche Kavallerie gleich anfänglich ‚warf, 


— 
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3 Standarten und einige Kanonen eroberte, - Sn ber 
Schlacht bei Prag, in der bei Collin, in der Attion 
bei Moys, und in den Schlachten bei: Breslau und 
Leuthen erwarb ſich das Regiment durch feine Bravheit 
viel Ruhm. 1758 ward es zur Belagerung von Dils 
muͤtz gebraudyt. In diefem Jahre war ed mit in der. 
Scylacht bei Hochkirch, und focht mit der größten Ent— 
ſchloſſenheit. Im Feldzuge von 1759 wohnte es den 
Actionen bei Hoyerswerda, Pretſch und Maren bei. 
In leßterer waren 4 Eia. Das wieder vollftändig ges 
machte Regiment that in der Schlacht bei Torgau gute 
Dienfte, ward aber jehr mitgenommen... 1761 wurde 
ed zu dem pommerſchen Feldzuge commandirt, in wel= 
chem ed die um Goldberg angelegten Netranchementer 
mit aͤußerſter Tapferkeit vertheidigte, und dem Sturme 
auf Spie beimohnte. 1762 war ed bei Burferödorf 
und Leutmannsdorf, im Treffen bei Reichenbach, und 
zuleßt bei der Belagerung von Schweidnig. Den baiers 
ſchen Erbfolgefrieg machte ed. bei des Prinzen Hein⸗ 
richs Armee, In der polnifchen Gampagne, 1794, 
ftieß dad Regiment bei Pilica zur Armee des Königs, 
und war bei der-Bataille von Seelze, attafirte dem 
eind,, nachdem diefer zuruͤckgeſchlagen war, unter Aus 
ührung des Prinzen Ludwig von Preußen (Bru— 
der. des jeßigen Königs), und zerſtreute ihn ganz. 
Saͤmmtliche Eſquadrons-Chefs erhielten den Orden 
pour le Merite. Sierauf wohnte das Regiment der 
Belagerung von Warfchau und den dabei vorgefallenen 
Gefechten und Scharmüßeln bei. Zwei Efg. wurden 
zur Vertheidigung von Petrikau detafchirt, und die 
übrigen 3 campirten zur Deckung gegen die Einfälle 
der Polen fo lange hinter der Rafka, bi die polnijche 
Armee auseinander gegangen war, 


Chefs: 


1742 Herzog Carl Aler. 9. Würtemberg :Stuttgard, 

— als Chef. Commandeur Ob. Marſchall 
v. Bieberſtein. 

1749 Ob. Prinz Friedrich Eugen v. Wuͤrtemberg— 

| Stuttgard, nahın Abfchied als ©. 2. i 

1769 
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1769 Ob. v. Reigenftein," nahm als; G. M. Abſchied 
mit Denfion. 6 
1780 G. M. v. Ralfreuth, erhielt als G. L. den Ab; 
| ſchied mir Penſion. 
1794 — — v. Bieberſtein, erhielt Penſion. 
1797 Ob. v. Bruͤſewitz, jetzt G Mm 


N. 13. Regiment Rouquette. 
(Preußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Prszanicz, Mlawa, Scuczin, Kollno 
und Myöziniez. | 

Uniform. Die Officiere bleumourante Leibröde 
mit carmoifinrothem Unterfutter, Klappen, Kragen: 
und Auffchlägen, weiße Welten, goldne Achfelbänder: 
"and erhabene vergoldete Knöpfe. Die Parade: Unis 
form ift mit geſtickten goldnen, geraden Ligen beſetzt, 
deren. auf jeder Rabatte 8, unter derfelben 2, auf jedem. 
Yufichlage 2, auf der Zafche 2, und 2 hinten ſtehen. 
Die Gemeinen bleumourante Colletd mit carmoifinros- 
then Aufichlägen, Klappen und Kragen. Die aufges 
haften Schöße mit einem carmoifinrothen Quchftreife: 
eingefaßt. Meflingene, erhabene Knöpfe, gelbe Ach⸗ 
felbänder, und furze, weiße Schooßweſten. 

Canton. . Die Städte Bialyſtock, Sieradz und 
Tykoczyn, nebft einem heile des Prszaniczer Pultus⸗ 
fer, Oftrolenfaer und Lomzaer Kreifes,. welche noch: 
11 Städte enthalten. Ä * J 
Stamm. Am 16. Februar 1802 aus der Danzi⸗ 
ger Dragoner: Efquadron v. Zuͤlow und. aus abgegen 

nen Leuten und Pferden von allen Rüraffier= und 
Dragonerregimentern errichtet. » Der G. M. v. Zu: 
low wurde penfionirt. ‚Ungeachtet beinahe Zweidrittel 
des Regiments aus den. neuen Cantons in Neuofts 
preußen genommen waren, fo wurde durch den uners 
müdeten Eifer des Chefs und. der dabei angeftellten 
Dfficiere dad Regiment in Eurzer Zeit in fo guten Stand 
geſetzt, daß es ſchon bei der Revuͤe im Junius 1802 
des Koͤnigs ganze Zufriedenheit erhielt, und Se, Mae 

Stammiifte, | PP 
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jeftät Außerten: es Fonnte ſchyn manchem alten Regie 
ment zum Vorbilde dienen, 


chef: 
1802 Ob. v. Rouquette, jest G. M. 


N. 14. Regiment Wobeſer. 


Garniſon. Muͤnſter, Hildesheim, Duderſtadt, Wah⸗ 
rendorf, Warburg. 

Uniform. Die Officiere bleumourante Leibroͤcke 
mit chamois⸗ tuchenen Aufſchlaͤgen, Klappen, Kragen 
und weißem Unterfutter, goldne Achſelbaͤnder und ers 
habene vergoldete Knöpfe, Die Gemeinen chamois Auf: 
fchläge, Klappen und Kragen; die aufgehaften Schoͤße 
mit einem chamoid QTuchftreife beſetzt. Meffingene, er= 
. habene Knöpfe, gelbe wollene Achfelbänder, und weiße 
tuchene Schooßweften. j 

Canton. Erbält die Einlander aus den Kantons 
der Negimenter N. 44, 48, 59, und aus dem Canton 
der Magdeb. Fuͤſil. Brigade. | 

Stamm. m März 1803 wurde dad Reg. theils 
aus dem ehemaligen Münfterfchen Cavallerieregiment 
v. Nagel, theild aud angeworbenen Rekruten geftif> 
tet; auch gaben mehrere Küraffierregimenter Unteroffis 
ciere, Trompeter und Pferde dazu ab, | 

Seldzüge. Das. ehemalige Reg. v. Nagel bat 
die Feldzüge der Neichscontingente mitgemadht, und 
fich in dem franz. Kriege vortheilhaft auögezeichnet. 


| .. Chef: 
1803 Ob. v. Wobefer, jebt G. M. 





— 


> 


tem. 


4 





Google 


Digitized by Google 


227 


re 
| Huſarenregimenter. 





Ihre Montirung iſt er ungarifcher Art. Die Negim. haben 
Filzmuͤtzen, auf. welchen ein Federbufch; alle haben lange 

‚ lederne, im Winter aber, flatt der aramaden, tuchene 
Beinkleider, ungarifche Stiefeln, Mantel und Mantelſack; 
ihre Waffen find: Piſtolen, Saͤbel und Carabiner, Ä 





N. J. Negiment Gettfandt. 
 Viederfchlefifche Inſpektion.) 


Garniſon. Wohlau, Guhrau, Herrnſtadt, Steinau, 
Sulau, Koͤben, Prausnitz, Miliefcy, Zrachenberg, 
und Wingig. | 
Uniform. Dunfelgrüne Pelze mit einem weißen 
Vorſtoß; dunkelgruͤne Dollmanns und Saͤbeltaſchen, 
dieſe mit weißen Borten, jene mit rothen Aufſchlaͤgen 
und Kragen beſetzt; weiße Knoͤpfe und Schnuͤre; rothe 
Scherpen mit weißen Andpfen. Die Dfficiere haben 
einen weißen Vorſtoß, filberne Schnüre; ihre Pelze 
und Dollmanns find mit filbernen Frangen beſetzt. 
CLanton. Es erhält feine Einlaͤnder von den 
Dragonerreg. N. 2. und ır. | 
' Stamm. Der G. L. v. Wuthenow erhielt 1721 
den Befehl, 30 Huſaren anzuwerben. Gr nahm dazu 
lauter Ulahnen, welche 1722 mit 2 Comp. 5 
wurden, und den Major v. Schmidt zum Comman⸗ 
deur bekamen. Aus diefen 2 Comp. wurden 1730 
3 Eſq. errichtet, und der Major v. Brunifowsf 
ward Kommandeur. Diefe 3 Eſq. wurden 1737 no 
mit 3 neuen verftärft, 1740 aber 3 Eſq nad) Schles - 
fien zur Verftärkung des teibhufarenreg. (M. 2.) ges 
ſchickt, und noch 2 zur Errichtung des Hufarenreg. N. 
genommen. Es blieb alfo nur noch 1 Efa. ‚übrig, 
weiche 1741 unter dem Major EEE in das 
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Lager bei Genthin marſchirte. Daſelbſt ward ſie auf 
2 Eſq. verſtaͤrkt, aus welchen nachher die Reg. N. 5. 
und 7, errichtet wurden. Der Ob, v. Brunifowsfy 
aber hatte von jeder feiner abgegebenen Efg. 10 Mann 
zuruͤckbehalten. Zu diefen warb er 1741 in Preußen 
neue Leute an, errichtete ein neued AYufarenregiment 
von 5 Eſq., und ging mit demfelben nach Schleſien, 
wofelbft ed 1742 eine Verftärkung von 5 Eſq. erhielt. 
Feldzuͤge. 1741 =) dad Reg. Neiße erobern. 

1742 focht e8 in der Schlacht bei Chotufig, und war - 
1744 bei der Belagerung von Prag. In der berühmten 
Action bei Neuſtadt, 1745, ſo wie in der nicht minder. 
wichtigen bei Landöhut, und in dem Gefechte bei Hirſch⸗ 
berg, in welchem ed 300 Gefangene machte, hielt fich 
das Reg. fehr brav, half auch in der darauf folgenden 
Schlacht bei Hohenfrieoberg den Sieg erringen. Im 
Treffen, bei Lowofiß, 1756, befanden fih 8 Eſq.; 
1757 in der Schlacht bei Prag 3 Efg., bei Collin 5, 
bei Roßbach aber das ganze Reg. In lebterer eroberte 
ed 4 Kanonen, und verfolgte den Feind bis hinter Er⸗ 
furt. In der Schlacht bei Leuthen waren 5 Eſq. zu: 
gegen. 1759 machte dad Regiment den Feldzug nach 
Staufen, wo ed faft täglich gluͤckliche Coups ausführte; 
nachher wohnte es der Schlacht bei Kunersborf bei, . 
1760 leiftete das Reg. in der Action bei Strehla aus⸗ 
gezeichnete Dienfte, indem es ein feindliche Dragoners 
und Yufarenregiment völlig ruinirte, und die übrigen 
gefangen nahm, Hierauf fand es mit vor Dresden, - 
and erndtete Darauf in der Schlacht bei Torgau vielen 
Ruhm ein. 1761 war ed in der Action bei Saalfeld. 
1762 beichloß es den 7jährigen Krieg mit dem Treffer 
bei Freiberg. Unter des Prinzen Yeinrichs Befehl 
machte e8 1778 den baierfchen Erbfolgefrieg. 1793 
hatte ı Eſq. des Reg. in der polnifchen Campagne ein 
Scyarmüßel bei Szurawe, ingleichen 1794 ein Deta- 
et deffelben dad Scharmüßel bei Milica, Das 

te Bat. und 100 Pferde des ıftlen Bat. waren in der 
Action bei Skala, dad ganze Reg. aber in der Bataille 
bei Seelze, 2 Eſq. befanden fich in dem Gefechte bei 
Nowamiaſta an der Nidda, und 5 Eſq. machten die 
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Recognoſeirung bei Radczin. In der Kanonade bei 
Wolla waren 8 Eſq., wie auch bei der Belagerung 
von Warſchau, und ı Efq., nebft einem Detafchement, 
bei Wegnahme der Schanzen vor Warfchau. Ferner 
foht ı Efg. in.den Actionen bei Colo, 2 bei Konin, 
I bei Lekno und Erin, und ı bei Bromberg, 


J Chefs: 
1721 ©. L. v. Wuthenow, ſtarb. | 
—— Ob. 9. Dodum, farb. Ä 

1732 — Prinz Eugen von Anhalt: Deffku, u 
1736 Maj. p. ge nahm ale G. M. den 

- ‘ ed. ‚ gi 2 4 
1749 Ob. v. Dewig, nahm Abfchied. 

1750 — p. Szekuly, nahm als G. M. Abſchied. 
1758 — v. Kleiſt, ſtarb als G. M. 1767. 

1770 — p. Czettritz, ſtarb als G.v. d. €. 17985. 
1797 — p. LKEftocg, jetzt G. M., erhielt das Regi⸗ 
| ment Towarczys, - 
1803 G. M. 9, Gettkandt. 


N. 2. Regiment Goͤckingk. 
Mark; Brandenburgifche Inſpektion.) 


Garnifon. Berlin, Zürftenwalde, Beeskow und 
Muͤllroſe. — 

Uniform. Dunkelblaue Pelze mit weißem Vor⸗ 
ſtoß, weißen Kndpfen und Schnuͤren, hinter denſelben 
eine daumbreite weiße Borte, fcharlachrothe Doll 
‚ mannd mit weißen Schnüren, und, fo wie die Pelze, 
mit weißen Borten, blaue mit weißen Borten einges 
faßte Aufichläge und Kragen, rothe mit weißen Borten 
beſetzte Säbeltafchen, blaue Schärpen mit weißen Kub⸗ 
pfen; Muͤtzen, deren Brahm von Schuppenfell ift, und. 
einen rothen Kolpack. Die Pelze der interofficiere haben 
einen Vorftpß von Fuchöpelz, und, gleid) den Dolls 
manns, filberne Treffen und weiße Schnüre; die Pelze 
und Dollmannd der Officiere aber find mit goldnen 
Schnüren beſetzt. Am erſten Revuͤtage tragen die drei 
erften Dfficiere jeder Efq, Tiegerdecken die Efquadronds 
CLhefs auf der Muͤtze einen Adlerflügel, die Subalter⸗ 
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nen aber. eine Straußfeder, und fammtliche Officiere 
gelbe Stiefeln. Das Zaum: und Sattelzeug des ganz 
zen Reg. ift mit fogenannten Schlangenföpfen beſetzt. 
In Kriegszeiten bekommen fie Filzmügen, | 
. » Canton. Wird aus dem Canton der Infanteriereg. 
N. 19. und 25, ergänzt. Ä 
Stamm. Sriedrich Wilhelm I ließ 1730 in 
Berlin aus einigen Leuten vom Reg. N. 1. und aus 
Neuangeworbenen eine Comp. Yufaren errichten, und, 
ernannte den Obl. v. Beneckendorf zum Commanz 
deur.: Zu diefer, einen Comp. Fam 1731 die 2te, 1732 
die 3te, und 1733 wurden die 3 Comp. Durch) auöges 
fuchte Küraffiere, Dragoner und Gren. auf 3 Eſq. vers 
fiärft. 1739 erklärte Friedrich Wilhelm 1 dieſe 
3 Efg. zu feinem Keibhufarencorps, zu weldyem 1740 
noch 3 Eſq. vom Reg N. 1. fließen, | 
Feldzuͤge. 1741 gründete das Reg, in der Schlacht 
bei Molwitz den Ruf feiner Tapferkeit. 1744 wohnte 
eö der Action bei MoldausZein bei, und fchlug mit dem 
HYufarenregiment N. 5. den Feind in die Flucht. 1745 - 
focht das Reg. unter Markgr. Carl in der berühmten 
Action bei Neuftade in Oberfchlefien mit auögezeichnes 
tem Muthe, fo auch in der Schlacht bei Hohenfried- 
berg und in der- Action bei Katholifch = Hennersdorf. 
. 1757, in den Schlachten bei Prag, Collin, Breslau 
und Leuthen, nicht minder in der Action bei Moys, 
erwarb ſich das Meg. durch Entfchloffenheit bei allen 
Angriffen einen allgemeinen Ruhm; befonders aber 
fügte e& der fliehenden feindlichen Urmee, zu deren 
Nachfeen ed nach der Schlacht bei Leuthen comman— 
dirt wurde, durch Gefangennehmung vieler Zaufende 
einen großen Verluft zu. 1758 richtete ed in der _ 
Schlacht bei Zorndorf, wo es fid) mit außerordents 
lihem Much auf die feindliche Cavallerie warf, eine 
fürchterliche Niederlage an. Gleiche Tapferkeit bewies 
es auch in. der Nachtfchlacht bei Hochkirch. 1759 wa⸗ 
ren 500 Pferde in dem Treffen bei Kay, fo wie auch 
in der kurz darauf erfolgten großen Schlacht bei Rus 
nerödorf. 1760 wurde dad Reg. mit zum Dresdner 
Bombardement gezogen, und: focht- nachher in der 
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Schlacht bei Liegnit und in der Netion bei Hohengiers⸗ 
dorf. In der Schlacht bei Torgau machte dad Regi⸗ 

ment die Avantgarde ded Corps ded Könige. Auf 
dem Marfche fand es das feindliche Dragonerregiment 
von St, Ignon, wovon fogleic) der General, 20 Offi⸗ 
tiere und 400 Mann gefangen wurden, Hierauf dedite 
ed den Yufmarfch der Armee, hieb fodann in die feind- 
liche Snfanterie ein, und warf zulegt eine ganze Co= 
lonne Gavallerie. Nach diefer Schlacht trat das Regi⸗ 
ment den Marfch nah dem Thüringifchen an. Im 
inter 1761 fiel die Action bei Langenfalza vor, in 
welcher das ıfte Bataillon die fächfifche Garde, nebft 
ı Bataillon Grenadiere, gefangen nahm, und 6 Ka⸗ 
nonen eroberte. 6 Wochen darauf griff das ıfte Ba= 
taillon bei Saalfeld die Reichsarmee an, 2 Efquadrons 
davon hieben in 2 Efquadrong Küraffiere und 6 Comp, 
Grenadiere ein, machten leßtere zu Gefangenen, ers 
pberten 4 Kanonen und 2 Fahnen, Huf der Zlucht der 
Heichdarmee holte dad ıfte Bataillon , zu weldyem das 
2te, das durd) die Saale ſchwamm, fließ, die Arrier- 
garde bei Yoheneiche ein, nahm davon 900 Mann ges 
‚ fangen, und eroberte noch 6 Kanonen und 2 Fahnen. 

1761 befand fich dad Regiment anfänglid) in Schlefien, 
und half die zahlreichen Feinde von den Leutmannsdor⸗ 
fer und. Burkersdorfer Anhöhen vertreiben. Darauf 
marfchirte es zur Prinz SHeinrichfchen Armee nad) 
Sachfen, wo 5 Efquadrons bei Spechtöhaufen am. 
Zaranter Walde die feindliche Avantgarde angriffen, 
dabei viele hundert Gefangene machten, und 6 Ka⸗ 
nonen eroberten. Im baierfchen Erbfolgefriege, 1778 
und 79, Ttand dad Regiment bei der Armee des Koͤ⸗ 
nigd. 1787 machte das ıfte Bataillon die Expedition 
nach Holland mit, und hatte das fonderbare Gluͤck, 
eine Fregatte zu erobern. 1792 marfchirte ed wider bie 
Sranzofen, befand fich mit in der Kanonade bei Val: 
my, fo wie in den Gefechten bei Limburg und Noc)= 
beim, ingleichen bei dem Gefechte von Fontois. In 
St. Miet erbeutete ein Commando des Regiments, 
nebft 100 Fuͤſilieren von den Füfll, Bat, N. 1. u, 20., 
61 Pferde und eine Kriegskaſſe von 57000 Livres. 
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Herner befand fi ch das Regiment in dem Gefechte von 
Bruͤcknech. 5 Eſquadrons waren in dem Gefechte bei 
Vockenheim, und hierauf dad ganze Regiment bei Eta⸗ 
‚blirung der Winterpofition von Widert, Erbenheim 
und Mosbach. 1793 waren 7 Efquadrond bei der Eins 
nahme des Poftens von Hochheim, und dad ganze Res 
giment in dem -Gefechte bei Alzei. Bei dem Gefechte 
yon Limbach erbeutere dad ıfle Bataillon 2 Kanonen, 
Das 2te war.in der Kanonade bei Nußweiler. In den 
Gefechten vor Hornbach und auf der Bubenhäufer Höhe 
bei Zweibrücden befand fid) dad ganze. Negiment. Das 
ıfte Bataillon. war in der Bataille bei Kaiſerslautern. 
Ein Commando von 100 Pferden vom 2ten Bataillon 
‚eroberte beim Mispelfteiner Hof ı Kanone, 1794 hatte 
dad Regtment verfchiedene Gefechte bei Kirchheim-Po⸗ 
land, Morsheim, Creuznach und Celle. Bei Kaiferds 
Jautern und Trippftadt eroberte dad Regiment 2 Fah⸗ 
nen, 12 Kanonen, 2 Haubiken, =. Pulver: und Mus 
nitionswagen, 2 Felbſchmieden, 60 Bagagewagen, 
2 Lafetten, und 450 Beutpferde; auch machte es uͤber⸗ 
dies 1500 Gefangene. Hierauf wöhnte dad Regiment 
den Gefechten bei Trippftadt, Hermersberg und Koͤs⸗ 
hofen bei. Nachdem war dad Regiment bei den Gefech⸗ 
ten von Trippſtadt, Johanniskreuz und Hermersberg, 
fo wie bei der Attafe der Franzofen auf Mainz. 

= Chefs: | 
1730 ob v. Beneckendorf, Command, nahm Abſch. 
1735 — ». Wurmb, Command., wurde als Ob, zu 
| einem Garniſonregiment verſetzt. 
3741 — 2», Zieten, ftarb- als ©. v. d. Cav 
1786 — Bar. v. Eben und Brunnen, er als > g, 

Abfchied mit Penfion. 

1795 G.L. v. Goͤckingk. 


| N. 3. Kegiment Diet, 
(Dberfchlefifche Infpektion.) 


Basnifon. Bernftadt, Conftadt . Pitfchen, Reich— 
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e. Uniform: - Dunfelblaue Pelze mit einem weisen 
Vorftoß, die Unterofficiere einen von Fuchöpelz, dDuns 
felblaue Dollmanns mit gelben Aufichlägen und Kras 
gen, beides mit gelben Knöpfen, Schnüren und einer 
legalen goldenen Treſſe fchlangenformig beſetzt, aelbe 
Schärpen mit weißen Andpfen, gelbe Säbeltafchen - 
mit weißen Borten, Filzmuͤtzen. Die Pelze und Dolls 
mannd der Dfficiere find mit 5 Reihen gelber ‚Knöpfe 
und goldenen Schnüren beſetzt. | 


Canton. € erhält feine Einländer aus den Gans 
tons der Küraffierreg. N. ı und 8, 


Stamm. Diefed Reg., deffen Stamm 2 Eſq. 
von N. 1. waren, wurde 1741 auf 5 Efa. errichtet, 
durch Dragoner und Neuangeworbene vollzählig ges . 
macht, und 1742 auf 10 Eſq. geſetzt. 


Feldzuͤge. 1741 batte- das damals nur 5 Eſq. 
ftarfe Reg. bei Klofter Leubus das Ungluͤck, überfallen 
und faft zu Grunde gerichtet zu werden, wurde aber. 
‚bald völlig wieder errichtet; 1744, wo «3 die Inſur—⸗ 
genten aus Ober: und Niederfchlefien jagen half, griff 
das Reg. in Pleffe ein anfehnliches Corps feindlicher 
Gavallerie an, hieb eine große Anzahlnieder, und machte 
200 Gefangene. 1745 machte es bei Groß-Strelig auf 
den Zmal ftärkern Feind eine fo tapfere Attafe, daß das 

von ein großer Theil getddtet, und 300 Mann gefangen » 
- wurden. Eö verlor jedod) hierbei feinen Chef, Gleiche 
Bravheit bewies ed bei Oderberg, wo es ı Dragoners 
Meg. in die Pfanne hieb, ı Standarte erbeutete, und .. 
iiber 100 Gefangene einbrachte. 1756 machte es beim 
Einmarſch in Böhmen die Avantgarde, Es wurde bei 
Aujeſt angegriffen, fchlug aber_den Feind mit einem 
Verluſt von etlichen 100 zurüd, 1757 focht das Reg. 
in der Schlacht bei Prag, wo es auf dem linken Fluͤ— 
gel ftand, und Zmal auf die dfterr, Cavallerie, weldye 
weit überflügelte, einhieb, und zum Ztenmale den Feind 
warf; auch befand es fich bei Collin, wo eö ebenfalls 
auf dem linken Flügel ftand, und alödann, da ed auf. 
‚ bem rechten unglüdlid) ging, die Netraite der Urmee 
deckte. Bei Leuthen waren nur 3 Eſq. zugegen, . Fer⸗ 
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ner hieb dad Reg. 1757 bei Alt-Bunzlau fiber 1500 
Groaten nieder, verlor aber durdy einen Schuß feinen 
braven Chef, den G. M. von Wartenberg. 1758 
ward ed mit zur Belagerung von Ollmuͤtz gebraudıt, 
und warf beim Rüdmarfhe aus Mähren bei Xandes 
fron 1 Corps feindlicher Cavallerie; den Reſt des Feld: 
zuges machte e& wider die Schweden in der Mark und 
in Pommern, befonders bei Fehrbellin, mit vielem 
Gluͤcke. 1759 fochten in der Schlacht bei Kunersdorf 
nur 5 Eſa., in. der Nction bei Pretſch hingegen das 
ganze Reg. 1760 fiand cd mit vor Dresden, war in 
der Schlacht bei Kiegniß, in den Actionen bei Hohen— 
giersdorf, bei Torgau und bei Zobten mit vielem Ruh— 
me. 1761 war es in Sachfen, wo e8 fich bei verfchies 
denen Gelegenheiten hervorthat. 1762 leiſtete es im 
Treffen bei Reichenbad) fehr gute Dienfte, deögleichen 
bei Neuftadt und Ratibor in Oberichlefien, fo wie es 
vorher bei den verfchiedesien Angriffen auf Burfersdorf 
und Feutmannsdorf war. Den baierfchen Erbfolgefrieg 
hindurch war e8 bei des Königs Armee, 1778 hatte 
das 2te Dat. beim Einmarfch in Böhmen unmeit 
Teutſch⸗Prausnitz ein Gefecht, wobei ed vom Reg. 
Kaifer Hufaren viele niederhieb und go Mann gefangen 
nahm. 1792 machte ed den Feldzug wider die Fran⸗ 
zofen und ftand mit in der Kanonade von Valmy, wie 
auch bei der Belagerung von Verbin und bei Grand 
Dre. 1793 hielt das Reg. bei Gunderöheim eine harte 
Kanonade aus, und that ſich im Zweibrückſchen bet 
verfchiedenen Gelegenheiten , befonderd bei Altftadt 
und Limbach fehr hervor. Aus Bliescaftel vertrieb es 
mit Beihülfe einer Fägercompagnie ein Corps Franzo— 
fen. Bei Remlingen in Lothringen that es ſich bei einis 
gen Gelegenheiten, wie auch bei Hornbach hervor, 
und deckte im Winter meiftentheilö allein mit dem Fuͤſi⸗ 
lierbat. N. 13. den Rückzug der Armee von der Gegend 
von Landau bis bei Worms, wo es fich vorzüglich 
auszeichnete. 1794 war es bei einigen Tleinen Vor⸗ 
fällen fowohl unweit Trier, ald aud) im Zweibruͤckſchen 
und Saarbrüdfchen, 1795 marfchirte ed nad) Welt: 
phalen, und war zuerft im Münfterfchen, um noch zu 
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rechter Zeit die daſelbſt ſtehenden Kalſerlichen zu uns 
terſtuͤtzen, ſo daß die Franzoſen nicht weiter vordrin⸗ 
gen konnten, und ſich über die hollaͤndiſche Graͤnze zu⸗ 
ruͤckzogen. | I | — 

Anmerk. Im ſiebenjaͤhrigen Kriege hatte das Ren. meiften: 
theils Webercomplerte, welche, über den Etat, auf Befehl 
des Königs, defien Gnade es fich befonders ruͤhmen Fonnte, 
. Immer anögesahlt werden mußten, 


Chefs: 
1740 Ob. 


v. Bandemer, nahm Abſchied. 

1741 — p. Malachowsky, blieb bei Groß⸗Strelitz. 
1745 —  ». Wartenberg, blieb bei Alt: Bunzlau, 
1757 — 9. Varnery, nahm Abichied. 
1758 — p. Moͤhring, jtarb als G. M. 
1773 — 9». Samogy, ſtarb. | 
1777 — p. Rofenbufch, farb ale &. M, 
1785 — p. Reoszegy, erhielt als G. M. Penfion. 
1788 — p. Köhler, jegiger ©. L., erhielt das Regi⸗ 

| ment DR. 7 \ | 


1796 G.M. v. d. Trenck, ftarb. Ä 
1797 Ob. 9. Schulz, ftarb 1803 als G. M. 
1803 — 9. Pletz, jest G. M. 


N. 4 Reg. Pr. Eugen v. Würtemberg. 
3 COberfchlefifche Infpektion.) 


Garnifon. Namslau, Oftrowe, Kempen, Boleds 
lawice, Dzialoczyn, Wielun, Wierufchau, Nofenberg, 
Siewerz und Pilica. | | ; 
Uniform. Bleumourante Pelze mit weißem, die 
Unterofficiere mit rothem Fuchsruͤcken-Vorſtoß, hell⸗ 
blau mit weißgedrehten Schnuͤren darauf, hellblaue 
Dollmanns mit rothen Aufſchlaͤgen und Kragen, weiße 
mit helblauen Borten beſetzte Säbeltafchen, Filzmuͤtzen, 
und gelbe Efcarpen mit weißen Andpfen. Die Pelze 
und Dollmanns der Officiere find mit filbernen Schnds 
u Srangen befegt, und mit Fuchskehlen vorges 
oßen. ER RE —— 
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: danton. - "8: erhält feine Einlaͤnder Aus ver 
Canton des Küraffierreg. N. 4. u | 
Stamm. Der Ob. v. Natzmer warb. 1740 und 
1741 in Preußen ein Regiment Ulahnen, welches aus 
polniſchen und litthauiſchen NRefruten, 5 Eſq. ftark, 
-errichtet wurde. 1740 wurde es ald ein Yufarenregis 
ment auf 10 Eſq. gefeßt. - Bis 1795 hatte es feine 
Barnifon in Oberfchleften in Oels ꝛc.; in diefem Jahre 
wurde ed nach Suͤdpreußen verlegt. | 
Feldzuͤge. Dieſes Regiment hat bereits den Feld . 
zügen von 1747 und 1742 beigewohnt, und war 1745 
in. der Schlacht bei Hohenfriedberg und Soor. u 
eriterer eroberte es die Pauken der fächfifchen Karabis 
niergarde, Syn der Action bei Groß: Strelitz griff das 
Hegiment ein’ ftarfes feindliches Corps mit dem größten 
Muth an, ſchlug es in die Flucht, und machte 112 Mann 
zu Gefangenen. 1757 bewies das Reg. nicht nur im 
reffen bei Reichenbach, fondern auch Tags vor dems 
elben viel Entfchloffenheit im Angriffe feindlicher Pos 
ften. . Gleichen Muth zeigte ed auch in den Schlachten 
bei Prag, Eollin und Leuthen. Nach der Schlacht bei 
Prag machte das Regiment die mehreften Gefangenen, 
1758 griff ed unweit Yarta die Laudonſche Arriergarde 
an, welche dabei einen Verluft von 500 Mann hatte, 
Kurz darauf war ed in der Hochkircher Schlacht. We— 
nige Tage nad) diefer Schlacht warf es unweit Görs 
litz ı feindliched Corps Gavallerie, und machte nod) 
450 Gefangene, . 1759 machte ed die Expedition zur. 
Ruinirung des großen ruffifhen Magazins in Pofen, 
und focht nod) in diefem Feldzuge bei Kay und Kunerö= 
dorf. In der Schlacht bei Torgau, 1760, war nur 
ı Commando von 200 Pferden. 1761 machte ed einen 
Zug nach Sranfen, wo dad ote Dat. bei Plauen die 
Arriergarde der Reichsarmee einholte, 3 Kanonen ers 
beutete, und viele Gefangene machte, 1778 bis 79 
war es bei des Prinzen Heinrichd Armee. In der pols 
niſchen Campagne, 1794, war dad ganze Regiment 
mit bei der Vertreibung der Polen aus dem Lager bei 
Sfale, und 8 Eſq. in der Bataille bei Seelze. Bei 
der Wegnahme yon Krakau waren 5 Eſq., ingleichen 
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8 Eſq. in den Gefechten bei Tarzin, Raczin, Oppolin 


und bei der Wegnahme von Wolla unweit Warſcham 


Bei Eroberung der Schanzen am 26ſten Auguſt waren 
6. Eſq. Die Leibefg. deckte die Infanterie bei Weg» 


- nahme der Schanzen am 28ſten Auguft gegen die ftark 


uͤberlegene feindliche Cavallerie. Zwei Eſq. waren bei 
bein vereitelten Ueberfall der Polen auf dem linken Fluͤ—⸗ 
gel der Armee bei Wawrzize. In dein Gefechte bei 
Eonin nahmen 2 Eſq. den Polen 2 Kanonen ab.. 1Eſq. 
war bei Bromberg. Der damalige Kommandant Op; 
v. Lediwary entfegte hierauf Thorn mit einem faum 
2000 Mann ftarten Corps, und jagte den gegen 20000 
Mann ftarken Feind über die Pfurra, ı Efg. wurde 
von den Polen bei Kamion überfallen, ohne indeß dabei 
Verluft zu haben; 2 Eſq. fochten bei Suchaczev. Ue— 
berhaupt iſt -dieffeits der Weichſel faft kein merkwuͤrdi⸗ 


ges Gefecht vorgefallen, bei welchem nicht eine oder 


"mehrere Eſq. gegenwärtig gewefen wären, 

| .....€befe: —W 
1741 Ob. v. Natzmer, ſtarb als G Mw. — 

1751 — v. Vippach, ſtarb. | 
1755 — 9. Puttkammer, blieb als G. M. beit Ka— 
a | nersdorf, | ee, 

1760 — 9, Dingelftädt, nahm Abfchied, 

1762 — p. Soblen, nahm Abfchied. | 

1770 — 9». Podjursty, ftarb als G. M. ı78r. 
1782 — Pr. Eugen v. Würienberg, übernahm 1795 
, das Gouvern. in Glogau, das Reg. aber 
behielt feinen Namen. ER 
1795 — und Chef v. Lediwary, erhielt das Regiment 


| . DM. 10, 
1797 G. L. Pr. Eugen v. Wuͤrtemberg, jetzt ©. d. 


Cav. und Gouv. von Glogau, uͤbernahm 


von neueln dies Regiment. 


N. 5. Regiment Suter. 
= (yPreupiſche Infpeftion.) V 
Garniſon. Wirballen, Neuſtgdt, Wyſtitten, Prem, 
Sokolka, Serrey, Przeroslen, Wilkowiſchken, Suwal⸗ 
ken und Kalwary. FE“ N 
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Uniform. Schwarze Velze mit einem: Ibmaryen 
- Vorftoß, ſchwarze Dollmanns, ſcharlach Auffchläge 
und Kragen, weiße Schnüre und Knöpfe darauf, 
ſchwarze lederne Säbeltafhen, rothe Schärpen mit 
weißen Knöpfen, Filzmuͤtzen mit einem weißen Todten⸗ 
fopf. Die Officiere .baben die Dollmanns und Pelze 
mit filbernen Schnüren, Frangen und Gantilgen bes 
fest, die Pelze mit weißen Fuchskehlen vorgeftoßen. 
Die Filzmuͤtzen find mit Silberftoff gefüttert, die Säs 
beltafchen find roth mit Silber geftidt. | 
Canton. Wird aus dem Canton der Dragonerreg, 
M.6. 7 und 8. completirt. ! 
' Stamm, 1741 wurde es in der Mark auf 5 Eſq. 
. errichtet, und hatte ı Efq. vom Meg. N. ı. zum Stamm; 
1742 wurde ed auf 10 Efq vermehrt. 1745 ward das 
Bosniafencorps, welches eine Fahne ſtark war, dem 
Meg. einverleibt. 1760 ift es auf 10 Fahnen vermehrt 
worden, 1763 aber auf den alten Stamm reducirt; 
(Siehe N. 9.) -Seine erfien Garnifonen erhielt es in 
Goldap ıc. in Oftpreußen, Bon hier aus wurde es 
1796 nad) dem biöherigen Litthauen, längs dem Fluffe 
Niemen,. verlegt. | E | 
Seldzüge. 1744 befand ſich dad Weg. beider Belage- 
rung von Prag und bald daranf in der Action bei Zeim, 
Es hielt fi) brav, und trug mit dem Huf. Neg. N. 2. 
das meifte zum gluͤcklichen Ausgang diefer Action bei. 
1745 zeichnete es ſich in der merkwürdigen Action bei 
Landshut, ferner in einem Gefecht bei Hirſchberg, mo es 
300 Mann gefangen nahm, und darauf in der Schlacht 
bei NHohenfriedberg fehr zu feinem WVertheil aus. In 
diefer. berühmten Schlacht warf es die feindliche Caval⸗ 
kerie gänzlid) über den Haufen In der wichtigen Ac⸗ 
tion bei Katholifch = Henner&dorf eroberte dad Reg, feine 
jest führende Pauken von einem fächfifchen Küraffier- 
reg. 1757 leijtete es in der Schlacht bei Groß-Fägern- 
dorf vortreffliche Dienfte. 1758 gingen 3 Eſq. zur 
alliirten Armee, die übrigen 7 fochten wider die Schwes 
den, Ruſſen und Deftreicher. Gegen Ende des Jahres 
1761 fliegen die 3 Eſq. wieder zu den 7 der preuß. Ars 
mee, Die 7 Eſq. haben 1758 der Schladyt bei Zorns 
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dorf, und 1759 dem Treffen bei Kay beigewohnt. Waͤh⸗ 
vend der Schlacht bei Runersdorf dediten fie die Bagage 
bei $ranffurt.- 1758 griffen die 3 Eſq. bei Nord-Drebe 
ber das franz. Auf. Reg. Polleretzky an, erbeuteten 
300 Pferde nebft den Standarten und Pauken des Reg. 
In der Schlacht bei Erefeld fochten diefe Eſq. mit ganz 
befonderer : Tapferkeit. Beim Webergange über dem 
Rhein griffen fie ein franz. Küraffierreg. an, warfen 
ed, und eroberten ein Paar Paufen und 4 Standarten, 
1759 thaten fie, in der Schlacht bei Bergen, fo. wie in 
‚ber bei-Minden, ungemein brav, und ruinirten ferner 
bei Gütersloh 2 franz. Reg. 1760 verrichtete das Reg; 
die Feldzüge theild in Pommern, theild in Polen und - 
Schlefien, und machte viel glüdliche Coupe. 1761 
wohnte ed dem Zuge nach Goftin bei, nach deſſen gluͤck— 
lichem Ausgang ed den Ruſſen bei ihrer Retraite vielen 
Schaden zufügte, Gleich darauf hatte das Meg. eine 
heftige Action bei Schwendhagen, in welcher es einen 
beträchtlichen Verluſt erlitt. 1762 wohnte ein Comes 
mando ded Reg. dem Treffen bei Reichenbach bei. Im 
baierfchen Erbfolgefrieg,, 1778. war ein Detaſchement 
in der Action bei Weiskirch. Auch war dad Reg, 1794 
im polnifchen Feldzuge gegenwärtig. 
| | Chefs: 
1741 Ob. v. Mackeroth, ſtarb 1743. 
1744 — », Ruefch, wurde als G. M. entlaſſen. 
1758 — p. Beuſt, ſtarb. 
1759 — p. Loſſow, ſtarb als G. L. 
1783 — —p. Sobenftock, ſtarb als G. M. 
1738 — p. Soͤckingk, erhielt das Reg. N. 2. 
1795 G. M. ». Suter, jetzt G. L. 


N. 6. Reg. Schimmelpfennig v. d, Oye. 
= COberichlefifche Inſpektion.) | 


Garniſon. Gleiwitz, Beuthen, Pleß, Nicolai, 
Groß⸗ Strehlitz, Ujeſt, Loslau, Lublinitz, Riebnick 
und Peißkretſchan. 
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Uniform. Dunfelbraume Pelze, die Unterofficiere 
mit ſchwarzem, die Gemeinen mit weißen Vorſtoß, 
braune Dollmanns mit gelben Kragen, Aufjchlägen, 
Kndpfen und Schnüren, braune, mit gelben Borten 
befegte Säbeltafhen, gelbe Schärpen. mit weißen 
Kndpfen, und Filzmügen. Die Dfficiere haben golöne 
Schnüre, und die Pelze find mit weißen Fuchskehlen 
vorgeftoßen. Lange hellblaue tuchene ungarifche Ho— 
fen, bei den Dfficieren mit goldnen, bei den Unteroffis 
cieren und Gemeinen mit gelben Schnüren befegt. 
Canton. Es erhaͤlt feine Einländer aus den Can⸗ 
tons der Küraffierreg. N. 9 und 12. | 
. Stamm. 1741 iſt dieſes Reg. aus neuangeworbenen 
Leuten in Breölau und Ohlau, 10 Efg. ſtark, errichter, 
- seldzüge. 1744 wurde dad Reg. bei Ratibor von _ 
einigen 1000 Feinden angegriffen; es fchlug fie aber mit- 
anfehnlidhem Verluſte zurüd, 1745 legte es in den 
Schlachten bei Hohenfriedberg und Keffelddorf Proben 
feiner Herzhaftigkeit ab. 1756 machte das Reg. bei 
dem Einruͤcken in Böhmen die Avantgarde. Es wurde 
bei Königingrag von 2000 Mann feindlicher Gavalles 
tie angegriffen, flug folche aber zurüd und machte 
Soo Gefangene. Der damalige Obl. v. Werner wurde 
mit 250 Mann diefes Reg von dem Feldmarfchall Gr, 
v. Schwerin detafchirt, ſich hinter der feindlichen Ar 
mee wegzuzieben," und deren. Stellung zu beobachten, 
Dei diefem Borbaben wurde diefes Fleine Corps unweit 
Reichenau von weit ‚überlegenen Seinden angegriffen, 
ed warf aber folche gänzlich über den Haufen, und 309 
fich faft ohne Verluſt zur Armee. 1757, _beim zweiten 
Einruͤcken in Böhmen, nahm es das große feindliche 
Magazin in Jung-Bunzlau.' Nachher focht ed in den 
Schlachten bei Prag und bei Collin, befonders in erftes 
rer, mit einer Tapferkeit, die dem Reg, einen großen 
Ruf erwarb... Es wurde im derfelben zur Unterftügung 
des linfen Flügel& commandirt. Als es in Carriere da 
anlangte, fand. es 6 feindliche Reg. gegen fich, die es 
in Unordnung brachte und 1200 Gefangene machte, 
Es erbeutete 10 Standarten und die Kriegskaſſe. Beim 
Ruͤckzug aud Böhmen wurden 5 Eſq. des Regiments 
bei 
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bei Gabel angegriffen; fie ſchlugen ſich aber, troß 
des zehumal jtärferen Feindes, mit wenigem Verlujte 
durch. In der Action bei Moys und in den Schlach- 
ten bei Breslau und Leuthen legte es, zur Zufrie- 
denheit ſeines Königs, viel Ehre ein. 1758 fügte 

das Regiment in der Nachtſchlacht bei Hochkirch dem 
Feinde großen Verluſt zu, und machte, daß ſich einige 
geſchlagene Infanterieregimenter wieder ſammeln konn— 
ten. Einige Tage nachher griff ed auf dem Marſche 
zum Entſatz von Neiße, umveit Gorlig, em anſehnli⸗ 
ches feindliches Kavallerie: Corps mit joldyem Muthe 
an, daß der größte Theil niedergehauen, des Reſt von 
500 Mann aber gefangen genommen wurde. 1760 bes 
fanden fih 5 Eiquadrons in der Action bei Landshut, 
in welcher fie mit möglichfter Entfchloffenheit fochten, 
‚und fid) am Ende durchfchligen und noch eine Kanone 
in Sicherheit brachten, Nach diefer Action griff es bei 
Neumark in Schlefien 2 vfterreichifcehe Dragonerregie 
menter an, und hieb, was nicht gefangen wurde, zus 
zufammen. Hierauf wurde dad Regiment nad) Pom— 
mern zum Entjaß von Goldberg commandirt, und machte 
ſich in diefem und in dem. darauf folgenden Feldzuge, 
durch die glüclichften Vorfälle, den Ruſſen und Schwer 
den furchtbar, erbeutete 4 Kanonen und machte viele 
Gefangene; der König ließ 7 Militärorden im Reg. vers 
theilen. Das Regiment war ferner. in der Schlacht bei 
Torgau, wobei ed 400 Mann , welche den Vortrab der 
Cavallerie machten, vereinigt mit dem Huf, Reg. N. 2. 
den größten Theil des diterr. Drag. Reg. St. Ignon 
gefangen nahm. 1762 focht e8 in dem Treffen bei Reis 
chenbach. Den baierjchen Erbfolgefrieg hindurch ſtand 
ed bei des Königs Armee. Als in diefem Feldzuge der 
dfterr. General Knebelbei dem Dorfe Tefchen überfallen 
‚wurde, hieb das Regiment eine Menge Eroaten nieder, 
und machte 480 Gefangene. In dem franzäfifchen 
Kriege hatte dad Reg. feinen Ruhm zu behaupten ges 
wußt. Es war im Jahr 1792 bei der Einnahme von 
Sirk, bei den Gefechten von Fontoi und Grandpree, 
und der Kanonade bei Valmy zugegen; auch war e8 ın 

den Affairen bei Ef), Obers ER und 


&tammiifte, 


DT 


bei Hochheim. 1793 ging ed mit über den Rhein, und 
war bei Gunteröblum, Homburg und Zweibrüden; in 
dem Gefechte beim Kettricher Hof, in der Schlacht bei 
Pirmaſens, und in der dreitägigen Schlacht bei Kaiſers⸗ 
Iautern. Vom ızten December 1793 bis den 5ten Jar 
nuar 1794 hatte das Regiment bei Limbach, und ſo⸗ 
dann auf dem Ruͤckzuge von Landau nad) Worms taͤg⸗ 
liche Gefechte. Sodann war ed mit in den Gefechten 
bei Sranfenthal, Deidesheim, Kirweiler, Fenningen 
und in der abermaligen Schlacht bei Kaiferslautern. 


Anmerk. Weil diefes Reg. im ziährigen Kriege fich sans 
befonders die Gnade Sriedrich II erworben, fo hatte es Die 

Erlaubniß, fo ſtark zu fen, als es wollte. Ed befam ims 

. mer die Bezahlung nach dem wirklichen Beftande , ohne I 
“ % —— tärke, die ſonſt ein Regiment haben fo 

| inden. 


Chefs: 


1742 Ob. Graf 9. Hodis, nahm Abſchled. 

1743 — 9. Soldau, ftarb. 

1746 — 9. Wechmar, erhielt Penſion. 

1757 — ». Werner, flarb als ©. L. | 

1785 — 9. Gröling, erh. als ®.L. mit Penf. Abfchied. 
1792 — v. Wolftadt, flarb als G. L. 

1300 — 9, Schimmelpfennig, jest G. M. 


N. 7. Negiment Köhler, 
(Preußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Kuttno, Zagarowo, Stawiszin, Pion 
teck, Slow, Klodowa, Kolla, Szadeck, Kowall und 
Wartha. 

Uniform. Hellblaue Pelze mit ſchwarzem Vor⸗ 
ſtoß, citrongelbe Dollmans, worauf ein hellblauer 
Kragen und dergleichen Aufſchlaͤge, weiße Schnuͤre und 
Knoͤpfe, hellblaue, mit weißen Borten beſetzte Saͤbel⸗ 
taſchen, hellblaue Schaͤrpen mit weißen Knoͤpfen, und 
Bande Fl Die Pelze und Dollmans der Officiere 

nd mit filbernen Schnüren beſetzt. 
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Canton. E35 erhält feine Einländer vom Drago- 
nerregiment N. 12. ' TE B 
, Stamm. 1743 wurde dies Negiment aus einer 
der in Coͤpnick zurücgebliebenen 2 Eſquadr. Yufaren 
vom Regiment N. 5. in Pommern, 10 Efquadr. ſtark, 
errichtet, 1744 ward es durch Deferteure und Neu— 
angeworbene vollzaylie) gemacht. Bei der Beſitzneh— 
mung von Weftpreußen erhielt e8 feine Standquartiere 
in Bromberg, Schneidemühl 2c, längs der Netze. 1794 
wurde es von dort nad) Südpreußen verlegt. 
Feldzuͤge. 1744 half das Regiment Prag bel: 
gern und Einnehmen. 1745 that es in‘der Schlacht bei 
Keffelödorf Wunder der Tapferkeit, _ 1757 focht es in 
der Schlacht bei Groß-Fügernvorf. 2 Efquadrong 
nom Regimente machten von 1758 bis Ausgangs des 
Jahres 1761 den Feldzug bei der alliirten Armee, und 
befanden ſich in den drei Hauptfchlachten bei Grefeld, 
‚Bergen und Minden. Die andern 8 Eſquadrons vers 
richteten 1758 den Feldzug in Pommern mit vielen 
Vortheilen über die Schweden, und. bewiefen darauf - 
in der Schladyt bei Zorndorf ausgezeichneten Muth ber 
allen Angriffen. 1759 behaupteten fie in den Schlach- 
ten bei Kay und Kunersdorf ihren alten Ruhm. 1760 
waren 6 Efyuadrond in der großen Action bei Landes 
hut, in welcher fich der größte Theil tapfer durche 
ſchlug. 1761 waren fie bei Goftin, wo fie viele Gefane - 
gene machten, darauf marfdirten fie nach Pommern, 
und bewieſen bei allen in diefem Feldzuge vorgefallenen 
Angriffen und Vertheidigungen die größte Standhafe 
tigkeit. 1762 ward das ganze Regiment mit zur Bela⸗ 
gerung von Schweidniß gezogen. Den Feldzug von 
1778 bis 79 machte ed bei des Prinzen Heinrichs Ars 
mee, wo es der Action bei Brir beimohnte. 1794 was 
‚ren 2 Eſquadrons bei der Bataille von Seelze, und 
beider Einnahme von Vetrifau; deögleichen 6 Eſqua⸗ 
drons in dem Gefecht bei Blonien und Utrata, fo wie 
dad ganze Reg. im Lager bei Oppolin, bei der Einnah⸗ 
me von Wolla, der Blofade von Warfchau, und bei 
Suchaczew zugegen, er | 
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Chefs 


1744 Ob. 9. Dieurp, erhielt als &. M. Penflon, 

1745 — ». Billerbeck , befam Penſion. 

1753 — v. Malachowsky, ſtarb als G.L. 

1775 — v. Uſedom, ſtarb als G.L.— 

1792 — v. d. Trenk, nachher G. M., erhielt das Re 
aiment N. 3 | _ 

1796 ©, L. », Aöbler, | 


N. 8. Regiment Blücher, 
(Pommerſche Inſpektion.) 


Garniſon. Stolpe, Rummelsburg, Zahnow, Buͤtow, 
Meu: Stettin, Schlawe, Lauenburg und Belgard. 
< Uniform. --Dunfelcarmoifinrothe Dollmans mit 
ſchwarzen Auffchlägen und Kragen, rothe Pelze mit 
Thwarzem Vorftoß , weißen Schnüren und Knöpfen, 
ſchwarze federne Säbeltafchen, rothe Schärpen mit 
weißen Knöpfen und Filzmuͤtzen. Die Officiere haben 
filberne Schnüre und Frangen; die Säbeltafchen find 
ſchwarz und mit Silber geſtickt. | 

Canton. Die Eimländer erhält dies Regiment 
vom Küraffierregimente N. 5.,. und, Dem Dragonerreg. 
N. 1, 3, 4 und 5. RE, 

Stamm. 1758 ließ Prinz Heinrich von Preufs 
ſen 5 Eſq. Hufaren in Halberftant anwerben, worüber 
der Obl. v. Belling Commandeur ward; zu den 4 Ef: 
quadronschefs wurden 2 aus dem Huſarencorps, und 
2 von der Kavallerie der Armee genommen, und Die 
Subalternofficiere von verfchiedenen Huſarenregimen⸗ 
tern, einige auch aus fremden Dienften dabei angeftellt. 
1759 wurde Belling Ob, und Chef diefer 5 Eſq.; 1761 
wurden fie noch mit 5 Eſq. vermehrt; und 1762 auf 
* Eſq. oder 3 Bat, geſetzt. Das Reg. hatte ſchwarze 

ontirung mit grünen Schnüren, aud) auf den Dolle 
mans grüne Aufichläge und Kragen, und auf den Filz⸗ 
muͤtzen den ganzen Tod liegen, mit der Deviſe: vin- - 
cere aut mori. Die Dfficiere hatten goldne Schnüre, 
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und auf den Dollmansd gräne Sammetfragen und Aufs 
ſchlaͤge, ſchwarze, mit goldnen Schnüren beſetzte Saͤ⸗ 
beltaſchen. Nach dem 1763 erfolgten Frieden wurde 
dad Zte Bat. bei Alt-Stettin reducirt. Die beften Leute 
wurden unter die noch ftehenden zo Eig. abgegeben; 
die übrigen aber entlaffen. Das Regiment wurde in 
die Standquartiere ded reducirten Gerftorfichen Huſa⸗ 
renregiments verlegt; befam 1764 auch die rothe Mons 
tirung ſtatt der ſchwarzen. Ä J 

Feldzuͤge. Den ıften Feldzug, 1758, machte das 
damals 5 ur ftarfe Regiment nad) Böhmen , und 
glei) darauf ins Fraͤnkiſche, in welchem es durch glüd= 
lihe Coups ſich einen ausgezeichneten Ruf erwarb, 
Hoch in diefem Jahre griff es die ne in der Vor— 
ſtadt von Freiberg an, hieb eine Menge. nieder, und 
machte über 200 Gefangene. 1759 drang das Bat, 
bei Basberg in Böhmen ein, griff an diefem Orte ein 
über 2000 Mann ftarfed feindliches Corps an, und 
nahm es mit dem commandirenden General gefangen. 
Nach diefer glüdlichen Erpedition marfchirte das Bat, 
wieder nad) Franken und.in die Oberpfalz, wo ed Ge⸗ 
Vegenheit hatte, ſich ſehr hervorzuthun. Hierauf zog 
es in die Oberlauſitz, und hatte bei Hochkirch und 
Loͤbau viel gluͤckliche Gefechte, in welchen es etliche 
100 Gefangene machte. Die Schlacht bei Kunersdorf 
erwarb dem Bat., ſeines Wohlverhaltens wegen, einen 
großen Ruf. Von hier mußte ed wieder nach der Ucker— 
mark, Meflenburg und Pommern marfchiren, wo es in 
dieſem und in dem folgenden Feldzug mit weniger leichten 
Infanterie den Krieg wider die ganze ſchwediſche Armee 
allein mit der großten Zapferkeit führte, und in allen 
Gefechten die Oberhand behielt. In einem "Gefechte 
bei Jagow, in der Uckermarck, machte es allein über 
200 Schweden gefangen. Den Feldzug von 1761 ver= 
richtete dad nunmehr 10 Eſq. flarfe Negiment wider 
die Nuflen- und Schweden in Pommern, wo einige 
Eſq. in der Action bei Treptow mit vieler Entfchloffen- 
beit fochten. 1762 ward es zur Prinz Heinrichichen 
Armee nach Sachen gezogen, we ed einen Zug nad) 
Böhmen, bis faft vor Prag, machte, Auf dieſem 


——— 


Marſche fielen dem Regiment in verſchiedenen Attaken 
Iber 1000 Gefangene und anfehnlicye Beute in die: 
Hände, Das Reg. endigte den ganzer Krieg mit dem 
Treffen beı Freiberg. 1778 griff ed beim Einmarfche 
in Bohmen, bei Gabel, ein feindlicyes Corps an, und, 
nahm davon 2 Bar, gefangen. 1793 marjchirte es 
wider die Franzoſen am Rhein. Außer vielen Fleinen, 
zum Theil blutigen Gefechten hat das ıfte Bat, in der 
Campagne am Niederrhein und in Flandern, den Tref— 
fen von St, Amand und Vicogne, ingleichen den Ein— 
nahmen von Hasnon und Marchiennes, das are Bat. 
aber der Campagne am Oberrhein und der Blofade von 
Landau beigewohnt, Sm September 1793 ftieß das 
ıfte Bat. zur Yauptarmee, und befand fich mit in der 
Bataille bei Kaiferölautern, 1794 war das ganze Reg. 
beim erjten Vorruͤcken der preugifchen Armee gegen 
Kaiferslautern,, wofelbft das ıfte Bat, bei Weidenthal, 
das 2te bei Deidesheim focht. Hierauf wohnte das 
Negiment der Artion von Kirrweiler bei, wo es au 
400 Gefangene einbrachte, Beim Angriff der franzoͤ⸗ 
34 Armee litt ed viel durch Kanonen- und Kar— 
tärfchenfeuer, behquptete aber jedesmal feinen Poften, 
und griff im Angeficht der ganzen feindlichen Armee 
ein durch Edesheim deftlirted franzoͤſiſches Cavallerie— 
regiment fo heftig an, daß ſolches auf die Infanterie, 
und dfe durch Edesheim mit vorgenommene Artillerie zu— 
ruͤckgeworfen, und leßtere dadurch ganz unwirkſam 
gemacht wurde. Der feindliche General der Cavalle— 
rie, der Chef der Artilferie, und an 100 Mann, gerie= 
then in Gefangenfchaft, auch nahmen. die Huſaren 
von 12 Kanonen die Pferde weg, Fonnten jedoch wer 
gen des fürchterlichen Musketen- und Kanonenfeuers, 
nur 3 Kanonen mit fortbringen. Syn den 3 Gefechten 
von Weidenthal, Kirrweiler und Edesheim hat das 
Regiment 2 Haubitzen, 9 Kanonen nebft 3 Fahnen 
erbeutet, und eine große Menge Gefangener gemacht. 
as dem legten. Treffen bei Kaiferdlautern hat das 

egiment allein an 1200 Gefangene eingebradyt, Die 
Anzahl der Gefangenen, welche dad Regiment feit dem 
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erftern Vorruͤcken der Armee bis Ausgangs Septembers 
2794 gemacht, belief fich auf 2874 Mann, 


Chefs; 


1759 Dh. v. Belling, farb als &.2. 
1779 — ». Bohenſtock, befam als G. M. das Reg. 
Hularen N. 5. und Bosniafen N. 9. 

1783 — v.d. Schulenburg, ftarh als &. M. 
1787 — Graf v. d. Golg, ftarb als &. 2. an feinen 

| bei Bouvines erhaltenen Wunden, 1 
1794 G. M. 9. Blücher, jest ©. 2. und Gouyerneue 
I Muͤnſter. 


NR. 9 Corps Towarczys. 
C Preußifche Inſpektion.) 


1) Regiment Towarczys. 


Garnifon. Tykoczyn, Oftrolenfa,. Drobyezin, Knys⸗ 
zyn, Zabludow, Bransk, Boczky, Wyzkowo, Oſtrow 
und Lomza. | 
Uniform. Dunkelblaue Jacken mit ponceaͤurothen 
polnifchen Aufichlägen, Klappen, ftehendem Kragen und 
dergleichen Unterfutter. Die Schöße der Jade nd auf: 
gehaft, und mit einer ſchmalen rothen Tuchftreife, wie 
ein Küraffier= Sollet, befegt. Auf jeder Rabatte ftehen | 
8 halbrunde Kndpfe neuer Façon, an der Unterofficier= 
und Gemeinen- Montirung if auf beiden Achfeln eine 
rothe Schnur 'befeftiget, und bei erfterer find die Aufz. 
fehläge mit einer Legaturtreffe eingefaßt. Ferner weiß: 
tucyene Schooßweiten, welche unter der vorne ganz 
zugehaften Jacke erwas hervorragen, lange bodlederne 
ungarifche Beinkleider, Hufaren = Stiefeln und Filze 
mügen mit Federbufch, Kordon und Kofarde. Die 
Muͤtze unterfcheidet fi) von denen; der Yufaren= Regie 
menter in Abſicht der Fagon dadurch, daß fie oben 
etwas breiter als unten iſt. Bei den Officieren find 
felbige überdies noch mit reichen Frangen befegt, Die 
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Montirung der Io Eſq. Towarczys hat gelbe, und die . 
der 5 &jg. weiße Knoͤpfe; hiernach richter fic) auch die - 
Sarbe der Achſelbaͤnder, welche bei den 10 Eſq. To— 
warczns gelb, und bei den 5 Eſq. weiß ſind. DieOffi⸗ 
ciere hingegen haben, nach Maaßgabe der Knoͤpfe, bei 
jenen got, und ber diefeir füberne langgeichlungene 
Achſelbaͤnder, und auch, in Abficht des Materials, 
mit dieſen übereinftimmende Achſelſchnuͤre. | 

‚ Bei den 5 Eſq. Towarczys befteht eine davon aud 
wirklichen Tataren; bei dieſer haben die Officiere zum 
Unterjcheidunggzeichen flatt: der filbernen Achfelfchnur 
eine dergleichen Epaulettrefie, und die Unterofficiere, 
Towarczys und Gemeinen ftatt der rothen eine weiße 
Achfelichnur. Bei der Zataren: Ejquadron werden 
72 Gemeine beibehalten, Diefe führen zur Unterfchei= 
dung von den Towarczys fein Achſelband; derſelbe 
Fall ift es auch mit ſaͤmmtlichen Trompetern und Fahr 
nenfchmieden. Die gemeinen Zataren tragen weiße, 
ſaͤmmtliche Towarczys aber ohne Ausnahme die ges 
wöhnlichen Unterofficiers Federbüfche; in Abficht der 
Horn weichen jelbige aber wieder darin ab, daß felbige 
eben etwas breiter ald unten find. Die Offtciere tras 
gen Gavallerie- Schärpen, die Unterofficiere und Ges 
meinen aber rothe mit weißem Band eingefaßte Leib- 
binden, und fihwarzlederne Säbeltafchen, Letzteres 
Montirungsftück fallt bei der DOfficier= Uniform ganz 
aus. u Me 

Die Waffen der Towarczys find: Säbel, Lanze. und 
ein Paar Piſtolen. J 

Canton. Hat zum Canton den kleinen Adel in 
Neu-Oſt- und Suͤdpreußen. 

Stamm. Unter dem Namen des Corps oder 
nachherigen Negimentd Bosniafen wurde der Stamm 
davon 1745 dem Yufarenregiment N. 5. zugetheilt, und 
war ı Sahne ſtark. 1760 wurde ed auf 10 Fahnen 
vermehrt; 1763 aber wieder auf den alten Stamm 
reducitt. 1771 ward der Befehl gegeben, diefen alten 
Stamm vom Regiment N. 5. abzunehmen, und daraus 
10 Eſquadrons zu errichten; dieſes gefchah aus abge: 
gebenen Leuten von der Gavallerie und Neuangewore 
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benen, Die Dfficiere Famen meiftentheild vom Regi⸗ 
ment N. 5, 1788 wurde dad Korps vom Regiment 
N. 5. gänzlich getrennt. 1800 wurde das bisherige 
Regiment Bosniafen aufgeloͤſt, die Gemeinen größten: 
theils an andere Hujarenregimenter abgegeben, und da 
gegen aus dem Fleinen Adel der neuen preußijchen Pros 
vinzen ein Corps von 15 Eſquadrons, unter dem Na⸗ 
men eines Regiments und eines Bataillons Towarczys, 
errichtet. Die meiften Dfficiere des Bosniakenregis 
ments wurden beibehalten, und die übrigen aus an— 
deru Regimentern ausgewählt... | 
Seldzüge. 1757 war ı Sahne in der Schlacht bei 
Groß-Jaͤgerndorf, darauf 1758 bis 1759 in Pommern 
und in Schlefien. 1761 und 1762, wo das Regiment 
10 Fahnen ftarf war, fand es beftandig in Schlefien, 
und hatte bei Cant ein heftiges Gefecht, in welchem es 
fid) viel Ehre erwarb. In der Action bei Adelsbach 
1762, fo wie in denen bei Hohenfrievberg, Langen 
beile und Burfersdorf, zeichnete es ſich fehr zu feinem 
Ruhm aus. Ein Theil des Regiments deckte die Bela— 
erung von Schweidnitz, ein anderer ward nach Sach— 
* detaſchirt, wo es den Zug nach dem Thuͤringiſchen 
machte, und fich durch feine Bravour fehr hervorthat. 
Den baierfchen Erbfolgefrieg, 1778, machte es bei des 
Königs Armee. 1794 machte das Regiment den Feld: 
zug in Volen mit. &ine Eſquadron nebft etwa 200 
Süftlieren vom Bataillon N. 6.- fehlugen den Feind, 
welcher PBiontniga mit 700 Mann angriff, mit Verluft 
zurüd. Nierauf griffen 4 Eſq. und 2 Compagnien 
des Fuͤſilierbataillons N, 6., welche Jedoch Feine Kanos 
nen hatten, den Feind in Collno an, nahmen ihm zwei 
Heine eiferne Kanonen und ein Spfündiges ruſſiſches 
Einhorn weg, und verliefen, nachdem fie das feind« 
liche Kanonenfeuer ro Stunden lang ftandhaft audges 
halten hatten, diefe Stadt nur, ald der Feind folche 
in Brand geftedt hatte; doc) wurde folchem noch vorher 
ein Theil der Bagage weggenommen. Ferner waren 
drei Eſquadrons mit in dem höchft rühmlichen Treffen, 
wo der Jeind, 6000 Mann ftarf, mit 6 Kanonen und 
ı Haubige die Hohe bei Demnicki und das Dorf Sbonne 
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befeßt hatte; demungeächtet wurde er gefchlagen, und 
die Höhen von Demnidi erftiegen, fo wie die Schan⸗ 
zen nebft allem Gefchig erobert, während der Feind 
aud) von Sboyne vertrieben wurde, Bei Czarnutzin 
machte ı Commando von 200 Pferden viele Gefans 
gene und erbeutete 35 Pferde, Hierauf wurde der Feind 
durch ein Commando von 150 Boßniafen von Kor⸗ 
dowa delogirt. 170 Bosniaken, unterffüßt durch 100 
Fuͤſiliere, jagten den General v. Kornowsky mit 
etlichen 100 Mann bei Roczan wieder über die Narew. 
4 Fiquadrond waren mit in dem glorreichen Gefechte 
bei Magniszewo, wo ein feindliche Corps von 6000 
Mann total gefchlagen wurde, wobei der Feind 6 Ka⸗ 
nonen verlor, und ı General, 11 Dfficiere und 400 
Gemeine in Gefangenfchaft geriethen. 


Chefs: 


N » 
en ob Fu’) ſiehe Hufarenreg. N. 5. 


1765 — v. Loſſow, ward 1771 Chef der 10 Fahnen 
| und G. M.; er farb ale ©, L. 

1783 G. M. v. Zohenſtock, trat es ad, 

1788 O6. v. Günther, ftarb als G. L. 

2803 ©, M. ». L’Eftoca. | 


2) Bataillon Towarczys. 


| Garniſon. Auguſtowa, Raigrod, Suchawolla, Ja⸗ 
now und Lipsk. 
Uniform. Siehe a Werne Towarczys. 
Canton. Wie beim Regiment. 
Stamm. Die 4 erften Eſquadrons haben mit des 
nen des Regiments einerlei Urfprung; die 5te Efquas 
dron aber ift aus dem ehemaligen, unter König Fried⸗ 
sid Wilhelm II auf 5 Efquadrons errichteten Tata⸗ 
renpulf formirt, und hat daher den Namen: Tataren» 
Eiquadron. Auch wurden. die Officiere derfelben aus 
ben Zutarenpulf beibehalten; abanciren aud) bloß 
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unter ſich, dagegen bie ber 4 Eſquadrons mit in ber 
Armee rangiren, | N, 


Commandeur: | 
Major Schimmelpfennig v. d. Ope. 


N, 10. Regiment Glaſer. 
(Preußiſche Inſpektion.) 


Garniſon. Skiernewice Warſchau, Blonien, Neu: 
hoff, Bieszun, Lipno, Hypin ‚NRawa, Mszczannow 
und Raczions. — 
Uniform. Dunkelblaue Pelze mit ſchwarzem Vor⸗ 
ſtoß, dunkelblaue Dollmans mit ſchweſelgelben Auf— 
fchlägen und Kragen, Pelze und Dollmauns find mit 
weißen Kudpfen und weißen wollenen Schnüren befeßt. 
Schwarze gewichste Säbeltafchen, carmoifinrothe, mit 
blauen Knöpfen .— Schaͤrpen; Filzmügen. Die 
Dfficiere haben auf den Pelzen einen weißen Vorftoß 
voli Fuchskehlen, filberne Schnüre, und blaue mit Sil- 
ber geſtickte Säbeltafchen. | 
Canton, 8 erhält feine Einländer vom Dra- 
gonerregiment N. 12. | | 
Stamm. Diefed Regiment wurde 1773 aus ab: 
egebenen Leuten der übrigen Huſarenregimenter und 
Santoniften aus dem Brombergifchen Kreife, zwifchen 
der Weichfel und Drage,. einigen aus dem Amte Bars 
telfen jenfeitd der MWeichfel; aus dem Amte Coronowo, 
Stadt Bromberg, Fordon und Coronowo, in den Gars 
niſonen ded Regiments N. 7., welche folche abtreten 
mußte, auf 10 Eſq. errichtet. | | 
Feldzuͤge. Den erften Feldzug machte dad Reg. 
1778 und 79 bei der Armee des Prinzen Zeinrich, 
1794 befand fich das Regiment in der polnifchen Cams 
pagne. Bei der Revolution in Warfchau waren einige 
Eſq. 36 Stunden lang dem ftärfften Kanonenfeuer auds 
eſetzt, und halfen die aus Warfchau kommenden Rufz 
ven retten, die yon der polnifchen Cavallerie verfolgt 
wurden, Hierauf beſetzte Dad Regiment das rechte 
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Ufer der Narew von Zakroczim bis hinter Roczan in 


einem Terrain von mehr ald ı2 Meilen, und vertheis 


digte folcyed, nebſt einigen Bat. Infanterie, mit der 
größten- Bravour 6 Monate durch gegen einen weit 
überlegenen Feind, deſſen wiederholte Verfuche, den 


Uebergang zu foreiren, es — und dabei, da es 


dicht am Ufer dieſes ſchmalen Fluſſes ſtand, dem im⸗ 
merwaͤhrenden Kanonen- und Musketenfeuer Tag und 
Nacht ausgeſetzt war, jedoch nie ſeinen Poſten verließ. 
Bei Schielitz ſchlugen 4 Eſq. mit Unterſtuͤtzung einer 
Compagnie des Regiments N. 14. einen viermal ſtaͤr⸗ 
keren Feind, und nahmen ihm I Kanone ab. Dieſe 
namlichen Eſq. waren auch mit bei Magniszewo , wo 
der 6000 Mann ſtarke Feind nicht nur gefchlagen, fon» 
dern ganz zerfireuet wurde, und den Öiegern 6 Raus 
nen überließ. ı Eſquadron half bei Bromberg den 
Feind bis an die Pſura verfolgen. 
Chefs: 
1773 Ob. 9. Owſtien, nahm den Abfchied 


1786 — ». Wutbenow, befam als &. M. den Abz 
fchted mir Penfion. 


1787 G. M. 9. Wolky, erhielt 1797 Penſion ale ©. &, | 


1797 Ob. v. Lediwary, erh. als GM. gef. Abſchied. 
1800 — 9», Ölafer, jetzt G. M. 


N. 11. Ansbachfches Hufarenbataillon. 
(Fraͤnkiſche Inſpektion.) 


| Garniſon. Ansbach, Neuſtadt an der Aiſch, Feucht⸗ 
wangen, Uffenheim und Gunzenhauſen. 

Uniform. Dunkelgruͤne Pelze, die Unterofficiere 
mit rothem Fuchsruͤcken, die Gemeinen mit weißem 
Vorſtoß, kanariengelbe Dollmans mit grimen Kra= 
gen und Aufſchlaͤgen, weißen Knöpfen und Schnuͤren, 
rothe mit weißen Kanten befegte Säbeltafchen, rothe 
Schaͤrpen mit weißen Kndpfen und Filzmuͤtzen. Die 
Difieiere haben auf den Pelzen weißen Vorftoß von 
Fuchslehlen, Pelze und Dollmans mit filbernen 
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Schnuͤren und Frangen reich befest. Rothe reichge: 
ſtickte Säbeltafchen mit Treffen. ; 
Canton. Die Einländer erhält ed bis jet aus 
den beiden Fürftenthümern, zu welchen das Infauterie⸗ 
Regiment N. 45. ı Eiquadron, N. 56. aber 4 Eig. 
completirt; die Auslander wirbt es auf Fünigliche 
Rechnung. | I | 
Stamm. 1792 gab jedes Hufarenregiment Io 
Mann und eben jo viel Pferde zum Stamm dieſes 
Bataillon, Die Officiere wurden ebenfalld aus diefen 
Negimentern genommen. Zu diefen Famen 93 Mann, 
weldye die ehemalige marfgräfliye Garde dü Corps 
und einige Yufgren ausmadıten. Zur Completirung 
hat ed aus den beiden Fürftenthümern Ansbach und 
Baireuth die Einländer erhalten, Für jetzt ift ed auf 
5 Eſquadrons gefet. 
Cbefs: | 
1791 Ob. 9. Sranfenberg, ftarb ald G. M. 


1795 — v. Saß, Abſchied mit Penfion. 
1796 M. 9, Bila, jebt Oberft, iſt Commandeur. 
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 Montirungen 
der in der Föniglichen Suite befindlichen Officiere, 


General: Adjutanten.von der Infanterie. 


Dunkelblaue Roͤcke, ponceaurothe Kragen, Klappen 

und offene eckige Aufſchlaͤge, hellgelbe Weſten, weiße 
Beinkleider und roth Unterfutter. Auf den Rabatten 
acht geſtickte, goldene, paarweiſe geſetzte Litzen, zwei 
unter derſelben, zwei auf den Aufſchlaͤgen, zwei auf 
der Taſche und zwei hinten; vergoldete Knöpfe. Auf 
dem Yuth, außer der Befegung, mit einer breiten ges 
bogenen goldenen Treffe, ein weißer Sederbufch, | 


General: Adjutanten von der Cavallerie. 

Meiße Node, ponceau Kragen, Klappen und runde 
Aufichläge; alles wie bei der vorigen Unifornt befeßt, 
Gelbe Weften, weiß Unterfutier und Achfelbänder. 


Slügel: Adjutanten von der Infanterie. 

Dunfelblaue Röcde, ponceaurothe Kragen, Klappen 
und Auffchläge, mit einer filbernen Stickerey, wie die 
Uniform der General » Adjutanten, filberne Knöpfe, 
Auf dem Huth, welcher hier mit einer breiten.filbernen 
Bogentrefle eingefaßt ift, ein weißer Federbuſch. 


Slügel-Adjutanten von der Cavallerie. 
Wie die Generals Xdjutanten, aber mit filberner 
Befegung. ; 


General: Auartiermeifter. 
Dunfelblauer Rod, carmoifin fammetner Kragen, 
Klappen und offene ecfige Auffchläge, hellgelbe Wefte, 
weiße Beinfleider, carmoifin Unterfutter. Auf dem 
Rock dreißig geſtickte goldene Litzen, vertheilt wie beim: 
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General: Adjutanten. Um den Huth eine breite ge⸗ 


bogene goldene Treffe, 


Genstal:Staab von der Infanterie, 
Mie beim GeneralsQuartiermeifter, aber in Silber, 


General: Staab von der Cavallerie. 


Weiße Nöde mit carmoifin fammtnen runden Auf 
ſchlaͤgen, Klappen und Kragen; wie beim vorigen mit 
filbernen geftickten Ligen beſetzt. Weiß Unterfutter und 
Ychfelbänder. 


Armee: Uniform von der Infanterie. 


Ponceaurothe Kragen, Klappen und offene eckige 
Auffchläge. Auf den Klappen acht in gleichen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen gefeßte vergoldete Knöpfe, Heilgefbe Me: 
ften, weiße Beinfleider, rothes Unterfutter., Um den 
Huth eine breite gebogene goldene Treſſe. 


Armee Uniform von der Cavallerie. 


Weiße Roͤcke, mit rothen runden Auffchlägen, 
Klappen und Kragen ꝛc., weiß Unterfutter und filberne 
Achfelbänder, 


Galla- Uniformen der Aönigl. Adjutantur. 


Ingleichen die des General: Staabes richtet fich in 
Anfehung der Stickerey gaͤnzlich nach der Galla= Uni: 
form beim erften Bataillon Garde; bei der Cavallerie 
aber nach der der Garde dü Corps, Diefe Uniform 
wird nur bei den Revuͤen getragen, 


Allgemeine Uniform der Generalität von der 
infanterie und Cavallerie. 


Diefe befteht in einem blauen übergefnöpften Rock 
mit 2 Reihen vergoldeter Knöpfe (8 auf jeder Seite 
paarweife gefeßt), ponceaurothe runde Auffchläge und 
Kragen, beides mit einer reichen goldenen Stid’erey von 


GEichenlaubwerk eingefaßt, ponceaurothem Unterfutter, 
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aufgeſchlagenen Schoͤßen und goldenen Achſelbaͤndern, 
blaßpaille Weſten, ſchwarze Halsbinden. Der Inte— 
rimshuth ohne Treſſe und Pluͤmage, dagegen mit einer 
Sternagraffe, und zur Diſtinction der Generalitaͤt mit 
einem Federbuſch von Strausfedern verſehen. 

Bei den Revuͤen tragen die Generale, welche Regi⸗ 
menter haben, die Uniform derſelben, und auf den mit 
einer breiten Bogentreſſe beſetzten Huͤthen eine weiße 
Pluͤmage. | 


General: Adjutanten von der Cavallerie. 


Dunfelblaue Node. mit einer Reihe Knöpfe, rothem 
Kragen, dergleichen runde Auffchläge und dergleichen 
Unterfutter; Kragen, Auffchläge, Zafchen und Taille 
mit einer goldnen Stiderei eingefaßt und beſetzt. Hell⸗ 
gelbe Welten. | | 
Fluͤgel⸗Adjutanten von der Cavallerie. 


Wie die General: Adjutanten, nur ſtatt der goldes 
nen eine filberne Stickerey. 


Enz 


— 


Machrichten, 
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Nachrichtern, 
die | 
Königl. Preuß. KRitterorden 


betreffend, | 


2 Belohnung ausgezeichneter, Dem Staate geleifteten 
Dienfte, find von dem Preuß. Haufe drei Ritterorden 
geftiftet worden. 1) Der ſchwarze Adlerorden 
wurde von Sriedrich I zu Königsberg am Tage vor 
feiner. Krönung, den ızten Januar 1701, geftiftet. 
Das Ordendzeichen ift ein goldnes, blau emaillirtes, in 
acht Spitzen audgehended Kreuz, in deffen Mitte der 
einen Seite ded Königs Name: Fridericus Rex, mit 
den beiden erften Buchftaben F, R. zufanımengezogen, 
in einer jeden von den 4 Mittelefen aber ein fchwarzer 
Adler mit audgebreiteten Flügeln abgebildet ift, wel— 
ches Kreuz jeder Ordensritter an einen orangefarbenen 
breiten Bande, von der linfen Schulter über die Bruft 
nad) der rechten Hüfte zu, nebft einem filbernen ges 
ſtickten Stern, trägt. In der. Mitte diefes Sterns ift 
ein fehwarzer fliegender Adler vorgeftellt, der im der 
einen Klaue einen Lorbeerkranz, im der andern einen 
Donnerfeil halt, mit dem Symbol: Suum cuique. 
2) Durch die von Friedrich Wilhelm II 1792 in 
Befiß genommenen beiden franfifchen Fuͤrſtenthuͤmer, 
Ansbach und Baireuth, Fam auch der rothe Adlers 
orden an das Königl, Haus. Es ift ein weißes email: 
lirtes, mit 8 Spigen und oben mit einer Königl. Krone 
verfehened Kreuz, zwifchen welchen, mit zackigter Gold⸗ 
arbeit ausgefüllten Spitzen, der Brandenburgifibe 
sothe Adler, und in der Mitte die verzogenen Buchiins 
EStammliſte. | R | 1 


“ 
258 | an 
ben F. W. R. befindlich find. Diefer Orden wird zwar 
auch einzeln an einer bandbreiten, mit einer fchmalen 
weißen Einfaffung, und daneben miteinem daumbrei— 
ten orangefarbenen Streif verfehenen weiß gewäfferten 
Bande, von der linken zur rechten Seite, und mit 
einem achtedigen dazu gehorizen Stern von Silber, 
in deffen Mitte der rothe Brandenburgifche Adler, 
weldyer auf der Bruft das Sollernfche Schild, und in 
den Klauen einen grünen Kranz hält, mit der Umfchrift 
in goldenen Buchftaben: Sincere et constanter, an 
der linfen Seite des Oberkleides an der Bruft getras 
gen; indeſſen ift diefer Orden auch mit dem jchwarzen 
Ädlerorden in Verbindung, und die Ritter des legtern 
tragen gedachten erftern Orden nur an einem fchmalen 
Bande, nach der Art vorerwähnten breiten Bandes, 
alsdenn um den Hold. Alle Ritter des fchwarzeı 
Adlerordens erhielten. auch den rothen.. Für die Folge 
wurde zugleich verordnet, daß niemand den ſchwarzen 
Adlerorden erhalten ſoll, der nicht zuvor mit dem ro— 
then Adlerorden befleider gewefen ift; wovon nur das. 
Koͤnigliche Haus, Oouveräne und. alte Neichöfürften: 
ausgenommen find, Es find auch daher diejenigen, 
welche ſowohl den rothen als ſchwarzen Adlerorden ers 
halten haben, nur im Verzeichniß der Ritter des 
ſchwarzen Adlerordens hier aufgefuͤhrt. 3) Der Or⸗ 
den pour le Merite iſt vom. Koͤnige Friedrich II 17430 
für wohlverdiente Officiere geftifter worden. Es ift ein 
goldnes achtfpiiges, blau: emaillirted Kreuz, in deſſen 
oberften Enden der Buchftabe F. mit einer Koniglichen 
Krone fteht. Ju den 6 andern Enden ift die Devife: 
pour le Merite. In den 4 Winkeln des Kreuzes find 
4 goldne Adler mit auögebreiteten Flügeln, Es wird. 
jeldiger an einem ſchwarzen Bande mit einer filber= 
nen Einfaffung getragen, welches um den Hals bis 
auf.die Bruſt herunter hängt. | 
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. Alphabetifches Berzeichniß 


der Kite des Preuß. ſchwarzen Adlerordens, von 
* deſſen Stiftung bis 1795. | 





. Örnoo Fürß uanpatt-Bernburg,Shaum 
. L. 1771, ſtarb 1784. 
2. Pr — — Fuͤrſt zu Anhalt-Bernburg, 
117222 Oder 1723, ſtarb 1765. 
3. Auguſt Ludwig, reg. Fuͤrſt zu Anhalt— Coͤthen, K. P. 
G. £. 1752, farb 1755. 
4. Carl George Lebrecht, reg. Fürft zu Anh. Coͤthen „K. 
rt. G. M. 1780, * 1789 geweſ. K. Pr. G. 8. 
5. Fliedr. Erdmann, Pr. v J uh. Coͤthen) freier Sta 
desherr zu Pleß, Pr. G. L. 1764, fi. 1767, 
6: Dietrich, Pr. v. AnhaltsDeffau, 8. Pr. G. M. oder 
(5. 8. 1740. 1741 Oder 1744, fi. 1769 als gewefener 8. 
Pr. Sen. Feldmarfchall. | 
7. Friedrich, Erbpr, von A uh.⸗Deſſau, K.Pr. G. M. 1793. 
Jetzt außer Dienſten. 
3. Hans George, Pr.v. Anh.Deſſau, 1789. Sekt K. Pr. 
Gen. der Infant. 
9. Leopold, reg. Sur zu a ⸗Deſſau, K. * G. M. 1703, 
ſtarb 1747 als K. Pr. Gey.-Feldmarſchail 
10. En geie Fan), reg. Fr su Anh. Def fau, ehem. . 
r. Obriſt 1769. 
11. Leop. Maxim. Pr. v. Anh⸗Deſſau, K. Pr. G. M. 1722 
oder 1724, fl. 2751 als reg, — und K. Pr. G. F. M. 
12. Moritz, Pr.v. Auh.Deſſſau, K. Pr, ©. L. 1745, ſtarb 
1760 als. Gen.⸗Feldmarſchall. 
13. Wilhelm Guſtav, Erbpr._v. and. Deſſau, & Pr. 
Obriſt, 1719 oder Ya ft. 0297 als ©. £ 
14. Chr, Aug. Pr. v. Anh. Zerbtt, K. Pr. ö M. 1721 od, 
. 1722, fi: 1747 als reg. Fuͤrſt m. Pr. G. F. 
15. ur eudiwigy — v. Anhalt, K. P. G. C. 1737, G. 


16. — Mit * Anpatt, 8. 91.6.9 d. Inf. 1786, 
arb 1800. 

17. George Abraham v. K. Pr. ©. 8. 1715, farb 
1734: als Gen, : Feldmarfchall. 

18. George Ssetlof v. Arnim, 8. Pr. Geh. Etatsminiſter, 
1740 oder 1753, ſtarb 1753. 

19. Carl Friedr. reg. Markgraf von Baaden, 1786, jetzt 

Kurfuͤrſt von Baaden. 
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20, Carl Ludwig, Erbpr. v. Banden, 1782, flarb 1802. 
21. Ludw. Wild. Aug. Pr. v. Banden, K. Pr. G. M. 1793. 
Nahm 1735 den Abichied. | 
22. Soh. Aibr. Reichsgr. v. Barfuß, K. Pr. G. F. M. 1701, 
arb 1704 aufer Dienften. _ | a 
23. Sakob v. Beichefer, K. Pr. ©. 2. 1731, ftarb 1731. 
24. — on Kor. v. Beeß, 8. Pr. ©. Et. Min. 1741, 
arb 1761. \ 
25. Wilh. Sebaft. v. Belling, H. Pr. G. L. 1778, ft. 1779. 
26. Conſtantin v. Billerbeck, K. Pr. G. L. 1784, fl. 1785. 
37. Deter v. Blankenfee, K. Pr. G. £. 1730, fl. 1734. 
28. Adanı Ludw. v. Blumenthal, 8 Pr. Geh. Et. Min. 
1739 ſtarb 1760, Ä — 
29. Sach. Chriftian Graf v. Blumenthal, K. Pr. Geh. 
Etatöminifter, 1786. i 
30. Anshelm Ehrph. v. Bonin, 8. Pr. 6.8. 1745, fl. 1755. 
31. Cafimir Wedige v. Bonin, K. Br. G. L. 1748 , fl. 1752. 
32. Adrian Bernhard v. Borke, 8. Pr. ®.8. 1724, 1725 
“ pder 1728, fimb 1741 ald Gr. v. B., ©. F. M. und 
Geh, Etatsminiſter. | | | 
33. Adrian Heinr. Gr. v. Bord, K. Pr. ©. L. 1786, farb 
| 1783 ald Gen. v. d. Cavall. | 
34. Albr. Sriedr. Mrfgr. d. Brandenburg, 1701, fl. 1731. 
35. Chriftian Ludwig, Mrkgr. v. Br. 1701 fl.. 1734. 
. 36. Sriedr. Mifgr. d. Fr. 17 —, ft. 1741. 
37. Friedr. Carl Alb. Mrlgr. v. Br. 1728, fl. 1762. | 
38. en Wilh. Mrkgr. v. Br. Schwedt, 1719 00. 1728, 
‚farb 1771. J 
39. Friedr. Wilh. Mrkgr. v. Br. 17 —, fl. 1744. 
40. Heinr. Friedr. Mrkgr. v. Br. 1728, fi. 1778 als Mrkgr. 
von Br. Schwedt. | | 
41. zer: Wilh. Mrkgr. v. Br. Schwedt, 1701, fl: 1711. 
42. Carl Wilh. Friedr. M. zu Br. An (pad, 1727, It. 1777. 
43. Chrifttan Friedr. Carl Aller. Mrkgr. in Br. U nfp. und 


Bayr.: 1730. | 
44. Wilh. Sriedr. reg. Mrgr. u Br. Unfp. 1704, fl. 1723: 
a5. Sriedr. Erbpr. v. Br. Bayreuth, 1728 oder 1731, 

farb 1763 als reg. Mikgr. | — 
46. Friedr. Ehriſtn. M. u Br. Bayreuth, 1764, ke 
47.- George Wilh. Erbpr. v. Br. Doateht): 1707, ft. 1726, 
48. Ehrift. ruft, reg. M. zu Br. Culmbac und Bay 

reuth, 1704, farb 1712. 4 * 
49. Ehrifin. Heinr. reg. M. u Br. Culmb. 1705. fl. 1708. 
50. George Frivdr. Earl, M. zu Br. Culmb, ızı1, ſt. 1735, 
Gen. 8..d. uf. 1798. BEE E 
52. Aug. Wilhelm, Herzog zu Braunſchw. Luͤneb. Be 

vern. 8. Pr. ©. £. 1750, fi. 1781 als Gen. v. d. Juf. 
3. Carl, Her. u Br. Wolfenb. 1728 oder 1736, fl. 1780, 
0 ee . 


4 
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74. Carl Wilh. — Erbpr. v. Br. Wolfenb. 1759. Jetzt 

| ren. Herzog und. K. Pr. Gen. Feldmarſchall. 

55. Ferdinand, Herzog zu Dr. Wolfenb. 1741 oder 1742, 
ft. ı 1792 als gemefener K. Br. Gen. Feldmarfchall.. 

56. Sr. Aug. Pr. v. Br. Wolfenb. 8. Pr. G. L. 7 Jetzt 
reg. Herz. zu Br. Dei, gewef. K. Dr, nn v. St, 

57. Sriedr. Wilh. Pr v. Br. Wolfenb. K. Br. Dir. 1790. 
Test Gen. Maj. 

58. Ludw. Ernft, Pr. v. Br. Wolfenb, 1728, ai 17 — 
als Kaiferl. auch Hollaͤnd. Gen. Feldinarfchall. 

59. Wilh. Adolph, Pr. v. Br Bolfend. K. Pr. Dr. 1763, 

ſtarb 1770 ale Gen, Mei. 

60. Admus Ehrenreich v. Bred o w, K. P. G. L. 1748, ſt. 17856. 

61. Caſp. Ludw. v. Bredow, K. Pr. ©. L. 1748, ſt. 1773 
außer Dienſten. 

62. Friedr. Siegm. v. Bredow, K. Pr. G. 1742, ſtarb 1765 
als geweſener Gen. v. d. Cav 

63. Heinrich Rgr. v. Brühl, 8. poln. und Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. 
Geh. Kaͤmmerer, 1730, 1731 oder 1734, ft. 1763 als 8. 
. Boln. ir. Preimierminikter. 

64. Koh. Jobſt Heinr. Wilh. v. Buddenbrod, K. Pr. 

©. $. 1770, farb 1781. 

65. Wilh. Dierr, v. Buddenbrod, K. Pr. ©. 8. 1739 
farb 1757 als Gen. J 

66. Carl Chriſtoph v. — ow, K. Pr. G. L. 1772, ſtarb 
1788 als Gen. 8 — 

67. Joh. Albr. v. Bülom, & .Pr. ©. 8. 1760, ftarb 1776 
als Gen. v. * In 

68. Wilh. Dietr. v. Bil o w, Dberhofmeiften der Königin, 
‘1701, farb 1737 ale Kanzler des Ordens. 

69. Anton Franz v. Buttlar, K. Pr. G. M. 1719 Oder 1720, 
farb ı7— als G. M. des a. Kreifee. 

70. Joh. Heint. v. Carmer, 8. Pr. Großkanzler und Geh. 

Etatsminſier 1788. Sept Freih. v. C. 

71. Friedr. Joh. Earl, Fuͤrſt v. Carolath, geweſ. K. Pr. 
G. £ um Ambaffa eur bei Republik Polen, 1764r 
ſtarb 1781. (ſ. a. Schönaich. ) 

72. Sammel Ar; v. Coceeji, K. Pr. Großkanzler und Geh. 

Etatsminiſter 1747, farb 1755. 

73. Graf v. Colonna. 

74. Carl Zerdinand, Fürft ©. Coswaren-Loos, 8. pr. 

Ob. ——— 1751, farb 17 — 

(Eulnti, fe Hohenzollern.) 

v5. Friedrich Wilhelm, Herz. v. Curland, 1701, fl. ızuı. 

76. Veter, Herz. v. Eurland, 1786. 

97. achatias, Gr. v. Czernitſchef, Ruß. Kaiſerl. Gen. 
der Infauterie. 

78. Georde — v. Dalnin, 8. Pr. en der Cav. 1785, 
ſtarb 1796. 
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79. Ehriftoph Martin, Kor. v. Degenfeld, 8. Pr. ©. f. 
und Geh. Etarsminifter, 1732 oder 1739, farb 1762 als 
Nor. v. Schuinburg - Degenfeld. | 

80. Carl Wilh. 9. Diesfau, K. Pr. G. L. 1768, ftarb 1777. 

81. Dtto Magnus Graf v. Dönhof, K. Pr. Geh. Narh u. 
Brigadier 1701, farb 1717 als G, L. u. Geh. Et. Min. 

82. Alerander, Burggr. und Gr. zu Dohna, K. Pr. m. 
Geh. Kath und G. L. 1701, ftarb 1728 ald G. 5. M. 
und erfter Geh. Etatsminifter. | 

83. Chriſtoph, Burgar. und Gr. zu Dohna, K. Pr. m. Geh. 
Etatsrath und G. M. 1701, farb 1733 ald gewef. Gen. 
v. d. Spnfanterie. | — 

84. Chrph. B. und Gr. zu Dohna, K. Pr. G. L. 1753, fl. 1762. 

85. Wilh. Alex. B. und Gr. zu Dohna, K. Pr. G. L. 1745 

oder 1746, ſtarb 1749. 

36. Friedr. Wilh. y. Doſſow, K. Pr. G. L. 1742, ſtarb 
1758 als geweſener Gen. Feldmarſchall. 

37. Martin Ludwig v. Eichmann, K. P. ©. L. 1791. 
Jetzt außer Dienſten. 

88. Gottfr. Emanuel v. Einfiedel, K. Pr. G. L. 144, 
ſtarb 1745. 

89. Gr. v. Er lach, Schultheiß zu Bern, 1781, fl. 178.. 
90. ee Rgr. v. l'Eſtoeq, Ruß. Kaiferl. w. Geh. Rath, 
arb 1767. | | 
91. Kriedr. Aug. v. Fink, K. Pr. ©. L. 1759. Verlor den 
ODrden 1763. flarb 1766 als K. Dän. Gen. v. d. uf, 
92. Albr. Conr. Rgr. v. Finkenſtein, 8. Pr. G. v. d. J. 
1714 oder 1728, ſtarb 1735 als Gen. Feldmarfchall. 

93. Carl Wilh. Rgr. v. Finfenftein, K. Pr. Er. Min. 1762, 
94. Adam Chriftoph v. Flans, K. Pr. ©. £. 1740, ſtarb 

1748 als Gen. Feldmarjchall. en 

95. Friedr. Wilh. Quirin v. Foreade de Biaix, K. Pr. 
G. 8. 17:7, ftarb 1765. | 

96. George Earl Gottlob v. d. Gabelenz, 8. Pr. ©. 2. 
1772, ftarb 1777. | | HR 

97. Dav. Gottl. v. Gersdorff, K. Pr. G. L. 1728, fl. 1732. 

98. Friedr. Leop. v. Gesler, 8. Pr. G. L. 1742, fl. 1762 
als Graf v. G. und gewef. Gen, Feldinarichall. | 

(8. Ginkel, f. Gynkel.) | 

9. Caſp. Dtto v. Glaſenap, K. Pr. &.L, 1735 oder 1739, 

ſtarb 1747 als Gen. Feldmarfchall. Rs | 

100, — v. Goͤrne, K. Pr. Geh, Statsminiſter 1739, 
arb 1745. | 

101. George Heinr. Frh. v. Schliß, gen. v. Goͤrtz, Herzogl. 

olftein. Geh. Rath 1713. Enthauptet 1719. 
102, — ei ; „gen, n Goͤrtz, eh ſtarb 
ichsgr. v. Scehlitz und geweſ. oßhaupt⸗ 
maun zu Hannover. — u 
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MEN "Eratsminifter 1790, 
104. Aleris Gawrielewitich, Rgr. v. Golofkin, va 
Kaiſ. Kammerherr uud auferord. we he 
. Hofe, 1721, ftarb „1760 als Ruf. K 

105. Garl Chrifiopb, Frh. v. d, — R. nr 6. 8. 
1761, ftarb 1761. 

106. Guſtav Adolph Frh. v. Gotter, K. Dr. bevollm. Ge 
fandter am Wiener Hofe, 1731 Oder 1734, ſtarb 1762 
ale Gr. v. G. und Geh. Etatsminifter. | 

107. — Wilh. Rgr. v. Graͤvenitz, Herz. Wuͤrtemb. 

Geh. Rath, 1716, farb 1755 als K. Pr. ©. L. 

108. Ka ll Rgr. v. Graͤvenitz, Herz. Wuͤrtemb. 

. Marfchall, 17 —, ſtarb 1760 außer Dienften, 

109. a Siegm. Nor. v — Herz. Wuͤrtemb. 
Conferenzrath, 17 —, fentb 1766 außer Dienften. 

110. Philipp Otto v. Grumbkow, K. Pr. Geh. Etatsmi⸗ 
fier, 1740, ſtarb 1752. 

111. Reinold Sreih. v. Nee de tot Gynkel, der Gen. Staa⸗ 
ten G. M. u. bevollin. Gefandter am Preuß. — 1738, 
ſtarb 1747 als Gen. v. d. Cavallerie. 

112. Hans Chrifioph Friedr. Or. v. Hack, K. Pr. 

1744 oder 1748, ſtarb 17554.. 

113. Levin Sriedrich v. Hacke, K. Br, 4 L. 1784, ſtarb 1785. 

114. Ludw. Phil. art vom Hagen, K. Pr. Geh; Etatsmis 

niſter, 1769. ſtarb 1771. 

115. Fran; Gr. du Ham'el, K. Pr. G. 8. 1702, ſtarb 1704 

oder 1705 als Venetian iſcher General der Landarmee. 

116. Slip Neinhasd, gefürfteter Nor. zu Hanau, 1710, 
arb ı712, 

117. Carl Auguft Srh. v. Hardenberg, K. Pr. wirkl. Geh, 
Etats: Cabinets- und dirigirender Minifier, 1795. 

118. en Phil. Adrian, Reichsfuͤrſt v. Hatzfeld, 1750, 
ar 

119. Heinr. rl Ludw. v. Herault, Ritter und Herr v. Haut 
harmoi, K. Pr. ©. X. 1753 — 1755, ftarb 1757. 

120. Earl Zof, Erdmann, Rgr. Henkel v. Donnersmark, 
K. Pr. Ob. Prafid. der Ober Amtsreg. zu Oppeln, 

‚ 1743, verlor den Drden 1745, ftarb 1760. 

121. Scop. Marimil» Gr. Henkel v. Donnerdmark, 8. Pr. 
Dber: Schenfe, 1741, ſtarb 1770 

122. Samuel u. Hertefeld, K. Pr. Ober⸗ Jaͤgermeiſter und 
Geh. Finanzrath, 1712, harb 1730 als rein. v 

123. Ewald Friedr. v. Herzberg, K. Se Geh), "Eiatemi 
nifter, 1786, ſtarb ald Gr. v. H. ı 

124. Friedr. Crbr. su Heſſen— —3 K. Pr. &, £. 
umd Statthalter des Herzogthums Cleve, 1705, farb 
751 als König von Schweden. 

125. Sriedr. II. reg. Lander zu HeifensCaff el,ızzarfl. 1785. 
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126. Georg Br. v v. Heffen: ie Kr ER ‚GM. 1717, 
ftarb 1755 als, geweſener K. Pr. Gen. v. d. Inf. 

127. Wilhelm IX. reg. Landgr. zu Beffen Saffel, K 

Pr. G. F. M. 1785. Jetzt Kurfürft von Heffen. 

128. Rilh, Erbpring v. Heifen: Eaffel, 1794. Jetzt 
Kurprinz von Heffen. 

129. Ludw. Erbpr. v. Heffen: Darmfladt, -: Pr. © 
M. 1750, farb 1790 als-reg. Landar, zu H. D. und Ruß. 
Kaiſerl. Sen. Feldimarfchall. 

130. Ludw. Erbpr. v. Hoffen; Darmftadt, 1787; jetzt 

| reg. Landgraf. 

131. $riedr, End. Wilh. Chriſtn. reg. ander. zu Deffen: 
2omburg, 1788. 

132. Abd Se — v. d. Heyden, 17 —, ſtarb 1730 


Inf. 
133. — Ant. Frh.v. Heinitz, K. Pr. Geh. Et. Min. 1790. 
1802. 

134. Eur, & ẽErnſt Marin. Rgr. v.Hochberg, 1741, fi: 1742. 

73%, Joh. Heinr. Nor. 9. Hochberg, 1741, flarb 1743. 

136. Friedr. Ludw. Fuͤrſt zu en 
Pr. G. L. 1790. Jetzt Gen. d. nf, 

137. Se Carl Graf von een algens Hechingen, 

Biſchof zu Eulm, 1786. 

138. Joſeph Wilh. Eugen Franz, res. Fürft zu Hohenzol—⸗ 
lern-Hechingen, 1767. 

139. Fror. Wilh. Fürft zu Hohenz.s Hechingen, 1707, ft.1735 

140, = nton Aloys Meinrad Franz, reg. Fuͤrſt zu Sohensol; 

lern:Sigmaringen, 1790. 
141. a Ludw. Herz. zu Holſtein⸗Beck, K. Pr ©. 
d. Cav. 1701, flarb 1728 ald Gen. Feldmarfchall. 

142. Geiebr. Wilh. Herz. zu een De? 17—, ſtarb 
1749 als K. Pr. G. 

143. Peter Ara. Kriedr, Pr. "s. Holfiein- Bed, Ruf. Kaiſ. 
Gen. Feldmarfchall, 1762, ftarb 1775 als reg. Ser 

144. Seorge Ludw. Dr. v. Holfein; Gottorp, K.Pr.©.R. 
1746 oder :758, farb 1763 als gew. Ruß. Kaif. G. 8. N. 

145. Neinhard Nincenz, Nor. v. Hompefch, Nom. Kaif. F. 

M. Lt., der Gen. Staaten "6. et. und außerordentl. Mer 

am an Hofe, 1721, fiarb 1733 als Hol. ©. v. 
avi George Heinr. v. num, K. Pr. Geh. raten 

nifter, 1786, jetzt Gr. v. Hoym 

147. Job. Dietr.v.Hülfen, R. Br G.L. rer ftarb 1767. 

148. Joach. Chriftoph v. ee, . Pr. G. L. 1741, farb 
1752 al$ Gen. Feldmarſch all. 

149. Frh. v. Igelſtroͤm, Ruß. Kaiſ. Gen. en Chef, 1793. 

150. Aug. Frdr.v. Jhenplige K.Vr.G.X. 1758, Pe 

15T, an © Gr, v. duikenin K. Pr. ©. £ 1793. 


152. Sohann Nico v. —— 
außer Dienſten. Kalkreuth, K. Pr. ©, L. 17925 


146. € 
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153. Chriſtoph Wilh. v. Kalkſtein, 8. Pr. ©. L. 3741, 
ſtarb 1759 als Gen. Feldmarſchall. 
154. fudwig Earl v. Kalkſſtein, 8. Pr. ©. L. 1790, ſtarb 
Ä 1800 als Gen. Feldm. = | 2 
155. Ernft Bogisl. v. Samede, K. Br. Geh. Etatsmini-⸗ 
fter, farb 1727. = 
156. Baul Anton v. Kamecke, 8. Pr. Grand- Maitre de 
‘ "Gärderobe, 1706, farb 1717 außer Dienften. 
157. Fried. Wilh. v. Kannenberg, Dberhbofmeifter der 
Königin von Preußen, 1753, ſtarb 1762. 
158. Hand Heinr. v. Katte, K. Pr. Obr. 1715, farb 1741 
als Gr.'v K.'und Gen. Feldmarſchall. 


159. Nicol. Audr. v. Katzler, K. Pr. G. L. 1774, ſtarb 1760. | 


160. George Graf Marfchall von Schottland Lord Keith und 
Altree, K. Pr. Gef. am Franz. Hofe, 1754, farb 17 — 
als Gouverneur des Fuͤrſtenth. Neufſchatel und Valengin. 

161. Jaeob Keith, K. Pr. G. F. M. 1749, ſtarb 17885. 

162. Franz Ulr. v. Kleiſt, 8. Pr. G. X. 1756, farb 1757. 

163. Henning Alex. v. Kleift, 8. Pr. ©. £ 1741, farb 

. 1749 als ©. F. M. | „ a 

-164, Alex. Friede. v. Knobelsdorf, 8.9. ©. L. 1789, 

ſtarb 1800 als Gen,- Feld. 

165. Nicol. Sriedr. Sch. v. Korff, Ruß. Kaif. General en 
Chef 1762, fintb 1766, | | 

166. George Frieder 9. Kreytzen, K. Pr. Oberrath und 
Kanzler Des Koͤnigreichs Preußen, r7or, flarb 1710. 

167. Anton v. Krodom, 8. Pr. 6.8. 1773, flarb 1778. : 

168. Doring Wilh. v. Krockow, K. Pr. G. L. 1782, jetzt 

Gr. v. Kr und als Gen. v. d. Juf. außer Dienſten. 

169. Hans Fror. v. Kruſenark, K. P. G. L. 1773, ſt. 1775. 

170. Fror. Wilh. Frh. v. Kyau, K. P. G. L. 1752, fi. 1759. 

171. Chrph. Sror. v. Lattörf, K. P. G. L. 1758, fl. 1762. 

172. oh. y. Lehwald, K. Pr. ©. 8. 1744, 45 oder 46, 
| farb 1768 als Gen. Seldinarfchall. =. 

173. Ehrfin. Aug. v. Lengefeld, K. Pr. G. L. 1782, ſt. 1789. 

174. Robert Seipio Frh. v. Lentulus, 8. Pr. ©. 1770, 
fiarb 1787 außer Dienften. | ) 

175. Dtto Friede. v. Leps, 8. Pr. G. 8, 1746, flarb 1747 
als Gen. v. d. nf. | | —— DR 

176. Joh Friedr. v. Leßgewang, K. Pr. Geh. Etatömi: 
nifter, 1739, flarb 1760 außer Dienften. 

177. oh. Georg v. Leſtwitz, 8. Pr, ©. 2. 1754, fl. 1767. 

278. Chriſtn. v. Linger, K. Pr. &.v.d Juf. 1744, fl. 1755. 

179. Friedr Adolf Nav. zu Lippe: Detmold, 1712, ft. 1718. 

180. Albr. Wolf Nor. zu Lippe: Schaumburg: Biürcfeburg, 
1723 oder 24, ftarb 1748. j | 

181. N Eup: Rgr. zu Lippe: Schaumburg: Bückeburg, 

2 1751, tar 17—. . 2 

182, Wilh. Kar. zu Lippe» Schaumb. Buͤckeb. 17—, fl. 1777. 
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183. G. 0. Löwenwal de, Auf. K. Ob Hofmarfchall, 1730, 

184. Sriedr. Albr, Earl Herm. Nor. v. Wrlich und Lottum, 
K. Pr. & 8. 1791. Erhielt den Abſchied. 

135. Phil. Earl Seh. v. Wylich und Lottum, K. Pr, Ober 
Hofmarfchall und G. £. 13801, flarb 1719 ald Rgr. v. W. 
und Fund K. Dr. Gen. Keldmarfchall. | 

186. Hieronimus Marcheſe von Luchefini, 8. Pr. Kam: 
merherr, 1791, jetzt Geh. Etatsminiſter. 

187. Joach. Andr. Rgr. v. Maltzahn, K. Dr. Geh. Etat 
miniſter, 1742, ſtarb 1786. 

188. Heinr. v. Manteufel, 8. Pr. ©. £, 1759, ſtarb 1775 

anßer Dienſten. BB 

189. Alex. Frh.v. Mardefehd, K. Br. Geh. Etatsminiſter 
und Gejondter am Petersburger Hofe, 1742, ſtarb 1748. 

190. Guftav ih v. Martefeld, K Pr. Geh. Etatsminifter 
und Kegıer. Praͤſid. zu en. 1721, ſtarb 17—. 

191. ob. Auguſt Marichall v. Bieberſtein, K. Pr. 

Kammerherr, 1706, ſtarb 1736 ald Geh. Etatsminifter, 

.192. Mil. Marichall, 1. Keith, 

193. Heine Earl v. d. Marmwis, 8. Pr. G L. 1739, 
fiarb 1744 ald Gen. v. d. Inf. 

194. Joach. Ewald v. Maſſow, K. Pr. Geh. Etatsmini: 
fter, 1754, flatb 1769. außer Dieniten | 

195. Froͤr Franz. reg. Herz. zu Mecklenburg: Schwerin, 1786. 

196. Adolf Sriedr. reg. Herz. zu Mecklenburg : Gtrelig, 
1791, ftarb 1794. 

197. Carl £udw. Frieder Erbpr. v. Mecklenburg: Streliß, 

1740, ftarb 1752 als reg. Herz. v. Mecklenburg : Mirom.. 

198. Carl Ludw Friede. Erbpr.v. Medlenburg:Strelig, 
1793 , jetzt reg. Herz. 1 

199, George Carl Friedr. Joſeph, Erbpr. v. Mecklenburg: 
Streliß, 1795. ; 

200 Alerander Danielowitſch Rfſt. v. Menezikoff, Ruß. 

Kaiferl. Gen. en Ehef. 1709, flatd 17:9. 

nn, Chrph. v. Möllendorf, K. Pr. ©. £. 1745, 

arb 1747. 

302. Wichard Joachim Heine. v. Möllendorf, 8. Pr 
G. 8. 1779. Jetzt Gen. Feldmarſchall. 

203. Ernft Ang. de la Ehevallerie, Bar, de la Motte, 

Wr ©. 2. 1777, farb 1758. _ 

204. Heinr. Aug. Dar. de la Motte-Fouquet, 8. Pr. 

G.L 1751, ftarb 1774 ald Gen. v. d. nf. 

205. Peter Ludwig du Moulin, 8. Pr. Gem v. d. Inf, 
1745, ſtarb 1756. . 

206. Gustav Bogusl, v. Muͤnchow, K. Pr. Gen. £t. 1746, 
ſtarb 1766. | 

27. Ludw. Wilh. Gr. v. Muͤnchow, K. Pr. Geh. Etats— 

miniſter, 1743, ſtarb 1753, | 

208, Wilh. Fuͤrſt zu Nafiaus Dillenburg 1712, ſtarb 1724. 
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209. Wilhelm V. Batavus, Fürft zu Nraffan » Dranien, 
| Erbfiatthalter der vereinigten Niederlande 1767. 
210. SB. gFtiedrich Erbprinz v. Naſſau— Oranien, 
1787. 
arı. Wilh. Sn —— Br. v. Naſſau— Oranien, 1787. 
212. Chrph. Ernſt v Naff au K. Pr. G. — | Sr 1755. 
‚213. Dubislav Gneomar. v. Natzmer, K. Pr. GL. 1713, 
ftarb 1739 ald Bert. geduarical. 
(Neuwied, f. Wied.) 
214. Otto Wenzesl. Kar. v. Noſtitz, ı741, ftarb 1751. 
215. Michael Eafim. Oginski, Fürf zu Korielsko, Groß 
Feldherr von Litthauen, 1791. 
216, Gregor. Gr. v. Orlow, Auf. 8. 6. Seldgeugm. 1770, 
217. Fürft v. Orlow, 1772. 
| cDften, f Sacken.) | 
213. Andreas Gr. v. Ofermann, Ruf; Kaif. Reiche; Vice⸗ 
Kanzl. 17—, ftarb 
| (Dfgsthland, ſ Schweden ) 
219. Deter Gr. v. Panin, uf, K Gen. en Chef, nn 
270. Meter v. Wennavaire, 8. Br. GE 1777, fl. 17 
241. Otto Wilb. v. Perbandt, K.ePr. Oberrath und Bao, 
hofmeiſter des Koͤnigreichs Preufen 1701, ſtarb 1706 . 
222. Ernſt Ludwig ©. pfub: I, 8. Pr. ©. L. 1786, farb 1798 
als Gen. v. Dd. Sn 
3. Dubisl. Sriedr. v Platen, 8. Pr. G. L. 1786, farb 
1787 als Gen. dv. d. inf. 
224. Heinrich v. Sodemils, K. Pr. Geh. Et. Min. 1740, 
farb 1760 ale ©r. v 
225, A| v. Polen und Churfuͤrſt v. Sachſen, 
17—, farb ı 
226. Auguft ee Rönis v. Polen und Churfuͤrſt v Sachſen, 
17 - 1763. 
227. Stanislaus Aug. Gr. v. Poniatowski, Großtruchſeß 
von Litthauen, 1764, Herand König von Polen ſt. 1792 
228. Earl Friedrich Gr. v. Poſadowski, K. Pr. ©. 8. 
1745. farb 1747. 
229, a Potemkin, Ruf. K. Gen. en Chef 
Re 1791. 
230. Auguft Ferdinand Prinz v. Brenffen, 1730, 8. Br. 
Gen. v. d. inf. und Heermeifter-des oh, Drdens. | 
231. Auguft Wilhelm Prinz v. Breuffen, 1722, farb 1758 
als Kronprinz. 
232. Carl Friedrich Prinz v. Breuffen und Oranien, 1712, 
ftarb 1736 als König von Preuſſen. 
233. Friedrich Koͤnig in Preuſſen, ſtiftete den Orden und 
ward deſſen Oberhaupt, 1701, faıb 1713. . 
234. Friedrich Chriftian Heinr. Ludwig Prinz v. Preuſſen, 
. 17731 farb 1790 ald Coadyutor im Sorermeifterehum des 
Joh. Ordens zu Sonnenburg. 
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235. Friedrich Ehriſtian Ludwig Prinz v. 5 ſen, 1738. 
236. Kriedtich Heinrich Carl Prinz v. Preuſſen, 1748 
ſtarb 767 ald Chef eines K. Bi. Cuͤraſſterreg. 
a37. Friedrich Heinrich Carl Brinz v . Preuſſen, 1700. 
238. Friedrich Heinrich Emil Eari Bruns v. Pre uſſen, 
1769, ſtarb 1773. 
239. ar Heinrich Ludwig Prinz v. Breuffen, 1726. 
K. Dr. Sen. v. d. Inf. und —8 zu Magdeburg, 
ſtar 1802. 
240. Friedrich Ludwig Prinz v. Preuſſen und Oranien, 
1707, ſtarb 1708. 
241. griedt. | yudw, Earl Prinz v. Preuſſe n, 1786, ft. 1706. 
. 242. Friedrich Wilhelm Fronprinz v. Preuſſen, 170ꝛ, ſtarb 
1740 ala Koͤnig in Preufſen. 
243. Friedrich Wilhelm Prinz v. Preuſſen und Oranien, 
4701, ſtarb 17812. 
244. Sriedrih Wilhelm Prinz v. Preuffen, 1744, farb 
1797 ala König von Preuffen. 
245. Sriedrich Wilhelm Prinz v. Preuſſen, 1772, jet 
König von Preuff: n und Oberhaupt dee Drdens. 
246. Sriedrich Wilhelm Earl Prim v. EU Ele 1793. 
247. Friedr. Wılh. Teint. Aug. Prinz v. Preuſſen, 1786. 
248. Ludw. Carl Wilh. Prinz v. Breufien, 1717, fi. 1719. 
249. Marquard Ludwig v. Bringen, K. Br. Geh. Etats⸗ 
miniſter 1706, ſtarb 172 
250. Joachim Bernhard v. Prittmwig, 8. Pr. Gen. et. 
1785, farb 1733 ald Gen. v. D. Car. 
251. Michael Fürft Nadzivil, — Wilna, 1791. 
252. Friedrich Ehrenreich v. Rammin, K. Pr. Gen. Lt. 
1767, ſtarb 1782. 
253. CEhriſtoph Alexander v. Rauſchke, K. Pr. Oberrat 
oder Ob. Burggraf des Koͤnigreichs Preuſſen 1701, ſtar 
1725 als Landhofmeiſter. 
254. Cart Albrecht Rgr. v. Redern, Oder: Anıtd: Reg. 
. Präfident a Glogan, 1741, ftarb 1765 ald Geh. Etatsm. 
(9, Rede, f. Gynkel.) 
255. Chriſtoph Heinrich *— v. Erb: Obi 
Sägermeifter in Schlenien, 1755, farb 1791, 
256. Heintic) Leopold Rgr. dv. Keichenbac, Generak 
Erb: £andes -Poftmeifter in Schlefien, 1751, farb 1775. 
257, Heinrich IX. Reuß, jüngere Linie 1752, ftarb 1780. 
258. Heinrich XXV. Reuß, jüng. Linie 1744, farb 1748. 
259. Kriedrih Wilh. v. Nodom, K. Br. Gen. 8. 1746, 
. ftarb 1759 außer Diener, 
260. Erhard Ernſt v. Röder, K. Pr. Gen. L. 1734, ſtarb 
1743 — General: — 
| Romanzow, f. Kumansow.) 
a61. Friedrich Rudolf Glaf v. Rothenburg, K.Pr. G. M. 
1742 , farb 1751 als G. £, 
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262. Peter Alerandromitich Gr. Rum auzow⸗Sadunaisky, 
Ruſſ. K. General: Feldmarfchall 1776, 
263. Alexander Pawlowitſch, Großfürk v. Rußland, 1779 
, gebt Kaiſer Aegamder I. A N 
254. — 11. Alexiewna, Kaiſerin v. Rußland, 1762. 
| at) 796, 
Ne Petrowna, SKaiferin v. Rußland, 1743, 
tarb 1762. | 
266. Paul Petrowitſch. Gropfürft v. Rußland, 1770, farb 
1801 als Kaifer Paul I. 
267; — 111. Feodorowitſch, Kaiſer v. Rußland, 1762, 
tarb 1762. 
263. Johann Wilh. regier. Herzog zu Sachfen:Eifenac), 
1708, ſtarb 1720, ' 
269. Wilh. Heine. Herz. zn Sachfen: Eifenach, 177—, ft. 1741. 
270. — Ludwig Herzog su Sach ſen-Meiningen, 1717, 
iatd 1724. 
271. Carl Anguſt reg. Herzog zu Sachſen-Weimar uud 
Eiſenach, 1786. 
272. Moritz Wilh, reg. Herz zu Sach ſen⸗Zeitz, 1705, ſt. 1718. 
273. Carl Ragr. v. d. Oſten gen. Sacken, K. Pr, Ob. Kam— 
merherr und Geh. Etatsminiſter 1777, ſtarb 1794 als 
Fuͤrſt v. d. Oſten genaunt Sacken. | | 
274. Irdr. Ehrph. v. Saldern, K. Pr. G. L. 1767, ft. 1785. 
275. Sohann Zerdinand G. v. Sandrazki, 8. Br. Kam— 
mierherr, 1764, ſtarb 1778. PR | 
276. Aug. Nor. zu Say n und Wittgenftein, K. Pr. Ob. Hof; 
. marfchall, 1703, verior den Orden 1710, fiarb 1735. 
277. Philipp. Gotthard Fuͤrſt v. Schafgotſch, Bifchof gu 
Breslau, 1749, verlor den Orden 1757, ftarb 1795. 
Schaumburg, f. £ippe,) 0 


278. Ernſt Wilhelm v. Schlaberndorf, 8. Br. Gh. 
Ctatsminiſter, 1757, fiarb 1769. 
279. Joſ. Leop. Erdm. Er. v. Schlegenberg, 1743, fl.17—. 
280, RR Carl Rgr. v. Schlieben, K. Br. Gen. £. 
1.87, ſtarb 1791. 
281, George Ehriftop) Gr. v. Schlieben, K. Br. Ober 
Sagermeifter 1740, farb: 1748. | 
232. Martin Ernft v. Schlieffen, 8. Pr. Gen. L. 17895 
jetzt außer Dienften. - — 
CESchlitz, ſ. Goͤrtz.) 
283. Carl Chriſtoph Rgr. v. Schmettau, K. Pr. Gen. L. 
1755, ſtarb 1775 außer Dienſten. | 
284. Samuel v. Schmettau, K. Pr. Gen. Feldmarſchall, 
174: Oder 42, ſtarb 151 ald Nor. v. Schmettau. 
ass. Hand Carl Rgr. v. Schoͤnaich, ı7:ı, ſtarb 1763 als 
Füurſt v. Garolath und K. Pr. Gel. Etatöninifter, 
Ch. a. Carolath.) Er; 


270 | Ri 


286. Erbprinz v. Schoͤnaich? Carolath, K. Br. Sen, kt. 
v. d. Gay. 1734. 

287. Aare 795 Aug v. Schoͤnfeld, K. Pr. Gen. £t. 1703, 

1795, 
Schomberg, f. Degenfelb. ) 

288. Adolph Sriedrich Nor. v. d. Schulenburg, 8. Br. 

‘x Gen. 8. 1740, ftarb 1741. 

289. Kriedr. Wilh. Frh. v. d. Schulenburg, K. Pr. Geh. 
RR 1784; jest Gr. v. d. Schulenburg 
und ©. v. d. Cap, 

290. Matthias Schann Rgr. v. d. Schulenburg Der 
Republik Venedig General: Feldm. 1739, ſtarb 1747. 

291. Adolph Friedrich König v. Schweden, 1752, fl. 1771. 

292. Earl Prinz v. Schweden, 1770; jetzt Herzog von 
Süudermannland. 

293. Friedrich Adolph Prinz v. Schweden, Herzog von Oft 
gothland,; 1771, ft. 1803. 

294. Guſtav, Kronprinz v. Schweden, 1746, fiarb 1792 
als König v. Schweden. 

295. Guſtav oiph, König v. Schweden, 1792, 

(f. auch Heffen N. 122.) 

296. Curt Eoritonb Schwerin, «8. Pr. GR. 1731, 1734 
oder 1738, flarb 1757 als Gr. v. Schwerin und G. F. M. 

297. Friedrich Albrecht Gr. v. Schwerin, K. Wr. Geheim. 
Etatsminiſter und Oberffalm. 1786, ws 1789. 

298. Stiedrich Bogisl. Gr, v. Schwerin, & Pr Dberfall; 
9 meiſter 1721 oder 1740, ſtarb 1747 als Geh. Etatsminiſt. 
299. Friedrich Wilh. Rgr. v. Schwerin, Oberhefmeiſt. der 
“Königin v. P. 1712, ſtarb 1747 als Geh. Etatsminiſter. 
300. Otto Kr, v. Schwerin, K. Pr. Geh. Etatsminifter, 

1702 * ſtarb 1705. 

301. Otto Rgr. v. Schwerin, K. Pr. Kammerherr, 1737 
oder 1738, ſtarb 1755. 

302. we Sins — Schwerin, K. Pr. G. L. 1752, 


303. Friedr Frh. v. Seckendorff, Markgraͤflich 
Anſpach. Premierminiſter. — ftarb 17590. 
304. Friedrich Wilh. v. Send ig, 8. M. G. M. 1757, 
. karb 1773 ale Gen. v. d. Cav. 
305. Rud. Gottlob Frh. v. Seyfertig, Eon. Poln. und 
surf. Saͤchſ. Geh. Kath, 17—. ftarb 1740 
306. I. I. v. Sievers, Ruf. zeit Bere ei, Chef, 1793. 
307. N. N. v. Sinner, Schultheiß zu Bern, 1738, flarb. 
308. u. Ludw. Nor. v. Sin Eemdarft, Cardinal und 
— zu Breslau, 1743, ſtarb 
309. Vietor Friedr. Rgr. zu Solms, K. Pr. Kammerherr, 
* ik. ri als a Hofmarfchait. = 
‘ D gr. Solms: Braıfe r. Geh. 
Etatsminiſter, 1707, ſtarb 1724. J ls, K. * 


- 
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3,1. Sriedrich Wilh. Freih. v. Wittenhorft su Sonsfeld 
| K. Pr. G. L. 1706, ſtarb 1711. en 
+ (Souboff, f Zubofl.) | 
312. Mer. Bern). Rfreih. v. Span, K. Pr. GM. 1712, 
ftarb 1745 außer Dienſten. Ä — 
313. oh. Ferdin. v. Stechow, K. P. G. L. 1777, fl. 1778. 
314. arieol, Friedr. Freiherr 9. Steiger, Schultheiß zu 
ern, 1788. 
315. Ehriftian Ernft, reg. Rgr. gu Stollberg: Wernigerode, 
ı721, fiarb 1771. — | 
316. a sriedr. v. Stutterheim, 8. Pr. Gen. L. 1768, 
farb 1783. | 5 | 
317. Dito Ludw. v. Stutterheim, 8. Pr. Gen. L. 1773, 
farb 1780 außer Dienſten. A 
(Südermannland,f, Schweden.) 


318. Graf v. Suwarow, Ruf. Kaif. G. F. M. 1794, ſtarb 
12200. 
319. Friedr, Gotth. v. Saberg, K. Pr. Ob. Stallmeiſter, 


. 1782, ſtarb 1729. ee 
320. Bogisl. Friedr. dv. Tauenzien, K. Pr. Gen. L. 1761, 
farb 79: als Gen. v. d. Inf 


321. Carl Guftav Gr. v. Tefft 1, Schwed. Reichsrath und 


Ambaſſadeur am Preuß. Hofe, 1744, ſtarb 1770. 
322. Sriedr. v. Tettau, Brafid. des Pup. Colleg. zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Pr. 17—, farb 1748 als Geh. Etatsminifter: 
323. Sol. George v. Tettau, 8. Pr. Gen. M. 1701, ſiarb 
1713 als Gen, Lieut. . — 
324. Zulius Ernſt v. Tettau, geweſ. Hollaͤnd. Gen. Feld; 
zeugmeifter,. 1701, farb 1711. als Landesdireet. in Pr. 


325. MN. v0. Tettau, K. Pr. Ob. Rath. und Ob. Burggr. 


des Koͤnigreichs Preußen, 17—, farb 1730. | 
326. Hans Earl Freih. v. Thingen, Rom. Kaif G. F. M. 
‘1704, fiarb 1709 ale Rer. v. Th. | 
327. Joach. Ehrifin.v.Trestfom, K. Pr. ©.8.1757, ſt. 1762. 
323. Friedr. Sebaſt. Wunibald, des H. R. R. Erb⸗Truch ſeß 
und Gr. zu Waldburg, K. Pr. G. M. 1744, ſtarb 1745 
.. als Gen, Lieut. 
329. Adolph Dettien v. Ufedom, K. P. G.L. 1789, fl. 1792. 
330. Adam Otto v. Viereck, K. Pr. Geh. Etatsminifter, 
.  1745,.flarb 1758, | 
331. Arnold Chriftoph v. Waldow, K. Pr. Gen. 8. 1749 
oder 41, farb 1743. I; 
332: Adam Ehriftoph v. Wallenrodt, 8. Pr. Ob. Rath 
und Ob. Marfchall des Könige. Pr. 1701, farb 1711 als 
Graf v. W. und Landeshofmeifter. des Königreichs Pr. 
333. Cafimir Kolb. Nor. v. Wartenberg, 17—, itatb 
1772 als geweſ. 8. Pr. Gen. Maj. und bevollm. Minifter 
im Schmab, Sreife. . | | 


27% 


334. I. Caſimir Folb. Nor. v. Wartenberg, K. Pr. Ob. 

Faͤmmerer u. Geh, Etatsmin. 1701, 1712 REDEN. 

335. Friedr. Wilh. v. Wartenberg, & Pr ©. £. 1734. 
- jest außer Dienſten. 

336. Aller. — Freih. v. Wartensleben, Kaiſerl. 
G. F. M. 1702 oder 1703, ſtarb 1734 als Kor. v. W. 
und 8. Dr. Gen. Feldmarſchall— 

337. Joh. Georg Heiur. Nor. v. Werthern, K. Pr. Geh. 
E tatsminiſtet 1773, ſtarb 1790 außer Dienften. 

338. Sram Carl Ludw. Rgr. zu Wied-Neuwied, K. Pr. 
&.f. 1760, farb 1765. 

339. — Wilh. Kor. zu Wied— Neuwied, 17—, ſtarb 


340. Sans € Earl v. MWinterfeld, K. Pr. Gen, 2. 1756, 
ar 
Rittenporf, f. Sonsfeld. ) 
341. Aler. Ludw. Rgr. v. Wittgenſtein, Her. Waͤrtemb. 
Gen. Wachtmeiſter, 1731, are 1768, als ©. Feldm. £t. 
des Schwaͤb. Kreifes. Cl. auch Sayn 
342. Michael Larionowitſch Gr. v. MWoronzom, Ruß. Kaiſ. 
Kammerherr. 1742, ftarb 1767 als gew. Ruf. Großkanzler. 
343; Adam Kriedr. v. Wreech, 8. Pr. G. L. 1744, ſtarb 
- 1736 außer Dienften. | 
344: eh — Erdmann, reg. Herz. zu Wuͤrtemberg— 
Dels, K. Br. ©. £. 1737, ſtarb 1792 
345. Eberh. Ludw. reg. Herz. zu Wärtemberg- Stut. 
gard, 1710. ſtarb 1733. 
346. Eugen Friedr. Heinr. Br. v. Wuͤrtemberg⸗Stutt— 
gard, K.Pr. G. L. 1794, jet Gen. d. Cav. 
347 Friedi. Eugen Br. v. Würtemberg: Stuttgard, 
8. Pr. G. FM. 1753, farb 1797. 
348. Ana nn Erbpr. v. Würtemberg- Stuttgard, 
— 1731. 
349. friebr Ludw. Alex. Br. v. Würtemberg-Gtutt: 
- gard, K. Pr. ©. £. 1792, ging in Ruſſ. Dieuſte. | 
350. Marie Yugufte, serwittw. Herzogin zu Würtemberg: 
Stuttgard, u ftarb 1756. 
351. Joh. Jac. v. Wunih, K, P. 8. d. Sf zart 1788. 
352. Sriedr. Sreih. v. Wylich, K. Pr. ©. 8. 1770, flarb 
- 1770., (f. auch £ottum. ) 
2% Conſtanz v. Baremba, K. Pr. G. L. 1782, 
tarb 1786. 
354. Carl Abrah. Frh. v. Zedlitz, K. Br. Geh. Etatsmi— 
niſter 1788, ſtarb 1790 außer en 
- 355. Dans Syach. r gen?! . Pr. G. 8. 1757, ſtarb 


1786 ald Ger. 
| hof Ruf. Kaiſ. Gen. Adjut. 1793. 
357. Nievlaus Gr. ». Zuboff, Rufl. Kaiſ Gen. Mai. 1795. 
353. Valerian Gr v. Zuboff, Ruſſ. Kaif, Gen, Mal. 1793. 

359 
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359. Carl IT: (Aug. Ehriftian ) „1. Pfalzar. und Herz. zu 
Zweibruͤck, 1786, ftarb 

360. Marimil. Joſerh, reg. —2 und Herz. zu Zwei⸗ 
bruͤ ck, 1795, K. G. — Jetzt Kurfuͤrſt v. Baiern. 


361. N. N. v. Derfetden, Ruff. Kaif. Gen. en Chef. 

362. Sürt Anton Radzivil 

363. Jacquier de Beruay v. Favrat, Gen. L. v. d. Inf. 
ht Ke 4 nor ” er ldmarſchall. 

364. Fuͤr epnım u aiſer e mar a 

365. v. Wendeffen, ee or ffarb 1797, 


179 y7 
366. 0 Wittorf, Land. Heſſen Caſſel. Staatsminifter. 
367. Graf v. Haugwitz, Staats: und Cabinetsminifter, 
368. v. Biſchofswerder, Gen. N Cav. fl. 1803, 
er 


I 7 

369. v. Bruͤneck, Gen. d. Infan | 
370. Graf v. Kraf icky, elite ao Gueſen, fl. 1802. 
371. v. Dolfs, Gen. Lieut. ». d. | 
372.0. Alvengleben, — — 

373. Fuͤrſt v. BUERREN Hedbingen. 


1799. 
374. Prinz Ernſt v. ne ‚Strelig, 


375. 9. Kleift, Gen. £t. v. Aue Jetzt Gen. d. Inf. 
376. v. Pirch, Gen. Lt. v. d. Inf. 
377. v. Koͤh er, Gen. E 2 * Can 


378. Erbprinz v. Meglendueg Schwer 
379. ——5 von —⏑⏑⏑——— Eeſbiſchof u von 


380. gu geratin , Ruß. Kaiferl. wirkl. Geh. Rath und 
es Ka 
381. v. Kae, G. — d. ‚Inf, Gouv. 9. Neufſchate. 


382. Fuͤrſt Sefeoh ——— | 
383. 9. Rüchel Gen. £t. d. Inf. 
334. v. Eourbiere, Gen, d. Se 


eG | 
9.8. Ned, Stuart, Er Saft Minifter, 
386, v. Goldb bed ‚ Großkanzler. 

. ©. v. Stollberg Wernigerode, , 


| 1804. 
388. v. Boyen, Geh. bdad 





Stammliſte. S 


274 





Verzeichniß 
aller Ritter des Preußiſchen rothen Adler⸗ 
Ordens. 





I —— noch vom Markgrafen von Anſpach⸗ 
Baireuth ernannt und von des Koͤnigs Majeſtaͤt 
beſtaͤtiget ſind. | 


Dam Chrifian Sranz v. Sachſen⸗ Eoburg⸗ Salfeld, 
K. K. Gen. Major. 

2. Prinz Ludwig Carl Friedrich v. Sachſen-Coburg⸗ 
Salfeld, K. K. Gen. Mai. 

v. Gelmmingen, Kaif. Geh. Gnth u. Ritter, Hauptmann. 

dv. Voll — Seh. Nath und Kanımerherr: Ä 

. Eichler v. Auritz, Geh. Rath und Hofmarfchall. 

.Schil —5 C anftad t, Geh. *— — — 

. Reichögraf v. Degenfeld⸗-Schoͤmb 

.v. Gleichen, — Koͤnigl. Dänijcer Geſandter 

am Sranzöfifren & 

9. v. oöllnitz, Geh. Kath und Gouverneur der Reiches 
grafichaft von en ee Ä 

10. 9. Türe, Geh, N 

11.9, Runsperg , Fir Rath und Oberjaͤgermeiſter. 

12. v. d. Kettenberg, wirkl. Geh. Rath und Regierungs⸗ 

taͤſdent zu Baireuth. | 
v. Reichenbach-Neuſchloß. 

gi iBgerald, Wire Dberhormarichall. 

vitv. Salzburg, Oberforſtmeiſter zu Anſpach. 

‚Older, Mecklenb. Gererallieutenaut. 

eiherr v. Ströhl, Domdechant zu Frieſingen. 

Er ect el hodt, Zürftl. Schrwarzburgs Audolftädtfcher 

ath 

19. v. Stosmieper, Fürfil. Sachſen⸗ Coburg. Geh. Rath. 

20. Tucher v. Simmelsdorff, Kön. Pr. Kammerherr. 

21. v. Grote, K N SONDER: wirkt. Geh. Rath, . 


A 


Di 
Ne 
unge 
= 
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M. Bon König Friedrich Wilhelm II. find ernannt: 
u | 17922. 
1. v. J erder, Gtaatds Kriege: und dirigirender Miniſter, 
1800 


ar 
dv. Voß, Oberhofmeiſter der verw. Königin, ſtarb 1793. 
Gr. v. Lehndorf zu Steinert, Kön, Kammerherr, - 
Gr, v. Schwerin, Gen. L. v. d. Inf.; erh. Abfch. 1795; 
v. — Gen, v. d. Cav. ſtarb 1796, — 
v. Goͤtzen, Gen. Lt. und Gouv. in Glatz, ſtarb 1794. 
. v. d. Marwitz, ©. ft. d. Cav. ſtarb 1797, 
v. Woldeck, 5.2. d. Inf. u. Gouv. in Weſel, fl. 1795: 
9. ae v. Donnersmark, Gen, Lt. d. Sinfanterie, 
arb 1793. | WE: — 
10. v. Normann, Gen. Mai, d. Env. erhielt 1792 Penſ. 
21. v. Romberg, Gen. Mai. d. Infant. jetzt Gen. gr, 
12.9 Wolfkehl, MWürsburgfcher General, N 
13. Ör. v. Hohenzöllern, 8. 8. Gen. Major, 
14. Prinz von Alten: Philippsthal, in Heſſiſchen 


ua 


ano 


fl 


Dienften, ftarb. 
15, v. Bieſenroth, Heflenkaffel, General, far, 


1793 


16, dv. Wolftath, Gen. M. d. Cav. ſtarb 1799 als ©. gt, 

17. Surf v. Wittgenflein-Berlenburg, farb, ° - 

18, Sr, v. Goltz, G. M. der Cav. erh. 1797 Abſchied. 

19. Gr. v. Goltz, G. M. der Eav. ſtarb 1794 in Baſel. 

20. $reih: v. Danfelmann, Staats s und Juſtizminiſter 
in Breslau. Eee : 

21. Erbaraf v. Sayn und Wittgenftein, 

22. v. Karſintzki, Gaftellan auf Plawne, ftarb, 

23. v. Walefsky auf Walemwice. | 

24, Gr. Rydzinski, MWeihbifchof v. Pofen. ) 

25. en kowsky auf Kempen in Südpreufen, Geh, 
Sinanzrath. : = Rt 

26. v. a... rowsky, in Sudpreußen, 

27. v. Bruniko wsky auf Ezechlin in Suͤdpreußen. 

28, . Wolframgdorf, ©. £. der Snf., erh. 1794 Penſ. 

— Sayn und Wittgenſtein, Kur-Pfäls, 

eh. Rath. | 

30. Bar. v. Eben und Brunnen, Gen. £t. der Cavallerie, 

„erhielt 1794 den Abfchied und farb, — 

31: v, Pfau, Gen: Mai. der Inf, und Gouv. in Glatz, blieb 

1794 bei Sohannisfreug. 

32. v. Seufau, Gen. Mai. der nf. jetzt Gep. Lr, 

33. dv. Borftel, Gen. M. der Cav. jetzt Gen, £f. 

34 9, Linde, il Ben 

3 
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35. eBiteingbet, Gen. ee. ?. ef. farb 1796. 
36. Fuͤrſt v. Le nlugchD STE hei 

37.9. Budberg, ©. £. d. Snf., erhielt Penſion. 

38. v. Dewitz, sat Meckl. Geh. Rath. 

‚39 Prinz George». Hohenlohe, Gen. Mi. d. Inf. ſt. 1804. 


1794. 

40. v. Raszinsky, Bilder, von Ben | | 

‚41. v. Goͤtze, Gen. M. der Inf., jetzt & 

42. Steih. de Geer v. Finspong, Rönigl. Sanoiſcher 
Kammerherr. 

43. v. Pollitz, Gen. M. d. geigit jetzt Gen. Lt. 
44. Herzog v. Holftein:Be der Jnf., sing 1797 
in Ruſſ. Dienite, 

45. v. Elsner, G. M. d. Cav. Izt Gen. St. 

46, v. Klinkowſtroͤm, Gen. M. d Inf., jest Sn, et. 
nahm Abfchied. 

47. v. Denifow, Rufl. Sen. M. 

48. .. ——— G. M. d. Cav., fl. F Gen. et. 

49. v. Süden, Gen. M. d. Cav. Jetzt Gen. £t. 

50.9. Thadden, — d. Inf., jeizt ©. — 

51. v. Boͤnin, G. L. d. Inf.“ 1795 penfionirt, farb. . 

52. Gr, v. Schafgotſ — Erblandeshofmeifter des Herzog⸗ 
thums Schiefien und wirklicher Kammerheit. 


1795 | 

53. v v. Arſenief, Ruß. Gen. ft. , ſtarb. 

54. tft Gortfihafoff, Ruf. GM. 

ss. Gr. Aprarın, Ruf. Brigadier, farb: 

56.0. Kosmowsky, Sijchef su Martyropslis in Suͤdpr. 

57. v. * — Ga Mecklend. » Schwerin. Ober ; Kammerherr 
um eh 

58. 6 nakield, Gen. gt. in Mainz. Dienften, jegt Königl. 

r. Gen. 


17 96 
59 Gr. 9 REN Ob. Marfchall. 
2: Sch, "de Deuxponts, K. Pr. 
61. v. KEnneRdr| ‚, Gen. a und een gminifer ’ farb. 
62. ©. v. Erbach, Fürften 
63. * v. Seckendorff, Mul. Markgraͤfl. Anſpach⸗ 
aireuth. Miniſter, ſtarb. 
64. Gr. v. Szembeck, og Frßiſch su Plock. 
En — J dter am 
tv. Luttichau, Koͤni evollmaͤcht. eſandter 
Riederganſchen Kreiſe. 


67. Reichsgraf v. Sied. * — 
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68. G. v : Narifchin, Ruff. Kaiſert. Kammerherr. 


69. Fteih, Waiz v. Efchen, Heff. Staatsminifter. | 
70. Gr. v. Wartensleben, ©, M. v. d. Inf, jetzt ©. 2. 


LE Bon König Friedrich. Wilhelm IIL. find ernannt: | 


de vormals ©. L. d. Cav. 
Grv. Bruͤhl, Gen. d. Cav. ſtarb 1803. 
Graf v. Stollberg, ‚Mernigerode, 


‚1798. 


74. Gen. gt. v v. Prittwitz, Tu der. Remonte, ſtarb. 

75. Prim v. Anhalt: Pleß, K. Pr. Maj., jert: Oberſt. 

26,8. Rakind, Serzoglich: Würtemb. Gen. Mai: 

77. v. Röder, Gen. 

73.9. Steinberg, Siallmeifer in Hannover. 

79 Fuͤrſt v. So Imss:Braunfels, 

80. 9. Below; Gen. £t. an Gouv. von Stettin, ſtarb. 

31. v. Owſtien, Gen. Lt. d. nf. 

82. v. Werther, Gen. £t. d. Tas. ‚farb 1803, . 

83. v. Miaskowsky, Bilchof von Warfchau. ' 

84. v. Schrörter, Staatsminiſter. 

85. Gr. v. d. Groͤben, ee 

86. Gr. v. Finkenſtein, Siantöminiften | 

37. Sr. u Dohna, v. Schlobitten. - 

83. Gr. 9. Keller, Gefandter am Roͤm. Kaiferl. —* J 

89. v. Grevenitz, Gen. ft. 

90. Fürft v. Hubentohe-Madenburg und Barten⸗ 
ſtein, Biſchof von Breslau. | 

91. v. Tempelhof, Gen. M,, jetzt 6. e. 

92. Fuͤrſt v. Lichnowsky. | 

93. Graf Hohberg zu gürfenfein. 

94. Gr. v. Malzahn, Staatsminifter in Schlefien. 

95. en dratzky, auf Langenbila. Erhmarſchall it in 


96. v. Colong, Gen. v. d. Inf. 

97. v. Boyen, Gen. Lt. 

98. Gr. v. Arnim, Staatsminiſter, ſtarb 1800. 
99. Erbprinz von Heſſen⸗Darmſtadt. 


J 179 
100. * Edambrien doleites, Gefandter am Sardini⸗ 
. 201. v. Goͤcking, Gen. Lt. d. Cav. 
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Verzeichniß— 
der Städte und Oerter, bei welchen große Schlady: 
ten, Actionen und Gefechte vorgefallen find; 
desgleichen ‘Belagerungen und Bertheidigun- 
gen‘, welche die preußifchen Truppen ſowohl in 
ältern als neuern Zeiten verrichtee haben, 


NB. Bei der großen Menge Fleiner Gefechte, die waͤh⸗ 
rend des franzöfifchen Krieges vorgefallen find, ift 
es unmoͤglich, über affe, bei den Negimentern ans 
- geführten Actionen bier umftändliche Nachricht zu 
geben. Es find daher nur die Hauptbegebenheiten 
bemerft worden. Der Feldzug 1793 in den Nie⸗ 
derlanden, bei welchem einige preufifche Regi⸗ 
menter zugegen waren, gehört im die Öftreichifche 
Kriegeögefchichte. | 7 


Adelebach, in Schleſien. Der preußiſche Gen. Neuwied 
attakirte hier 1762 den sten Julius ein Corps Deitreicher 
unter dem Gen. Brentano, mußte ſich aber zuruͤckziehen. 

Altſtadt, fiehe Limbach. ie 

Anclam, in Pommern. 1759 vom ıften bis zum sten Januar 
wurde diefe Stadt von den Preußen. unter dem General 

Canitz befchoffen und eingenommen. Die Zahl der gefan: 
genen Schweden betrug 1421 Mau. RR: 

——— 1760 den asften Januar überfiel das ganze ſchwedi⸗ 
fche Heer in Diefer Stadt ein. Eleined preuß. Corpse, und 
machte den Gen. Mantenfel gefangen; der preuß. General 
Belling aber trieb die Schweden. mit großem Verluſt gleich 

wieder heraus, i 

Aue, in Sachfen. Der preußifche Gen: Schenfendorff brachte 
hier den a7ften Mai 1759 mit wenigen Bataillonen ein. flar- 
tes feindliches Corps zum Weichen. — 

Basberg (eigentlich St. Sebaſtiansberg), in Boͤhmen. 
Den ı2ten April 1759 ward hier der Sffreichifche General 
Reinhardt in feinen Verſchanzungen von dent preuß. Gene⸗ 
rat Hülfen überfallen. Der feindliche General nebſt 50 Offi⸗ 
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cieren und 2000. Gemeinen wurden gefangen, auch 3 Kants 
nen, 3. Fahnen und 2 Standarten erbeutet. > 

Beraun, in Böhmen. Hier fie: Den sten September 1744 
wiſchen einem ftarken Corps des öftreich, Gensral Helfreich 
und dem preuß. Gen. Graf Haake eine ſtarke Action vor, 

bei welcher lesterer, wegen zwiefacher Weberlegenheit, eine 
meifterhafte Metraite machte. 

Bergen, unweit Franffurt am Main. Unter dem Herz. Fer⸗ 
Dinand v. Braunfchiseig, Der die alliitte Armee befehligte, 
und dem frauz. Hers. v. Broglio, ‚fiel hier 1759 den ı3tem 
April eine Hanptichlacht zum. Nachtheil der erfiern vor 
Der Verluft der Sranzofen beftand in 2000 Todten, Ders 
wundeten und Gerangenen, und Der der Alliierten in 1300. 

Bingen, am Nhein. Hier wurden die Franzoſen von dem 
Preußen unter Befehl des Königs am 28 ſtten März. 1793 zu: 
rückgefchlagen. Der franz. Gereral Nreuwinger „wurde 9% - 
fahgen, Die br bei Guntersblum, Kreugnach ꝛc. fies 
hen mit diefem Treffen in Verbindung. 

Bitſch. Diefe franz. Bergfefiung wurde den 16ten Nov. 1793 
von den Preußen vergeblich gefturme.  Gie hatten Dabei 

einen Verluſt von einigen Hunderten, 
Sliescajtel, fiehe St. Imbert. 

Blonien (Blonie), fiehe Rapinos. | 

Bockenheim, am Rhein. Gleich nach dem Webergang der 
Preußen über den Rhein im März 7793. murden Die Fran— 
sofen hier zuruckgetrieben. Siehe auch Bingen. 

Honn, im Eöllnifchen. Diefe Stadt ift 1673, 1689 und 1703 
von den Drandenb. Truppen belagert und erobert worden 

Prand, in Sachſen, fiehe Sreiberg. — 

Breslau, Hauptſtadt in Schleſien, wurde 1741 vom Könige 
Sriedrich IT. eingenommen. 

— —— 1757 dei z2ften Nov. fiel unter dem Herz. v. Braut: 

- fchweig : Bevern.und dem Prinzen Earl v. Lorhringen, zum 

tachtheil des Erftern, eine Schlacht vor. Das oͤſtr. Heer 
war über goooo Mann flark, das preuß. 25000. Erfteres 
verlor an ı800o Todte und Wermundete; lekteres 6200 
nebft 3600, welche gefattgen murden, und 68 Kanonen, 
— 1757 den 2zften November ging diefe Stadt durch 
Capitulation an die Deflreicher uber, 

— — Vom sten bis zum zıflen Decemb. wurde fie von 
den Preußen beiagert und eingenommen. Die Befakung 
von 17635 Mann wurde zu Gefangenen gemacht. | 

— — --— 1760 im Auguſt wurde diefe Stadt unter dem Gen. 
Zauenzien von den Gen. Laudon vergebens belagert. 

— in Schleſien. 1741, vom zten April bis zten Mai 
wurde diefe Feflung vom Fürften Dietrich von Anhalt: Dei: 
fau belagert und erobert. 

-Brir, in Böhmen. Der Gen. v. Möllendorf attafirte den 

5. gebr. 1779 ein Corps Deftreicher, und fchlug es zuruͤck. 

Sromberg, im Netzdiſtrikt. Den ıften Det. 1793 fehlug bier 
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er Sr General Dombrowsky ein grenf. Corps, wels 
ches der Ob. v. Sgefuly Fommandirte. Lesterer blieb. 
Kurfersdorf (Keutmannsdorf), in Schlefin. Die Gen. 
v. Neuwied und v. Möllendorf griffen 1762 den zrfien Sf. 
die Öftreichifchen Bergichangen daſelbſt an, und fchlugen die - 
Feinde heraus, wobei viele Gefangene gemacht, und 17 Ka—⸗ 
nonen erobert wurden. — 

Calcinato, Dorf im Brescianifchen. 1706 den roten April 
wurde hier ein Eorps Alliirter vom Herzog Vendome anges 
‘griffen und gefchlagen. a | 
Camion, in Polen. Ein Corps Polen wurde hier im Sep⸗ 

tenıber 1794 vom Gen, v. Frankenberg gefchlagen. m 
Caſſano, im Mailand.“ Hier griffen die kaiſerl. and preuß, 
Truppen 1705 den ı6ten Auguft das ſpaniſch-franzoͤſiſche 
Heer unter Vendome an, fie mußten fich aber zurückiiehen.. 
Chorufig (Czaslau), in Böhmen. 1742 den 17. Mei wurde 
bier, unter Dem Commando Friedrich II, über die Deftreicher 
unter dem Prinzen Carl von Lothringen ein großer Gieg ers 
fochten. Die Deftreicher verloren an Todten und Verwundeten 
3000, Nebft goo Gefangenen. Die Prenfen hingegen 4000 M. 
Cörlin, in Pommern. 1761 den zo. Sept. war hier zwiſchen 
den Preußen umd Rufen, zum Vortheil der erfiern, ein 
fcharfes Gefecht. — — 
Coͤslin, in Pommern. 1760den 29. Mai attakirte der ruſſ. Gen. 
ZTottleben ein preuß. Gren. Bat. und eine Esq. Dragoner 
mit sooo Mann. Der preuß. Major Beneckendorf erhielt 
ſeiner Tapferfeit wegen eine ruͤhmliche Capitulation. 
Colberg, in Pommern. 1758 vom 20. Sept. bis 29. Det. 
wurde dieſe Stadt von den Rufen, unter dem General 
Palmbach, vergeblich beiagert. Der Commandant der Fes 
ftung war der Major von der Heyde. 
——— 1760 vom 26. Auguſt bis 18. Septemb. wurde Diefe 
- Stadt, zu Waffer von dem ruff. Admiral Mifchonfow, und 
Lande von dem Gen. Demidow belagert, und von dems 
Felde Major von der Heyde tapfer vertheidigt, bis der Ent; 
1 Tat durch den Gen. Weriier erfolgte. Auf die Befreiung 
und tapfere Vertheidigung ließ der König eine Schaumünge 
in Gold und Silber fchlagen. 
1761 vpm 27. Auguſt bis 16. December murde dieſe 
Stadt zum drittenmale von einer ſchwed. und ruff. Flotte 
-bombardirt, und auch zu Lande von dem Gen. Romanzom 
belagert. Nach Außerit tapferer Gegenwehr des erwähnten 
Eommandanten, und bloß aus Mangel an Lebensmitteln, 
mußte fie fich ergeben. 
Collin (Planien), in Böhmen, König Friedrich IT. griff 
hier. 1757 den 18. “un. die Faiferl. Armee unter dem F. M. 
Daun anz mußte aber dem letztern das Echlachtfeld uber. 
laſſen. Die Preufen verloren gooo Mann an Todten und 
Verwundeten; die Defireiches eben fo viel: — 
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Conradswalse, in Schlefiet. 1759 den 23. Juli fiel Hier 
zwiſchen dem öfterreich. Gen. de Ville und dem preuß. Gen. 
Fouquet eine: ftarfe Aftion vor, in welcher leßterer anjchn: 
liche Bortheile hatte, - * 
Crefeld, in Weſtphalen. Unter dem franz. F. M. Clermont u. 
dem Herz. Ferd. v. Brauuſchw. fiel hier 1758 d. 22. Juni eine 
Schlacht zum Bortheil des letztern vor. Die Franz. verloren 
9700 M. an Todten u. Verwundeten; Die Alliirt. hing. 1500. 
Demmin, ın Pommern wurde 1759 den 17ten Janſnar von 
dem prenfifchen General Manteuffel eingenommen, und 
1275 Schweden zu Kriegsgefangenen gemacht. | 

Demniki, in Polen, Ein gooo Mann jtarfes poln. Corps 

wurde hier den 13. Juli 794 von einigen hindert Preußen 

- unter Commando des Gen. v. Günther völlig zerfireut, 

Döbeln, in Sachfen. Prinz Heinr. v. Prenßen fihlug hier ein 

oͤſterr. Corps, und machte den eommand. Gen, v. Zettwitz, 

und den größten Theil der Mannſchaft zu Gefangenen, 

- 1762 den ıaten Mai. — 

Dobmſtaͤdtel, in Mähren. General Laudon griff hier einen 
farfen Munitionstransport, der für die Belagerung von 
Olmuͤtz beſtimmt war, niit Uebermacht an, und ſchlug Diefe 
fchwache Bedecfung. Die Folge davon war die Aufhebung 
der Belagerung 1758 den e7ften un. FAR 

Dresden. Diele Stadt wurde 1759 den 4. September von 
- den Defterreichern mit Accord eingenonmen. Der preuß. 
Commandant war der General Graf von Schmettau. 

—— — 1760, vom ı4ten bis zoften Juli wurde fie vom Koͤ⸗ 
nige bonibardirt, aber nicht eingenommen. Den Preußen 
-Toftete dieſe Belagerung 1478 Todte und Verwundete. 

Sehrbetin, in der Mark, 1675 den 18ten Juni gewann: bier 
der große Ehurfürft eine Schlacht uber die Schweden. 

— —7758 im Sept. fiel zmifchen einem Corps Preußen und 
Schweden ein hitziges Gefechte sum Nachtheil der legt. vor. 

Steury, in den Niederlanden. Die Alliizten, unter dem Be 
fehl des Prinzen Waldeck, mußten den Franzofen, unter dem 
Marfchall von Luremburg, 1690 den ıften Julius, Das 
Schlachtfeld und die ganze Artillerie überlaflen. _ 

Frankfurt am Weyn: 1792 den 2 Dec. wurde dieſe Stadt 
nach einem Farzen Bombardement von den Preußen und 

- Hoffen eingenommen, die aus 1500 Mann Franzoſen bes 

ſtehende Beſatzung zu Kriegsgefangenen gemacht. 

Lreiberg, in Sachſen, auch Brand. 1762 den ısten Octob. 
trieben. die Deftreicher unter dem Gen. Grafen v. Haddick 
und dem Prinzen von Stollberg, den Prinzen Heinrich von 
Preußen hier — Die Preußen rechneten ihren Verluſt 

an Todten und Verwundeten an 1400 Manu, 700 Gefan— 
— an j | A: 

— — in Sachſen. 1762 den aoften Det. gewann Prz. Heinr. 
v. Preußen über die oͤſtr. und Keichsarmee, unter dem Prinzen 


283 


v. Stollberg und dem’ Gem: Campiteli, einen vollftändigen 
Sieg. Der Verluſt der Deftreicher und der Reichoͤarmee 
war 7000 Mann an Todten und Verwundeten, uber 4000 
Gefangene, 28 Kanonen und 9 Fahnen. Die Preußen ver: 
foren an Todten uud Bleffirten 1400 Mann. - - 

Friedland, in Böhmen. Der preuß. General Stutterheim 
machte hier 1759 den gten Sept. 700 feindliche Gefangene, 
und ruinirte ein großes Magazin. on 

Gabel, in Böhmen. 1757 im Zul. wurde diefe Stadt, in 
welcher 4 preuß. Bataillons lagen, von 20000 Deftreichern 
angegriffen, und mit Verluſt diefer Mannfchaft eiger 

nommen. 

—— 1778 im Auguſt nahm der preuß. General Belling zwei 
Bataillons allhier gefangen. — | 

Blogau, in Schlefien, 1741 vom sten bis gten März wurde 

dieſe Feftung von den Preußen mit Sturm erobert, 

-Görlig, fiehe Moys. | 

Sorbitz (auch Meißen), in Sachen. 1759 den zıflen Sept. 
fiel hier zwiſchen einem Corps Preußen, unter den Generalen 
Fink und Wunſch, und einem. Corps Deftreicher und Reichs— 

truppen, unter den Generalen Ried und Haddik, eine fsharfe 

Action zum Vortheil der erfiern vor, — 

Goſtin, Stadt und Klofter in Polen, 1761 den 15. Gept. fiel 
hier der preuß. General Dlaten die ruſſiſche Wagenburg mit 
aufgepflanzten Bajonette an, machte 1845 Kriegsgefangene, 

eroberte 7 Kanonen, und verbranitte soco Wagen. 

Sotha. Gm Det. 1757 uͤberfiel hier der Gen. Seidlitz ein 

franz. Corps, welches ungleich ſtaͤrker war, und jagte folches 
aus der Stadt. Diefe.an fich nicht bedeutende Affaire gab 
zuerft Der preuß. Kavallerie das Selbſtzutraun, das in der 

Folge des Kriegs oft fo entſcheidende Folgen hatte, 

- Greiffenberg, ın Schlefien. Den 24. Marz 1759 wurde hier 
ein preuß. Grenadierbataillon von 8000 Deftreichern ange 
griffen; mad nicht umtkam, wurde gefangen. 

Brerbe, Dorf ın Sachen. Sit Deswegen merkwuͤrdig, weil 

‚ bier die Grenadiere der Negimenter N. 1. und 23. von einem 
eindlichen, 4000 Mann ſtarken Corps den gten Mär; 1762 
angegriffen und zuruckgefchlagen wurden. — 

a Kae ‚ın Preußen. 1757 den 30. Ang. fiel hier 
zwiſchen dem preuß. F. M. Lehwald, deſſen Armee 24000, umd 

dem ruſſ. F. M. Apraxin, deſſen Armee 60000 Mann ſtark 
war, eine Hauptſchlacht, die 10 Stunden dauerte, zum Vor⸗ 
theil der Teßtern vor. Die Rufen verloren 7000 Mani, und 
mußten fich, der gewonnenen Schlacht ungeachtet, gleich aus 
dem Königreiche Preußen zurückziehen. Der Verluſt auf 

preußiſcher Seite war 4000 Miaun,-nebft 29. Kanonen. 
untersbium, fiehe Bingen. . . ; 

Habelſchwerd, in Schlefisy. Der Gen. Lehwald ſchlug hier 

ein ſtarkes oͤſtreichiſches Corps, den 14. Seht. 1745- | 
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Hennersdorf (Katholiſch⸗, eigentl. Nieder Jennersdorf, 
in der Oberlauſitz. Der preußiſche General Winterfeld griff 
3745 den 23ſten Nov. ein ſtarkes Corps Sachſen unter dem 
General Buchner an, ruinirte Davon 4 Regimenter, eroberte 
3 Fahnen, 3 Standarten, 2 Paar Pauken, 4 Kanonen, und 

" machte 914 Kriegsgefangene, worunter fich auch der kom— 
mandirende General befand. — a 

Simmelskorn, in Sranfen. Den rı. Mai.ı759, machte der 

preuß. Gen. Meinecke hier den Öftreich. Gen. Riedeſel, nehſt 

' 30 Dfficieren und 800 Gemeinen zu Friegsgefangenen, er: 
oberte 2 Kanonen, 4 Fahnen und 8 Etandarten. 

Hochheim, am Rhein. Den 6. Januar 1793 griff hier ein 
Corps Preuſien ein fransöfifches an, und fihlug es; den 
Siegern fielen 11 Kanonen in die Haͤnde. 

Hochkirch, in der Oberlauſitz. Die Gen. Daun und Laudon 
uͤberfielen hier in der Nacht, mit ihrer 60000 Mann flarfen 
Armee den König, der nur halb fo ſtark war, und fchlugen 

- ihn eine Meile vom Schlachtfelde. Die Preußen verloren 
ihren großen F. M. Keith, den größten Theil ihres Lagers, 
100 Kanonen, 30 Fahnen, und 9000 Mann an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen; die Deftreicher hingegen 

8000 Mann. Der Erfolg diefer Mordfchlacht war für Die 

Deftreicher nicht der, den fie erwarteten. Sie gefchah den 

ı4ten Detober 1758. = . 

Hochſtaͤdt, in Schwaben. 1703. den 2ofterr Sept. erhielt der . 

Churfuͤrſt von Baiern und der Marfchall v. Billars uber den 
kaiſerlichen Genarat Styrum einen Sieg. — 

—— 1704 den 13ten Auguſt errangen die Alliirten, unter 
dem Prinzen Eugen und dem Herzoge v. Marlborough, den 
Ba Sieg über die Franzofen und Baiern, und 
machten den M. v. Tallard mit mehr als 14000 Mann zu 
Gefangenen. | = 

Hohen: Biersdorf /aud) Runzendorf), in Schlefien. 1760 

den 17, Sept. delogirte hier der König die verfchiedenen Corps 
des F. M. Daun von den Gebirgen in diefer Gegend, mo Die 
Preußen goo Kriegsgefangene machten, und 14 Kat. eroberteit. 

Zohenfrievberg (Striegan), in Schlefien. Der Kong er: 
focht — 1745 den 4. Jun. uber den Herzog von Lothringen 
einen der größten Siege, Die Preußen machten: uber zooo * 
Gefangene, eroberten 72 Kanonen, 7 Standarten, 8 Paar 
Pauken, und 76 Fahnen. Der preußifche Verluſt beftand in 
3775 Mann an Todten und Verwundeten. | 

- HZornbadh, ſiehe St. Imbert. 

Hoverswerde, in der Oberkaufig. Den 25. Sept. 1659 gif 
Pr. Heinrich v. Preußen ein Corps Deftreicher unter dem 
Sen. Behla an, ſchlug es, und nahm den General nebft 1300 
ann gefangen. 

"Tobannistrenz, fiehe Trippftadt. > —V — 

KRaiſerslautern. Hier wurden die Franzoſen, Die am asſten, 
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: woften and zoſten Nov. 1793 durchzubrechen ſuchten, um 
Landau zu entſetzen, von den Preußen, unter Befehl des 
Herzogs von Braunſchweig, mit Verluſt von 6000 Mann, 
zuruͤckgeſchlagen. 1794 den ızten Mai griffen die Preußen, 
die der F. M. v. Möllendorf befehligte, die- Franzofen hier 
‚an. Letztere wurden mit einem Derlufte von 3000 Todten 
und Gefangenen, vieler Kanonen ze. in die Flucht gebracht. 
©. 179} den 20, Sept. fihiug der Erbprinz von Hohenlohe Die 
— abermals. Letztere verloren 7000 an zodten und 
efangenen. | | 7 “ 
Kapines, (Blonien) in Polen. ‚General v. Klinkowſtroͤm 
fchlug hier am xoten Nov. 1794 ein polmifches Corps. Den 
folgenden Zag wurde daffelbe bei Blonten nochmals geichlas 
gen, und ganz zerſtreuet. NE >, 
Bay auch Zullihau und Paltzig), in der Neumark. Der 
: preußifche General Wedel lieferte hier. den z3ften Juli 1759 
: dem ruffiichen F. M. Soltikow ein Treffen, aus welchem 
ſich die Preußen mit einem Werlufte von sooo Todten und 
Verwundeten zuruckzogen. — — 
Kaiſerswerth, im Coͤllniſchen. 1702 wurde es von den Als 
liirten zwei Monate fang belaget. 
Keſſelsdorf, in Sachſen. Der Fuͤrſt Leopold von en 
Deſſau lieferte der verbundenen fächfifchen, und öftreichifchen 
. Armee 1745 den ısten December eine große Schlacht, und 
trug einen completten Sieg davon. Der Verluſt der Preußen 
beſtand in 4000 Todten und Verwundeten; der Sachſen und 
der Deftreicher it 6200. Außerdem wurden. sooo Gefangene 
gemacht, ein Paar Pauken, 5 Fahnen, 3 Standarten und 
48 Kanonen erobert. — Ä | 
Rönigftein, Feftung in der Gegend von Srankfurt am Main, 
tourde den ıjten März 1793 von den Preußen erobert, und 
. die franzöfifche Beſatzung gefangen genommen.  .  - 
Kolno, im Sudpreußen. Der Gen. v. Gunther überfiel.bier 
. am 10, Juli 1794 einen überlegenen Feind, und nöthigte 
ſolchen, die Stadt zu verlaffen. ‚Die Polen verloren Dabei 
einiges Geſchutz, viele Gefangene ꝛc. BE 
Ronin, in Polen. Im September 1794 wurde hier ein pol⸗ 
niſches Corps von den Preußen gefchlagen. i | 
Koſtheim. Diefes Dorf, melches die Franzofen wahrend der 
.. Mainzer Belagerung befest hatten, nurde von den Jufan⸗ 
: terieregiment I. 49. am zten und sten Mat 1793 eingenom⸗ 
. men, aber wieder verlaffen. Den sten Juni wurde es zum 
drittenmal eingenommen, und behauptet. Der Verluft war 
son beiden Seiten fehr anfehnlich. | | j 
Krakau. Stadt nnd Feſtung in Polen, wurde am 16. Juni 
' 1794 von Den Preußen, die der General v. Elsner komman⸗ 
dirte eingenommen. RR: 
"Bunersdorf, in der Neumark, Der König wurde hier deu 
aaten Auguſt 1759 von den Ruſſen unter Soltikow, und 
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von dei Oeſtreichern unter fanden -gefchfägen, "Die Schlacht 
mar die bintinfte des fiebenjährigen Krieges. Die Preußen 
hatten 8000 Todte und 15000 Verwundete; auch waren 
3000 von ihnen gefatigen worden. Det ruffiche und oͤſtrei⸗ 
chifehe Veriuſt beftand in 24000 Mann: 7 

Easdaım, Diefe franzöfiiche Feſtung wurde von einem preuß. 
Corps, unter Befehl des Krouprinzen, vom Auguſt bis De; 
cember 1793 blofirt. Der Zuruͤckzug der Deftreicher uber den 
Rhein veranlaßtedie Aufhebung der Belagerung. 

Banden (auch Kreerwinden), in Brabant. Die Sranzofen, 
unter dem Herzog von Luxemburg, erfochten 1693 den often 
Sulius über die alliirte Armee „ unter Wilhelm III, König 
don England, und dem Churfürften von Baier einen blu— 
tigen Gieg. 1793, den xzten und isten März, fiel bier 
gleichfalls zwiſchen den Franken, unter dem General Dü: 
mouriez, und den Kaiferlichen, unter dem Prinzen von Co: 
burg und Gen. Grafen von Clairfait, eine blutige Schlacht 
sum Nachtheil der erſtern vor. | 

Candshut, in Schlefien. 1745, den zoften "Mai, war bier 

tischen dem preußifchen Oberfien v. Minterfeld und dem 
dfreichifchen General v. Nadaſti, zum Nachtheil des letz⸗ 
tern, eine feharfe Action. | 

—— Ein Corps Preußen, unter dem General Kreus, 
wurde hier von dem öftreichifchen General Jahnus 1757, 
den agften Auguſt gefehlagem. i 

—— 1760, den.2zften Juni, attakirten Die Deftreicher, 
31000 Mann ſtark, unter dem General Laudon, die vers 
fehanzten Berge , welche der General Fouquet, deſſen Corps 
nur 10009 Mann ſtark mar, mit unerhoͤrter Tapferkeit den 
ganzen Tag vertheidigte, Er und der Neft feines Corps ges 
riethen groͤßtentheils in die Gefangenſchaft. 


angenſalza, im Thuͤringiſchen. Der preußiſche General 


ESuöburg, vereinigt mit hannoͤveriſchen Truppen, unter dem 


General Gpoͤrken, griff bier 1761, den 15. Februar, ro Ba—⸗ 
taillong Sachſen an, machte dabei uͤber 3000 Gefangene, 
und eroberte 4 Kanonen und 6 Fahnen. | 
LCautern, ſiehe Aetlerslaurern. REN 
Teuthen (Lite), in Schleſien. Die Deftreicher, unter dem 
Commando des Br. Carl won Lothringen, goooo Mann ftark, 
gingen der 33000 Mana ftarken preuß. Armee, unter dem 
Befehl des Königs, entgegen, um ihr das Garaus zu ma 
chen. Der König, der Durch eine Anrede vor der Schlacht 
den Much feiner Armee gefiählt hatte, griff bier den Feind, 
den 5. Dee. 1757, mit ſolcher Entſchloſſenheit an, daß alles, 
was fich nicht rettete, aber den Haufen’ geworfen wurde, 
Die Zahl der feindlichen Gefangenen war 21599, der Todten 
und Wermundeten 6500, und der Deferfeure 6000 Mann. 
An Kanonen würden 134 Stuck, Fahnen aber 59 erobert. 
Der preußiſche Verluſt war 2660 Todte und Verwundete. 


J 


in 
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Leutmannsdorf, in Schlefien, fiehe Burkersdorf, 

Liegnig, in GSchlefien. 1760 den ısten Auauft, lieferte 
der. Koͤnig Der -Oftreichifehen Armee, unter dem General 
Laudon, eine Schlacht, die er gewann. Defreichifcher Seits 
befiand der Verluſt in rooco Todten und Verwundeten, im 
23 Fahnen und 82 Kanonen; preußiſcher Seits in 1800 Todz 
ten und Verwundeten. — 

Lille (Xyſſel). 1708 belagerten und eroberten die Alliirten 
diefe Stadt, * 

Limbach, im Zweibruͤckſchen. Den 13ten Auguſt 1793 wur⸗ 
a die Sranzofen vom Erbprinzen won. Hohenlohe 
gefchlagen. N Hase 

Limburg an der Lahn. Das Grenadierbataillon des Ne; 
giments Vi, 39. , und Das ıfle Bat. des Regiments N. 49, 
wurden bier am oten November 1792 von 6000 Frangofeit, 
die der General Houchard Eommandirte,, umringt. Beide 
Bataillone machten die ruhmlichfte und ſtandhafteſte Gegen⸗ 
wehr, und zogen auf erhaltenen Befehl, ohne fehr großen 
Verluſt, fich ans andere Ufer des Fluſſes— 

Lonamwy, franzoͤſiſche Feftung, wurde ım Auguft 1792 von 
den Preußen erobert. a | 
Lowoſitz, in Böhmen. Hier erfochten die Preußen, unter 
dem Befehl des Königs; 1758, den ıften Oktober, einen 
Sieg über die Deftreichifche Armee, unter dem F. M. Brown. 
AL Den verloren 3300 Mann, und faß eben fo viel Die 
eitreicher. | F 4 

Maanifcewo, in Polen. Den zöften Oktober 1794 fiegte 
bier ein kleiges preußifches Corps, unter dem Befehl des 
Generals v. Bieberſtein, über die weit überlegenen Polen. - 

Mainz Diele Feftung murde von den Preuſen, unter dem 
Befehl der Generale Kalkreuth und Schönfeld, von ten 
April bis 2a2ften Zul. 1793 belagert. Die Beſatzung, Die 
der Gentral d'Oyre Fommandirte, erhielt freien Abzug. Zur 
Gefchichte dieſer merkwuͤrdigen Belagerung gehören die Vor—⸗ 
fälle bei Koftheim, Marienborn, Gufavsburg ꝛc. 4 

Melplaquer, im Hennegau. Die Allitrten, unter dem Priu— 
zen Eugen und dem Herzog von Marlboroush, erhielten 
hier 1709 den ı1. Sept., nad) einer mörderifchen Schlacht, 
den Sieg über die Franzoſen, unter dem Commando der 
Marfchalle von Billard und von Boufflers. 

Maren, in Sachſen. Der 5. M. Daun griff bier den zıften 
November 1758 ein preußifches Eorps von 15000 Mann, tits 
ter den Generalen Fink und Wunfch, mit einer viermal flürs 
kern Macht an, und machte es, nach einer ſtarken Gegen 
wehr, zu Kriegsgefangenen. 

Meiſſen, in Sachfen. Der Öftreichtiche General Beck attar 
kirte hier Den General Diercke, den zten December 1759, 
wobei der letztere nebft 1400 Mann, nach einem blutigen 
Gefechte, gefangen wurde. U. 1. — 


\ 
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Minder, in Wefiphalen. Die alliirte Armee, unter Dem 

- Herzog Ferdinand von Braunfchweig, ſchlug hier 1759 Den 

iſten Auguſt die franzöfifche, unter dem en von Con: 
tades, aufs Haupt. Sie verlor uber gooo Mann an Tod- 

ten und Bermundeten, zo Kanoıen, viele Fahnen und Stan: 
darten, nebit der Sriegskaffe. gene hatten 1300 Todte 
und Bleffirte. 

Mäisnick, in Schlefien. Attafe daſelbſt auf die oͤſtreichi— 
fchen Boften, 1779, den ırten Januar. 

Mollwis, in Schlefien. Sriedrich II. lieferte bier den Oeſt⸗ 
reichern unter dem Commando des F. M. Neuperg, 1741 
den zoten April die erſte Schlacht, und trug den Sieg davon. 

Der DVerluft der Deftreicher belief fich aber 3000 .Zodte 

und Verwundete, nebft 1200 Gefangenen, der der Preußen 
alt 20.0 

Moorlaatern, fiehe Kaiſerslantern. | 

Moys (Görlig), in der. Dberlaufis. Hier fiel 1757 det 
ten September eine heftige Metion vor, im welcher die 
Preußen gefchlagen wurden und den General Winterfeld 

verloren. Die Preußen wurden von dem Herzog von. Ber 
vern, und die Deftreicher von dem General Grafen Nadaſty 

commandirt. N | Ä Ä 

Kamur, in den Niederlanden. 1695 ward ed von den Als 

. liirten belagert und eingenommen, | 

reerwinden, fiehe Landen. 

Geiffe, in Schlefien. 1741 vom 27ſten bis ziſten Oktober 

wpurde die Feftung von dem Fuͤrſten Dietrich von Anhalt 
Deffau belagert und erobert. ee 

- in Schlefien, ward 1758 vom 4. Aug. bis 1. Nov. 

> yon dem öfter. General Harfch, unter. tapferer Vertheidi— 

: br preuß. Generald Treskow, vergebens belagert und 
efchaffen. | | 

Neuſt adt, in Dberfchlefien. 1745 den zaften Mai griff hier 
der oſtr. F. M. Eſterhazy mit einem Corps. von 20000 
Mann, ein. geoo Mann ftarfes, unter dem Marfgrafen 

Carl von ‚Brandenburg ,.an; es harte aber für den erſtern 
fehr unglückiiche Folgen. 

— 27779 den 28. Febr. wurde dieſe offene Stadt von 

' einem 12000 Mann flarfen Corps unter dem dfir. Gen. Öras 
fon Wallis angegriffen, Das Regiment N. 18. umd Die | 

Grenadiere von dem Neg. N. 33. und 42., als Die einzige | 
Beſatzung, thaten einen e: tapfern Widerftand, daß fie fih 
nicht eher aus der Stadt zogen, als bis fie gänzlich im Feuer 

| RD Die Feinde erreichten ihre Abficht nicht. | 

Ofen, in Ungarn, wurde 1786 den 2. Sept. von den Kaifer- 

lichen, bei. welchen fich_brandenburgifche Truppen befanden, 
nach einem blutigen Gefechte, mit Sturm eingenommen. 

Oumuz, in Mähren, hielt 1758 vom 27. Mai bis 2. July 
eine harte Belagerung yon dem. Preußen aus, welche aber 

wegen 








* 





! 


Ss ynghächiche Schla 


289 
wegen des bei Dohmftädtel_ geichlagenen Transportes aufs 


gehoben werden mußte. Dieſe Belagerung koſtete den 


reußen 1139 Mann an Todten, Wermundeten und Ges 
J angenen. en 
Ondenarde, in Flandern. Die combinirte Armee, befeh: 
. ligt vom Prinzen Eugen, erhielt 1708 den ı1. July über . 
die Franzofen unter dem Commando des Herzogs von Ven— 
dome einen Gieg. ne 
Dafewalt, in Pommern, 1760 im Oetober griff bier der 
preußiſche Gen. Werner die Schweden in ihren: Werichan: 
. zungen am, tödtete viele, eroberte 8 Kanonen, und machte 
600 Kriegsgefangene. | 
Denamünde, Fort in Pommern. Der preuß. Gen. Diercke 
eroberte 1759 den 10. April diefes von den Schweden beſetzte 
Fort, und machte 233 Gefangene. Zu 
piontki, in Polen. Am 1. November 1794 nahm der Prinz 
£ .- Holfteins Beck ein poln. Korps von 4000 Maun hier 
‚_gerangen, ra ar | 
Pirmafens, im Zweibruͤckſchen. Hier wurden am 14. Sept. 
1793 die Franzoſen von den Preußen, Die der Herzog von 
Braunſchweig commandirte, gänzlich gefchlagen. Sie ver: 
loren 3000 Zodte und Gefangene, viele Kanonen ze. 
Pirna, in Sachjen. Hier hatte fich die ganze fächfifche Ars 
mee in ein befeftigtes Lager begeben, ward aber 1756 den 
14. Det. genöthigt, fich zu Kriegsgefangenen zu ergeben. 
Powonsfe, fihe Warıchan. | J— 
Prag, in Böhmen, wurde 1744 den 16. Sept. vom König 
viedrich IT. belagert und eingenommen, aber auch den 26. 
ov. deffelben Jahres wieder verlaffen; die zu Kriegsgefan— 
genen gemachte Beſatzung beftand in 12000 Mann. 
— — — 55 den 6. Mai, fiel hier eine der größten 
Schlachten des ısten Jahrhunderts zwifchen dem Könige 
Friedrich IT. und dem oͤſtr. F. M. Brown, zum Nachtheil 
des Lestern, vor. Der F. M. Schwerin blieb auf dem 
Schlachtfelde, und der F. M. Brown mard tödtlich ver: 
wundet. Den Verluſt der Preußen rechnet man 16500 an 
Todten und Verwundeten nebft ısso, Die gefangen wurden, 
den der Deftreicher an 19000 nebſt sooo Gefangenen. Ka; 
nonen murden so preußiſcher Seits erobert. " 
— — — Diefe Stadt wurde von 9. Mai bi 20. Yun. 
1757 belagert a pic bombardirt. Die für die Breufen 
t bei Eollin verurfachte Die Aufhebung 





der Belagerum 


Pret'ch, in Sachfen (auch Domitſch). Ein Eorps Preußen 


unser. den Gen. Fink und Wunfch, griff in diefen Gegen: 
den den 9. Detob. 1759 eın großes Corps Deftreicher unter 
dem Herzog von Ahremberg an, fchlug es, und machte, nebft 
dem General Gemming, 1400 Gefangene. - | 
Prerichendorff, ohnweit Freiberg im Sachſen. Hier und 
Stammliſte. x 
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in AR Gegend wurden von den oͤſtr. Gen. Ried, Haddick 

und Campttelli, auf das preußiſche Hülfenfche Corps nnd 
auf den rechten Flügel der Brinz Heinrichichen Armee, dem 
29. Gept. 1762 heftige trafen ohne Vortheile gemacht: 

Raffka oder Rawfa, fiehe Seelze. J 

Remillies, in Brabant. Der Herzog von Marlborough er 
hielt hier 1706 den 23ften Mai uber die Franzofen nu. Baier 
unter dem Marfchall von Villeroi einen Sieg. 

Reichenbach, in _Schlefin. Der F. M. Daun, welcher 
Schweidnig entferen mollte, wurde hier von dem Herzog 
von Bevern den zöten Auguft 1762 angegriffen und geſchla— 
gen. Die. Sieger zählten 1400 Todte und Verwundete; 
die Feinde hatten Deren 30005 4400 wareyn vor ihnen ges 
fangen, auch verloren fie 28 Kanonen, 9 Fahnen und die 
Bagage. * | 

Reichenberg, in Böhmen. Hier Fam es den ar. April 1757 
zwiſchen dem Herz. v. Braunſchweig-Bevern und dem kai— 
ferl. Gen. Grafen v. Koͤnigseck, zu einen Treffen, in wel: 
chem die Preußen fiegten. Die Deftreicher ‚verloren 180075 
die Preußen 300 Mann. 

Reichenberg, in Sachſen, unweit Dresden. in öftreich. 
Esrps unter dem Gen. Marquire hatte hier den sten Gept. 
1759 mit dem preuß. Gen. Wunfch ‚ein Gefecht zum Nach? 
theil des Lerten oe; Su 

Rheinbergen, im Collnifchen. 1703 wurde dieſe Stadt von 
den preußifchen Truppen erobert, a) ———— 

.Roßbach, ın Sachſen. Den sten Nov, 1757, griff hier König 
Friedrich IT. die vereinigte franzdfifche, oͤſtreichiſche und 
Keichsarmee umter dem Commando des Prinzen v. Hild— 
burghaufen und Soubiſe Dergeftalt an, Daß in anderthalb 
Stunden nicht allein die feindliche Armee von goooo Mann 
gefchlagen, ſondern auch zerſtreut murde. Die preußifche 
Armee war 24000 Mann fiark, Ihr Verluſt beſtand uber; 
haupt in 365 Mann, der der Feinde in 3560 Lodten und 
Verwundeten, 6250 Gefangenen, 63 Kanonen, 15 Stan 
Darten, 7 Falten und 2 Daar Pauken. | 

Rüremonde, ſiehe Schwelm, 

Saalfeld, im Thüringfchen. Die beiden preuß. Gen. Syburg 
und Schenfendorf attafirteh bier 1761. den zten April ein 
ftarfes Corps Neichsrruppen unter dem General Kleiſt, der: 
Heftalt, daß außer den vielen Todten und Verwundeten, 
welche auf dem Plage blieben, noch Der feindliche General 
und an 1150 Mann gefangen, auch 7 Fahnen und 6 Kano— 


— erobert wurden. 

alankemen, in Selavonien. Die Kaiſerlichen mit ihren 
Aülfenditern un Be En den 27 yon die fir 
® ıpren Verſchanzungen ın Die Fluß 
Schaͤnzel, fiehe Trippfiaon, . — mn | 
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Schwaln, in Geldern. Den 4. März 1793 wurden hier Die: 
—— von den Preußen, welche Herz. Friedrich v. Braun⸗ 

chweig⸗Oels commandirte, zuruͤckgeſchlagen. Erſtere ver— 
loren einige oo Todte und Gefangene. Tages darauf tur 
den Die Franzpfen aus Nüremonde getrieben, | 

‘ Schweidniz, in Schlefien. 1757 dei‘ raten Nov. wurde 
dieſe Feſtung von dem Faiferl. Gen. Grafen Nadaſty erobert, 

und die Befasung zu Krisgsgefangenen gemacht. Der preuß. 

Commandant war der Gen. Seers. * 
— — Vom isten Decemb. 1757 bis zum 3ſten Marz 

1758 wurde dieſe Stadt von den Preußen blokirt gehalten, 

hernach aber foͤrmlich belagert, da fie den 18ten April uber 

ging, und der commandirende General Thierheim ſich mit 
soo Mann zu Striegsgefangenen ergeben mußten 

— — 1761 in der Nacht vom zoſten September zum 
ıften Detober wurde dieſe Stadt von dem General Laudon 
überrumpelt, und der Commandant derfelben, der General 
Zaſtrow, mit der Beſatzung gefangen genommen. 

— — 1762 vom zten Aug. bis gten Detob. wurde fie 
nach tapferm Miderfiande, unter Befehl des Gen. Tauenzien, 
belagert und erobert. Der öftreich. Gen. Guasko, nebſt 9000 
Mann, wurden zu Sriensgefangenen gemacht. | 

Seelze, oder Raffka, in Polen. Die Preußen, unter At: 
führung des Königs, ſchlugen hier am sten Junius 1794 die 
polen, welche Kosziusko anfuhrte. Letztere verloren 3000: 
Todte und Gefangene, auch ı7 Kanonen. 

Skala, in Polen, Der General Favrat fchlug hier am zoften 
Mai 1795 ein polnifches Corps, und nahm den General 
Wersbowsky gefangen. ; — | 

Soloniz, in Böhmen. 1744 den roten Nov. widerſetzte fich 
hier ein preußifches Grenadierbataillon dem Webergange der 
feindlichen Armee uber Die Elbe, und ſchlug fie in einer Zeit 
von fünf Stunden Dreimal zurück. 5 

Soor, auch Trautenau, in Böhmen. Friedrich TI. gewann 
hier 1745 den 3often Sept. wider die öftreichtfche Armee, 
unter Befehl des Herz. Carl von Lothringen, eine Bataille. 

- Die Preußen hatten einen Verluſt von 3548 Mann an Tod— 
teen und Verwundeten. N % 

Fpie, Dorf zwifchen Colberg und Treptow in Pommern. Auf 

ie verſchanzten Anhöhen bei dieſem Dorfe geſchahen 1761 
wechfeljeitige ruffifche und — heftige Augriffe, unter 
welchen der am ı2ten December der moͤrderiſchſte, beſonders 
son preußiſcher Seite, war. 

St. Imbert. Dieſer feſte franzoͤſ. Poſten wurde vom Herzog 
yon Braunſchweig, nach vorhergegangenen Gefechten bet 
Hornbach, Bliescaftel 2e, am a7ften Gent. 1793 foreirt, und 
die Franzofen über Die Saar zurüickgetrieben. 3 

Steenkerken, in den Niederlanden. Die Alliirten attgkirten 
hier 1692 den aten Auguſt unter dem Churfuͤrſten v. Baiern 
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. und dem König Wilhelm TIF von England, die Franzoſen 
nn 6 Marfchall von Luremburg, mußten fich aber zus 
ruͤckziehen. | 
Stertin, in preuß. Pommern. 1677 wurde diefe Stadt von 
den churbrandenb. Truppen belagert und erobert; 1679 aber 
-. an die Schweden wieder zurückgegeben. 1713 ward fie zum 
—— belagert und erobert, und verblieb dem. preußi—⸗ 
en Haufe. | 
Stralfund, in fchwedifch Pommern. 1678 wurde diefe Stadt: 
von dem großen Ehurfürften heftig bombardirt und eingez 
nommen. 1715 wurde folche aberinats eingenommen, aber 
beim Srieden zurgckaegeben. 1758 wurde fie von dei 
Preußen blofirt. | = 
Strebla, in Sachſen. Der Prinz von Stollberg, yereinige 
mit einem Corps Deftreicher, griff bier den preuß. General, 
Hulfen den 20. Aug. 1760 in feinen Verſchanzungen an, in 
welchen die Preußen nicht allein ihren: Poften behaupteten, 
fonderw auch 1300 feindliche Gefangene machten. 
Suchaczew, in Polen. Die hier angelegten preuß. Verſchan— 
zungen wurden am ıgten und 2zſten Octob. 1794 von den 
Polen, die der Prinz Poniatowsky anführte, vergeblich 
geftürmt; die Polen verloren an sooo Mann. —— 
Tein, in Böhmen. Scharfe Action 1744 den gten Detober 
zwiſchen dem öftreich. General Ghylani und dem preuß. Bes 
neral Zieten, sum Vortheil des Letztern. J 
Toͤplitz, in Boͤhmen. 1762 den 2. Auguſt fiel zwiſchen einem 
Eorps Preußen unter dem Gen. Seidlitz, und einem oͤſtreich. 
‚unter dem Prinzen Lömenftein, ein jcharfes Gefecht zum 
Nachtheile der Erftern vor. | 
Torgan, in Sachfen, 1792 den sten Sept. griff der preuß. 
Sen. Wunfch ein 14000 Mann ſtarkes öftreich. Corps unter 
dem Gen. Saint: Andre an, und fchlug es, feiner ſchwachen 
Macht uftgeachtet, in die Slucht, Er machte 676 Mann zu 
: Gefangenen , und eroberte 8 Kanonen. | 
——— 1760 dei zten Nov. fiel hier eine der blutigften Schlach⸗ 
ten des fiebenjährigen Krieges vor, welche zum Vortheil der 
Preußen, die der König felbft commandirte, ausfiel. Die 
Deftreicher zählten über 12000 Todte und Verwundete, auch 
“verloren fie an 12000 Mann, fo gefangen wurden, und 
so Kanonen. Der preuß, Verluft beftand in 10000 Todten 
und Verwundeten, und 4ooo Gefangenen. Der König bes 
Fam in dieſer Schlacht eine Contufion ‚der 5. M. Daun 
‚aber eine gefährliche Bleffur.. 

Tournay (Dornick), in den Niederlanden. 1709 »wurde 
diefe Stadt von den Alltirten belagert und eingenommen. 
Treptow, in Pommern. Det 12. Gept. 1761. Der preuß. 
‚Sen. Werner mit feinem 2000 Mann flarfen Corps wurde 
„bier von einem ftarken ruffifchen Eorps angegriffen „ er hatte 

„großen Verluſt und wurde ſelbſt gefangeme- = = 


\ 
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Treptow, in Pommern. Den 22. und 25. Det. 1761 wurde 
-. Diefe Stadt, in welcher der preuß. Gen. Knoblauch mit 


3 Bat. und wenigen Eſq. fand, von dem ruff. Gen. Ro— 


manzow bombardirt, und erfierer genoͤthigt, fich zum 


Kriegsgefaugenen zu ergeben. 
rippſtadt. Die Preußen, Die der GeF. M. v. Möllendorf 


befehligte, wurden den 3. July 17794 uud mehrere folgende 


Tage von den Franzoſen algegriffen, und nach dent tapferz 


per Widerftande zum Ruͤckzug genöthiget. Die Gefechte 


eim Johanniskreutz, Schaͤntzel, auf dem Keffelöberge und 
bei Sand ftehen mit Diefen Treffen in Verbindung. 


Tuͤrckheim, im Elfaf. Der Ehurfürft Friedrich Wilhelm 


von Brandenburg, genannt der Große, fand 1675 dei 
5. Jan. mit einer Armee Alliirten hier, deren linEer Flügel 
vom Marfchall von Lürenne angegriffen, und zum Ruͤckzuge 
genöthigt wurde, 


Tuͤrckheim (Rbeinz) im Wormfchen. 1793 den 30. April 


griff Die Avantaarde der preuß. Armee unter den Prinzen Lud— 


wig von Würtemberg und dem Prinzen Ludwig von Preu— 
Ben hier ein ftarfes Corps Franzoſen fo heftig an, daß Davon 


viele Niederaehauen, 1200 Mann gefangen, 3 Kanonen, 


‚ 6 ahnen und eine Kriegsfaffe erbeutet wurden. 
Turin, in Piemont. Die combinirte Eaiferl. Armee unter 


dem Prinzen Eugen und dem Herzog von Savoyen griff 
1706 den 7. Sept. die franzöfifihe, unter dem Commando 
des oe von Orleans und des Marfchalls 9. Marſin in 
ihren Verfchanzungen an, und fchlug fie gänzlich. 


Valmy, in Champagne. 1792 den 20. Gept, war hier zwi— 


fchen der preuß. Armee und der franzöfifchen eine der heftige 
fien Kanonaden diefes Kahrhunderts , Jedach ohne Wirkung. 


Wahlſtadt, in Schlefien. 1761 den ı5. Aug. griff hier ein 


preuß. Corps von wenigen Efg. ein feindliches von 40 Eſq. 
an, ſchlug es in die Flucht, und machte 300 Gefangene, 


Warſchau, in Pohlen. . 1656 lieferten hier Die brandenb. 
Truppen den Pohlen eine Schlacht, welche vom 18. bis 


20. July dauerte, 


— — Vom 13. Julius bis zum 6. September 1794 


belagerten die Preußen, die der Köttig felbſt befehligte, 
diefe Stadt, vor welcher fich Kosziusco mit feiner ganzen 
Armee verfchangt hatte. Im Lauf diefer Belagerung wurde 
am 28. Julius der fefte Hoffen Wolq von den Preußen ers 
obert, Desgleichen am 19. und 29, Auguſt die Powonsker 
Verfchanzungen, wobei die Polen viel einbüften. Der 
Mangel an Lebensmittel und die Unruhen in Südpreußen 
noͤthigten den König, die Belagerung aufzuheben. 


Weisfirch, in Schlefien. -1778 den 26. Det. fiel hier zwiſchen 


den Preußen und Deftreichern ein ſcharfes Gefecht vor. 


Wirrenberg (auch Eupen) inSachfen. Zwiſchen dem preuß. 
Hülſenſchen und einem ſtarken Corps Reichstruppen und 


EEE ii SUPPEN... _ 
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Würtemberger fiel hier 1760 den 2. Detober- eite heftige: 
ıı Stunden lange Kanonade vor, wo die Preußen ihren 
Poften behaupteten. — — nn | 
Wirtenberg, in Sachſen. 1760 vom 3. bis 14. Det. wurde 
diefe Stadt von dem öfterr. Gen. Guasco bombardirt und 
eingenfchert. Der preuß. Gen. Salenmon vertheidigte fie 
mit 3 Dataillonen tapfer, mußte fich aber ergeben. 
Wola, fiehe Warichau. 
Wollin, in Pommern. Den 16. Sept. 1759 murde fie von 
den Schweden mit Sturm erobert und die preuß, Beſatzung 
von 425 Mann zu Gefangenen gemacht, 


Wynendael, in den Niederlanden. 1708 den 28. Gept. war 


hier ein Treffen zwiſchen einem Corps combinirter Kaiferli- 

chen und einer weit färkern- Eorps Sranzofen, zum Nach: 

‚theil der £entern. | 
Zenta, in Ungarn. Die Eaiferl, Armee unter dem Prinzen 


Eugen, verbunden mit brandenb. Völkern, attafirte hier 


1697 ‚den 12. Sept.. die Tuͤrken in ihren Berfchanzungen, 
und übermand fie nach einer hartnäckigen Schlacht, wo: 
bei der Großvezier nebſt 20,000 Türken auf dem Wahlplag, 

- blieben, 18,000 aber in der Theiße ertranfen, | 


Zorndorf, in der Neumark. Hier fiel unter dem Commandg 


des Königs und des ruffifchen Genernis Fermor 1758 den 
26 — 27. Aug. eine der größten Schlachten des achtgehns 
ten Jahrhunderts zum Vortheil der Preußen vor. Die 
Ruſſen hatten uber 19,00 Todte und Verwundete, und. 
verloren 3000 Gefangene, 103 Kanonen, ı4 Fahnen und 
die ganze Kriegskaſſe. Der preußifche Verluſt beſtand im 

10,000 Todten und Verwundeten, desgleichen in 1400 Ger 
fangenen und 26 Kanonen. 


Zobten ‘auch Srreblen) in Schlefien. Der preuf. Oberſt⸗ 


Lieut. Loſſow machte 1760 im November hier 700 Mann 

Kriegsgefangene. * EN, 
Zuckmantel, in Schlefien. Ein preuß. Corps attakirte hier 

1779 den ı5. San. ein Öfterreichifches Corps. 
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Berihtigung 


Regiment Arnim. Die Stadt Templin und ber 
Dom zu Havelberg gehören nicht zum Canton des Regiments. 
Dagegen aber die Städte: - Neuftadt: Eberswalde, Anger: 
münde und Joachimsthal, auch der Dom zu Brandenburg 
und der Havellaͤndiſche Kreis. a bat das Aesiment 
8265 Feuerſtellen. | 





Mehrere Eleine Verbeſſerungen find zu ſpaͤt eingelaufen, 
und Eonnten daher für.diesmal nicht benust werden. Die in 
den Annalen der prenfifchen Staatswirthfchaft befindlichen 
Verbefferungen in der Nechtichreibung mehrerer Städte und 
Drtfchaften find dem Herausgeber erft zu Geficht gekommen, 


als der größte. Theil der Stammlifte bereits abgedruckt war. | 


Bei einer Fünftigen Auflage ſoll indeß Das Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden. 
ga 
i Bayerisch 9— 
; Siaatsbielioihek 
£ München: 
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